
Universitätsbibliothek Wuppertal

Xenophons Kyropaedie

Xenophon

Leipzig, 1875

Nutzungsrichtlinien Das dem PDF-Dokument zugrunde liegende Digitalisat kann unter Beachtung
des Lizenz-/Rechtehinweises genutzt werden. Informationen zum Lizenz-/Rechtehinweis finden Sie in
der Titelaufnahme unter dem untenstehenden URN.
Bei Nutzung des Digitalisats bitten wir um eine vollständige Quellenangabe, inklusive Nennung der
Universitätsbibliothek Wuppertal als Quelle sowie einer Angabe des URN.

urn:nbn:de:hbz:468-1-2555

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:468-1-2555










XENOPHONS

KYROPAEDIE .

FÜR DEN SCHULGEBRAUCH

ERKLÄRT

• VON

LUDWIG BREITENBACH .

t
: ERSTES HEFT .

DRITT^ AUFLAGE .

LEIPZIG ,
DRUCK UND VERLAG VON B . G. TEUBNER.

1875 . Dieses Buch stammt aus der
Bibliothek Günther Jachmann
Notizen und Randbemerkungen
dürfen nicht verändert oder
entfernt werden 1





VORWORT.

Die Kyropädie habe ich im Allgemeinen nach denselben
Grundsätzen bearbeitet als die Memorabilien , nur mit dem Unter¬
schied , dasz ich dort mehr das Bedürfnisz eines Obersecundaners,
hier mehr den Standpunkt des angehenden Secundaners im Auge
hatte . Die Anmerkungen sind nur für den Schüler berechnet mit
Ausnahme einiger mehr für den Lehrer bestimmten Citate .

Für die sachliche Erklärung sind heute noch das Schätzens-
wertheste die Commentare von Hutchinson , Zeune , Schnei¬
der , Bornemann : ihnen verdanke ich nach dieser Seite hin das
Beste . In der Erklärung des Sprachlichen bin ich überall meinen
eigenen Weg gegangen.

Bei Gestaltung des Textes habe ich mich in der Hauptsache
an die Ausgabe von L . Dindorf , Teubner 1856 , gehalten , ohne
ihr jedoch zu folgen , wo mir Dindorf die Lesart der besten
Handschriften ohne Noth aufzugeben oder umgekehrt diesen zu
groszes Gewicht beizulegen schien. Sehr zu Statten kam mir da¬
bei die neue in der Oxforder Ausgabe 1857 von Dindorf nieder¬
gelegte Textes - Recension , die auf einer neuen Vergleichung der
wichtigsten Handschriften beruht . Sie allein schon wiegt schwer
genug , um eine neue Bearbeitung der Kyropädie für die Schule
zu veranlassen. Aber auch hier sah ich mich genöthigt , vielfach
von Dindorf abzuweichen , besonders überall, wo er gegen die co¬
dices unserem Autor Formen und Wortschreibungen aufdrängt,
wie sie die Atticisten verlangen. So schreibt er durchweg die
Verbalendungen ει statt rj , otg und οι statt otrjg und οίη , ειαν
statt οαεν, v, ντε , vaßt statt νε , νετε , νονβι , όντων statt έτω-
Gαν , ferner überall κλάειν , χάειν , ηύρημένος , επιμέλεβ &εα,
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επιπτόμενος für έπιπτάμενος , είπας für είπες , εκέχριτο , άχ&έβει
statt άχ&εϋ&ήύΐ] , έόρακα , Καμβνβου statt Καμβνΰεω , πρω für
πρωΐ , κάγώ , τάπιτήδεια u . ν . a . Auch im Ausdruck und in
syntaktischer Beziehung legt Dindorf dem Schriftsteller ungebühr¬
liche Fesseln an , z . B . corrigirt er fast überall den Plural des
Verbums beim Plural eines neutralen Subjects, er ändert II , 4 , 23
έμποδών — τού μή όραν in τό μή δραν , er schreibt πριν für
πριν ή ,

'setzt überall nach Verben der Bewegung οποί für οπού
u . dergl. Ein so strenger Purismus, der überall sein Bedenkliches
hat, ist sicher nirgends weniger berechtigt als bei Xenophon, und
ich stimme dem vollkommen bei , was in dieser Beziehung Cobet
in der Mnemosyne 1857 p . 295 äussert : Non est magno opere
mirandum Xenophontem in tam diuturno exilio in Asia et Pelo¬
ponneso patriae linguae sinceritatem ab omni peregrinitatis labe
intactam servare non potuisse, vel ut utar verbis notissimis Hella -
dii (apud Photium in Myriobibl . cod . 279 . p . 533 Bekk . ) ονδεν
% ανμαβτδν εΐ τινα παρακόπτει της πάτριον φωνής (ό ξενο¬
φών ) άνήρ εν ΰτρατείαις οχολάζων καί ίςενων βννονοίαις .

Auch in der Entscheidung über handschriftliche Lesarten , wie
sie Dindorfs neueste Recension enthält , konnte ich ihm oft nicht
beitreten und vielfach sein kritisches Verfahren mit der Schätzung
der codices , wie er sie in der Praefatio giebt , nicht im Einklang
finden . Z . B . geben I, 6 , 14 die besten codd . οτι ονδεν οφελος .
Man kann diesz zwar als eine Erklärung zur Lesart der schlech¬
teren codd . τί εΐη οφελος ansehen ; aber eben so gut kann auch
das Letztere an die Stelle des Ersteren gesetzt sein , weil die drei
folgenden Glieder mit τί beginnen . In solchem Falle scheint mir
das einzig Richtige , den besten Handschriften zu folgen. I, 6, 16
läszt die varietas lectionum nur das Schwanken zwischen μνηβ &ή-
val und μνήβ &ψι erkennen, und beide Lesarten werden von den
guten Handschriften in gleicher Weise geschützt. Hier habe ich
μνηύ &ηναι den Vorzug gegeben, weil dies entschieden leichter
einen Anstosz zur Aenderung geben konnte als μνήβδψι· , denn
der Unkundige vermiszt dabei das aus αρκεί zu denkende daf,
während es wenig Wahrscheinlichkeit für sich hat , dasz Jemand
um des vorhergehenden Infinitivs willen μνήο &ητι , wenn es das
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Ursprüngliche war , in μνηΰ &ήναι verändert haben sollte . Solche
oder ähnliche Gründe liegen überall vor , wo ich Dindorf’s neuesten
Aenderungen nicht gefolgt hin .

Unerheblich sind Cobet ’s Emendationen in der Mnemosyne
1857 p . 291 ff. Seine Vorschläge , die ich alle sorgfältig geprüft
habe , sind ohne alle Rücksichten auf die Handschriften gemacht
und fast alle überflüssig, oder , wenn nicht ganz grundlos, doch
nicht überzeugend. Einige Stellen, die er bespricht , waren von
Dindorf bereits berichtigt, wie ft ' τι statt ort ft τι V , 4, 1 .

Wittenberg , den 20 . Mai 1858.

L . B.

ZUR ZWEITEN AUFLAGE.
Der Text in der neuen Auflage unterscheidet sich von dem

der ersten Bearbeitung nicht unwesentlich. Anregung dazu gaben
zunächst die neuesten Recensionen von L . Dindorf , Ilertlein
und G . Sauppe , mehr aber noch die Ansicht , die ich über das
Wertliverhältnisz der beiden besten codices gewonnen habe , wor¬
über das Nähere der kritische Anhang giebt.

Die Anmerkungen sind mehrfach berichtigt, hier und da auch
vermehrt. Die unter B . K . C . citirten Grammatiken sind die von
Buttmann , Krüger und G. Curtius .

ln der Einleitung ist bis auf ein Paar kleinere Zusätze nichts
geändert.

Naumburg a . S . , den 7 . September 1868.

L . B .
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ZUR DRITTEN AUFLAGE .

Im Text ist diesmal wenig geändert . Auch heute noch kann

ich mich nicht davon überzeugen , dasz es gerechtfertigt ist , Xe¬

nophon in den Formen, sogar in syntaktischen Eigenthümiichkeiten

einmal mit anderen , reinattischen Schriftstellern , dann auch mit

sich selbst durchaus conform machen zu wollen .

Die Anmerkungen haben mancherlei Verbesserungen und Zu¬

sätze erhalten . Dagegen sind auch hier und da Citate paralleler

Stellen, die nicht gerade etwas Wesentliches zur Erklärung bei¬

trugen , gestrichen worden.



EINLEITUNG.

Die drei Theile der Soldatischen, d . i . der praktischen Philo¬
sophie , die Platon in dem einen Werke vom Staate vom idealen
Standpunkt aus darstellt , Aristoteles in drei besonderen Schriften
systematisch ausführt , hat Xenophon in den Memorabilien , der
Kyropädie und dem Oekonomikos in seinerWeise behandelt 1

) . In
den Memorabilien , obwohl auch hier Staat und Gesetze , Familie
und Hauswesen , wie es der apolegetische Zweck der Schrift mit
sich brachte, nicht unberührt bleiben , ist vorzugsweise die Ethik
im engeren Sinne niedergelegt , das Verhältnisz des Menschen zur
Tugend und Religion . Ueber die Kunst , das Haus zu verwalten,
handelt der Oekonomikos , von der Politik , als praktischer Kunst,
den Staat zu regieren , die Kyropädie . Systematik oder theoretische
Behandlung , die überhaupt Xenophons geistiger Natur , auch wo er
an höhere Fragen herantritl , fern lagen , konnten auch hier nicht
zur Anwendung kommen . Seine Gedanken und Vorstellungen ge - 2
stalten sich überall in ’s Concrete. Die Persönlichkeit vor Allem
wird ihm Träger der Ideen . Die höchste Sittlichkeit hat ihn in
der Person des Sokrates gefesselt . Feldherrngrösze bewundert und
schildert er am Agesilaus , die Kunst des Herrschens erkannte er
im eminenten Sinn an Kyros dem Jüngeren . Er war ihm Περΰων
των μετά Κνρον τον άρχκΐον γενομένων βαΟιλικώτατός τε xal
αρχειν άξιώτατος2

) . Das Verhältnisz, das ihn während des Feld¬
zugs gegen Artaxerxes an den edlen und griechischer Bildung nicht
fremden Mann band, dessen Talent , die Herzen zu gewinnen und
sich unterthan zu machen und dadurch eine starke Heeresmacht
an seinen Willen zu fesseln , er zu beobachten Gelegenheit hatte,
scheint zuerst in ihm den Plan zur Kyropädie angeregt zu haben.
Kurz vorher hatte er sein Vaterland als ein Opfer der Parteikämpfe
fallen sehen . In der gröszten Gefahr von auszen ohne feste Lei¬
tung im Innern unterlag es mehr der eigenen Unordnung und Ge¬
setzlosigkeit als der Macht der Feinde *) . Solche Betrachtungen 3

1 ) Göttling praefat . ad Aristot . Oekon . p . V.
2 ) Xen . Anab . Γ, 9 , 1 . Vergl , Oekon . IV , 16 : Kvoog —,

"
όσπιρ εΰδο -

■χιμωτατος δη βααιλεύς γεγίνηται .*) Vergi . Piat . Meuex . 243 D : τή Ae ημετέρα αυτών διαφορά εχρα -
τή&ημεν, βνχ ϋπο των άλλων.
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waren wohl geeignet, unseren Schriftsteller zu der Frage 'hinzu-
i'ühren : wie musz ein Staat geleitet werden, damit er bestehen und
Macht haben kann ? Zur Zeit des Feldzugs und in den zunächst
folgenden Jahren hatte er keine Musze, diesen Gedanken planmäszig
auszuführen. Erst in seinen spätesten Lebensjahren hat er sein
reifstes Werk geschrieben und in demselben die intellectuelle Frucht
seiner reichen Lebenserfahrungen in klarer , schöner Form zusam-
mengefasst . I)asz er auch damals noch in dem Mangel an Gehor¬
sam gegen das Gesetz und in der Schwäche der Staatsleitung , wie
sie die Ausartung der Athenischen Demokratie mit sich brachte,
die Quelle alles Ungemachs sah , das über Athen gekommen war ,
kann man aus der sprechenden Stelle VIII , 1 , 4 folgern , wo es
heiszt : ενρήβετε δε, εφη , και εν&α ανεν μοναρχίας πόλις οι-
κεΐται, την μάλιβτα τοις αρχονβιν έ&έλονβαν πεί&εβ&αι ταν-

4 την ψκιβτα των πολεμίων άναγκαζομένην νπακοΰειν *
) . Es ist

bekannt , wie er in dieser Ansicht dem Sokrates folgte , der nach
dieser Seite hin die Spartaner weit über seine Landsleute setzte

**

3
) ,

bei welchen er in der Wahl der Beamten durch das Loos nicht
die nöthige Gewähr für ihre Tüchtigkeit 4

) und in dem Mangel an
dieser wie an der Urtheilslosigkeit der Masse des Volks 5

) , die über
die wichtigsten Angelegenheiten des Staats die letzte Entscheidung
hatte , den Grund der schwankenden und unsicheren Stellung er¬
kannte , die Athen damals anderen Staaten , besonders dem festen

5 Staatswesen Sparta’s gegenüber einnahm. Xenophon war ein Mann
von sittlicher Energie und beklagte schon darum im Athenischen
Staatsleben die lose Zucht im Frieden nicht weniger als im Kriege.
Er vermiszte die πειθαρχία , das beste und einzige Mittel ebenso
zur Erhaltung als zur Erwerbung des Guten6

) . Auf dem αρχειν
τε καί αρχεβ&αι, dem Herrschen und Sichbeherrschenlassen 7) be¬
ruht ihm das Heil jedes Gemeinwesens, des Staates wie des Heeres.
Er selbst hatte es als Führer der Zehntausend der Welt gezeigt,
was die Kraft und Festigkeit des Willens verbunden mit überlege¬
ner Einsicht selbst in den schwierigsten und gefahrvollsten Lagen
vermögen ; er hatte gezeigt , wie viel davon abhänge , dasz der,
welcher etwas Groszes ausführen will, die Gemüther zu beherrschen ,

6 die Geister zu lenken verstehe . Von der Neigung zur Willkühr-
herrschaft irgend einer Art war Xenophou weit entfernt : überall

* ) .Vergl . auch die politische Anspielung· I , 3 , 10 , wo die ίβηγορία,d . i . die gleiche Berechtigung in Staats- und Gerichtssaelien zu sprechenund mit zu stimmen , das Kennzeichen der vollendeten Demokratie, ver¬
spottet wird .

3) Memor. III, 5 , 14 ff . IV , 4 , 10.
4 ) Memor. I, 2, 9 . Vergl. III, 6 , 1 ff. u . III , 9 , 10 .
5 ) Memor. III , 7 , 5 .
6) Kyrop . VIII , 1 , 3 .

. ^ yr0P· I , 6 , 20. Anab . I , 9 , 4 . Vergl . Plut . Ages. 20 : Xen . schickte
seine Söhne n̂ach Sparta zur Erziehung , mg {tcc &YjCofiBvovg xmv {ict&r] ~
μ,ατων το καίλιστον, αρχεο&αι καί αρχειν .
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verschmäht er äuszeren Zwang und fordert mit Sokrates Ueber-
redung durch Gründe 8

) . Um in der öffentlichen Verwaltung Etwas
zu leisten, bedarf es deshalb ebenso sehr des λέγειν als des πράτ -
τειν 9) . Das ist das unentbehrlichste Mittel , um über Menschen
zu herrschen , was im Sokratischen Sinne eben nichts anderes ist,als sie durch Ueberzeugung für seine Zwecke zu gewinnen und
nach seinem Willen lenken zu können , eine Kunst, in der Niemand
gröszer war als Sokrates selbst 10

) . Diese Ueberredung kann man 7
aber nicht erzielen , ohne ein gründliches Verständnisz von der
Sache zu haben H ) , um die es sich handelt, ln diesem Sinne sagtSokrates: Βαβιλεΐς δε καί άρχοντας ον τους τά βκήπτρα έχον¬
τας είναι , ον0ε τούς υπό τυχόντων αιρε&έντας , ουδέ τούς
κλήρω λαχόντας, ουδέ τους βιαβαμε'νονς , ούδε τους έζαπατή-
βαντας, αλλά τούς έπιβταμένονς άρχειν 12) . Diese Kunst zu
herrschen war es nun, die Xenophon in seiner Weise , d . b . nicht
in abstracto, sondern an einem concreten und zwar an einem hi¬
storischen Beispiel darlegen wollte . Kyros der Jüngere , obwohl
er, wie bereits bemerkt, den ersten Anstosz zu dieser Idee gegebenhaben mag , war doch dazu schon darum weniger geeignet , weil
seine Wirksamkeit nicht umfassend genug war , um an ihm die
Herrscherkunst, die Staaten gründet und erhält , auszuführen. Dann
aber waren auch die Perser der damaligen Zeit nicht das Volk ,das dem Plane , wie ihn Xenophon im Sinne hatte , entsprechenkonnte .

Die Erinnerung an den jüngeren Kyros konnte aber wohl den 8
Blick Xenophous auf den älteren Kyros hin leiten , der im vollen
Masze alles das gewährte , worauf es hier ankam . Er konnte na¬türlich nicht die Absicht haben , das Bild eines Staates zu ent¬werfen , das seinen Landsleuten zum Muster dienen sollte, ebenso
wenig als Tacitus durch seine Schilderung der Sitten und Zu¬stände eines kräftigen unverdorbenen Naturvolkes die Römer zuGermanen zu machen bezweckte . Aber beide wollten wohl ihren
Völkern einen Spiegel Vorhalten , in dem sie sich selbst beschauen
konnten. Die Perser des sechsten Jahrhunderts v. Chr . 13

) waren 9
ein gesunder, abgehärteter Volksstamm , Bewohner eines rauhen
Gebirgslandes, von einfachen Sitten , groszer Nüchternheit und be¬währter Tapferkeit. Ihre Beschäftigungenwaren vornehmlichWeideund Ackerbau , Jagd und kriegerische Uebungen; ihr Priesterstand

8) Memor. I , 2 , 10. 45 . III , 6 , 15 u . v . a . St . Kyrop . I , 6 , 21 .9) Memor . I, 2 , 15 . IV , 2 , 1 .10) Memor. I , 2 , 10 . 11 .
11 ) Memor. III , 3, 9 . 9, 11 .

„ 12) Memor. III , 9, 10.̂ Im Oekon . 21, 12 lieiszt es von dieser Kunst :oo yap πανν μοι δοχεί olov tourt το αγαθόν ανθρώπινον είναι , αλλάθειον , το εθελοντών άρχειν " ααφώς δε δέδοται τοίς άληθινώς βο-
φροβύντ) τετελεαμένοις .

13) Herod . I , 131 ff. Duucker Gesch . d . Alterthums II (3 . Aufl.)S . 632 ff.
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im Besitze einer gerühmten Weisheit war zugleich der Pfleger

wissenschaftlicher Kenntnisse, so dasz , was Xenophon 14
) über den

Unterricht der Jugend des Persischen Adels berichtet , nichts Un¬

glaubhaftes hat . Aus diesem Volke war der Kern des Heeres , mit

dem Kyros ein Weltreich eroberte . Wie er diesz ausführte und

vor Allem was ihn dazu befähigte , so viele verschiedene Völker

zu unterwerfen und die Herrschaft über sie zu behaupten , das

darzulegen ist der nächste Zweck der Kyropädie 15
) .

10 Das Ganze läszt sich in fünf Abschnitte zerlegen : 1 . Kyros

als Knabe in der strengen Zucht Persiens , 2 . als Jüngling am

Medischen Hofe , wo er sich frei bewegt , 3 . als Führer der Per¬

sischen Truppen unter des Kyaxares Oberbefehl, 4 . als selbststän¬

diger Befehlshaber eines groszen verbündeten Heeres , 5 . als Be¬

herrscher eines mächtigen Reiches . In jeder dieser Perioden er¬

füllt Kyros seine Aufgabe . Die Erziehung in Persien härtet seinen

Körper ab und gewöhnt ihn an Mäszigkeit, Anständigkeit , Wahr¬

haftigkeit, Gerechtigkeit. Den Geist und das Selbstbewusztsein in

dem Knaben zu wecken und dem Charakter eine feste Richtung
zu geben war dann der Gegensatz des Wohllebens, der Unmäszig -

keit und des höfischen Ceremoniels beim Astyages zur Persischen
Einfachheit ganz geeignet. An ihm stärkt sich nur seine gesunde
Natur : trotz aller Freiheit , die die gutmüthige Laune des Grosz¬

vaters seinem lebhaften Geiste gewährt, zügelt er seinen Freimuth
und wächst zum Jüngling voll Bescheidenheit und Ehrbarkeit heran .

Gleichzeitig mit dem Bewmsztsein der Kraft, die durch kriegerische
Uebungen und Jagd gestählt wird , entwickelt sich seine Anlage
zum Herrschen , die er schon als Knabe im Verkehr mit den Ge¬

spielen kundgab, die ihm auch am Medischen Hofe Alle zu Willen
macht . Nachdem er bereits eine Männerthat vollbracht , kehrt er
in die Heimath zurück , wo ihn das Persische Leben vollends zum
Manne ausbildet. Unterdesz ist Astyages gestorben und sein Sohn

Kyaxares ihm in der Regierung gefolgt, ein ebenso schwacher als
auf sein Ansehen eifersüchtiger Regent . Unter seinem Oberbefehl
hat Kyros als Führer der Persischen Truppen im Kampf gegen
Assyrien zu zeigen , dasz er zugleich zu gehorchen und zu be¬
fehlen versteht , eine Stellung, die durch die Unfähigkeit des Ober¬
befehlshabers nicht wenig erschwert ist . Zunächst macht er das
Persische Heer bewehrt und kampftüchtig , erfüllt es mit kriege¬
rischer Zucht , fesselt es an sich durch Scherz und Ernst , durch

persönliche Liebenswürdigkeit wie durch Strenge . Den Feind , der
sich freiwillig unterwirft , behandelt er mit groszer Milde und ge¬
winnt ihn durch Edelmuth zum bleibenden Freunde . Die Conflicte
mit Kyaxares schlichtet er durch kluges Nachgeben oder durch
siegreiche Gründe . Seine überlegene Einsicht imponirt dem wi-

14) Kyrop . I , 2 , 6.
15) Kyrop . I , 1 , 3—6.
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derstrebenden König , sowie sie das Heer mit Muth und Siegesge -
wiszheit beseelt. Der erste Sieg hebt ihn noch höher . Er macht
sich durch Errichtung Persischer Reiterei vom Kyaxares unab¬
hängiger und ohne ihm den Gehorsam aufzukündigen vereitelt er
doch in geschickter Weise seinen thörichten Befehl , die Meder
zurück zu schicken. Sein hochherziges Verhalten gegen Freund
und Feind nicht weniger als sein Kriegsruhm gewinnen ihm an
Gobryas , Gadatas , den Saken und Kadusiern neue Bundesgenossen.
Auch den zürnenden Oheim versöhnt er in ebenso rücksichtsvoller
als männlicher und würdiger Weise. Schon bisher die Seele des
Unternehmens und der Mittelpunkt , der durch seine Anziehungs¬
kraft die verbündeten Truppen zusammenbrachte und zusammen¬
hielt , tritt er nun als selbstständiger Feldherr auf. Die schöne
Pantheia fesselt ihn nicht. Sein edles Benehmen gegen den Ara¬
spas , der als Hüter des schönen Weibes sein Vertrauen getäuscht
hat, und gegen die Pantheia selbst verschafft ihm die wichtigsten
Dienstleistungen jenes und des Abradatas, des Mannes der Pan¬
theia , im Kampfe gegen Krösus . An dem überwundenen König
gewinnt er bald einen neuen Freund . Nach Babylons Eroberung
gründet er sein Regiment auf Wohlwollen und Freundschaft gegen
die Edlen , mit denen er sich umgiebt, auf staatskluge Maszregeln
gegen die Unterworfenen, auf Gerechtigkeit gegen Alle, auf Gottes¬
furcht und auf die von Allen bewunderte Majestät seiner Person.
Im Sterben noch war es seine Sorge , dasz die Regierung seines
Sohnes auf denselben Pfeilern ruhen möchte 16

) .
Das sind etwa die Hauptzüge des Inhalts der Kyropädie , in- 11

sofern es ihre Aufgabe ist , nachzuweisen , wie Kyros das wurde
was er war , was das Titelwort Κνρον παιδεία , d . i . Bildungs¬
geschichte des Kyros , eben ausdrückt. Hier ist nun die Frage zu
beantworten : wie hält es Xenophon mit dem Historischen? Giebt
er wirkliche Geschichte des Kyros , d . h . so , wie er sie kannte,

16 ) Daŝ letzte Capitel der Kyropädie findet in dieser Uebersicht des
Inhalts keine Stelle , weil es anszer der künstlerischen Composition des
Ganzen steht. Dieser Epilog soll , wie es scheint , dem nahe liegenden
Einwand begegnen, die Persischen Zustände des vierten Jahrhunderts
v . Chr . , wie sie aus der Anabasis und den Hellenica bekannt waren,
stimmten nicht zu der Schilderung in diesem Werke . Wenn hier bei
Erwähnung Persischer Institutionen wiederholt die Bemerkung beigefügt
wird , sie beständen jetzt noch , so braucht zwar damit nur gesagt zu
sein , dasz die Einrichtungen äuszerlich noch beobachtet werden , nicht
aber dasz der Altpersische Geist noch in ihnen lebe , und wie es mit
den; ετι καί vvv gemeint ist, erhellt deutlich aus VIII, 1 , 8 . Doch sind
in dem Epilog der sachlichen Inconvenienzen, die C . Schenkl in d.
NN . Jahrb . f. Phil . u . Paed . 83 , S . 540 — 57 nachweist , so viele und so
starke , dasz es kaum möglich erscheint, an der Echtheit desselben fest
zu halten . Dindorf sieht darin wohl mit Recht eine bald nach Xeno¬
phon geschriebene Widerlegung der Kyropädie , soweit ihr Inhalt für die
Persischen Zustände des IV . Jahrhunderts v. Chr. nicht mehr zutreffend
war .
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oder macht er die Historie sich zu seinem didactischen Zwecke
zurecht ? Zunächst ist festzuhalten, dasz Xenophon nicht das ganze
Leben seines Helden erzählen wollte, sondern , wie sich aus dem
Zweck der Schrift von selbst ergiebt, nur das , woraus sich ersehen
läszt , wie er die grosze Ueberlegenheit im Herrschen erlangte und
wie er sie ausübte. Dasz aber das , was er in dieser Beziehung
über Kyros erzählt , auf Nachrichten beruht , die er einzog , und
auf Wahrnehmungen, die er selbst gemacht, erklärt er seihst mit
den Worten : 6<Ja ovv xal επυ &όμε&α xal ijG&rjö&cu δοχονμεν

12 περί αντον , ταντα πειραβόμε &α διηγήΰαβ &αι 1 ' ) . Wir müssen
ihm daher wohl glauben , dasz er , Lehen und Thateri des
Kyros anlangend , uns keine eigenen Erfindungen bieten will ,
sondern dasz er uns mittheilt, was er im Verkehr mit Persern er¬
fuhr und was er auf seinem Zuge durch einen grossen Theil des
Persischen Reiches sonst noch für seinen Zweck Brauchbares
hörte oder beobachtete. Damit stimmt auch das häufige Vorkom¬
men von Ausdrücken wie λέγεται , λέγονβι , δμολογεΐται , αδεται y
δια - und άπομνημονεύεται , mit denen er sich auf die Tradition
beruft , sowie auch viele andere Stellen, an denen er das Jetzt mit
dem Sonst vergleicht, zeigen , dasz sich unser Autor auf geschicht-

13 liehen Standpunkt stellt 18
). Daraus folgt, dasz uns Xenophon von

vornherein für die Geschichte des Kyros eben so gut als Quelle
gelten musz als Herodot oder Ktesias und dasz man seine Angaben
mit denen anderer Historiker nur nach den Grundsätzen einer
unbefangenen historischen Kritik zu messen hat . Sehen wir also
zu , welche Resultate die neueste Geschichtsforschung in Retreff
der Geschichte des Kyros liefert.

14 Bei Duncker 19
) finden wir sechs verschiedene Arten, wie die

Geschichte des Kyros im Alterthum erzählt wurde. Es sind die
Relationen, wie sie sich bei den verschiedenen Völkern je nach
ihrer Stellung zum Gründer des neuen Reiches gestalteten und
dann weiter durch Combination modificirten. Die Persische Re¬
lation läszt Kyros den ihm gar nicht verwandten Astyages ent¬
thronen , ebenso die Armenische , nach welcher Kyros durch die
Hülfe des Armenischen Königs , der den Astyages in der Schlacht
getödtet hatte , Herr über die Meder wird ; nach Medischen Be¬
richten war Kyros selbst ein Meder , dessen Vater Satrap von Per¬
sien wurde , oder er war Perser , aber der erbberechtigte Enkel
des Astyages , oder auch dessen Schwiegersohn. Herodot hat Per¬
sische und Medische Tradition vermischt , in einer Weise , dasz
seine Erzählung , auch abgesehen von den wunderbaren Ereig-

17 ) Kyrop . I , 1 , 6 . Für diese Auffassung hat sich auch G . Sauppe
(Neu . Op . I , p . XXV ) erklärt .

18) Butters : Was ist die Kyropädie ? Zweibr. 1853 . S . 16 .
19 ) 8· ff. Auch der Scholiast , von dem Kyrop . VIII , 5 , 28 die

Worte tvioi — λιγοναι herrühren , kannte mehrere Berichte über Kyros.
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rissen , wie das Hutchinson und neuerdings Duncker 20
) näher aus -

geführt haben , in sich selbst widersprechend und unhaltbar ist .
Xenophon hält sich in Betreff des Ursprungs des Kyros an den
Medischen Bericht wie Herodot, erzählt aber keine Wunder¬
geschichten und macht den Kyaxares zum Oheim des Kyros und
zum Nachfolger des Astyages , von dem andere Historiker 21

) nichts
berichten . Der Aufenthalt des Kyros am Medischen Hofe findet
sich in allen Relationen. In der Erzählung der Kriege wirft Xe¬
nophon die Thaten des Kyaxares , des Vaters des Astyages , näm¬
lich die Unterwerfung Assyriens 22

) , vielleicht auch Armeniens23
),mit denen des Kyros zusammen. Nach dem Kampfe mit Krösos

scheint die milde Behandlung des besiegten Königs , wie wir sie
bei Xenophon lesen, dem Charakter des Kyros angemessener und
glaubwürdiger als die Erzählung bei Herodot 24

) . Den Krieg gegen
Babylonien und die Belagerung und Eroberung der Hauptstadt er¬
zählt Xenophon im Wesentlichen nicht anders als Herodot . Aber
über den Tod des Kyros gehen die Berichte wieder sehr ausein¬
ander 25

) . Zum Theil tragen sie ebenso wie die Traditionen über
den Ursprung das deutliche Gepräge durch die Poesie vermittelter
Volkssagen . Gegen die Massageten , zumal in der Weise wie esHerodot erzählt, ist Kyros nicht gefallen ; sonst konnte sein Leich¬
nam nicht in Pasargadä begraben liegen , was doch historisch fest¬
steht 26

) . Duncker zieht den Bericht des Ktesias allen anderen vor ,nach welchem Kyros , im Kampfe gegen die Derbikker verwundet,in das Lager gebracht wird und dort nach drei Tagen stirbt , nach¬
dem er vorher seinen letzten Willen erklärt und seine Söhne er¬mahnt hat . Mit dem letzten Punkte stimmt die Kyropädie überein.Betrachten wir demnach die Geschichte des Kyros, wie sie 15
Xenophon giebt , in ihren Hauptzügen , so liegt nichts vor , das zuder Annahme nöthigte, es sei absichtlich erfunden. Das Leben des
groszen Königs, das schon zur Zeit, da Herodot seine Nachrichtenüber die Persische Geschichte einzog , also kaum achtzig Jahre
nach seinem Tode , von Sagen reich umwebt war , wurde noch
gegen die Mitte des vierten Jahrhunderts v. Chr . von den Persernim Gesänge verherrlicht 27) . Wie nahe liegt da die Möglichkeit ,dasz bis auf die Zeit , in der die Kyropädie entstand, die Traditionnoch manche Weiterbildung und Modification erfahren hat . SchonDeinon 28

) (bald nach Xenophon) und vollends Nikolaos von Dama-skos 29
) (zur Zeit des Augustus ) berichten von allen früheren Nach¬richten ganz Verschiedenes . Nach Beiden war Kyros dem Astyagesweder verwandt , noch wurde er ihm nach seiner Besiegung durch

20 ) S . 649 ff .
21) Vergl. nachher § . 19.22) Duncker S . 651 . 23 ) Duncker S . 614. 24) Herod . I , 86 .25) Herod . I, 214 . Duncker S . 753 ff. 26) Duncker S. 761 .27) Kyrop . I , 2 , 1 . 28) hei Athen . XIV , 33.29) Fragro. 66, ed . Müller . Vergl . auch Justin . I, 4—7 .
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Heirath anverwandt. Ktesias30) läszt Kyros, den Sohn des Persers

Kambyses , den ihm nicht verwandten Astyages vom Throne stos-

sen und dann dessen Tochter Amytis , nachdem er ihren Gatten

Spitames hingerichtet , heirathen , um so auch das Recht der Erb¬

folge im Geschlechte des De 'iokes zu erwerben . Herodot wählt

unter den vier ihm vorliegenden Berichten 31) denjenigen , nach

welchem Kyros der Enkel des letzten Medischen Königs ist , dieser

aber die durch den an seinem Enkel und an Harpagos verübten

Frevel verdiente Strafe erleidet . Auch der schmähliche Untergang
des Kyros wird von ihm als Vergeltung für ungemessene Länder¬

gier dargestellt und ein ähnliches Motiv leitet ihn bei der Ge -

17 schichte des Krösos . Erkennt man nun an , dasz Herodot und

Ktesias ihre religiös-sittliche Anschauung auf die kritische Behand¬

lung des historischen Materials, das ihnen zu Gebote stand , ein¬

wirken lieszen32 ) , so darf wohl * auch Xenophon*) für sich in dem¬

selben Sinne das Recht in Anspruch nehmen , die sich ihm dar¬

bietenden mannichfaltigen und so verschiedenen Berichte über

Kyros so zu benutzen , wie es seiner historischen Bildung und

seiner Kenntnisz und Anschauung des menschlichen Lebens eben

entsprach. Glaubt man mit Duncker nicht an Kyros’ Blutsver¬
wandtschaft mit Astyages aus dem Grunde, weil , wenn diese statt¬
fand, es überflüssig gewesen wäre , gegen einen mehr als siebzig¬
jährigen Greis einen Aufstand zu erheben 33) , so läszt sich auf der
anderen Seite recht wohl denken, dasz die Tradition die Medische

Sage , wie sie bei Herodot vorliegt , noch um einen Schritt weiter
bildete, indem sie den Kyros auf friedlichem Wege auf den Medi¬
schen Thron gelangen liesz , weil eine gewaltsame Entthronung
des greisen Groszvaters überflüssig und unnatürlich erschien , zu¬
mal bei dem überall als mild und wohlwollend anerkannten Cha¬
rakter des Kyros, der den Astyages nach dem Zeugnisz des Hero¬
dot 34

) bis an dessen Ende bei sich behielt und nach Ktesias35)
18 wie einen Vater ehrte . Dagegen , dasz Xenophon einer solchen

Tradition Glauben geschenkt , werden aber aus der Anabasis zwei
Stellen geltend gemacht , an denen von einem nicht ohne Kampf
geschehenen Uebergang der Herrschaft von den Medern auf die
Perser die Rede ist . Die eine III , 4 , 8 beweist aber nichts wei¬
ter , als dasz die Medische Stadt Larissa die neue Herrschaft der
Perser nicht anerkennen wollte und vom Kyros erst erobert wer¬
den muszte ; an der zweiten III , 4, 11 referiren die Worte iv-

30) Pers. cap . 2 . ed . Bähr .
31 ) Herod . I, 95.
32) Duncker S . 653 . 658 f . 678 .

t
*) Denen Herodot seine „Medische“ Relation verdankt , sind Περ -

asmv μετεζέτεροι (I , 95) . Ebenso kann natürlich Xenophon seine Dar¬
stellung auf Mittheilungen γοη Persern , nait denen die Meder längst
zu einem Volk verschmolzen waren , gegründet haben.

33 ) Duncker S . 650 . 34) Herod . I, 130 . 35) Ktes. cap . 2.
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ταν&α ελέγετο Μήδεια, γυνή βαΰιλέως, καταφυγεΐν , δτε άπώλ-
λνΰαν τήν αρχήν υπό Περΰών Μήδοι einfach was dem Xeno¬
phon auf seinem Zuge , als er an Mespila vorüberkam , über die
Stadt erzählt wurde und ihm wegen seines wunderbaren Ausganges
erwähnenswerth erschien ; denn er fügt hinzu : ταυ την δε τήν
πόλιν πολιορκών δ Περΰών βαβιλενς ονκ έδννατο οντε χρό-
νω έλείν ούτε βία · Ζευς δ ’ εμβρόντητους ποιεί τους ένοι¬
κουντας, καί όντως έάλω . Und wie viel erwähnt er in der Ana -
basis sonst noch was ihm unterwegs zu Ohren kam , ohne dasz
er dafür Bürgschaft übernimmt . Dasz übrigens die neue Dynastie
nicht in allen Theilen des Medischen Reiches friedlich anerkannt
wurde, das ist unter allen Umständen wahrscheinlich und also auch
mit der Darstellung in der Kyropädie wohl vereinbar . Dasz Asty- 19
ages auch einen Sohn hatte , der ihm in der Regierung zunächst
folgte , berichtet ausser Xenophon noch Josephos (Antiq . X, 11 , 4) .
Er nennt ihn aber Dareios , erzählt von ihm , er habe mit seinem
Verwandten Kyros das Babylonische Reich zerstört , und fügt hin¬
zu , er werde bei den Griechen anders genannt. Mag diese An¬
gabe auf einer Verwechselung mit Dareios , dem Sohne des Hysta¬
spes , beruhen , so ist es doch nicht unglaubhaft , dass diese Ver¬
wechselung Xenophon unter den verschiedenen Berichten, die sich
ihm darboten, bereits vorgefunden: man hat also nicht nöthig, den
Sohn des Astyages als seine Erfindung anzusehen und ihn so mit
seiner eigenen so bestimmten Erklärung : οΰα ovv καί επυ &ό-
με&α u. s. w . in directen Widerspruch zu setzen . Da ihm nun,
oder vielmehr seiner Quelle , dieser Sohn des Astyages Kyaxares
hiesz , so scheint es erklärbar , wie Kämpfe aus den Kriegen , die
Kyaxares, des Astyages Vater , gegen Assyrien führte 36

) , sich in
die Kyropädie verirren konnten, wo sie dann die Vernichtung des
Lydischen Reiches nach sich ziehen und gegen denselben Gegner
gerichtet sind , der zuletzt Babylon an Kyros verliert . Auf den 20
König von Babylonien paszt die Bezeichnung ό Άΰΰύριος insofern,
als er zugleich Beherrscher der einen Hälfte des früheren zwischen

36 ) Es kann wohl nur an den ersten Krieg ( Duncker S . 613 ) des
Kyaxares gegen Assyrien gedacht werden , der von ihm ohne die spätere
Bundesgenossenschaft mit Babylonien (Duncker S . 616) unternommen
wurde . Es bleibt aber das Bedenken , dasz dieser Kampf , der ebenso
durch die Einsehlieszung wie der zweite durch die Eroberung Ninive ’s
markirt ist , zu einer Verwechselung wenig geeignet war . Vielleicht
liegt den Ereignissen im dritten , vierten und fünften Buche der Kyro¬
pädie vielmehr eine Tradition von einer Erhebung des vorher schon mit
Medien rivalisirenden Babyloniens im Verein mit dem Medischen Assyrien
und mit Lydien gegen die neue Persische Herrschaft unter Kyros zu
Grunde. Etwas Bestimmteres läszt sich darüber nicht aufstellen . Aber
zu behaupten , die Darstellung in den genannten Büchern unseres Werkes
enthalte gar keine historische Wahrheit , dazu hat man bei dem Mangel
an Nachrichten über die ersten Jahre der Regierung des Kyros keine
Berechtigung .
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Kyaxares und Nabopolassar getheillen Assyrischen Reiches war.
Den Zug gegen Armenien , dessen König als Rebell geschildert
wird , hat man vielleicht auf die Kämpfe zu beziehen , die Kyros
im Anfänge seiner Regierung mit den bereits den Medern unter¬
worfen gewesenen Völkern zu bestehen hatte 37

) . Vielleicht aber
ist auch an eine Verwechselung mit der Unterwerfung Armeniens
unter Kyaxares (Duncker S . 614) zu denken. Ueber solche Ver¬
wirrung 38

) wird man sich nicht so sehr wundern , wenn man sich
aus Dunckers sehr eingehender Besprechung der Quellen über¬
zeugt, wie einander widersprechend letztere über die Geschichte
der Meder und Perser bis auf Kyros lauten , und wie sehr wesent¬
liche Punkte, z . B . dessen eben erwähnte Kämpfe gegen die nach
seiner Thronbesteigung aufständischen Theile des Mederreiches,
über seine Züge gegen Inder , gegen die Massageten u . v . a .
ganz in Dunkel gehüllt sind . Daher ist es überhaupt begreifllich,
wenn bei Xenophon manches historische Factum anders dargestellt

21 ist als bei allen Anderen. Dasz Aegypten zuerst vom Kambyses
unterworfen worden ist, das ist uns freilich eine feststehende That-
sache . Wenn es Xenophon39

) schon den Kyros unterwerfen läszt,
so müssen wir annehmen , dasz er hierin einer Quelle folgte, die
den Kyros als Welteroberer feierte , der seine siegreichen Waffen
von der Küste Kleinasiens bis über den Indos hinaus, vom Kaspi¬
schen Meere bis zum Nil getragen . Bis an den Indos ist Kyros
nach sicheren Nachrichten wirklich vorgedrungen und Indische
Völkerschaften im Westen des Stromes hat er seinem Reiche tri¬
butpflichtig gemacht 40

) . Ist es nicht denkbar , dasz ihn eine Ueber-
lieferung — und als solche bezeichnet Xenophon seine kurze Notiz
über den Zug gegen Aegypten durch λέγεται — auch das an das
unterworfene Syrien angrenzende Nilland betreten liesz 41

) . Das
Dunkel , das über die Thaten des Kyros im Norden , Osten und
Süden Asiens verbreitet ist und zu Xenophons Zeit bei der Menge
sagenhafter Berichte viel schwieriger als heute zu lichten war,
läszt uns diese Frage unbedenklich bejahen , während es anderer¬
seits verneint werden musz , dasz in dem Zweck der Kyropädie
eine genügende Veranlassung lag , die Geschichte absichtlich zu
verfälschen . Was am Kyros nachgewiesen werden sollte , das
wurde ebenso gut ohne jenes λέγεται — καί χαταβτρέψαβ &αι

37 ) Duncker S . 670.
38 ) So schreibt Ktesias , der doch an- der Quelle selbst schöpfte ,

Thaten des Kyaxares . wie die Eroberung von Ninive , einem früheren
König, Arbakes , von dem Herodot nichts weisz, zu und verschiebt über¬
haupt seine Berichte über Assyrien, Medien( Persien durch eine verkehrte
von Herodot ganz verschiedene Chronologie. Duncker S . 602. 616 ff

39) Kyrop . VIII , 6 , 20.
40) Arrian . Ind . I, 1 . Vergi . Anab. VI , 24 , 3 . Duncker S . 673 .
41 ) Vergi. Herod . I , 153 , wo es heiszt , nach dem Sieg über Krö'sos

habe Kyros zunächst darauf gedacht , gegen Babylon , die Baktrier , gegen
Saken und Aegypter zu ziehen.
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Αίγυπτον nachgewiesen . Auch wird Niemand in Abrede stellen ,
dasz es unserem Verfasser ein Leichtes war, auch ohne den Kya-
xares seinen Helden in das rechte Licht zu stellen , und selbst
eine Entthronung des Astyages , w-enn sie sonst Xenophon glaub¬
würdig schien , liesz sich gerade auf Grund der Herodoteischen
Darstellung unschwer so motiviren, dasz sie mit der Gerechtigkeit
wohl vereinbar erschien

***

4 ’
) .

Demnach liegt kein Grund vor zu der Annahme, Xenophon22
habe die Ueberlieferung willkührlich benutzt und nach dem Zwecke
seines Buches beliebig umgestaltet. Wie weit er in der Gestaltqng
des Historischen geirrt hat , das ist eine andere Frage , die, soweit
sie sich nicht aus dem Vorhergehenden erledigt, hier nicht weiter
zu verfolgen ist. Xenophon will , wie schon bemerkt , nicht eine
vollständige und exacte Lebensgeschichte des Kyros, sondern nur
das aus derselben geben , woraus sich erkennen läszt , wie er ein
ausgezeichneter Regent des mächtigsten Reiches geworden ist .
Vieles Geschichtliche, was in einem Geschichtswerke nicht fehlen
dürfte , findet daher hier keinen Platz , weil es dem ausgesproche¬
nen Zwecke nicht dient. Wir erfahren nicht einmal , weil diesz
für die Sache gleichgültig war , die Namen des Assyrischen , des
Armenischen u . a. Könige . Auch über die Länder, in denen sich
der Krieg bew 'egt , findet sich nur hie und da etw 'as Bestimmteres.
Die Wohnsitze einiger Völker müssen wir uns nach Xenophons
Erzählung anderswo denken , als sie auf unseren Karten gefunden
werden *

) . Dagegen ist die Schilderung der Natur des Persischen23
Landes , der Staatseinrichtungen und Sitten der Perser und der
Meder der bei Herodot, Ktesias und Anderen im Allgemeinen ent¬
sprechend 43

) . Nur erlaubt sich Xenophon , wie andere alte Auto¬
ren , für den fremden Begriff oft den entsprechenden heimischen
zu setzen . So bezeichnet er den Persischen Ohuramasda oder
Ormuzd (wie Herodot) durch Zeus , das heilige Feuer durch Hestia ,
den Sonnengott Mithra durch Helios , die Schutzgötter eines Lan -

42 ) Nach Dunckers Meinung (S . 651) läszt Xen. den Kyros deshalb
durch Erbrecht den Thron besteigen, weil er ihn als ein Musterbild nicht
blosz von Tapferkeit und Fähigkeit, sondern auch von Gerechtigkeit und
Treue zeigen wollte.

-* ) Lehrreich ist , was Butters ( Land u . Leute in d . Kyrop . S . 9 ff.)
über die Wohnsitze der Hyrkanier , Saken, Kadusier erörtert : Strabon ’s
Angaben widersprechen theils nicht der Kyropädie , theils sind sie aus
ihr zu ergänzen oder zu modificiren .

43 ) In der Erziehung der Perser , der Achtung der Perser vor dem
Alter, den gemeinschaftlichen Mahlzeiten und Anderem der Art hat man
nicht nöthig eine Nachbildung Spartanischer Sitten und Einrichtungen
zu sehen . Dasz die Sitten der Perser im Punkte der Erziehung denen
der Spartaner sehr nahe kamen , bezeugt ausdrücklich Arrian . Anab . V,
4 , 5 . An Analogien bei anderen alten Völkern fehlt es auch nicht. So
erwähnt Aristot. Polit . II , 8 , 2 auszer einer Gerusia und ähnlichen Be¬
amten wie die Ephoren bei den Karthagern auch βυββΐτια των εταιριών
τοίς φιβιτίαις χαραπίήοια .

ΧΕΝΟΡΗ . ΟΤΚΟΡ. X. 3. Aufl. b
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des durch ηρωες - Nur den Namen des Mithra behält er bei in
dem geläufigen Schwur bei diesem Gott . Es wird VIII, 3, 24 dem
Zeus und dem Helios ein Brandopfer gebracht , was nach Herodot
und Strabon den Persern fremd war. Von den bei Tische sitzen¬
den Persern kommen II , 2 , 3 . 8 wohl unabsichtlich die Ausdrücke
κκτακεΐβ&αε und παρακατακεΐβ&αε vor, während sie an anderen
Stellen sitzend das Mahl einnehmen . Dergleichen Inconsequenzen
finden sich auch sonst noch : so wird wiederholt vom αριβτον ge¬
sprochen , obwohl nach VIII , 8 , 9 . Herod. VII , 120 die Perser
täglich nur eine Mahlzeit hielten . Manches andere der Art versteht
sich von selbst.

24 Der Mittelpunkt der Erzählung ist Kyros. Dasz seine Schil¬
derung der Wahrheit , soweit sie Xenophon zugänglich war , in
allen wesentlichen Zügen entspricht , müssen wir von vornherein
annehmen. Denn wollte er die zu Anfang des Buches aufgestellte
Behauptung, dasz man am Kyros lernen könne, wie die Herrschaft
erworben und behauptet werden musz , beweisen, so durfte er den ,
der den Beweis liefern sollte , nicht im Wesentlichen anders dar¬
stellen, als ihn die Welt kannte . Ein Herrscherideal , wenn er es
erfinden wollte , durfte er gar nicht aus der Geschichte entlehnen,
sondern vielleicht aus der Mythe , etwa Minos , Aeakos oder Rha-
damanthys44

) . Und in der That entsprechen auch der Schilderung
bei Xenophon die Urtheile, die wir sonst bei den Alten über den
Charakter des Kyros finden . Er war , sagt Duncker ( S . 745 f. ),
nicht blosz ein Feldherr von raschem Entschlusz und groszem
strategischen Blick ; er war ein Fürst von unermüdlicher That-
kraft , von ungewöhnlicher Einsicht in die Motive und Handlungs¬
weisen der Menschen . Seine Ziele verfolgte er ohne Ungestüm ,
mit besonnener Ruhe. Milde und väterlich mit den Persern , ohne
Bedrückung gegen die Unterworfenen , wuszte er den Frieden in
seinem Reiche zu wahren , die Ordnung aufrecht zu erhalten und
für die Wohlfahrt der Unterthanen zu sorgen . Er ist unbestritten
der am wenigsten blutige, der mildeste Eroberer und Reichsgrün¬
der , den die Geschichte des Orients kennt . Dasz er ein glück¬
licher Mann gewesen , dem die Gottheit nicht gezürnt habe, da er
milde und wohlgesinnt geherrscht , läszt Aeschylos 45

) den Dareios
sagen . Herodot46) versichert , dasz die Perser den Kyros Vater
nannten , weil er milde regiert und ihnen alles Gute verschafft
habe. Bei Platon 47

) heiszt es, Kyros sei ein guter Heerführer , ein
Mann gewesen , der sein Land liebte . Das stimmt also mit Kyrop .

25 I, 2, 1 . VIII, 2, 8 . 8 , 1 u . a . St . Schwieriger ist aber die Ent¬
scheidung darüber , wieweit die ethische und geistige Bildung des
Xenophontischen Kyros treu ist oder Glauben verdient . In wel-

44) So Butters : Was ist die Kyrop . ? S . 3 .
45) Aeschyl. Pers . 768— 773 .

*
46) Herod . III. 89

47) Piat . Legg . III , p . 694 .
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chem Grade er mit Hellenischer Cultur vertraut war, wissen wir
nicht ; dasz aber eine so hervorragende Grösze , ein so überlegener
Geist alle Anderen seines Volkes an geistiger Bildung weit über¬
traf, ja dasz in ihm , was der gebildete Orient an geistigen Schätzen
besasz , gleichsam culminirte , darf wohl als ausgemacht gelten.
Muszte nun Kyros in der Kyropädie, um Fleisch und Blut zu
haben , nicht blosz handeln , Kriege führen , Staatseinrichtungen
treffen u . s . f . , sondern auch seine Handlungen motiviren , reden,
ermahnen, belehren, und war er nach Allem, was Xenophon über
ihn erkundet hatte , als ein gottesfürchtiger, gerechter , besonne¬
ner, wohlwollender Mann zu schildern , so konnte wohl Xenophon
eine andere Form , in der er die Tugend und Bildung seines Hel¬
den darstellte , kaum finden als die , in welcher diese ihm selbst
von Sokrates überliefert war, die ihm nun einmal der allein gül¬
tige und faszbare Maszstab für alle Sittlichkeit geworden war.
Diese durfte er um so eher anwenden, als es sich hier nicht um
speculative Begriffe , sondern um die praktische Seite menschlicher
Bildung handelt, die religiöse und moralische Weisheit der Magier
aber , in die Kyros als König vor Allen eingeweiht war 48

) , in ihren
Grundlehren von der soldatischen Doctrin nicht wesentlich ver¬
schieden gewesen sein mag 49

) . Erwägt man diesz und bringt noch 26
in Anschlag , dasz ungewöhnliche Geistesgrösze selbst den Unter¬
schied der Nationalitäten und der Zeiten bis auf einen gewissen
Grad auszugleichen vermag, so wird man es nicht allzu paradox
finden , wenn Xenophon den Perser Kyros wie einen gebildeten
Athener aus der Schule des Sokrates denken und reden läszt.
Dasselbe gilt nach Maszstab der Bedeutung , die ihnen der Ver¬
fasser giebt , von den übrigen Personen aus Kyros

’ Umgebung,
vornehmlich von Kambyses , der des groszen Sohnes nicht unwerlh
erscheinen durfte. Die Anderen , Kyaxares , Chrysantas, Pheraulas,
Hystaspas , sind dem Kyros weit untergeordnet und erheben sich
nicht über das Gewöhnliche , nur dasz sie uns alle hellenisirt er¬
scheinen. Auch bei Herodot machen wir die Bemerkung , dasz
ein Kyros , Krösos , Kambyses u . A . wohl noch etwas anders ge¬
sprochen haben müssen , als wir da lesen . Es liegt schon in der
Uebertragung in die andere Sprache ein bedeutendes Moment , uns
die Vorstellungen und Gedanken der Redenden als griechisch ge¬
färbt erscheinen zu lassen . In der Kyropädie kommt nun aber
die specifisch sokratische Weise in Form und Inhalt der Reden
und Gespräche hinzu, um unsere Gedanken eher auf den Schau¬
platz der Memorabilien als in das Persische Lager oder in die
Armenischen Berge zu leiten . Wie weit Xenophon darin das 27
rechte Masz gehalten , ist eine Frage, die wir vom jetzigen Stand¬
punkte gerecht zu beurtheilen kaum im Stande sein möchten ; die

48) Kyrop . I, 6 , 2 . VIII , 5 , 26 .
49 ) Butters S . 7 . Vergi . Duneker S . 551 ff.

b *
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Rolle , die er III , 1 den Armenischen König spielen und was er

dessen Sohn reden läszt, scheint über dieses Masz hinaus zu gehen.

Jene Reden nun , die einen bedeutenden Theil des Baches aus¬

machen, bewirken , dasz uns fast die ganze Erzählung im Lichte

Griechischen Geistes erscheint . Denn natürlich beseelt unsere

Phantasie die Personen auch da , wo sie blosz handeln und nicht

reden , mit dem Geiste , der aus ihren Reden athmet . Das Eigen -

tliümliche orientalischenWesens tritt uns daher nur da entgegen, wo

mehr Handlung oder Situation als Reden oder die Beziehungen

einiger Vasallen -Fürsten zu dem Despoten, der den sittlichen Con-

trast zum Charakter des Kyros bildet, vorgeführt werden , vor allen

in der Episode von Pantheia und Abradatas, in der Geschichte des

Gobryas und Gadatas und auch im achten Buch , wo das Leben

des Kyros in Babylon und seine Staatseinrichtungen zum Theil in

einer HellenischemWesen ganz fremden Weise geschildert werden.

Doch schlieszt auch dieses Buch und das ganze Werk mit der

Rede des sterbenden Kyros , die des edelsten Griechen würdig ist.

28 In diesen Reden und Gesprächen und auch sonst in der Kyropädie

begegnen wir vielfach Gedanken und Aussprüchen , die uns aus

anderen Schriften Xenophons , namentlich aus den Memorabilien,
bereits bekannt sind. Doch bietet er uns hier nirgends blosz das,

was er von Anderen empfangen , die Moral und Lebensweisheit ,
wie sie ihm Sokrates überliefert , die Kriegserfahrung und That -

kraft eines Agesilaus , die Kunst zu herrschen , wie sie sich ihm in

Kyros dem Jüngeren darstellte : er legt hier vielmehr , dem Ziele

seiner Laufbahn nahe , die Erfahrungen seines gesammten Lebens

nieder . Staatsweisheit im praktischen , aber innerhalb dieser Be¬

grenzung im umfassenden Sinn , das ist der Inhalt der Kyropädie .
Das Wohl des Staates , sei er monarchischer oder republicanischer
Verfassung, beruht auf dem Herrschen und auf dem Sichbeherr-

schenlassen. Beides ist bedingt durch Erziehung , Achtung vor
dem Gesetz , Gottesfurcht und Tugend : wer aber herrschen will,
bedarf nicht blosz der äuszeren Kenntnisz der Staatskunst und

kriegerischer Tüchtigkeit , er musz es auch verstehen die Herzen
zu gewinnen und selbst feindselige Elemente durch die geistige
Macht seiner Persönlichkeit in seinen Kreis zu bannen . Specielle
Verhältnisse des Privat- wie des öffentlichen Lebens werden ein¬

gehend und anschaulich besprochen . Mit besonderer Ausführlich¬
keit wird das Kriegswesen, worin sich der Verfasser so reiche Er¬

fahrung erworben , abgehandelt : das Lagerwesen , die Marschord¬

nung , die Taktik , der Gebrauch der einzelnen Waffengattungen
u . a . , und die Kämpfe und Schlachten , die hier Vorkommen , wer-
den mit groszer Genauigkeit und Anschaulichkeit beschrieben.

" "
_

Darum stand das Buch im Alterthum in hohem Ansehen .
Cicero 50

) empfiehlt seinem Bruder Quintus bei der Verwaltung

50) Epist . ad Quint . I , 1 , 8.
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Asiens den Xenophontischen Kyros als Muster, indem er hinzufügt,
der jüngere Scipio Africanus habe diese Schrift des Xenophon
niemals aus der Hand gelegt. Auch in neuer Zeit ist sie viel ge¬
rühmt und bewundert worden . Bekannt sind Creuzer ’s 51

) und
Heeren ’s 52

) glänzende Urtheile . Letzterer nennt sie ein „Meister¬
stück , das für den Geschichtsforscher, der es mit Kritik braucht,
nicht weniger interessant als für den Aesthetiker ist . " Als „ einen
Schatz der Menschenkunde, als einen Spiegel der Lebens- und
Herrscherklugheit und frommen Tugend“ bezeichnet es v . Meyer 53) .
In den Schulen hat die Kyropädie lange Zeit zu den gelesensten
Büchern gehört ; erst in neuester Zeit hat man sie mehr zurück¬
gestellt und hier und da auch wohl ganz aus dem Gymnasium
hinausgewiesen. Denn man hat sie für einen historischen Roman
erklärt , und Romanlectüre gehört nicht in das Gymnasium . Die 30
Ansicht , dasz bereits Xenophon mit seiner Kyropädie der Roman-
litteratur Bahn gebrochen, hat Butters in der bereits mehrfach er¬
wähnten Programm -Abhandlung sehr eingehend beleuchtet und in
ihrer Unhaltbarkeit nachgewiesen. Unter Verweisung auf diese
Schrift genüge es hier , nur die Hauptpunkte der Frage zu be¬
rühren .

Die nächste Veranlassung zu jener Bezeichnung gab wohl die
vielverbreitete Annahme, Xenophon habe die Geschichte des Kyros
selbst in ihren Hauptzügen wilikührlich behandelt und so zuge¬
schnitten , wie es gerade die didaktische Tendenz des Buches er¬
fordere. Dasz diese Annahme nicht erwiesen , ja geradezu unge¬
gründet ist , was Butters voraussetzt , indem er sich lediglich auf
das oöa έπν &όμε&κ καί ije&ije&ai δοκονμεν beruft , das nach¬
zuweisen ist oben versucht wwden . Zweitens hat man geltend
gemacht , Kyros sei als ein Ideal geschildert , wie es nur in der
Romanweit existire, und sich auf Cicero berufen , der an der be¬
reits angeführten Stelle sagt : Cyrus ille a Xenophonte non ad hi¬
storiae fidem scriptus, sed effigiem iusti imperii, ebenso auf Dionys .
Hai . epist. ad Pomp . 4, der die Kyropädie εικόνα βαβιλέως άγα-
&οϋ καί ενδαίμονο g nennt , und auf Ausonius , der in seiner
schmeichelnden Dankrede dem Gratian 54

) das Compliment macht :
Vellem , si rerum natura pateretur , Xenophon Attice , in aevum
nostrum venires, tu qui ad Cyri virtutes exsequendas votum potius

51) Creuzer de Xen . hist. p. 68 f. Die histor . Kunst der Griechen S . 301L
52 ) Heeren , Ideen über die Politik B . I. Th . I . S. 132.
53) v . Meyer , Vorrede zur Uebers. d . Kyrop . S . 7 . Ueber die Bedeu¬

tung, welche die Kyropädie für die Kenntnisz des Hellenischen Kriegs¬
wesens hat , ist nachzulesen: Einleitung zu den Griechischen Krie^ f-
schriftstellernvon Koechly und Rüstow Th . II . S . 18 ff. , besonders S . 20,
wo gesagt wird, dasz „ sich in der Kyropädie die ewigen Grund¬
sätze der Kriegsführung , namentlich der Taktik , zum ersten
Male systematisch und anmuthig dargestellt finden .“

54 ) Auson . Grat . act. p . 728. Vergl. auch Diog. Laert . III , 34 mit
Piat. Legg. III, p, 694 f.
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quam historiam commodasti, quum diceres , non qualis esset , sed

qualis esse deberet . Dagegen ist zu bemerken , dasz der Kyros
der Kyropädie, wenn in ihm auch ein ein idealisirter Kyros der

Jüngere zu erkennen ist , doch nach seinen Handlungen , die von
ihm

°
hier erzählt werden, dem Charakter, den die Alten dem wirk¬

lichen Kyros , wie oben schon bemerkt, bezeugen , durchaus ent¬
spricht . In sittlicher Beziehung ist er etwa in demselben Sinn
ein Ideal wie Sokrates. Dadurch wird er wohl nicht gerade ein
Romanheld. Drittens , sagt man , seien die Reden und Gespräche
und das ganze Detail der Erzählung erfunden . Darauf erwidert
Butters mit Recht : die Verbindung und Motivirung der Thatsachen
ist erfunden , jedoch nach Maszgabe der Eindrücke und Beobach¬

tungen ( οσα ■ήβΟ'ήΰίϊαι δοχονμεν ) , die Xenophon persönlich in
Asien gehabt und gemacht. Uehrigens wäre jene Bemerkung wohl
geeignet, die Behauptung , die Kyropädie sei ein Geschichtswerk
im gewöhnlichen Sinne , die wohl noch Niemand aufgestellt hat.
zu widerlegen, nicht aber den Beweis zu führen , unsere Schrift
sei ein Roman.

31 Was Xenophons Zeitgenossen von einem Romane verlangt
haben würden , wissen wir nicht ; denn es gab damals keine Ro¬
mane und es war nicht die Zeit der Romane. Wir fordern , um
nur das Aeuszerlichste und Nothwendigste hervorzuheben , vor Allem
zweierlei : eine Verwickelung von Handlungen, Ereignissen und Zu¬
ständen und ihre endliche Lösung , dann eine gewisse Mannigfal¬
tigkeit unter den Charakteren der handelnden Personen . In beiden
Beziehungen kann die Kyropädie keinen Anspruch auf den Namen
eines Romans machen . Wir haben eine fortlaufende Erzählung
vom Leben des Kyros . Eine Lebensbeschreibung mit wenn auch
noch so interessanten Ereignissen ist kein Roman. Im Einzelnen
sind zwar manche Fäden angeknüpft , die nachher nicht ohne Kunst
wieder aufgenommen und weitergeführt werden , wie das Verhält -
nisz des Artabazos zum Kyros 55

) , die Liebe des Araspas zur Pan-
theia 56) , das Schicksal der Pantheia und des Abradatas 57

) , der
Hasz des Gobryas58 ) gegen den Assyrischen König, die in den Gang
der Ereignisse eingreifen ; sie unterbrechen die Erzählung auf das
Angenehmste, machen aber die Lebensbeschreibung noch nicht
zum Roman. Die Charakteristik anlangend , so fehlt es hier vor
allen an Gegensätzen. Das Gegenbild des Kyros ist zwar der As¬
syrier ; der kommt aber — man könnte sagen nach orientalischer
Despotenart — gar nicht zum Vorschein und wird nur indirect
und ganz im Allgemeinen dadurch , dasz Alles von ihm abfällt , und
insbesondere durch das charakterirt , was Gobryas und Gadatas von
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ihm erlitten . Der Hasz dieser beiden gegen jenen ist , abgesehen
von der kurzen Liebe des Araspas zur Pantheia , die einzige Lei¬
denschaft , die im Buche vorkommt. Diesem Hasse steht gegenüber
die Liebe , die Kyros Allen einflösst , die in seinen Bereich kommen ,
ganz besonders dem Artabazos , den die innigste Zuneigung an ihn
fesselt . Kyaxares ist eine unbedeutende Figur . Seine Schwäche,
sein kleinliches und unbesonnenes Wesen läszt zwar den Kyros
noch glänzender hervortreten , doch könnte er , ohne vermiszt zu
werden , fehlen und steht insofern auf gleicher Linie mit Chrysan-
tas , Hystaspas und Pheraulas , die nur die Schatten des Kyros sind ,
die ihm gegenüber nur selten eine Art von eigener Meinung haben
und alle mehr oder weniger als tapfere, diensteifrige, wohlwollende
Leute gezeichnet sind , die nach Butters’ Ausdruck „die Tafelrunde“
des Herrschers bilden. Pantheia ist ein Charakter. Ihre und des
Abradatas Geschichte scheint nach VII , 4 , 17 auf Ueberlieferung
zu beruhen. Dasselbe läszt sich über Gobryas und Gadatas ver -
muthen : ihre Darstellung hat entschieden mehr Originalität als die
der drei Perser . Es galt vor Allem den Kyros zu charakterisiren,
die Anderen nur insoweit sie der Schilderung des Königs dienen.

Ein historischer Roman könnte also die Kyropädie nur in 33
sehr uneigentlichem Sinne genannt werden. Sie ist eine Lebens¬
beschreibung zu didaktischem Zwecke , historisch gehalten , soweit
diesz dem Verfasser möglich w'ar , beruhend auf Erfahrungen und
Wahrnehmungen, die er selbst gemacht. Wo diese nicht mehr zu
Gebote standen , da tritt die Erfindung 59 ) ein , gestützt auf Men-
schenkenntnisz, Lebenserfahrung und hohe Bildung .

Um die Geschichte des Kyros zu studiren, wird Niemand die
Lectüre der Kyropädie der Schule empfehlen , und zu diesem
Zweck liest auch den Herodot der Schüler nicht. Ein gutes Stück
echt hellenischer Bildung aber und eine Menge lesenswerther und
interessanter kleinerer und gröszerer Partien

*

*) bietet auch die

59 ) Der Erfindung war hier natürlich ein weiter Spielraum gegeben.
Wo sie anfängt und wo sie aufhört , das läszt sich nicht bestimmen .
Dasz sie aber das , was Xenophon selbst als Ergebnisz seiner historischen
Forschung geben wollte, überall durchzieht und umkleidet, das brauchte
hier nicht ausdrücklich bemerkt zu werden , wenn nicht die Behauptung ,
dasz die Kyropädie kein das Historische willkührlich behandelnder Eoj
man ist, zu manchem Miszverständnisz und zu manch .r Entstellung ge¬
führt hätte , zu welcher diese Einleitung — unbefangen und sorgfältig
gelesen — keine Veranlassung giebt.

* ) Vorzugsweise zu empfehlen sind : die Einleitung I , 1 . Erziehung
bei den Persern I , 2 . Kyros am Medischen Hofe I , 3 und 4 . Seine
Wahl zum Feldherrn gegen die Assyrer 1 , 5 . Das Leben im Lager II,
2 und 3 . Kyros und Artabazos I , 4 , 27 ff. IV , 1 , 23 ff. VII , 5 , 48 ff.
Kyros und Gobryas IV , 6 . V, 2 und 3. VII , 5 . VIII , 4 . Pantheia und
Abradatas IV , 6, 11 . V , 1 , 2 ff. VI , 1 , 36. 3 , 14 . 4 . VII, 1 , 29 . 3 , 2 ff.
Schlacht und Sieg VII , 1 und 2 . Einnahme von Babylon VII , 5 , 1 — 36 .
Abschiedsrede und Tod des Kyros VIII , 7.
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Kyropädie, und zwar in musterhafter Form . Sie ist in Sprache

und Composition das vollendetste und reifste Werk, das Xenophon

geschrieben hat . Der Ueberblick über das Ganze ist durch die

den einzelnen Capiteln vorausgeschickten Inhaltsanzeigen auch dem

Schüler möglich gemacht. Doch kann diesz bei der Wahl der

Lectüre für Knaben und angehende Jünglinge nicht der Haupt¬

gesichtspunkt sein . Die mit Recht geforderte Anschauung des Alter¬

thums gewinnt dieses Alter noch vorzugsweise am Einzelnen , in

Sprache und Sache. Am Einzelnen im engeren und weiteren

Sinne übt , bildet und erfreut es sich , bis die wachsende Kraft ,
vom Kleineren zum Gröszeren übergehend , im letzten Stadium

des Gymnasiums ein gröszeres Ganzes umfassen und schätzen lernt.

Zur Erreichung dieses Zieles wünscht diese Bearbeitung der Kyro¬

pädie Etwas beizutragen .



ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ

ΚΤΡΟΤ ΠΑΙΔΕΙΑ .

ι .
’Έννοιά ποθ ’ ήμϊν έγενετό , ο6αι δημοκρατικέ κατελνθηΰαν νπδ 1

των άλλως πως βονλομε'νων πολιτενεβθαι μάλλον η ίν δημοκρα¬
τία , οσαι τ ’ αν μοναρχία. ι, , 7)6ul τε όλιγαρχίαι άνήρηνται ήδη
υπό δήμων , και offoi τυραννεΐν έπιχειρήβαντες οι μεν αυτών
καί ταχύ πάμπαν κατελνθηΰαν , οι δέ , καν δποΰονονν χρόνον
άρχοντες διαγένωνται , θαυμάζονται ως ΰοφοί τε καϊ ευτυχείς
άνδρες γεγενημενοι . πολλούς <5

’ έδοκονμεν καταμεμαθηκέναι
καϊ εν ίδίοις οΐκοις τούς μεν έχοντας καϊ πλείονας οίκε’τας , τους
δε και πάνν ολίγους , καϊ όμως ot3ös τοϊς όλίγοις τον'τοις πάνν
τι δνναμένονς χρήΰθαι πειθομενοις τούς δεΰπότας . ετι δε προς 2

τοντοις ένενοονμεν , οτι άρχοντες μεν είϋι καϊ οι βουκόλοι των

βοών καϊ οϊ ιπποφορβοϊ των ίππων , καϊ πάντες δε οι καλον -

1 . Inhalt : Einleitung , in welcher
von der schweren Kunst , Menschen zu
beherrschen , dieRedeist , eineKunst ,
welcheKyros in so bewundernswür¬
diger Weise auszuüben verstand ,
dasz eine nähere Ausführung , wie er
sich dieselbe angeeignet hat , der
Mühe werth erscheint .

1 . κατελυθησαν, abgeschafft
wurden , wie καταΧύειν τούς νό¬
μους Mem. IV, 4 , 14 u . a ., nachher
von den Personen : gestürzt wur¬
den . — υπό δήμων , als Gegnern der
Monarchen

^
und der Oligarchen . —

οιμέν — οίδέ , theils — theils ,
partiti ve Apposition . B . 132,5 . Anm . 4.
K . 47, 28 . Anm . 3 . (

C . 412, Anm. 4.
Ebenso nachher τους μέν — τους δέ.
— καϊ ταχύ, gar schnell . — εδο-
κονμεν καταμεμαθηκέναι , videba-

XBNOPH . CYEOr . I . 3. Aufl.

mur , cognovisse, bescheidener Aus¬
druck , wie § 6 . — τϊ wie πώς giebt
der Bedeutung des Adverbs eine un¬
bestimmte Ausdehnung , so dasz es
dieselbe ermäszigen , aber auch er¬
weitern oder steigern kann , wie
sich’

s auch mit τΙς bei Adjectiven
verhält; bei ονδέν und μηδέν aber
verstärkt τι immer die Negation .
B . 127. Anm. 7 . K . 51 , 16 . Anm. 5 .
— τούς δέσποτας, sie , die doch
ihre Herren waren , Apposition
zunächst zu τούς δέ , in weiterer
Beziehung aber auch zu τούς μέν,
so dasz sich zu ουδέ τοΐς οΧίγοις
τοντοις das fehlende Satzglied μη
ότι τοΐς πλεΐοσι um so leichter er¬
gänzt .

2 . των βοών — των ίππων abhän¬
gig von άρχοντες. — και — δέ, atque

1
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μενοι νομεϊς, ων αν επιβτατώβι ζωων, είκοτως αν άρχοντες τον

των νομίξοιντο ' κάβας τοίννν τάς άγΐλας ταντας έδοκονμεν

όράν μάλλον εθελονόας πείθεβθαι τοΐς νομενβιν η τούς ανθρώ¬

πους τοΐς άρχονβι. πορεύονται τε γάρ at άγέλαι ή αν αντάς

ενθννωβιν οί νομεϊς , νέμονταί τε χωρία , έφ
’ όποια αν αντάς

έφιώβιν, άπέχονταί τε ών άν αντάς άπείργωβι ' καί τοΐς καρ-

ποΐς τοίννν τοΐς γιγνομένοις αντων εώβι τονς νομεϊς χρηβθαι
όντως, όπως άν αντοϊ βονλωνται. έτι τοίννν ονδεμιαν πωποτε

αγέλην ηβθημεθα βνβταβαν έπϊ τον νομέα οντε ως μη πείθε -

βθαι οντε ώς μη έπιτρέπειν τώ καρπώ χρηβθαι , άλλα καί χαλε-

πώτεραί είβιν at άγέλαι πάβι τοΐς άλλοφνλοις η τοΐς ’άρχονβί τε
αντών και ώψελονμένοις απ ’ αυτών ' άνθρωποι δε επ ονδενας

μάλλον βννίβτανται η έπι τοντονς , ους άν αί’βθωνται αρχειν
3 αντών έπιχειρονντας . ore μεν δη ταντα ένεθνμουμεθα , όντως

έγιγνώβκομεν περί αντών , ώς άνθρώπω πεφνκότι πάντων των
άλλων ζώων εΐη ράον η ανθρώπων αρχειν. επειδή δε ένενοη -

βαμεν , οτι Κνρος έγένετο Πέρβης, ος παμπόλλονς μεν ανθρώ¬
πους έκτήβατο πειθομένονς αντώ , παμπόλλας δε πόλεις, πάμ-

πολλα δε έθνη , εκ τούτον δη ηναγκαζόμεθα μετανοεΐν, μη οντε
τών αδυνάτων οντε τών χαλεπών έργων η το ανθρώπων αρχειν,
αν τις έπιβταμένως τοντο πράττη . Κνρω γονν ίβμεν έθελήβαν¬
ίας πείθεβθαι τούς μεν άπέχοντας παμπόλλων ημερών οδόν,
τούς δε καί μηνών, τους δέ ονδ’ εωρακότας πώποτ αυτόν , τους
δε και εν είδότας , οτι ονδ ’ άν ΐδοιεν , και όμως ηθελον αντψ

4 νπακονειν . και γάρ τοι τοβοντον διήνεγκε τών άλλων ßαβι-

etiam. — ν. α 'ι — τοίννν, Β. 149, 27 .
Κ . 69, 62. C . 637, 4 : und — somit ,
dem gemäss . — έτι τοίννν , dazu
nun noch . — mg μη πείθεβθαι .
Vor dem Infin. der Absicht steht
mitunter ,( um letztere deutlich anzu¬
zeigen, ώς, sowie vor dem particip.
futuri^ S . VI, 4 , 16 . — πάβι τοΐς,
ohne άΧΧοις. So häufiger , wo πάς
mit μσ. ΧΧον verbunden steht , wie
Hell. V , 4, 27 : πάντων μάΧΧον η τον
πατοος . Mem . II , 4 , 1 , IV, 8, 4 . —
κπ αντών , wie verschieden von νπ ’
αντών ?

3 . ανθρωπφ πεφνχότι, für einen
Menschen , wie er nun einmal
( geschaffen ) ist . — ότι — έγέ-
νετο , fuisse , dass es einen P . K .
gegeben hat . Der Hauptgedanke

folgt in Form eines Relativsatzes
wie VIII, 3, 21 . — έκτήβατο — αντώ ,
sibi ohedientes reddidit . Anal).
V , 5,17 : Καρδονχονς — ποΧεμίονς
εκτηβαμεθα. — μετανοεΐν , μη οντε
— η , eine andere Meinung an¬
zunehmen , es möchte nämlich
weder — gehören , μή steht hier
wie nach ίννοεΐν, dessen Begriff(nur
modificirt als Besorgen ) zugleich
vorschwebt. K . 54 , 8 . Anm . 10 . —
Von ίβμεν hängt ίθεΧήσαντας ab,
nicht etwa auch πείθεβθαι . — καί
όμως — νπακονειν. Der Hauptge¬
danke , als ob er im Verlaufe des
Satzes zu sehr in den Hintergrund
getreten wäre, wird am Ende noch
einmal wiederholt. Vergi. VIII , 5,15 .
Memor, ff, 1,8.
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λέων , καί τών πατρίους άρχάς παρειληφότων καί των δι ’ εαυ¬
τών κτηβαμένων, coiid·’ 6 μεν Σκν &ης , καίπερ παμπάλλων ον-

των Σκυτών , άλλον μεν οϋδενδς δνναιτ ’ αν έ&νονς έπάρζαι,
άγαπώη δ ’ αν , εί τον εαυτόν έ'&νονς αρχών διαγένοιτο, καί 6

Θρ &ί Θρακών καϊ δ Ίλλνριός Ιλλυριών , καί ταλλα δε ε&νη
ώβαντως όβα άκονομεν ' τα γονν εν τη Ευρώπη ετι καϊ νυν
αυτόνομα είναι λέγεται και λελνβ %·αι άπ άλλήλων ' Κύρος δε

παραλαβών ώβαντως οντω καϊ τα, εν τη
’Αβία ε&νη αυτόνομα

όντα δρμη&εις βνν ολίγη ΙΙερβών βτρατιά εκόντων μεν ήγησατο
Μήδων, εκόντων δε 'Τρκανίων, κατεβτρέψατο δε Σνρονς ,

’Αβ -

βνρίονς ,
’Αραβίονς , Καππαδόκας , Φρνγας άμφοτέρονς , Ανδονς ,

Κάρας, Φοίνικας, Βαβυλωνίους , ήρζε δε και Βακτρίων και ’ΐν -

δών καϊ Κιλίκων , ώβαντως δε Σακών και Παφλαγόνων καί

Μαγαδιδών, καί άλλων δε παμπόλλων έ$νών , ών ονδ ’ αν τα
ονόματα έχοι τις είπεΐν , επηρζε δε καϊ Ελλήνων τών εν τη
’Αβία, καταβας δ ’ επί &άλατταν καί Κυπρίων καί Αιγυπτίων ,
καί τοίννν τών ε&νών τούτων ήρ

'ξεν οϋτε αντώ δμογλώττων 5
όντων οϋτε άλλήλοις, καί όμως έδννάβ&η ίφικέβ&αι μεν ίπί

τοβαντην γην τώ άφ ’ εαυτόν φόβω, ωβτε καταπλήζαι πάντας
καί μηδένα επιχειρεΐν αντώ , εδννάβ &η de επι&νμίαν έμβαλεΐν

4 . των δι ’ εαυτών κτηααμένων.
Zudiesen gehörtKyros selbst,der als
Perser sich die Herrschaft über die
Meder und andere fremde Völker er¬
warb . Ihnen stehen gegenüber die ,
welche die einheimische (πατρίους )
Herrschaft überkommen haben. —
ώσ& ’ 6 μίν Σκν &ης. Dem steht ent¬
gegen Κΰρος di . Da der Unterschied
zwischen Kyros und den andern Kö¬
nigen angegebenwerden soll , so war
im Folgesatz ebenso nothwendig von
diesen als von jenem zu reden . Die¬
ser Fall ist daher anderer Art als II,
2,5 und ähnliche, obwohl man auch
hier übersetzen kann : dasz , wäh¬
rend der Skythenkönig —.
— ΐπάρξαι , in dem Sinne, wie έπ-
αρ%ία·~=provincia ist . — καϊ ο Θύά 'ξ
Θρακών , aus den vorhergehenden
Worten wie zu ergänzen? — καϊ
— de , wie § . 2 . Statt der Herrscher
werden hier die Völker genannt :
keines von ihnen herrscht über ein
anderes. — iv τή Ευρώπη — αυτό¬
νομα, ein Beweis , dasz es dort kein

Herrscher verstand , ein fremdes Volk
zu unterjochen . — λίΐυσθαι bezeich¬
net den gegenwärtig noch dauern¬
den Zustand. Vergl. ίλευ &έρους —
άπ ’ άλλήλων III, 2, 23. — ωσαύτως
ουτω καί , wie die in Europa vyaren .
— παραλαβών , finden . — εκόντων.
Anders Herod. I , 125 ff. u . a . S. d .
Einleit. $ . 18 . — ήγήσατο , wurde
Beherrscher , wie nachher -ηρξε
u . επήρξε , VII , 2 , 24 βααιλευααντα,
Mem . Π , 1 , 18 βουλεΰαας , senator
factus , II, 6 , 25 άρζας , archon factus
u . a . — Άραβίους , S . z . II , 1 . 5 . —
Mayadidmv , sonst unbekannt . —
Αιγυπτίων . VIII, 6, 20 wird dieselbe
Angabe , die mit der sonstigen Ueber-
lieferung , dass Aegypten erst von
Kambyses erobert worden ist , nicht
stimmt, wenigstens durch ein λέγε¬
ται ermässigt . S . d . Einleit . § . 21 .

5 . εΰυνάο&η, bei Xen . öfter, sonst
fast nur ionische Form . Xen . hat
deren nicht wenige . — τω άφ ’ εαυ¬
τού, die von ihm ausging , wie III,

1 *
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τοΰαντην τον αντώ χαρίξεσθαι , ώστε αεί τή αυτόν γνώμη άξιουν

κνβερνάσθαι , άνηρτήσατο δε τοσαντα φύλα , ο6α και διελθεΐν

εργον έβτίν . οποί άν τις άρξηται πορενεσθαι άπδ των βασι¬

λείων , εάν τε προς έω εάν τε προς εσπέραν ήν τε προς άρκτον

6 ήν τε προς μεσημβρίαν . ημείς μεν δη ως αξιον οντα θανμα -

ζεΰ&αι τούτον τον άνδρα έσκεψάμεθα, τις ποτ ων γενεάν καί

ποιαν τινά ψνβιν έχων και ποια τινί παιδεία παιδευτείς τοΰον-

τον διήνεγκεν εις το άρχειν ανθρώπων . οΰα ονν και επνθο -

με&α και ήσθήσθαι δοκονμεν περί αυτόν , ταυτα πειρασόμεθα

διηγήσασθαι.
2 Πατρός μεν δη λέγεται δ Κύρος γενέσθαι Καμβνΰον Περ-

σών βασιλέως ' ό δε Καμβνΰης οντος τον Περβειδών γένους ήν
οι δε Περΰεΐδαι άπδ Περβέως κληίξονται ' μητρός δε όμολογεϊ -

ται Μανδάνης γενέσθαι ’ η δε Μανδάνη αυτή
’Αβτνάγονς ήν

θνγάτηρ τον Μήδων βασιλέως . ψνναι δε Κΰρος λέγεται καί

αδεται έτι και νυν νπδ των βαρβάρων είδος μεν κάλλιΰτος , ψυ¬

χήν δε φιλανθρωπότατος καί φιλομαθέστατος καί φιλοτιμότα-

τος, ώστε πάντα μεν πόνον άνατλήναι , πάντα δε κίνδυνον νπο -

2 μεϊναι τοΰ έπαινεΐσ &αι ένεκα , φνσιν μεν δη τής ψυχής καί τής

μορφής τοιαντην έχων διαμνημονενεται ' έπαιδενθη γε μην έν

Περσών νόμοις ' οντοι δε δοκονσιν οι νόμοι αρχεσθαι τον κοι¬
νού αγαθόν επιμελούμενοι ούκ ένθενπερ έν ταΐς πλείσταις πό-

3 , 53 . VI, 3 , 27. — τη αντοϋ γνώμη,
ipsius consilio . So ist auch αυτών
111, 2,27 gestellt . An beiden Stellen
ist das Pronomen stärker zu beto¬
nen . Hier ist Gegensatz : non suo
consilio . Vergi. K . 47 , 9, 12 . — καί
διελ &εΐν , vel enumerare . — εάν τε
— ήν τε . Dergleichen Formenwech¬
sel findet sich bei Xenoph . häufig.
Vergi. IV, 3, 16 . I , 5 , 5 . Praef . Anab .
XXVL ,6 . τον ανδρα έακεψάμεθα, τις .
lieber diese Atiraction , durch welche
das Suhject des Nebensatzes als Ob¬
ject in den Hauptsatz gezogen wird ,
s . B . 151 , 6 . K . 61 , 6 . Anm . 2 . C . 397 .
— r/e&rje&ai , animadvertisse , durch
Beobachtung und Combination. S . d .
Einl. § . 12 u . 30.

2 . Inhalt : Herkunft , Anlagen und
Eigenschaften des Kyros . Die Er¬
ziehung bei den Persern führt von
frühster Jugend an zur Achtung vor
dem Gesetz: sie ist eine öffentliche

und vom Gesetze streng geordnete,
ebenso wie das ganze Leben durch
alle Altersstufen hindurch vomStaate
geregelt wird .

1 . βααιλέως , der aber Vasall des
Mederkönigs war . — Περοέως. Des
Perseus und der Andromeda Sohn ;
Perseus , ist auch nach Ilerod . VI , 63 f.
Stammvater der Perser . — κληί'ζον-
ται , ein bei den Attikern selten vor¬
kommendes Wort . — λέγεται ml
αδεται . Vergi . I, 4 , 25 : καί έν λόγω
και έν ψδαΐς . Auch Strabon XV . ρ.
733 spricht von Gesängen der Per¬
ser , in welchen έργα &εών τε καί
ανδρών των άρίβτων verherrlicht
werden . — άνατλήναι , wie III, 1 , 2
έ'τλη , ein poetisches Wort , deren
Xen . nicht , wenige hat .

2 . γε μήν entspricht dem vorher¬
gehenden μέν, bezeichnet aber zu¬
gleich einen Fortschritt in der Er¬
zählung ; ferner aber . Vergl . 111,
3, 63 . — άρχεσ&αι — ίνθεντιερ , die
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λεδιν άρχονται. αί μεν γάρ πλεΐδται πόλεις άφεΐδαι παιδεύειν
όπως τις έ&έλει τους εαυτού παΐδας , και αυτούς τους πρεδβυ-

τέρους όπως έϋ'έλονδι διάγειν, έπειτα προδτάττουδιν αύτοΐς μη
κλέπτειν , μη άρπάζειν, μη βία εις οικίαν παριίναι , μη παίειν
όν μη δίκαιον , μη μοιχενειν , μη άπει&εΐν άρχοντι , και τάλλα
τα τοιαυτα ώδαύτως ’ ην δε τις τούτων τι παραβαίνη , ζημίαν
αύτοΐς έπέϋ 'εδαν . οί δε Περδικοί νόμοι προλαβόντες έπιμέλον - 3
ται, όπως την αρχήν μη τοιοντοι έδονται οι πολΐται, οίοι πονη¬
ρού τίνος ή αίδχρου έργου έφίεδ&αι . έπιμέλονται δε ώδε . έδτιν
αύτοΐς έλευ&έρα αγορά καλούμενη , έν& α τά τε βασίλεια και
τάλλα άρχεΐα πεποίηται. έντεν&εν τά μεν ώνια και οί άγοραϊοι
καί αί τούτων φωναϊ καί άπειροκαλίαι άπελήλανται εις άλλον
τόπον, ως μη μιγνύηται ή τούτων τύρβη τή των πεπαιδευμένων
ενκοδμία. διήρηται δε αυτή ή άγορά ή περί τα άρχεΐα τε'τταρα 4

μέρη ' τούτων <5
’ έδτιν έν μεν παιδίν , εν δε έφηβοις , άλλο τε-

λείοις άνδράδιν , άλλο τοΐς ύπερ τά δτρατεύδιμα έτη γεγονόδι.
νόμω δε εις τάς εαυτών χώρας έκαδτοι τούτων πάρειδιν, οί μεν
παΐδες άμα τή ημέρα και οί τέλειοι άνδρες , οί ίε γεραίτεροι
ήνίκ’ αν έκάδτω προχωρή, πλήν έν ταις τεταγμέναις ήμέραις,
έν αίς δει αύτούς παρεΐναι. οί δε έφηβοι καί κοιμώνται περί
τά άρχεΐα δυν τοΐς γυμνητικοΐς οπλοις πλήν των γεγαμηκότων’

ουτοι δέ ούτε έπιξητοϋνται, έάν μή πρόρρησή παρεΐναι , ούτε
πολλάκις άπεΐναι καλόν , άρχοντες δ’ έφ ’ έκάδτω τούτων των 5

μερών είδι δώδεκα ' δώδεκα γάρ καί ΐίερδών φυλαί διήρηνται.

Sorge um das gemeine Wohl
nicht da zu beginnen , wo — . —
άφεΐααι , zulassen , wie I , 4,14 . —
διάγειν ,_nämlich τον βΐον. — έπειτα ,
sowie εϊτα , όντως, τότε stehen bei
einem Particip mit rückweisender ,
die beiden ersten oft zugleich mit
adversativer Kraft, wiehier (= όμως ) .
B . 144. Anm . 13 . K . 56 , 10. Anm . 3.
G. 587, 4. — αύτοΐς , Plur . , weil τις
collective Bedeutung hat . — επέ&ε -
eav . Ueber den Aorist des Pflegens
s . B . 137. Anm. 5 . K. 54,10 . Anm . 4 .
C . 494 .

3 . προλαβόντες, im Voraus , Das¬
selbe thaten die Kretischen u . d .
Spartanischen Gesetze . Thuk . 111, 46,
6 : χρή δε τούς ελεν& έρονς ούκ άψι -
οταμένονς ΰφόδρα κολάξειν, άλλα
πρ\ν άποατήναι — προκατα λαμ -

βάνειν , όπως μηδ ’ ες επίνοιαν
τούτου Ι'ωοι. — την αρχήν μή , von
vornherein nicht , überhaupt
nicht . — οϊοι , für ωβτε , daher mit
folgendem Infinitiv. B . 193, 57. ;

K .
55 , 3 . Anm . 5 . C . 601 . — καλούμενη,
so genannt .

4 . τέτταρα μέρη, in vier Th eil e.
B . 131 , 5 . K. 46 , 14. — παιβίν —
γεγονόαι . Nach VII , 5 , 85 sind es
nur die ομότιμοι der Perser . — άλ¬
λο — άλλο, ohne δέ , zur Vermeidung
der Einförmigkeit, wie VIII , 2 . 6 , —
τά βτρατενβιμα έτη . S . § . 13. — εις
hei πάρειβι , wie ad bei adesse. —
γυμνητικοΐς . S . §. 9 : τοζα καί —
παλτά δυο .

5 . Περβών. Ueber den Genitiv des
getheilten Ganzen s . ß . 131 . Anm . 9 .
Hellen. I , 7 , 23 : διηρημένων τής
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καί επί μεν τοϊς παιΰίν εκ των γεραιτερών ήρημένοι είΰίν οΐ
αν δοκώΰι τους παϊδας βελτίΰτους άποδεικννναι , επί δε τοΐς
εφήβοις εκ των τελείων άνδρών οΐ αν αν τους εφήβους βελ-
τίΰτονς δοκωΰι παρέχειν, επί δε τοΐς τελείοις άνδράΰιν οΐ αν
δοκωΰι παρέχειν αυτούς μάλιΰτα τα τεταγμένα ποιονντας καί
τα παραγγελλόμενα υπό τής μεγίΰτης αρχής ' είΰϊ δε καί των
γεραιτέρων προΰτάται ήρημένοι , οΐ προΰτατευουΰιν , όπως καί
οντοι τα καθήκοντα άποτελώΰιν. α <3έ έκάΰτη ηλικία προΰτέ-
τακται ποιεΐν διηγηΰόμεϋ ’α, ώς μάλλον δήλον γενηται, η επιμέ-

6 λονται , tag αν βέλτιϋτοι είεν οι πολΐται . οι μεν δή παΐδες εις
τα διδαΰκαλεΐα φοιτώντες διάγονΰι μαν&άνοντες δικαιοΰΰνην'
καί λέγονΰιν , οτι επί τούτο έρχονται ωΰπερ παρ

’ ημΐν οι τα
γράμματα μα&ηΰόμενοι . οί δ ’ άρχοντες αυτών διατελοΰΰι τό
πλεϊΰτον τής ημέρας δικάζοντες αύτοΐς . γίγνεται γάρ δή καί
παιΰί προς άλλήλονς ωΰπερ άνδράΰιν εγκλήματα καί κλοπής καί
αρπαγής καί βίας καί απάτης καί κακολογίας καί άλλων οΐων
δή είκός . οϋς δ ’ αν γνώΰι τούτων τι άδικονντας, τιμωρούνται .

7 κολάζονΰι δε καί ον αν αδίκως έγκαλονντα ενρίΰκωΰι . δικά -
ζονΰι δε καί εγκλήματος , ον ένεκα άν&ρωποι μιΰονΰι μεν άλλή¬
λονς μάλιΰτα, δικάζονται δε ηκιΰτα, άχαριΰτίας, καί δν άν γνώΰι
δννάμενον μεν χάριν άποδιδόναι, μη άποδιδόντα δέ, κολάζονΰι
τούτον ίΰχνρώς . οΐονται γάρ τους άχαρίΰτους καί περί %·εονς
αν μάλιΰτα άμελώς έχειν καί περί γονέας καί πατρίδα καί
φίλους , έπεΰ&αι δε δοκεϊ μάλιΰτα τή άχαριΰτία ή άναιΰχνν-
τία ' καί γάρ αντη μεγίΰτη δοκεΐ είναι επί πάντα τά αίΰχρά

ημέρας τριών μερών. — τής μεγί¬
στης αρχής , der obersten Ge¬
walt . —■ cos άν — είεν . Nach επι¬
μελείσαι und ähnl . Verben ist ώς
oder όπως eigentl . wie . Mit av u .
d . Optat, steht es oft mit superlati¬
vischen Adjecliven und Adverbien.

6. διάγουσι mit dem Particip wie '
nachher διατελοϋσι . — επί τούτο,
d . i. επί το μαν&άνειν τήν δικαιο¬
σύνην. — κλοπής — κακολογίας .
Ueber die Sache vergi. Herodot I,
138. — οΐων , nämlich εγκλήματα
γίγνεσθαι. — τιμωρούνται , bestra¬
fen , um die Verletzung des Gesetzes
zu rächen .

7 . κολάζουσι, züchtigen . — άχα -
ριβτίας . Vgl . Memor . II , 2 , 13 : ονκ

οΙβ& ’
, οτι καί ή πόλις άλλης μεν

αχαριστίας οΰδεμιάς επιμελείται,
ούδε δικάζει , άλλα περιορή τούς ευ
πεπον&ότας χάριν ονκ αποδίδοντας.
— δικάζονται , Medium : Recht
suchen , einander verklagen . — δέ
nach επεα&αι ist explicativ : es folgt
nämlich der Undankbarkeit die
Schamlosigkeit auf dem Fusse :
denn diese führt zu allem Schänd¬
lichen , nämlich zur Verachtung der
Götter , der Eltern , des Vaterlandes,
der Freunde , καί γάρ , etenim , giebt
also mit dem Folgenden den Grund
an, warum die αναισχυντίαals Folge
der αχαριστία erwähnt wird : sie
ist nämlich die Quelle der schlimm¬
sten Fehler .
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ήγεμων . διδαΣκονΣι da τούς παΐδας καί Σωφροβύνην ' μέγα δε 8

Συμβάλλεται εις τό μανθάνειν Σωφρονεϊν αυτούς, οτι και τούς

πρεΣβυτέρους όροΣιν άνά τιαβαν ημέραν Οωφρόνως διάγοντας.
διδάΣκουΣι δε αυτούς και %είθεΣθαι τοΐς αρχουΰι ’ μύγα δε καί

εις τούτο Συμβάλλεται, οτι ορωΣι τους πρεΣβυτέρους και πει-

θυμένους τοΐς άρχουόιν ιΣχυρώς. διδάΣκουΣι δε και εγκρατείς
είναι γαΣτρός και ποτού ' με'γα δε καί εις τούτο Συμβάλλεται ,
οτι ορωΣΐ τούς πρεΣβυτέρους ου προΣθεν απιοντας γαΣτρός
ένεκα , πριν άν άφώΰιν οί άρχοντες, καί ότι ου παρά μητρί
Σιτοννταιοι παΐδες, άλλα παρά το διδαΣκάλο, όταν οί άρχοντες
ΣημήνοΣί . φέρονται δε οΐκοθεν Σίτον μεν άρτους,

’όψον δέ κάρ¬
δαμου , πιεϊν δέ , ήν τις διψή , κωθωνα , ως από τού ποταμού
άρύΣαΣθαι . προς δε τούτοις μανθάνουΣι τοξεύειν και άκοντί-

ζειν . μέχρι μεν δη εξ η έπτακαίδεκα ετών άπό γενεάς οί παΐδες
ταύτα πράττονΣιν, έκ τούτου δε είς τούς έφηβους εξέρχονται ,
οντοι δ ’ αύ οί έφηβοι διάγουΣιν οδε . δέκα έτη άφ ’ ου άν έκ 9

παίδων έζέλθοΣι κοιμώνται μεν περί τά αρχεία, αΣπερ προεί-

ρηται, καί φυλακής ένεκα τής πόλεος καί ΣωφροΣυνης
' δοκεΐ

γάρ αυτή ή ηλικία μάλιΣτα έπιμελείας δεΐοθαι ' παρέχουΣι de

και την ημέραν εαυτούς τοΐς άρχουΣι χρηΣθαι , ήν τι δέονται

υπέρ τού κοινού , και όταν μέν δέη , πάντες μένουΣι περί τά

άρχεΐα’ όταν δέ έ '
ξίη βαΣιλεύς έπι Θήραν, εξάγει την ήμίΣειαν

τής φυλακής' ποιεί δέ τούτο πολλάκις τού μηνάς , έχειν de δει

τούς έζιόντας τόξα καί παρά την φαρέτραν έν κολεο κοπίδα ή

Σαγαριν , έτι δέ γέρρον και παλτά δύο , οΣτε τό μέν άφεΐναι, τφ
δ ’

, άν δέη , έκ χειρός χρηΣθαι . διά τούτο δέ δημοΣία τού θη- 10

ράν έπιμέλονται , καί βαΣιλεύς οΣπερ και έν πολέμο ήγεμών
αύτοΐς έβτι καί αυτός τε θηρά καί τών άλλον επιμελείται, οπος
αν θηροΣιν , οτι άληθεΣτάτη αύτοΐς δοκεΐ είναι αυτή ή μελέτη

;
8. αωφροσύνην , Sittsamkeit . —

άνά πάοαν ημέραν, täglich . —
Ιοχνρως gehört zu πει &ομένους. S.
zu I, 5 , 9 u . IV , 2 , 10 . — yactgög
χαί ποτοϋ , im Essen u . Tr . —
άψώοιν , näml. αυτούς. — πιειν ,
zum Trinken . — ώς vor dem In¬
finitiv wie I , 1, 2 . Herod . 1,71 nennt
die Perser ύδροποτέοντας. — εξέρ¬
χονται , gehen — über , aus der
Knabenabtheilung heraus .

9 . διάγονβι, wie $ . 2 . — την ήμί-
<mav . B . 132 . Anm . 3 . K . 47 , 28.

Anm. 9 . C . 412. Anm. %ο̂ πολλήν της
χώρας III , 2, 2 . τής γης — δπόσην
III, 2 , 18 u . a . — τόξα— παλτά δύο .
Das sind die Waffen , die § . f γυμνισ¬
τικά genannt werden . — in χειρός
χρήο&αι erklärt sich aus dem Gegen¬
satz von selbst : cominus . Aus der
Bedeutung der beiden verba erklärt
sich auch , weshalbjenes im Inf. Aor, ,
dieses imlnf . Präs , steht.

10. διά τούτο geht auf daŝ fol¬
gende οτι . — τών άλλων — όπως .
Ueber die Attraction s . zu I , 1 , 6 . —
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τών προς τον πόλεμον , και γάρ πραι ανίΰτασθαι εθίζει καί
ψύχη και θάλπη άνέχεΰθαι , γυμνάζει δε και όδοιπορίαις και
δρόμοις , ανάγκη δε καί τοξεύόαι θηρίον καί άκοντίσαι οπού αν
παραπίπτη . και την -ψυχήν δε πολλάκις ανάγκη θήγεσθαι έν
Q-ήρα , όταν τι των άλκίμων θηρίων άνθκίτήται ' παίειν μεν
γάρ δει το όμόβε γιγνόμενον , φυλάξασθαι δε τό έπιφερομενον ’
ώστε ου ράδιον εύρεΐν , εν τή Θήρα τί άπεστι τών έν πολέμα

11 παρόντων , έξέρχονται δε έπι την Q-ήραν άριβτον έχοντες πλεϊον

μέν , ώς τό είκός , τών παίδων , τάλλα δε όμοιον . και θηρώντες
μεν ουκ άν άριΟτήσαιεν, ήν δέ τι δέη ή Q-ηρίου ένεκα έπικατα -

μεϊναι ή άλλως έθελήσαΰι διατρϊψαι περί την Θήραν , τό αρι-
ότον τούτο δειπνήσαντες την ύστεραίαν αύ θηρώόι μέχρι δεί¬
πνου , και μίαν άμφω τούτα τα ημέρα λογίζονται , ότι μιας ημέ¬
ρας σίτον δαπανώσι . τούτο δε ποιονΰι τού έθίζεσθαι ένεκα,
ϊνα καί , έάν τι έν πολέμα δεήΰη , δννωνται τούτο ποιεΐν . και
όψον δε τούτο έχουΰιν οι τηλικούτοι ο τι άν θηράσωσιν ’ εί δέ
μή , τό κάρδαμον . εί δέ τις αυτούς οίεται ή έσθίειν άηθώς , όταν
κάρδαμου μόνον έχωΰιν έπι τα βίτα , ή πίνειν άηδως , όταν ύδωρ
πίνωβιν , άναμνησθήτω , πως ήδυ μέν μάζα και άρτος πεινώντι

12 φαγεϊν , πας δέ ήδυ ύδωρ πιεΐν διψώντι . αί δ ’ αύ μένουβαι
φυλαϊ διατρίβουβι μελετώΰαι τά τε άλλα , ά παΐδες ’όντες έμα¬
θαν και τοξεύειν και άκοντίζειν , καί διαγανιζόμενοι ταύτα προς
αλλήλους διατελούσιν . είσ'ι δέ καί δημόσιοι τούτων αγώνες και
άθλα προτίθεται " έν ή δ ’ άν φυλή πλεϊϋτοι ώσι δαημονέστατοι
και άνδρικωτατοι και ευπιστότατοι , έπαινούσιν οί πολΐται και
τί απεβτι . Durch τις , ποιος , πως U .
s . f. wird die indirecte Frage leb¬
hafter und kräftiger . — Dieselben
Gedanken über die Jagd, noch spe-
cieller ausgeführt , finden sich Ky-
neg . 12 ,s

1 ff. s11 . ουχ αν αριατήβαιεν , weniger
bestimmte Behauptung als ον% άρι ~
βτώβι . B . 139. 15 . K . 54, 3 . Anm . 7.
C . 517 . Anm . 1 : kommt es wohl
nicht vor , dasz sie — . — τό αρι-βτον τούτο, das , was zum Frühstück
bestimmt war . — τοντω τώ ημέρα.
S. B . 123,4. C . 355 . Anm . 2 . — ofov ,als Zukost . — κάρδαμον μόνον
έχωβιν επί τω αίτιο . Cic. Tuse, V,34 , 39 : Xenophon Persas negat ad
panem adhibere quidquam praeternasturtium . — πώς . S . § . 10 zu τί .
πώς geht auf den ganzen Satz , ms

würde nur mit ήδυ zu verbinden
sein . Memor . IV, 2 , 23 : νυν δε πως
οί'ει με άθύμως έχειν — ; —■ ήδυ .
Ueber das Neutrum (suhstantivirt )
s . B . 129, 8 . C . 366 . Die Infinitive
φαγεϊν u . πιεϊν haben determina¬
tive Bedeutung : zu essen , zu
trinken . Sie sind neben den Da¬
tiven chiastisch gestellt . Wegen der
Stellung von μεν u . δε vergi . Hier.I, 9 : πώς αν πολλοί μεν έπεθνμουν
τνραννείν ; — πώς δε πάντες έζή-
λουν αν τους τυράννους· ,

12 . διαγωνιζόμενοι , vorher φυλαϊ ,sehr gewöhnliche Synesis . S . zu III ,
3 , 15 . V , 3 , 59 u . B . 129 , 11 . - δαη-
μονέβτατοι , poetisches Wort . S . zu
§ . 1. — έπαινονβιν — αυτών, nicht
τούτων έπαινοϋβι , insofern έν ή δ’
αν = έάν δ ’ έν τινι , sowie όοτις für
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τιμώΰιν ον μόνον τον νυν άρχοντα αυτών, άλλα καί οϊ αυτούς
παΐδας όντας έπαίδενΰαν . χρώνται δε τοΐς μένονΰι των εφήβων
αί άρχαί , ήν τι ή φρουρήΰαι δεήΰη ή κακούργους έρεννήΰαι ή
ληΰτάς νποδραμεϊν ή καϊ άλλο τι , όΰα ι’ΰχύος τε καί τάχους
έργα έΰτί. ταντα μεν δή οι έφηβοι πράττονΰιν . έπείδαν δε τα
δέκα έτη διατελέΰωΰιν , εξέρχονται εις τους τελείους άνδρας.
άφ ’ ον δ ’ αν έξέλ &ωΰι χρόνον, οντοι αύ πέντε και εϊκοΰιν έτη 13
ώδε διάγονΰι. πρώτον μεν ώαπερ οί έφηβοι παρέχονΰιν εαυ¬
τούς ταΐς άρχαΐς χρήΰ&αι, ήν τι δέη υπέρ τον κοινού , όΰα φρο-
νονντων τε ήδη έργα έΰτϊ και έτι δνναμένων. ήνδέ που δεήΰη
ΰτρατενεΰ &αι , τόξα μεν οι οντω πεπαιδευμένοι ονκέτι έχοντες
ουδέ παλτά ΰτρατενονται, τά δ ’ άγχέμαχα όπλα καλούμενα , ύώ-
ρακά τε περί τοΐς ΰτέρνοις καί γέρρον έν τή άριΰτερα , οίονπερ
γράφονται οί Πέρΰαι έχοντες , εν δε τή δεξιά μάχαιραν ή κοπίδα.
και αί άρχαϊ δε πάΰαι εκ τούτων καύίΰτανται πλήν οι των παί-
δων διδάΰκαλοι . έπειδάν δε τά πέντε και εΐκοΰιν έτη διατελέ-
ΰωΰιν , είηΰαν μεν αν οντοι πλεΐον τι ή τά πεντήκοντα έτη γεγο -
νότες από γενεάς ' εξέρχονται δε τηνικαντα εις τους γεραιτέρους
όντας τε καϊ καλονμένονς. οί δ ’ αν γεραίτεροιοντοι ΰτρατεύον- 14
ται μεν ονκέτι έξω τής εαυτών, οίκοι δέ μένοντες δικάζονΰι τά
τε κοινά πάντα καϊ τά ίδια , και θανάτου δε οντοι κρίνονΰι, καί
τάς άρχάς οντοι πάΰας αίροννται ' καί ήν τις ή έν έφήβοις ή έν
τελείοις άνδράΰιν ελλιπή τι τών νομίμων, φαίνουΰι μέν οί φύλ¬
αρχοι έκαΰτοι καί τών άλλων ό βονλόμενος , οί δέ γεραίτεροι
άκούΰαντες έκκρίνουΰιν ' ο δέ έκκρι&είς άτιμος τον λοιπόν βίον
διατελεΐ.

”ΐνα δέ ΰαφέΰτερον δηλω&ή πάΰα ή Περΰών πολιτεία, μι- 15
κρόν επάνειμι ' νυν γάρ εν βραχντάτω αν δηλω&είη διά τά

die Construclion nicht selten die
Geltung von εϊτις hat . — άλλο τι ,
nämlich δέηση ποιεΐν . — τά δέκα
έτη , die gesetzlich bestimmten , näm¬
lich τά εν τοΐς έφήβοις . S . §. 9 . —
εξέρχονται , wie § , 8.

13 . πέντε καϊ είκοσιν έτη , das
sind die στρατεύσιμα έτη § . 4 . —
φρονούντων , wie die έφηβοι noch
nicht sind , δνναμένων = άκμαξόν -
των, wie die γεραίτεροι nicht mehr
sind . — που . S . zu § . 16 - καλού¬
μενα, wie §■ 3 . — γράφονται , viel¬
leicht in der ποικίλη in _ Athen . S .
Nepos im Milt . VI, 3 . — τά vor πέντε

— έτη , wie § . 12 . — είησαν — αν.
Vergi . § . 11 άν άριατήσαιεν . — We¬
gen τι nach πλεΐον s zu I, 1 , 1 . —
τά vor πεντήκοντα zur Bezeichnung
einer ungefähren oder einer runden
Zahl.

14. της εαυτών , nämlich γης. —
καϊ — δέ. S . zu I , 1 , 2 . — φοιίνουοι,
das eigentliche Wort von gericht¬
lichen Anzeigen . — έκαατοι , allemal
derPhylarchder Abtheilung , zu wel¬
cher der Culpat gehört . — δ ßov-
λόμενος, jeder , der da will .

15 . νϋν erklärt sich sofort durch
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προειρημένα . λέγονται fιέν γαρ Περσαι αμφι τας δώδεκα μυ

ρΐάδας είναι ' TOVTGJV δ ovdclg CCIt£ C/.C VOU01 TtuüjV καί

αρχών , άλλ ’ έζεστι πάσι Πέρσαις πέμπειν τούς εαυτών παϊδας

£ t’g τα κοινά της δικαιοσύνης διδασκαλεία , αλλ οι μεν δυνα -

μενοι τρέφειν τούς παΐδας άργονντ ag πέμπουσιν , οι δε μη δν -

νάμενοι ον πέμπονϋιν . οϊ δ ’ αν παιδεν &ώσι παρα τοίς δημοσιοις

διδασκάλοις , έζεστιν αντοΐς εν τοΐς έφηβος νεανισκευεσθαι ,

τοίς δε μη διαπαιδευθεΐσιν όντως ονκ έξεστιν . οϊ δ ’ αν αν εν

τοίς εφήβοις διατελέσωσι τά νόμιμα ποιονντες , ε&,εΰτι τοντοις
ε /

’
g τούς τελείους άνδρας σνναλίζεσθαι και αρχών και τιμών

μετέχειν , οϊ δ ’ άν μη διαγένωνται έν τοίς έφηβος , ονκ έρχον¬
ται εις τούς τελείovg . οϊ δ ’ άν αν εν τoϊg τελείου διαγενωνται

ανεπίληπτοι , οντοι τών γεραιτέρων γίγνονται . οντω μεν δη οί

γεραίτεροι διά πάντων τών καλών έληλυθότες καθίστανται , καί

16 η πολιτεία αΰτη , η οΐονται χρώμενοι βέλτιστοι άν είναι , και

νυν δε έτι εμμένει μαρτυρία καί της μέτριας διαίτης αυτών καί

τον έκπονεϊσθαι την δίαιταν , αισχρόν μεν γάρ έτι και νυν έστι

ΙΙέρσαις καί τό άποπτνειν καί το άπομνττεσθαι καί τό φάσης
μεστούς φαίνεσθαι , αισχρόν δέ έστι καί τό ιόντα που φανερόν
γενέσ &αιη τον ονρησαι ένεκα η καί άλλον τίνος τοιουτον . ταντα
δε ονκ αν έδνναντο ποιεΐν , εΐ μη καί διαίτη μέτρια έχρώντο
καί τό υγρόν έκπονονντες άνήλισκον , ώστε άλλη πη άποχωρεΐν .

διά τα προειρημένα . — λέγονται —
γάρ, nämlich . — τάρ vor διόδ. μνρ .
wie § . 13. — άγροϋνταρ , d . h . ohne
dasz sie auf dem Felde oder in den
häuslichenGeschäften milhelfen, was
die Kinder armer Eltern thun muss¬
ten . Vergi . II, 1 , 16 . Andere denken
dabei an die Spartanischeαργία als
olium oder opus liberale , in dem
Sinne wie nach Aelian . V . II . X , 14
auch Sokrates gesagt haben soll ,
ο τι η αργία αδελφή τηρ έλευ & ερίαρ
έατί, womit nicht stimmt Memor . I,
2, 67 . II , 7, 7 . — οϊ δ ’ άν — αύτοϊρ,
S . zu § . 12 . — διαγένωνται, näm¬
lich οντερ . β . 144 . Αηιη. 7 . Κ . 66 , 5.
Αηιη. 3 . C. 591 . — διά πάντων των
καλών. Vergi . Hellen. V, 4 , 32 : παΐρ
τε ων καί παιδίακορ καί ηβών πάν¬
τα τά καλά ποιων διετέλεαε . Ages.
III, 1 : πάντων τών καλών ηρα . Mit
τά καλά bezeichnete man nämlich
in Sparta die öffentlichen Einrich¬
tungen und die Mittel zu bürger¬

licher Tugend und Tüchtigkeit, so¬
wie die diesen zukommenden Ehren.
Diesen Ausdruck überträgtXen . hier
wie VIII, 7,6 auf Persische Verhält¬
nisse. S . d . Einleit. § . 23^

16 . τού έκπονεία& αι την δίαιταν.
Vergi . Memor . I , 2 , 4 :

"Oea γ
’ ηδέωρ

V ΨνΧ0 δέχεται , ταντα ίκανώρ έκ-
πονεΐν . — αίαχρόν — έτι καί νυν.
Vergiß VIII , 8 . 8 . — άποπτνειν —
άπομνττεα & αι , nämlich άντίον (άλ¬
λου ) , was Ilerod . I , 99 hinzusetzt . —
ιόντα που . Wo bei einem Verbum
der Bewegung zugleich eines_ der
Ruhe vorschwebt, steht πού, όπου,
hier um so leichter als in φανερόν
γενέα&αι der Sinn liegt : und da ge¬
sehen zu werden . So § . 13 : ην δέ
που δεηα-η οτρατευεσ&αι . V, 4 , 15
ου κατέφυγε , d . i. wohin er sich ge¬
flüchtet halle und wo er damals war.
Hellen . II , 3, 54 : ύμείρ δέ λαβόντερ
και απαγαγόντερ οί ένδεκα ου δεί
τα έκ τούτων πράσσετε . — άλλη πη,



ΚΤΡΟΤ ΠΑΙΔΕΙΑ I , 2 . 3 . 11

ταντα μέν δη κατά πάντων Περβών έχομεν λέγειν ' ον δε ένεκα
ό λόγος ώρμήθη, νυν λεξομεν τάς Κνρον πράξεις άρξάμενοι άπδ
παιδός .

Κύρος γάρ μέχρι δώδεκα ετών η όλίγω πλεΙον ταντη τη 3
παιδεία έπαιδενθη, και πάντων των ήλίκων διαφέρων έφαίνετο
καί είς το ταχύ μανθάνειν ά δέοι και εις τδ καλώς και άνδρείως
έκαβτα ποιεΐν. εκ δε τούτον τον χρόνον μετεπέμψατο’Λβτνάγης
την εαυτού θυγατέρα και τον παϊδα αντής ' ίδεΐν γάρ έπεθνμει ,
"ότι ηκονεν καλόν κάγαθόν αντον είναι, έρχεται δ ’ αύτή τε η
Μανδάνη προς τον πατέρα και τον Κνρον τον νίόν έχουΰα . ως 2
δέ άφίκετο τάχιβτα καί έ'γνω ό Κύρος τον ’Αβτνάγην της μη -

τρός πατέρα όντα , ευθύς οία δη παϊς φιλόβτοργος φνΰει ήβπά-

ξίτό τε αντόν ώβπερ άν εί' τις πάλαι βνντεθραμμένος και παλαι

φιλών άβπάξοιτο , και ορών δη αντόν κεκοβμημένον καί οφθαλ¬
μών υπογραφή και χρώματος έντρέψει καί κόμαις προβθέτοις,
ά δη νόμιμα ήν έν Μήδοις * ταντα γάρ πάντα Μηδικά εβτι, και
οι πορφνροϊ χιτώνες και οι κάνδνες καί οι ΰτρεπτοί οι περί τη
δέρη και τά ψέλια τα περί ταΐς χερβίν, εν ΠέρΟαις δέ τοΐς οίκοι
καί νυν έτι πολύ καί εβθήτες φανλότεραι καί δίαιται εύτελέβτε -

ραι ' ορών δη τον κόΰμον τον πάππον , έμβλέπων αύτώ έλεγεν ,
!ii μητερ , ως καλός μοι ό πάππος . έρωτώΰης δέ τής μητρός αν¬
τόν, πότερος καλλιών δοκεϊ αντώ είναι, 6 πατήρ ή οντος, άπε-

κρίνατο άρα 6 Κύρος, £1 μητερ , Περβών μέν πολύ κάλλιοτος ό

έμός πατήρ , Μήδων μέντοι δβων έώρακα εγώ καί εν ταΐς όδοΐς
καί επί ταΐς θνραις πολύ οντος ο έμός πάππος κάλλιβτος . άντ- 3

sudando . — ον , geht auf Κνρον :
um wessen willen .

3 . Inhalt : Kyros mit seiner Mutter
Mandane zum Besuch bei seinem
Grossvater Astyages. Haltung und
Rede des Knaben lassen seine künf¬
tige Grösze ahnen . Er will nicht
mit der Mutter nach Persien zurück¬
kehren.

1 . πλεΐον , wie μεΐον , ΐΐαττον , in
attributiven Satzgliedern indeclina-
bel. B . 129 . Anm . 8 . — Nach αντή rs
müsste statt καΐ — ΐχοναα eigentlich
was folgen ?

2 . e»s — τάχιβτα , simulae . —
οϊα δή — φΰβει , ein von Natur lieb¬
reicher Knabe, wie er eben war .
— ώσπερ άν εί. Ursprünglich ist zu
äv ein besonderes Verbum zu den¬
ken , es verschmilzt aber ώβπερ άν

εί gleichsam zu einem Worte wie
quasi . B . 149 . 1 . K . 69 , 64 . Anm . 3.
— οφθαλμών νπογραφή . Auch eine
Athenische Frau untermalt sich die
Augen und schmückt sich das Ge¬
sicht bei Xen . im Oecon . X, 2 u . 5.
— Πέρβαις — τοΐς ofttot , im Gegen¬
satz zu den Bewohnern der übrigen
Länder des Persischen Reichs. —
πολύ, von seinem Comparativ so¬
wie zu Ende des § . von seinem Su¬
perlativ getrennt , steht nachdrück¬
licher . — δή nach ορών , die unter¬
brochene Rede wieder aulnehmend
wie igitur . — άρα, sofort ; doch
ist auch dies deutsche Wort fast
noch zu schwerfällig : άρα bezeich¬
net das Ueberraschende der ebenso
naiven als schnellen Antwort . Vergl.
8 . 10 .
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αβπαξόμενος δε ό πάππος αυτόν καί βτολήν καλήν ένέδνβε και

ΰτρεπτοΐς καί ψελίοις έτίμα και εκοΰμει , καί εΐ πον εζελαννοι ,

έφ
’ ίππον χρνβοχαλίνον περιήγεν , ωβπερ και αυτός εΐώδει πο~

ρενεΰδαι . ο δε Κύρος ατε παΐς ων καί φιλόκαλος και φιλότιμος

ήδετο τή βτολή , καί Ιππεΰειν μανδάνων ύπερέχαιρεν
" εν Περ -

6αις γάρ δια το χαλεπόν είναι καί τρέφειν ϊππονς και ιππεΰειν

4 ίν ορεινή ον 6η τή χοίρα καί ίδεΐν ϊππον ϋπανιον . δειπνών δε

6 ’Αβτνάγης 6νν τή δνγατρί καί τω Κνρω , βονλομενος τον παΐδα

ώς ήδιΰτα δειπνεΐν , ϊνα η66ον τά οϊκαδε ποδοίη , προβηγαγεν

αντφ καί παροψίδας καί παντοδαπά έμβαμματα καί βρωματα.

τον δε Κνρον έφαΰαν λέγειν ,
’£1 πάππε , 06α πράγματα έχεις εν

τφ δείπνα , εί ανάγκη 6οι επί πάντα τά λεκάρια ταντα διατεί-

νειν τάς χεΐρας καί άπογενεΰδαι τούτων των παντοδαπαν βρω-

μάτων . Τί δέ , φάναι τον ’Αΰτνάγην , ον γάρ πολν 6οι δοκεϊ

κάλλιον τόδε τό δεϊπνον είναι τον εν Πέρβαις ; τον Κνρον

προς ταντα άποκρίναβδαι λέγεται , Ονχί , ώ πάππε , άλλα πολν

άπλουΰτέρα καί ενδότερα παρ
’ ήμϊν ή οδός έΰτιν επί το έμ-

πληβδήναι ή παρ
’ νμίν ' παρ

’ ήμΐν μεν γάρ άρτος καί κρέας

εις τούτο άγει, υμείς δε εις μεν τό αυτό ήμΐν ΰπενδετε , πολλούς
δέ τινας ελιγμούς άνω καί κάτω πλανώμενοι μόλις άφικνεΐΰδε

5 όιτη ημείς πάλαι ήκομεν .
’Αλλ ’

, ω παϊ , φάναι τον ’
Αβτνάγην ,

ονκ άχδόμενοι ταντα περιπλανωμεδα ' γενόμενος δέ ,
’έφη , καί

6ν γνωβη , ότι ήδέα έΰτίν .
’Αλλά καί 6έ , φάναι τον Κνρον , δρω,

ώ πάππε , μνβαττόμενον ταντα τά βρωματα . καί τον ’Αΰτνάγην
επερέβδαι , Καί τίνι δη 6ν τεκμαιρόμενος , ώ παΐ , λέγεις ;

"Οτι

6ε, φάναι , ορω , όταν μέν τον άρτον άψη , εις ονδεν τήν χεϊρα
αποψώμενον , όταν δε τούτων τίνος δίγης , ενδύς αποκαδαίρη

3 . καί vor ίδεΐν : auch nur . —
ορεινή οΰσρ . Vergi. VII , δ . 67 . —
σπάνιον , nämlich εστί.

4. τά οϊκαδε statt τά οΐκοι , indem
bei ποδοίη zugleich vorschwebt
etwa άπιέναι βονλοιτο . Ueher diese
Attraction , welche die Bedeutung
des verbi auf die attributive Lokal¬
bestimmung ausübt , vergi . B . 151,
1,8. K . 50, 8 . Anm . 15 . Unten 11,4,16 :
των εν&ένδε . Ebenso bei Präpositio¬
nen . S . I , 6 , 42 . — έφαααν , nämlich
damals , als sich Xen . dies erzählen
liesz. — όσα — εχεις , Aeusserung
des Staunens ; daher nicht πόσα . —■
εις τό αυτό ήμΐν , zu demselben

Ziel als wir . — ήκομεν , ange¬
langt sind ; daher όπη.

5. ταντα περιπΧανώμε&α , ma¬
chen wir diese Umwege . Den
Accusativ der Pronomina und sub-
stantivirter Adjectiva im Neutrum
können als inneres ( wie hier ) oder
als äusseres (wie § . 6 S τι ) Object
alle intransitive und selbst passive
Verba bei sich haben . B . 131 , 8. K.
46 , 5 . Anm . 4 . C . 400 . — τίνι , wo¬
durch , konnte auch εκ τίνος oder
από τίνος heiszen . — εις τά χειρό-
μακτρα , an das Handtuch , so
vorher εις ουδέν . Die Alten aszen
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την χεΐρα εις τά χειρόμακτρα , ώς πάνν άχθόμενος, ότι πλέα 6οι

άα αυτών έγένετο. προς ταντα δε τόν ’Αβτνάγην είπεΐν , El 6

τοίννν οϋτω γιγνώβκεις, ώ παΐ , άλλα κρέα γε εύωχον, ϊνα νεα¬

νίας οϊκαδε άπέλ&ης . άμα δε ταντα λέγοντα πολλά σ.ντω παρα-

φέρειν καί θήρεια καί των ήμερων, και τον Κνρον, επεί έώρα
πολλά τα κρέα , είπεΐν , Ή και δίδως , φάναι, ώ πάππε , πάντα

ταντα μοι τά κρέα ο τι βούλομαι αντοΐς χρήοθαι ; Νή Λία ,
φάναι , ώ παΐ , έγωγέ 6οι. ενταύθα δη τον Κνρον λαβόντα των 7

κρεών διαδιδόναι τοΐς άμφϊ τον πάππον θεραπενταΐς , έπιλέ-

γοντα εκάατω, Σοί μεν τούτο, οτι προ&ν'
μως με ίππενειν διδά-

ΰκεις, 6οι δέ, οτι μοι παλτδν εδωκας ' νυν γάρ τοντ έχω ' 6οι

δέ, οτι τον πάππον καλώς Ο’εραπενεις, 6οΙ δέ, οτι μον την μη¬

τέρα τιμάς ' τοιαντα έποίει , έως διεδίδον πάντα ά έλαβε κρέα .
Σάκα δέ , φάναι τον ’Αΰτνάγην , τω οίνοχόω , ον εγώ μάλιΰτα 8

τιμώ, ονδέν δίδως ; 6 δ 'ε Σάκας άρα καλός τε ών έτνγχανε καί

τιμήν έχων προΰάγειν τούς δεομένονς
’Αΰτνάγους και άποκω -

λνειν ονς μη καιρός αν τω δοκοίη είναι προΰάγειν. και τον Κν¬

ρον έπερέβθαι προπετώς tag αν παΐς μηδέπω νποπτηΰΰων , Αιά

τί δη, ώ πάππε , τούτον οντω τιμάς ; καί τον ’Αδτνάγην 6κώ-

■ψαντα είπεΐν , Ονχ όρας, φάναι, ώς καλώς οινοχοεΐ καί εύΰχη -

μόνως ; ο C δε των βαβιλέων τούτων οίνοχόοι κομψώς τε οίνοχο -

ονβι καί καθαρείως έγχέονβι καί διδόαβι τοΐς τριβί δακτνλοις

όχονντες την φιάληνκαί προβφέρονβινώς αν ένδοΐεν το έκπωμα
ενληπτότατα τω μέλλοντι πίνειν . Κέλευΰον δη , φάναι, πάππε , 9

ohne Gabel . — ώς , d . i . dadurch
kundgeben , dasz du — . — πλέα,
voll , d . i. schmutzig .

6 . αΗά — ys, doch wenigstens .
— νεανίας , d . h . kräftig . — καί των
ημέρων, nämlich ζώων. — είπεΐν —
φάναι . Oft vorkommende Abundanz.
Vergi , Oecon . IV, 23 : καί ό Λύσαν¬
δρος εφη — είπεΐν τίλέγεις , φάναι ,
ω Κνρε ; — ’Η καί δίδως , giebst
du auch wirklich ? — δ τι , wozu .
S . § . 5 zu ταΰτα περιπλαν .

7 . τών κρεών, Object vertretender
gen . partitivus . B . 132 . Anm . 6, c,
K . 47 , 9 . — vvv — έχω . Diese Worte
drücken die Freude des Knaben über
den Besitz des π αϊτόν aus , das nach
I, 2 , 9 sonst erst den -Ephehen ge¬
staltet war . — πάντα — κρέα , ohne

Artikel , der durch ά ελαβε vertre¬
ten wird .

8 . άρα , um das gleich zo sagen ,
d . i . nämlich . — προαάγειν , zur
Audienz . Es ist zu έχων Object , als
dessen Apposition τιμήν zu nehmen
ist . — ώς άν , nämlich έπέροιτο . —
οι δέ — πίνειν , Bemerkung des
Schriftstellers . — των βασιλέων
τούτων , d . h . der Asiatischen oder
auch blosz der Medischen . — lyj ’J -
ονσι — διδόασι — προσφέρουαι ge¬
ben die einzelnen Verrichtungen des
Mundschenks an , dessen Amt im
Allgemeinen durch οίνοχοονσι be¬
zeichnet ist . — τοΐς τρισί , den drei
dazu bestimmten . — ώς άν ενδοΐεν ,
dasz sie in die 0 " eben
können . S . zu I, ,

9 . πάππε , ohne co, wie πκ,τρ . \
35, παίδες VIII , 7,17 , άνδρες AnaW.
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τον Σάκαν και έμοι δούναι το ίκπωμα , ινα καγω καλώς 6οι
πιεΐν έγχεας άνακτήβωμαί 6ε , ήν δύνωμαι . και τον κελενΰαι
δούναι , λαβόντα δη τον Κύρον οντω μεν δη εν κλύΰαι τ 'ο εκ-

πωμα ώΰπερ τον Σάκαν έώρα , οντω δε ΰτήΰαντα το προΰωπον
6πονδαίως καί ενΰχημόνως πως προΰενεγκεΐν και ένδονναι την
φιάλην τώ πάππω , ωότε τη μητρ 'ι και τώ ’Αβτνάγει πολνν γέλωτα
π αραΰχεϊν . καί αν τον δε τον Κύρον έκγελάβαντα άναπηδήβαι
προς τον πάππον καί φίλονντα άμα είπεϊν , £1 Σακα , απολωλας "

έκβαλώ 6ε εκ τής τιμής ’ τά τε γάρ άλλα , φάναι , 6ού κάλλιαν

οίνοχοήΰω και ούκ έκπίομαι αντος τον οίνον , οί δ ’ άρα των

βαΰιλεων οίνοχόοι , επειδάν διδώβι την φιάλην , αρνΰαντες απ ’

αν τής τώ κνά &ω εις την άρι6 τέραν χεΐρα έγχεάμενοι καταρρο-
10 φούΰι , τον δη , εί φάρμακα έγχεοιεν , μη λνΰιτελεΐν αντοΐς . ίκ

τούτον δη ό ’Αβτνάγης έπιΰκώπτων , Καί τί δη ,
’έφη , ώ Κύρε ,

τάλλα μιμούμενος τον Σάκαν ούκ άπερρόφηβας τον οίνον ; Οτι,
εφη , νή Αία έδεδοίκειν , μη εν τώ κρατήρι φάρμακα μεμιγμένα
εϊη . καί γάρ οτε είΰτιάβας 6ν τούς φίλονς εν τοΐς γενε &λίοις ,
6αφώς κατέμα &ον φάρμακα νμΐν αν τον εγχέαντα . Και πώς δή
6ν τούτο , εφη , ω παϊ , κατέγνως ;

"Οτι νή Αι υμάς εώρων και
ταϊς γνώμαις και τοΐς 6ωμα6ι ΰφαλλομένονς . πρώτον μεν γάρ ,
ά ονκ εατε ημάς τούς παιδας ποιεΐν , ταντα αυτοί έποιεΐτε . πάν -
τες μεν γάρ άμα έκεκράγειτε , εμαν&άνετε δε ονδεν άλλήλων ,
ηδετε δε και μάλα γελοίως , ονκ άκροώμενοι δε τον αδοντος
ώμνύετε άριΰτα αδειν ' λίγων δε εκαβτος νμών την εαντού ρώ¬
μην , επειτ ’ εί άναβταίητε δρχηβόμενοι , μη όπως όρχεΐ69·αι ίν
ρν &μώ , άλλ ’ ονδ ’

όρ&ονΰ&αι εδύνα6 &ε . ίπελεληβ &ε δε παντά -

III , 2 , 2 . VII , 6, 20 . — πιεΐν , Object
zu syj;fa ?v wie unser zu trinken .
S . IV, 5,1 : oipov δε μή πέμπητε μηδε
πιεΐν . ibid . § . 4. Vergi, auch II , 2 , 5.
K . 55, 3 . Anm . 21 . Cic. Tuse. I , 26,65 :
ut Jovi bibere ministraret . — xal τον ,
wozu der Nom . και ος. S . B . 126 . 5 .
K . 50, 1 . Anm . 5 . — βτήΰαντα το
προοωπον οπουδαίως xal ενβχημό -
νως πως , indem er eine gra¬
vitätische und gar ehrbare
Miene annahm . Ueber πώς s . zu
τι I , 1 , 1 . — άρα, wie § . 8 . — άρν -
βαντες — εγχεάμενοι , ohne Copula,weil das erste Part , dem zweiten
subordinirt ist . — τώ χνά &ω , mit
dem Artikel : es ist das zum Schöpfen
aus dem χρατήρ dienende Gefäss .

Bemerke das Medium εγχεάμενοι in
seinem Unterschied vom Activum
εγχεοιεν . — τον — λναιτελεΐν , ohne'ένεκα wie I, 6 , 40 . S . B . 140 . Anm . 10.
K . 47 , 22 . Anm . 2 . — δη bezeichnet
die Angabe als eine wohlbegründete
und anerkannte .

10 . Die Perser feierten jeder sei¬
nen Geburtstag als grösstes Fest .
Hesiod. 1,133. Der des Perserkönigs
wurde nach Plat . Alk . I . p . 121 in
ganz Asien mit Opfern festlich be¬
gangen . — xal μάλα , wie χαίνοτταχύ
I , 1 , 1 . — έπειτ , wie I , 2 , 2 . — εί,
wie οπίτε u . a ., mit dem Optativ zur
Bezeichnung der Wiederholung . B.
139. C . Anm . 2 . K . 54, 12 . Anm . 5.
C . 547 . K . 337 . 7 . — μή όπως wie
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χαβι βν τε, ότι βαβιλενς ήβ&α , οι τε άλλοι , ότι βν αρχών , τότε
γάρ όη έγωγε και πρώτον κατέμαϋνν , ότι τον τ ’ άρ

’ ήν ή ίβηγ ό¬
ρια , ο νμεΐς τότε έποιεΐτε ’ ουδέποτε γούν έβιωπάτε . και «5 11
’Αβτνάγης λέγει , Ο δε βός πατήρ , έφη , ώ παΐ , πίνων ον με&ν -
βκεται ; Ον μα Αι , έφη .

'Αλλά πώς ποιεί -, Αιψών παύεται ,
άλλο δε κακόν ονδεν πάβχει ' ον γάρ οίμαι , ω πάππε , Σάκας
αντώ οΐνοχοεϊ . καί η μήτηρ είπεν ,

’Αλλα τί ποτέ βν , ώ παί , τώ
Σάκα οντω πολεμεΐς ; τον δε Κύρον ειπεϊν ,

"Οτι νή Αία , φά-
ναι , μιβώ αυτόν ' πολλάκις γάρ με προς τον παππον επι&υ-

μονντα προβδραμεΐν οντος 6 μιαρώτατος άποκωλνει . άλλ’ ικε¬
τεύω , φάναι , ώ πάππε , δός μοι τρεις ημέρας άρζαι αντον . και
τον ’Αβτνάγην ειπεϊν , Και πώς αν άρζαις αν τον ; και τον Κν¬
ρον φάναι , Στάς αν ώβπερ οντος έπϊ τη είβόδω , έπειτα οπότε
βονλοιτο παριέναι επ ’ ’

άριβτον , λέγοιμ ’ αν , ότι ονπω δυνατόν
τώ άρίβτω έντνχεϊν ' βπονδάξει γάρ πρός τινας ' εί&’ οπότε
ηκοι έπϊ τό δεΐπνον , λέγοιμ ’ αν , ότι λούεται ' εί δε πάνν βπον -
δάζοι φαγεΐν , εί'ποιμ

’ αν , ότι παρά ταϊς γνναιζίν έβτιν ' έως
παρατείναιμι τούτον , ώβπερ οντος εμέ παρατείνει από βον
κωλνων . τοβαντας μέν αντοϊς εν&νμίας παρεΐχεν έπϊ τώ δεί - 12
πνω ' τάς δέ ημέρας , εί' τίνος αϊβ &οιτο δεόμενον η τον παππον
η τον της μητρός αδελφόν , χαλεπόν ήν άλλον φ&άβαι τούτο
ποιήβαντα ' ότι γάρ δνναιτο 6 Κύρος νπερέχαιρεν αντοϊς χαρι¬
σάμενος .

’Επει δέ η Μανδάνη παρεβκενάζετο ως άπιονβα πάλιν 13
πρός τον άνδρα , εδεΐτο αυτής ο ’Αβτνάγης καταλιπεΐν τον Κύ -
ρον . ή δέ άπεκρίνατο , ότι βονλοιτο μέν άπαντα τώ πατρϊ χα-
ρίζεβ&αι , άκοντα μέντοι τον παΐδα χαλεπόν είναι νομίξειν κατα-

μή οτι , ne dicam . Β . 150, 3 . Κ .
69 ,s

46 . Anm. 1 . C . 622, 4 . — τοντ ’

αρ
’
, das also : d . h . diese Wahr¬

nehmung machte ich jetzt zu mei¬
ner Ueberraschung . Vergl . § . 2 . II ,
2 , 15 . VII, 2, 24. — ή Ιβηγορία , d -
i . die mir dem Namen nach schon
vorher bekannt war . S . d . Einleit .
§ . 3 . Anm.

11 . ollo — πάβχει . Der Sinn der
verkürzten Rede ist : er löscht sei¬
nen Durst , trinkt aber dann nicht
weiter bis es üble Folgen hat ; denn
er hat keinen Sakas zum Mundschenk,
der ihm φάρμακα in den Becher
thut , welche zum Weitertrinken

reizen und berauscht machen . (
—

οίμαι , opinor , ironisch . — Στάς αν .
Dieses άν wird nach dem Zwischen¬
sätze der Deutlichkeit ßwegen wie¬
derholt . — οπότε βονλοιτο . S . Κ .
54, 14 . Anm . 1 . — βπονδάξει , er
(der König ) hat wichtige Ge¬
schäfte . — έως , ( das würde ich
solange thun ) bis . . . — παρα -
τείναιμι , durch Hinhalten ge¬
quält hätte . , , ,

12 . ίπϊ τω δειπνώ und τας ημέ¬
ρας sind Gegensätze , denn das δεΐ¬
πνον wurde gegen Abend gehalten .
— αί'α &οιτο , Optat , wie § . 10 . —
οτι — δνναιτο , näml . χαρίξεβ &αι .

13 . τον άνδρα , ihrem Gemahl.
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14 λιπεΐν . έν&α δη δ Άβτυάγης λέγει προς τον Κνρον ,
’& παΐ ,

ην μένης παρ
’ έμοί , πρώτον μεν της παρ

' έμε είαόδον ΰοι ου

Σάκας άρ%ει , αλί! δποταν βονλη ειόιεναι tag εμε , επι ΰοι εΰται

καί χάριν 0οι είδομαι ο0ψ αν πλεονακις εΐ0ιης tag εμε . έπειτα

δε ϊπποις τοΐς εμοΐς χρηδη καί αλλοις οποδοις αν βονλη , και

δπόταν απλής , έχων άπει οϋς αν αντος ε&ελης . έπειτα δε έν

τφ δείπνα επί το μέτριας 6οι δοκονν έχειν οποίαν βονλει οδον

πορενΰη . έπειτα τά τε νυν εν τφ παραδειΟω &ηρία δίδωμί

0οι καί άλλα παντοδαπά 0νλλέίςα , α δν , επειδαν ταχιΰτα ιπ-

πενειν μά&ης , διώ £ τ] , καί τοζεναν και ακόντιζαν καταβαλεΐς

α0περ οι μεγάλοι άνδρες . καί παΐδας δέ 0οι εγα 0νμπαικτορας

παρέξα , καί άλλα δπόοα άν βονλη λέγαν προς εμε ούκ άτνχή-

16 0εις . έπεί ταντα είπεν ό ’ΗΟτνκγης , η μητηρ διηρατα τον

Κνρον , πότερον βονλοιτο μένειν η άπιέναι . δ δε ονκ ήμέλληβεν,
άλλα ταχύ είπεν , οτι μένειν βονλοιτο . έπερατη %είς δε πάλιν

νπδ της μητρδς , διά τί , είπεΐν λέγεται , Οτι οίκοι μεν τών ηλί-

καν καί είμί καί δοκα κράτιΟτος είναι , α μητερ , καί άκοντίξων
καί το'ξεναν , ένταν &α δε οίό ’ οτι ιππεναν ήτταν είμί των

ηλίκαν ‘ καί τούτο εύ i'G& i , α μητερ , έψη , οτι εμέ πάνν άνια.

ην δέ με καταλίπης έν&άδε καί μά&α ίππενειν , όταν μέν ευ

Πέρ0αις α , οΐμαί 0οι έκείνονς τούς άγα &ονς τά πεζικά ραδίωι
νικήοειν , οταν δ ’ εις Μήδονς έλ&α , έν&άδε πειράαομαι τα
πάππα άγα &αν ιππέαν κράτιΰτος αν ίππεύς 0νμμαχεΐν αντψ .

16 την δέ μητέρα είπεΐν , Την δέ δικαιοΟννην , ώ παΐ , πώς μα&ηιί)/
ενθάδε , εκεί οντων 0οι τών διδαδκάλαν ; καί τον Κνρον ψάναι,
’Πλλ’

, α μητερ , άκριβώ ταντά γε ηδη . Πώς 0ύ οΐ0&α ; την
Μανδάνην είπεΐν .

"Οτι , ψάναι , ο' διδάΰκαλός με cog ηδη άχρι-

βονντα την δικαιοΟννην καί αλλοις κα&ίθτη δικάζειν . καί τοί-

14 . επί eoi έαται , wird es bei
dir stehen . — οοω — πΧεονάκιρ,
in demselben Grade als du öfter,
d . i . um so mehr , je öfter du.
— oSov . Vergl. %. 4 : η οδος — έπί
το εμπΧησ&ήναι . — έπειτα nicht ,
wie vorher zweimal , mit δέ , beginnt
eine neue Reihevon Versprechungen .
— ώσπερ of μεγάλοι ανδρες . So
spricht er mit Kyros, der nach Kna¬
benweise schon grosz sein möchte .
— άΧΧα — άτνχήοε ig - Ueher den
Accus , s . zu I , 3, 5 .

16 .
”Οτι entspricht dem διά τί .

— καί τοΰτο , Nominativ ; denn εν

Effiti — οτι stellt , wie vorher oU
οτι , parenthetisch . — τα πεζικά.
Seine Ueherlegenheit über seine Al¬
tersgenossen im Fuszdienst glaubt
Kyros hei den Medern , deren Stärke
die Reiterei ist , nicht zu verlieren.
— τφ πάπηφ mit κράτιοτος <av ZU
verbinden , αντω mit ίππεύξ (als
Reiter ) ανμμαχεΐν.

16 . ταντα geht auf την δικαιοβν-
νην : was zur Gerechtigkeit gehört .
— στ>, du , noch ein Knabe . S . zu
I , 6, 1 . — καί τοίννν , und — doch.
— επί μια , hei einem .
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ννν , φάναι , επί μια ποτέ δίκη πληγάς έλαβον ως ονκ όρ&ώς
δικάβας , ήν δε ή δίκη τοιαντη . παΐς μέγας μικρόν έχων χιτώνα 17
παΐδα μικρόν μέγαν έχοντα χιτώνα έκδνβας αυτόν τον μεν
εαυτόν εκείνον ήμφίεβε , τον δ ’ εκείνον αυτός ενέδν . εγώ ουν
τοντοις δικάξων εγνων βελτιον είναι άμφοτέροις τον άρμόζοντα
έκάτερον χιτώνα εχειν . εν δε τοντω με έπαιβεν 6 διδάβκαλος ,
λε%ας , ότι οπότε μεν τον άρμόζοντος εί'ην κριτής , οντω δε'οι
ποιεϊν , οπότε δε κρΐναι δέοι, όποτέρον ο χιτών είη , τοντ ’ έφη
βκεπτέον είναι , τίς κτήβις δίκαια έβτί , πάτερα τον βία άφελό-

μενον εχειν ή τον ποιηβάμενον ή πριάμενον κεκτήβ&αι ’ επεί δ ,
εφη, τό μεν νόμιμον δίκαιον είναι , τό δε άνομον βίαιον , βνν τώ
νόμω εκελενεν άεϊ τον δικαβτήν την ψήφον τίδεβ &αι . όντως
εγώ βοι , ώ μήτερ , τά γε δίκαια παντάπαβιν ήδη άκριβώ ’ ήν δε
τι αρα προβδέωμαι , ό πάππος με , εφη, οντος έπιδιδάζει .

’ΑλΧ 18
ον ταντά , εφη, ω παΐ , παρά τώ πάππω και εν Πέρβαις δίκαια
όμολογεΐται . ούτος μεν γάρ τών εν Μήδοις πάντων εαυτόν
δεβπότην πεποίηκεν , έν Περβαις δε τό ί'βον εχειν δίκαιον νομί -
ξεται. και ό βός πρώτος πατήρ τά τεταγμένα μεν ποιεί τή πό -
λει , τά τεταγμένα δε λαμβάνει , μέτρον δε αύτώ ονχ ή ψυχή
άλΧ 6 νόμος εβτίν . όπως ονν μη άπολή μαβτιγονμένος , έπει -
δάν ο ’ίκοι ής , άν παρά τούτον μα&ών ήκης αντί τον βαβιλικοϋ
τό τυραννικόν , έν φ έβτι τό πλεΐον οΐεβδαι χρήναι πάντων
εχειν .

’Αλλ ’ ο γε βός πατήρ , ειπεν 6 Κύρος , δεινότερος έβτιν ,
ώ μήτερ , διδάβκειν μεΐον ή πλεΐον εχειν ' ή ονχ όράς , ότι και
Μήδονς άπαντας δεδίδαχεν εαυτού μεΐον εχειν , ωβτε &άρρει ,
ώς ό γε βός πατήρ οντ άλλον ονδένα ουτ ’ εμε πλεονεκτεΐν
μα%όντα άποπέμψει .

17 . εγνων , cognovi , entschied
( als Richter ) . — τίς in indirecter
Frage . S . zu I, 2 , 10 . Auch steht
« 's , wie auch sonst mitunter , statt
οποτέρα . — πάτερα — ΐχειν , utrum
quod is , quj vi ademit, haberet , d . i .= ποτερα η τον — αφείομένου κτή-
α/.ς . ~ ποιηβάμενον . Das Medium
ist zu beachten , wie t , 4,18 . — επεί
— είναι . ;

Ueher d . Infin . s . Anah. V,
7 , 18 : επεί μέντοι βφείς Ιέγειν .
Memor. I, 1 , 13 . Β . 141 . Anm . 5 . Κ.
55, 4 , 9 . — το — νόμινον δίκαιον
είναι . Dasselbe behauptet u . beweist
Sokrates in den Mem . IV, 4,12 ff. —
eoi . Dat . ethicus . — τι—προβδέωμαι .
Ueber den Accus , s . zu I , 3 , 5 . —

XENOPH . CYROP. I . 3 . Aufl.

άρα , etwa . — οντος , hinzeigend :
hier .

18 . πρώτος , ist der erste , der ,
ebenso gestellt , III, l , 11 . V , 1 , 13 .
— ή ιρνιη , das ( natürliche ) Ver¬
langen , Begehren . — όπως — μή .
Elliptische Redeweise : ( sieh dich
vor ) dasz du nicht . B . 139 . E .
Anm. 1 . K . 54 , 8 , Anm . 7 . C . 553,
Anm. — άποΐή . Wegen der Form
s . z . Anah. Y1I , 6 , 2 : χαριή . Unten
III , 1 , 31 : αυμβαλ ij . — αντί τον
βασιλικού τό τυραννικόν . Den Un¬
terschied zwischen beiden s . Memor .
IV, 6 , 12 . — τό — εχειν . Constr.
τό οΐεο &αι χρήναι πλεΐον έ'

χειν
πάντων . — ώστε, daher , also . —
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4 Τοιαύτα μεν δη πολλά , έλάλει 6 Κύρος
' τέλος δ \ η μεν

μητηρ άπηλ &ε , Κύρος δε κατέμενε και αυτού έτρέφετο . καί

ταχύ μεν τοΐς ηλικιώταις συνεκέκρατο , ώστε οικείας διακεϊσ &αι,

ταχύ δε τούς πατέρας αύτων άνήρτητο πρασιών και ένδηλος

ών , οτι ησπάζετο αύ των τούς υίεϊς , ώστε εί τι τού βασιλέας

δέοιντο , τούς παΐδας έκέλενον τον Κνρον δεΐσ &αι διαπραξασΦαι

σφισιν . 6 δέ Κύρος , εί δέοιντο αύτού οί παΐδες , διά την φιλαν¬

θρωπίαν και φιλοτιμίαν περί παντός έποιεϊτο διαπραττεσ &αι .

2 και ό ’
Αβτνάγης , οτι δέοιτο αυτού ο Κύρος , ον δεν έδύνατο

άντέχειν μη ου χαρίξεσ &αι . και γάρ άσ&ενήβαντος αυτού ουδέ¬

ποτε άπέλειπε τον πάππον ούδε κλαίων ποτέ επανετο , αλλα

δήλος ην πάσιν οτι νπερεφοβεΐτο , μη οί ό πάππος άπο &ανη
'

καί γάρ έκ ννκτδς εί τίνος δέοιτο ’
Αστυάγης , πρώτος ησ &άνετο

Κύρος και πάντων άοκνότατα άνεπήδα υπηρέτησών ο τι οίοιτο

χαριεΐσ &αι , ώστε παντάπασιν άνεκτήσατο τον ’
Αστυάγην .

s Και ην μεν ίσως πολνλογώτερος , άμα μεν διά την παι¬

δείαν , οτι ηναγκάζετο νπδ τού διδασκάλου καί διδοναι λογον

άποπέμιρει, wenn Kyros nach Hause
zurückkehren wird ; es passt aber
zugleich als das gewöhnliche Wort
für das Entlassen des ausgelernten
Schülers . Vergi . Memor. I , 2 , 61 .

4 . Inhalt : Mandane reist ab . Ky¬
ros wächst am Medischen Hofe zum
ernsten Jüngling heran unter krie¬
gerischen Uehungen und eifriger Be¬
schäftigung mit der Jagd . In dieser
wie in jenen thut er es Allen zuvor .
In einem Kampfe mit denAssyrern
zeigt er ebenso viel Scharfblick als
Kampfeslust und Muth . Von Allen
geschätzt und geliebt kehrt er nach
dem Wunsche seines Vaters in seine
Heimath zurück .

1 . μεν δη , die gewöhnliche Formel
beim Resumiren des Vorhergegan¬
genen . — συνεκέκρατο . Das schnelle
Eintreten einer Handlung als Folge
einer anderen wird durch das Plus -
quamperfect auch ohne ταχύ aus¬
gedrückt . S . II , l , 21 . VIII , 3, 8. 4,
30 . ln entsprechender Weise das
Perfectum IV , 2, 26 . VII , 5, 23 . —
εί — δέοιντο. Ueber den Optativ s .
zu I , 3 , 10 . — βιά τήν , wegen
oder vermöge seiner .

2 . ονδεν εδΰνατο άντέχειν μη ον ,
recusare non potuit , quin . S. zu I,
6 , 32 . — *od γάρ , nam etiam . —

άβ&ενήααντος αντοϋ — τον πάππον,
abweichend vom Lateinischen , na¬
mentlich bei Xen . gar nicht selten .
S . § . 20 . I, 5 , 5 . I, 6 , 14. V, 1, 15 .
VI, 1 , 37. 3, 17 . K . 47 , 4 , 2 . — δήλος
ην — οτι persönliche Constr . S . B.
151, 7 .s

K . 56 , 4 , Anm . 8 . C . 571 .—
μη — άπο& άνη , der Conjunctiv in
finalen Sätzen nach einem histori¬
schen Tempus sehr häufig . S . B.
139 , 45 . K.t 54 , 8 , Anm . 2. C . 531 , b .
— έκννκτός , des Nachts , eigentl.
seit Anbruch der N .

3. ην μέν . Dem entspricht nach¬
her all ’ — διεφαίνετο . — πολυλο-
γοότερος , zu gesprächig , schon
angedeutet durch έλάλει § . 1 . —
άμα μεν διά την παιδείαν . Anstatt
dasz einfach folgen sollte άμα δε
καί διά το φιλομαθής είναι wird
näher angegeben , wie die Wissbe¬
gierde zur πολυλογία führte , und
so wird durch ετι δέ ein selbst¬
ständiger Satz eingeführt , im Fol¬
genden genügte πολλά δέ nicht und
es tritt dafür καϊ oea ein , wiederum
mit einer kleinen lnconcinnität . Die
Gleichförmigkeit in den parallelen
Gliedern , die Xen . namentlich sehr
oft nicht beobachtet , wird überall
aufgegeben , wo sie der freien Be¬
wegung des Gedankens hinderlich



ΚΤΡΟΤ ΠΑΙΔΕΙΑ I . 4. 19

ών έποίει καί λαμβάνειν παρ’ άλλων , οπότε δικάζοι , έτι δε καί
διά το φιλομα&ής είναι πολλά μεν αυτός άεϊ τους παρόντας
άνηρώτα , πώς έ'χοντα τνγχάνοι , και όσα αυτός ύπ ’ άλλων ερω-
τωτο , διά τό άγχίνους είναι ταχύ άπεκρίνετο, ώστε εκ πάντων
τούτων η πολυλογία ΰυνελεγετο αύτφ ' άλλ’ ώσπερ γάρ εν
σώματι , όσοι νέοι όντες μέγεθος έλαβον , όμως έμφαίνεται τό
νεαρόν αύτοΐς, ο κατηγορεί την όλιγοετίαν, ούτω καί Κύρου εκ
της πολυλογίας ου ϋ’ράΰος διεφαίνετο, άλλ’ άπλότης και φιλο¬
στοργία , ωΰτ έπε&ύμει αν τις έτι πλείω αύτοΰ άκούειν η ΰιω-
πώντι παρεΐναι.

’£1ς δε προήγεν αυτόν ό χρόνος ΰύν τω μεγέΟ·ει εις ώραν 4
του πρόσηβον γενέσ&αι , έν τούτω δη τοΐς μεν λόγοις βραχύ-
τέροις έχρητο καί τη φωνή ηβυχαιτέρα, αΐδονς δ ' ένεπίμπλατο,
ώστε καί έρυ&ραίνεσ &αι , οπότε συντυγχάνοι τοΐς πρεσβυτέροις ,
καί τό σκυλακώδες τό πάσιν ομοίως προσπίπτειν ονκέ& ομοίως
προπετες είχεν . ούτω δη ήσυχαίτερος μεν ήν, εν δε ταΐς συνου-
σίαις πάμπαν επίχαρις. καί γάρ όσα διαγωνίζονται πολλάκις '
ηλικες προς άλλήλους , ούχ ά κρείσσων ηδει ών , ταϋτα προυκα¬
λείτο τούς συνόντας , άλλ ’ άπερ εύ ηδει εαυτόν ησσονα όντα ,
εζήρχε , φάσκων κάλλιον αυτών ποιήσειν , καί κατηρχεν ηδη
άναπηδών επί τούς ίππους η διατοίςευσόμενος η διακοντι -
ούμενος από των ίππων οϋπω πάνυ έποχος ών , ησσώμενος δε
αυτός έφ έαυτω μάλιστα έγέλα . ω§ δ ’ ούκ άπεδίδρασκεν εκ 5
τού ήσσάσ&αι εις τό μη ποιεΐν ο ήσσώτο , άλλ ’ εκαλινδεΐτο έν
τώ πειρΰσΟ’αι αύ&ις βέλτιον ποιεΐν, ταχύ μεν εις τό ίσον άφί-
κετο τη ιππική τοΐς ηλιξι , ταχύ δε παρηει διά τό έράν τού έρ -

sein würde . —■ all ’ — εκ τής πολν -
Ιογίας — φιλοστοργία . Dies ist der
Hauptgedanke , der durch den Ver¬
gleich ώσπερ — όλιγοετίαν unter¬
brochen „wird , wodurch dann die
Worte οντω και Χνρον nöthig ge¬
worden sind. Weil aber schon bei
all der Hauptgedanke vorschwebt ,tritt yag ein . — ώατ ’ επε &ύμει αν
τις , ut mallet aliquis , in den ein¬
zelnen Fallen ; daher av und zwar
mit dem Imperfectum . S . B . 139. A ,Anm. 4. Es folgt ή , weil επε &ύμει
prägnant steht für προηρεΐτο , wie
auch βονλεσ &αι und αΐρεία & αι mit¬
unter Vorkommen.
„ 4 . ούκε & ’ ομοίως , als früher . —
οσα — cf , d . i . τούτων , οσα — a .

lieber die Accusat , oaa und ταΰτα
(= εις ταϋτα ) s . zu 1, 3 , 5 . — ηδει
ών, — ηδει — όντα , nur um den
Ausdruck zu variiren . Vgl . II , 1,11 .
— έξήρχε , d . i . ehe es noch ein
Anderer von sich behauptet hatte .
— διατοξευοόμενος — διακοντιούμε -
νος , um zu wetteifern im Bogen¬
schiessen oder Wurfspiesswerfen .
— άπο των ίππων , würde nach
άναπηδών επί τούς ίππους über¬
flüssig scheinen , wenn es nicht durch
den Gegensatz ουπω — ών motivirt
wäre .

5 . ποιεΐν ο ήσσώτο , das zu thun,
worin er besiegt wurde ( Opi. der
Wiederholung ) . — τοΐς ήλιζι hängt
von το ίσον ab . — παρήει , über -

2 *



20 ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ

γον , ταχύ δε τά ε
’ν τφ παραδείβα ϋηρία άνηλοίκει διάκων καί

βάλλων καί κατακαίναν , ωβτε δ Άβτνάγης ονκέτ εϊχεν αντφ

βνλλέγειν θηρία . και δ Κύρος αίβ&όμενος , ότι βονλόμενος ού

δνναιτό οί ξώντα πολλά παρέχειν , έλεγε προς αυτόν , Si πάππε ,

τί 0ε δεί θηρία ζητονντα πράγματα έχειν ; αλλ εαν εμε έκπέμ-

πης δπΐ Θήραν βύν τφ θεία , νομιά οβα αν ίδω θηρία , εμοϊ

6 ταντα τρέφεβθαι . έπιθνμαν δε βφοδρα εζιεναι επι την Θήραν

ονκέτι όμοιας λιπαρεϊν έδννατο ιοόπερ παΐς αν , αλλ οκνηροτε-

ρον προβήει . και ά πρόβθεν τα Σακα εμεμφετο , οτι ον παριει

αυτόν προς τον πάππον , αυτός ηδη Σακας εαυτώ εγιγνετο ον

γάρ προβηει , εί μη ΐδοι , εί καιρός εΐη , και τον Σακα εδεΐτο

πάντας βημαίνειν αντφ , δποτε εγχαροιη
' αΰτε ο Σακας νπερε -

ψίλει ηδη και οί άλλοι παντες .
7 ’Επε 'ι δ ’ ονν έγνω ό Άβτνάγης βφόδρα αυτόν έπιθυμονντα

έξω Θήραν , εκπέμπει αυτόν Ονν τφ θεία και φύλακας βυμπέμ -

πει έφ ΐππαν πρεϋβυτέρους , όπως από των δνβχαριων φυλάτ -

τοιεν αυτόν καί εί ταν άγρίαν τι φανείη θηρίων . 6 ονν Κύρος

ταν επομένων προθύμως ε
’πνν &άνετο , ποίοις ού χρή θηρίοις

πελάζειν και ποια χρή θαρρονντα διωκειν . οί δ ’ έλεγον , ότι

άρκτοι πολλούς ηδη πληΰιάΰαντας διέφθειραν καί κάπροι καί

λε'οντες και παρδάλεις , αί δε έλαφοι καί δορκάδες καί οί άγριοι
οϊες καί οί όνοι οί άγριοι άβινεΐς είβιν . έλεγον δε καί τούτο,
τάς δυβχαρίας ότι δέοι φνλάττεβθαι ον δεν ηττον η τά θηρία '

8 πολλούς γάρ ηδη αντοΐς τοΐς ϊπποις κατακρημνιβθήναι . και δ

Κύρος πάντα ταντα έμάνθανε προϋ ’ύμας ' ας δε είδεν έλαφον
έκπηδηόαΰαν , πάντων έπιλαθόμενος αν ηκουβεν έδίωκεν ονδεν
άλλο δρών η όποι έφευγε , καί πως διαπηδάν αντφ δ ίππος
πίπτει εις γόνατα καί μικρού κάκεϊνον έ '

ξετραχήλιΟεν . ον μην

holte sie . — (3ονίόμενος= καίπερ
βονλόμενος . S . § . 6 επι&υμών . —
ίπΐ &ήραν , ohne Artikel , wie bei
anderen adverbialen Bestimmungen .
S . B v 124, Anm . 7.

6 . ώσπερ — ων , wie früher , als
er noch — war . — a — εμεμφετο ,
wenn er — tadelte , wie quod
oder quodsi , eigentlich : was das
anlangt , was . B. 143, 11 . K . 51 , 13.
Anm . 13 . Hellen . II , 3, 45 :

"A A’ uv
εϊπεν, ms εγω είμι οΐος άεί ποτέ
μεταβαΐλεαθαι, κατανοήσατε καί
ταντα. Noch specieller entspricht
unserer Stelle Anab. III, 5, 5 : ο: γάρ ,

ότε εσπένδοντο , διεπράττοντο , μη
καίειν την βασιλέων χώραν , ννν
αντοί καίοναιν ως άλλοτρίαν.

7 . έξω, näinl . τον παραδείσου. —
ποίοις. s . zu I , 2 , 10 , — Durch die
Nachstellung von ότι erhält τά;
δναχωρίας stärkeren Nachdruck . —
αντοΐς τοΐς , mit sammt den . B.
133 , Anm . 14. K . 48 , 15 , Anm. 18.
C. 441 , Anm . So auch ohne Artikel.
Vergi . 111, 3 , 40 .

8 . πως mit πίπτει zu verbinden .
— μικρόν , um ein Kleines, d . i . bei¬
nah e, ^

Es folgt der Indic. Aoristi
ohne uv wie nach paene und prope
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άλλ ’ έπέμεινεν <5 Κύρος μόλις πως , και ό ίππος έξανέΰτη . ώς
δε εις το πεδίον ηλ&εν, άχοντίΰας καταβάλλει την έλαφον , κα¬
λόν τι χρήμα και μέγα. και 6 μεν δη ύπερέχαιρεν ' οί 0έ φυλα¬

κές προΰελάΰαντες έλοιδόρονν αυτόν και έλεγον,είς ο ’ιον κίνδυ¬

νον έλ&οι , και έφαΰαν κατερεΐν αύτοϋ . ό ούν Κύρος είΰτη
’κει

καταβεβηκώς καί άκούων ταϋτα ηνιάτο . c5g δ ’
ηϋΟ-ετο κραυγής,

άνεπηδηΰεν επί τον ίππον ώΰπερ έν&ονΰιών, και ώς εΐδεν εκ

τον άντίου κάπρον προβφερόμενον, άντίος ελαύνει και διατει -

νάμενος εύΰτόχως βάλλει εις το μέτωπον και κατέΰχε τον κά¬

προν . ενταϋ & α μέντοι ηδη και ό iteiog αύτφ έλοιδορεϊτο , την 9

ϋ·ραΰύτητα ορών , ό δ’ αύτοϋ λοιδορουμένου όμως έδεΐτο , οΰα

αυτός έλαβε, ταϋτα έάΰαι είΰκομίΰαντα δοϋναι τω πάππφ . τον
δε &εΐον είπεΐν φαϋιν,

’ΛλΧ ην αΐΰ&ηται , ότι έδίωκες , ον (Sol

μόνον λοιδορήΰεται , άλλα και έμοί , ότι ΰε είων. Και ην βον-

ληται , φάναι αυτόν, μαΰτιγωΰάτω, επειδάν γε εγώ δώ αντω.
και ΰύγε , εΐ βούλει , έφη , ώ Ό'εΐε , τιμωρηΰάμενος ο τι βούλει
ταϋτα όμως χάριΰαί μοι . και <5 Κναί,άρης μεντοι τελευτών είπε,
Ποιεί όπως βούλει ' ΰν γάρ νϋν γε ημών έοικας βαΰιλενς είναι ,
οϋτω δη ό Κύρος εΐΰκομίΰας τα &ηρία έδίδον τε τώ πάππφ καί 10

ελεγεν , ότι αυτός ταϋτα &ηράΰειεν έκείνω . και τα ακόντια επε-

δείκνν μεν οϋ , κατέ&ηκε δε ηματωμένα όπου ωετο τον πάππον

όψεΰ&αι . <5 δε ’Αΰτνάγης άρα είπεν,
’Πλλ’

, ώ παΐ, δέχομαι μεν
έγωγε ήδέως όβα ΰν δίδως, ον μέντοι δέομαι γε τούτων ον δε¬
νός , ωΰτε ΰε κινδννεύειν. καί ο Κύρος έφη , Εί τοίννν μη ΰν

δέη , ικετεύω , ώ πάππε , εμο
'ι δός αυτά , όπως τοΐς ήλικιώταις

εγώ διαδώ.
’Λλλ’

, ώ παΐ , έφη ό Άΰτνάγης , καί ταϋτα λαβών
διαδίδον οτω ΰν βούλει και τών άλλων όπόΰα θέλεις. Kal ο H

das Perfectum im Indicatif . — κά-
κείνον, auch ihn , mit Bezug auf
das , was, dem Pferd Begegnete. —
ου μήν άλλ’

. Die Negation , die in
μικρού angedeutet ist , wird durch
öd μήν noch einmal hervorgehohen .
B . 149 , 16 . K. 67 , 14 , Anm . 2 . C . 622,
6 : indessen . — καλόν τι χρήμα,
ein — Stück . Herod. I , 36 : εν τφ
Μυσίω Ουλΰμπφ vos χρϊιμα γίνεται
und νός χρήμα μέγιατον . — κατε-
ρείν , nämlich beim König . — κα-
τέοχε , d . i . auf der Stelle streckte
er ihn nieder .

9 . αντω έλοιδορεϊτο , ertheilte

ihm Schelte . Anders dasselbe
Verbum im Activum construirt § . 8 .
— εΐσκομίσαντα . εις erklärt sich

hier wie bei είοαγγέλλειν , είοδέ-
χεο&αι u . a . aus dem Zusammen¬
hang . — επειδάν γε — δώ, si modo
dedero . — καϊ — γε, sogar . — ο τι
nämlich τιμωρείο& αι . Ueber den
Accus , s . zu I , 3 , 5 . — τελευτών,
zuletzt .

10 . άρα. Vergi, z. I , 3 , 2 . — ον
— δέομαι , — ώστε , non ita egeo ,
ut . — Durch die Voranstellung von
μη wird ον gehoben, dem τοΐς ηλι -
κιώταις gegenüberstpht .
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Κύρος λαβών έδίδου τε άρας τοΐς παιβι και άμα έλεγεν ,
Τ£1

παΐδες , ώς άρα έφλναρούμεν , ότε τα. έν τω παραδείϋω δηρία
ε&ηρώμεν ' ομοιον έμοιγε δοκεΐ είναι , οϊόνπερ εΐ τις δεδεμένα
ζώα &ηρώη . πρώτον μεν γάρ έν μικρό5 χωρίω ήν , έπειτα λεπτά
και ψωραλέα , καί το μέν αυτών χωλόν ήν , τό δε κολοβον τα
δ ’ έν τοΐς όρεβι και λειμώβι &ηρία ώς μέν καλά , ώς δέ μεγαλα ,
ώς δέ λιπαρά έφαίνετο . και αί μέν έλαφοι ωβπερ πτηναι ηλ-
λοντο προς τον ουρανόν , οι δέ κάπροι , ωβπερ τους ανδρας φαβι
τούς ανδρείους , όμόΰε έφέροντο ' υπό δέ τής πλατύτατος ουδέ
άμαρτεΐν οΐόν τ ’ ήν αυτών ' καλλίω δή , έφη , εμοιγε δοκεΐ καί
τε&νηκότα είναι ταυ τα ή ζώντα έκεΐνα τά περιωκοδομημένα .
άλλ’

άρα αν , έφη , άφεΐεν και υμάς οι πατέρες έπΐ &ήραν ; Kal
12 ραδίως γ

’ αν , έφαβαν , εί ’
Αβτυάγης κελεύοι . καί ό Κύρος είπε ,

Τις ούν αν ήμΐν ’Αβτυάγει μνηβ & είη ; Τίς γάρ αν , έφαβαν , βού
γε ικανώτερος πεΐβαι ; Αλλά μά τον Αία , έφη , έγώ μέν ούκ
οΐδ ’ όβτις άν&ρωπος γεγένημαι ' ουδέ γάρ ο ιός τ ’ είμι λέγειν
έγωγε ούδ ’ άναβλέπειν προς τον πάππον έκ τού ί'βου έτι δύνα¬
μαι . ήν δέ τοβούτον έπιδιδώ , δέδοικα , έφη , μη παντάπαβι βλάζ
τις και ηλίθιος γένωμαι . παιδάριον δ ’ ών δεινότατος λάλεΐν
έδόκουν είναι , και οί παΐδες εϊπον , Πονηρόν λέγεις τό πράγμα ,
εί μηδέ υπέρ ημών , άν τι δέη , δυνήβη πράττειν , άλλ’ άλλον

13 τίνος τό έπΐ αέ ανάγκη έδται δεΐβ &αι ημάς , άκονβας δέ ταντα
11 . άρας , nach dem er sie hatte

aufheben , d . i . weglragen las¬
sen . — άρα , also , oder doch ,
d . h . wie ich nun srehe. Vgl . I , 3 , 10 .
— οϊόνπερ nach ομοιον , wie Hell .
IV, 2 , 11 und unten I , 5 , 10 : otov.
— έπειτα , oft ohne δέ nach πρώτον
μέν ; ebenso εΐτα . — προς τον οΰρ .
Eine Haudschr. , die aber πρός und
εις oft verwechselt , giebt εις τε ουρ .
— τους ανδρας — ανδρείους . Das
Prädicat ergänze aus den folgenden
Worten . — τά περιωκοδ . , d . i . τά
εν τφ παραδείαω . — και ραδίως γ

’
άν , aus dem Vorhergehenden ist
das Verbum zu ergänzen .

12 . ήμΐν . Ivyros macht denWunsch
der Genossen , dasz die Sache dem
Astyages vorgetragen werde , auch
zu dem seinigen. — Άβτυάγει . Der
Dativ erklärt sich aus der Bedeutung
anbringen , vortragen , die hier
zugleich in μνηο&είη liegt ; das Ge¬
wöhnliche wäre πρός ’

Αοτυάγην . —

τίς γάρ . In Erwiderungen beruht
der Gebrauch von γάρ auf der Ver¬
schweigung eines aus dem Zusam¬
menhang leicht zu ergänzenden Mit¬
telgedankens ; hier : Das solltest du
gar nicht fragen . — ικανώτερος,
näml . εΐη . — μά τον dia . S . zu I,
6 , 1 . — εγώ μέν . Oft Stellt μέν
ohne folgendes δέ , wo ein Gegen¬
satz vorschwebt , ohne dasz er nach¬
her ausgesprochen wird . So beson¬
ders oft εγώ μέν , wo man sich in
Gedanken Anderen gegenüberstellt .
— ου δ — εκ του ΐοου έτι , nicht
mehr in gleicher Weise wie
früher . — τοαοΰτον , so viel als
bisher , d . i . in demselben Masze.
— έπιδιδώ , zunehme , nämlich in
diesem befangenen Wesen . — Ueber
τις nach βλάξ s . zu I , 1, 1 . — πονη¬
ρόν —τό πράγμα , das ist schlimm ,
was du da sagst . — τό επί οέ ,
das was auf dicli fällt , d . i . was
dir zukomml . τό επί οοί würde
was heiszen ?
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<5 Κύρος έδήχθη , και διγή άπελθών διακελενδάμενος εαυτφ

τολμάν είδήλθεν , έπιβουλενδας , όπως αν άλνπότατα εϊποι προς

τον πάππον και διαπράξειεν αντώ τε χαϊ τοΐς παιβιν ων έδέ-

οντο. ήρξατο ουν ωδε.
Είπε μοι , έφη , α» πάππε , ήν τις άποδρα των οικετών δε

και λάβης αυτόν , τί αντώ χρήδη ; Τι άλλο, εφη , η δήδας έργά -

ζεδθαι αναγκάσω ;
"Ην δε αυτόματος πάλιν έ'λθη , πώς ποιήδεις ;

Τί δε, εφη, εί μη μαδτιγώδας γε , ΐνα μη ανθις τούτο ποιή , εξ

αρχής χρήδομαι ;
"£1ρα αν, εφη 6 Κύρος , δοι παραδκευάζεσθαι

εϊη , ότω μαδτιγώδεις με , ώς βονλενομαί γε , όπως δε άποδρώ

λαβών τους ήλικιώτας επί Θήραν . χαϊ 6 ’Αδτνάγης , Καλώς ,

εφη , έποίηδας προειπών ένδοθεν γάρ , εφη, απαγορεύω δοι μη

κινεΐδθαι . χαρίεν γάρ , εφη, εί ένεκα κρεαδίων τη θνγατρί τον

παΐδα άποβουχολήααιμι . άχουδας ταϋτα ό Κύρος έπείθετο μϊν

χαϊ έμεινεν , ανιαρός δε και σκυθρωπός ών διωπή διήγεν . ο

μεντοι
’Αδτνάγης έπεϊ εγνω αυτόν λνπονμενον ίδχυρώς , βονλο -

μενος αντώ χαρίζεδθαι εξάγει επί Θήραν , και πεζούς πολλούς

και ιππέας δνναλίδας καί τους παΐδας χαϊ δννελάδας είς τα

ίππάδιμα χωρία τα θηρία έποίηδε μεγάλην Θήραν , καί βαδιλι -

κώς δη παρών αυτός άπηγόρενε μηδένα βάλλειν , πριν Κύρος

έμπληδθείη Θηρών , ό δε Κύρος ονκ εία κωλνειν , αλλά, Εί

βονλει , έφη , ώ πάππε , ήδέως με Θήραν , άφες τους κατ ’ έμε πάν -

τας διώχειν χαϊ άγωνίζεδθαι , όπως έκαδτος χράτιδτα δνναιτο .

ενταύθα δή 6 ’Αδτυάγης άφίηδι , και δτάς εθεάτο άμιλλωμένους
έπϊ τα θηρία και φιλονειχονντας και διώκοντας και ακοντίζον¬

τας . καί Κνρω ήδετο ον δνναμένω σιγάν υπό τής ηδονής , άλλ’

ώσπερ δχύλαχι γενναία άναχλάζοντι , όπότε πληδιάζοι θηρίω ,

13 . άιτεΙΦών διακεΐεναάμενος ,
ohne Copula . S. zu I, 3 , 9 . δια -
κελ . εαυτφ τολμάν , nachdem er
sich selber Muth eingespro¬
chen . — τι — χρήοη , was wirst
du ihm thun ? Ueber den Acc . s .
zu I, 3 , 5. — εί μή , nisj . — εξ
αρχή s , denuo . — ωρα αν — εί'η.
In lebhafter Folgerung bleibt ουν
oder αρα weg , besonders wo av die
zweite Stelle hat S . IV, -l , 5 . VII,
5, 25. — Ueber μή nach απαγορεύω
s . B . 148 , Anm. 9 . K . 67, 12 , Anm.
3 . C . 617 , Anm. 3. — χαρίεν , näm¬
lich άν εί'

η , mit scherzender Ironie
gesagt . — κρεαδίων , das Deminuti¬
vum , um das (hier im Verhältniss

zum Verluste ) Werthlose der Sache
zu bezeichnen . — άποβονκολήσαιμι .
Astyages vergleicht sich mit einem
Hirten , den Kyros mit einem ihm
anvertrauten Stück seiner Heerde .

14. εποίηαε , veranstaltete . —

εμπληοθείη Θηρών, sich satt ge¬
jagt hätte . — άψες , wie I , 2 , 2 .
— τούς κατ ’ εμέ , meine Alters¬
genossen . — όπως — δνναιτο , nach
einem Imperativ ebenso IH , 2 , 30.
VIII, 2 , 16.

15 . υπό τής ηδονής . Der Artikel
deutet an, dasz die ( lebhafte ) Freude
des K . aus der Erzählung selbst
verständlich ist , wie § . 22 . Hell . III,
4 , 8 : νπο τού φθόνον . — ωδπερ



24 ΒΕΝΟΦΏΝΤΟΣ

καί παρακαλονντι όνομαβτί έκαβτον . και τον μεν καταγελώντα
αυτόν ορών ενφραίνετο , τον δέ τινα καί επαινονντα αυτόν
ήβ&άνετο ουδ ’ όπωβτιονν φ&ονερώς . τέλος δ ’ ούν πολλά &ηρία
έχων δ ’Λβτνάγης άπήει. και το λοιπόν όντως ήβ&η τή τότε
&ήρα, ώβτε αεί, οπότε οϊόν τε είη , βννεζήει τω Κύρω καί άλ¬
λους τε πολλούς παρελάμβανε καί τούς παΐδας Κνρου ένεκα,
τον μεν ονν πλεϊοτον χρόνον οντω διήγεν ό Κύρος , πάβιν
ηδονής μεν και άγα&ον τίνος Ονναίτιος ών, κακού δε ονδενός.

16 ιφί δε τα πέντε ή έκκαίδεκα έτη γενομένον αντον ό
υιός τον ’Αββνρίων βαβιλέως γαμεΐν μέλλων έπε&νμηβεν
αυτός &ηράβαι εις τούτον τον χρόνον, άκονων ονν εν τοΐς
μεϋΌρίοις τοΐς τε αυτών καί τοΐς Μήδων πολλά Ο'ηρία είναι
ά&ήρεντα διά τον πόλεμον , ένταν&α επε&νμηΰεν εϊ,ελ &εΐν.
όπως ούν άβφαλώς Φηρωη , ιππέας τε προβέλαβε πολλούς καί
πελταβτάς, οϊτινες έμελλον αντω εκ των λαβίων τά Ο'ηρία έί,ελάν
ές τά έργάβιμά τε καί ευήλατα, άφικόμενος δε όπου ήν αντοΐς
τά φρούρια καί ή φυλακή, εντανθ 'α έδειπνοποιεΐτο ώς πρωί τή

IV νβτεραία &ηράβων . ήδη δε έβπέρας γενομένης ή διαδοχή τή
πρόβ &εν φυλακή έρχεται εκ πόλεως καί ιππείς καί πεζοί, έδοζεν
ονν αντω πολλή βτρατιά παρεΐναι ' δυο γάρ όμοΰ ηβαν φνλα-
καί, πολλούς τε αυτός ήκεν έχων ιππέας καί πεζούς, έβονλεύ-
βατο ούν κράτιβτον είναι λεηλατήβαι έκ τής Μηδικής, καί λαμ-
πρότερόν τ’ αν φανήναι το έργον τής ύήρας καί ιερείων αν
πολλήν άφ &ονίαν ένόμιζε γενέβ&αι . οντω δη πρωί άναβτάς ήγε
το βτράτευμα , καί τούς μεν πεζούς κατέλιπεν αίΐρο’ους £ν τοΐς
με&ορίοις , αυτός δε τοΐς ϊπποις προβελάβας προς τά των Μήδων
φρούρια τους μεν βελτίβτονς καί πλείβτονς έχων με& ’ εαυτόν
ένταν&α κατεμεινεν, ώς μή βοη&οΐεν οι φρουροί των Μήδων
σκυλάκι, durch Attraction für ώσπερ
σκνλαζ . — οπότε πλησιάζοι . S . zuI , 3 , 10 . — έκαστον, Genossen. —
ήα&άνετο , nämlich ευφραινόμενος .— ονδ — φ&ονερώς gehört zu επαι¬
νούνται . — το λοιπόν , fernerhin .16. τά πέντε. Ueher den Artikel
s . zu 1 , 2 , 13 . — αΰτος , in eige¬ner Person . — τε nach τοΐς bleibt
unüberselzt . S. zu I , 6, 25 . Wegendes wiederholten τοΐς (obwohl die
με&ορια für beide Länder dieselbensind) ( vergi . II , 4 , 16 . VII , 5 , 52 :
πολλτρ αφθονία τής έμής nui τήςαής συνουσίας. Hell. III , 1 , 26 : τά

Μανίας καί τά Φαρναβάξου . — αν¬
τοΐς , den Assyrern .

17. τή — φυλακή , vom substanti¬
vum verbale (διαδοχή) abhängig..
S . B . 130 , Anm . 3 . K . 48, 12 , Anm.4 . — πόλεως , ohne Artikel , wie ein
nomen proprium gebraucht : ausder Stadt , d . i . aus der Haupt¬stadt . S . II , 1 , 1 . VIII , 5 , 1 . - ißov -
λευσατο— είναι , er überlegte , essei . — το έργον, nämlich τό λεηλα-
τήααι . — ιερείων , Schlachtvieh .— τοΐς ϊπποις für τοΐς ΐππεΰαι ,ohne Präposition , wie im Lateini-
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έπί τούς καταδύοντας, τούς δ ’ επιτηδείους άφήκε κατά φυλάς
άλλους άλλοδε ραταδεΐν , καί έκέλευε περιβαλλόμενους οτω τις
έπιτυγχάνοι ελαΰνειν προς εαυτόν , οί μεν δη ταΰτα επραττον.

Σημαν& εντων δε τω ’Αδτυάγει , οτι πολέμιοί είδιν εν τη 1S
χώρα , έζεβοήδει καί αυτός προς τά όρια δΰν τοΐς περί αυτόν
καί 6 υιός αυτού ώδαΰτως δνν τοΐς παρατυχούδιν ίππόταις ,
καί τοΐς άλλοις δε έβήμαινε πάδιν έκβοηδεΐν . ώς δε ειδον πολ¬
λούς άν&ρώπους των ’Αδδυρίων ΰυντεταγμένους και τούς ιπ¬
πέας ήδυχίαν έχοντας , έδτηδαν και οί Μηδοι . 6 δέ Κύρος όρων
έκβοηδούντας καί τούς άλλους παδδυδι έκβοηδεϊ και αυτός
πρώτον τότε όπλα ένδνς , οϋποτε οίόμενος ' ούτως έπεδΰμει
αύτοΐς εξοπλίδαδδαι ' μάλα δέ καλά ην καί άρμόζοντα αντώ ά
ο πάππος περί τό δώμα έπεποίητο . οϋτω δη έ%οπλιδάμένος
προδηλαδε τω ϊππω . καί ό ’Αδτυάγης έδαΰμαδε μέν , τίνος
κελεύδαντος ηκοι , όμως δέ είπεν αντώ μένειν παρ ’ εαυτόν , ό 19
δέ Κύρος ώς είδε πολλούς ιππέας άντίους , ηρετο , Ή ούτοι ,
έφη , ώ πάππε, πολέμιοί είδιν, οι έφεδτήκαδι τοΐς ΐπποις ηρέμα ;
Πολέμιοι μέντοι , έφη.

*Η καί έκεΐνοι , έφη , οί έλαννοντες ; Κά-
κεΐνοι μέντοι. Νη τον Αί ’

, έφη , ώ πάππε , άλλ ’ ούν πονηροί γε
φαινομενοι και επί πονηρών ιππαρίων άγουδιν ημών τά χρή¬
ματα ’ ούκούν χρή ελαΰνειν τινάς ημών επ ’ αυτούς.

’Αλλ ’ ούχ

nischen : mit der Reiterei . — τούς
καταδέοντας , die Streifzügler .
— Das Bild eines Kesseltreibjagens,
ganz wie Hell .(

IV, 8, 10 .
18 . Σημανδέντων , nunciato , wie

VI , 2 , 19 απαγγεΧΧομένων und ähn¬
lich V, 3 , 50 προβταττομένων ; aber
auch bei anderen Verben findet sich
dieser absolute Genitiv ohne Sub -
jeot , wo es sich aus dem Zusam¬
menhänge [ergiebt , wie III , 3 , 54 :
ιόντων. V , 3 , 13 : γιγνομένων . B .
145, 4 und Anm . 10 . K . 47, 4, Anm .
3 . C . 585, a . — και τοΐς άΧΧοις St .
S . zu 1,1,2 . — άι’δρώπονς , Fusz -
volk . — καί τούς άΧΧονς — καί
αυτός . S . zu I , 5 , 1 . — ούποτε οίό-
μινος , nämlich in seiner kriegslu¬
stigen Ungeduld, wie die gleichfol¬
genden tVorte erklärend hinzufügen .
— έπεποίητο , nämlich αντώ . Das
Medium wie I , 3 , 17 ^ hatte ma¬
chen lassen . — έδαύμασε — τίνος .
In δανμάζειν liegt der Begriff des
Wissenwollens . Vgl . II, 4, 9_ παρ

’

εαυτόν , der Accus ., insofern hier
μένειν den Begriff fder Bewegung
nicht au <schlieszt , wie IV, 2 , 23.
Vergi . VII , 1 , 39.

19 . ΐφεατήκααι , sitzen . — aXX’
ουν , at profecto . Da ursprüng¬
lich ούν bezeichnet, dasz von zwei
Dingen das eine ebenso gut als das
andere stattfindet , so steht es nicht
blosz, wo etwas gefolgert oder be¬
stätigt wird (μεν ούν, γάρ ούν) ,
sondern auch hei adversativer Ge¬
genüberstellung . S . IV, 1,13 . Ages .
II , 21 : εί δέ τις aXXy πη ταΰτα
μέμφεται , άΧΧ ’ ονν φιΧεταιρία γε
πραχδέντα φανερά έοτι . Hier. II,
9 : έπειτα δε οί μίν Ιδιώται έάν
καί οτρατεΰωνταί που εις ποΧεμίαν,
αΧΧ ’ ουν έπειδάν γε έΧδωαιν οΐ-
καδε , άοφάΧειαν αφίαιν ■ηγούνται
εΐναι . An diesen Stellen wie an
unserer hat das nach άΧΧ’ ούν ste¬
hende Tonwort noch γέ nach sich.
Ebenso auch de Yenat. II, 1 . — ιπ¬
παρίων . S . § · 13 zu κρεαδίων. —
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όράς , εφη , ω παϊ , όβοντό ότίφος των ιππέων έΰτηκε βυντεταγμέ -

νον ; οΐ, ήν επ ’ εκείνους ημείς έλαύνωμεν , ύποτεμούνται ημάς

πάλιν εκείνοι * ημΐν δε ούπω η ίϋχυς πάρεβτιν .
’Αλλ ’

ην ΰν

μένης , εφη 6 Κύρος , και άναλαμβάνης τους προοβοηϋνύντας ,

φοβήβονται ούτοι καί ον κινήβονται , οί δε άγοντες ευ&υς αφη -

βονϋι την λείαν , έπειδάν ΐδωβί τινας επ ’ αυτούς έλαύνοντας .

20 Ταύτα είπόντος αυτού έδοζέ τι λε’
γειν τω ’Αβτυάγει . και

άμα &ανμάξων , ως και έψρόνει και εγρηγόρει , κελεύει τον ν ίον

λαβόντα τάζιν ιππέων έλαννειν έπί τους άγοντας την λείαν , έγω

δέ , έφη , ε’πι τούβδε , ην έπι αέ κινώνται , έλάβω , ωβτε άναγκα -

6&ήναι ημΐν προβέχειν τον νονν . ούτω δη ο Κυαίςαρης λαβών

των έρρωμένων ίππων τε και άνδρών προΰελαννει . και 6 Κύρος

ώς είδεν δρμωμένονς , έζορμά , και αύτδς πρώτος ηγείτο ταχέως ,

καί ό Κυαζάρης μέντοι έφείπετο , και οί άλλοι δέ ούκ άπελείποντο .

ώς δέ ειδον αυτούς πελάζοντας οί λεηλατοϋντες , εν&ύς αφέντες

21 τά χρήματα έφενγον . οί δ ’ άμφϊ τον Κύρον ύπετέμνοντο , και

ονς μέν κατελάμβανον εν&ύς έπαιον , πρώτος δέ ο Κύρος , όβοι

δέ παραλλάζαντες αυτών έφ&αβαν , κατόπιν τουτονς έδίωκον ,

καί ούκ άνίεβαν , άλλ’
ηρουν τινάς αυτών , ώΰπερ δέ κνων

γενναίος άπειρος άπρονοήτως φέρεται προς κάπρον , ούτω και ό

Κύρος έφέρετο , μόνον όρων τό παίειν τον όλιϋκόμενον , άλλο δ’

ουδέν προνοών . οί δέ πολέμιοι ώς εώρων πονούντας τους 6φε¬

τέρους , προεκίνηβαν τό βτΐφος , oig παυβομένους τού διωγμού,

22 έπει Οφάς ί'δοιεν προορμήοαντας . ό δέ Κύρος ουδέν μάλλον

εκείνους ημείς ελαννωμεν . Diesen
drei Worten stehen in umgekehrter
Ordnung gegenüber ύποτεμοννται
ήμας — εκείνοι . Die Vollständigkeit
der Antithese verlangte also έκεΐ-
voi, das man grammatisch wie eine
erklärende Apposition zu oi' ansehen
kann . Vergl . auch Hellen . II , 4, -41 :
οι γε , ωαπερ τους δάκνοντας «ΰνας
— παραδιδ 'οαβιν , ούτω «άκείνοι
— οΐχονται άπιόντες . — ή ίοχνς ,
rohur , Hauptcorps .

20 . είπόντος — εδοξε. S . zu § . 2 .
VI , 3,17 . — τι λέγειν, aliquid, d . i .
etwas Beachtenswerlhes. — hn -
γορει , wie ( geweckt ) aufmerk¬
sam er war . — έλάσω , seltene Form ,
wie «αλέβεις II , 3 , 22 , τελέαουαιν
VIII , 6, 3 , άρκίοω IV, 5, 44 . — των

ανδρων , Genitiv wie των «ρεών

I , 3, 7 . — πρώτος ηγείτο , was doch
eigentlich Sache des i Kyaxares ge¬
wesen wäre , daher «dro'

s und nach¬
her ό Κναζάρης μέντοι . — «ul —
δέ . S . zul, , 1 , 2 .

21 . οί δ ’ άμφι . τον Κνρον , Kyros
und seine Begleiter . B . 150, 25. K.
50 , 5 , Anm . 6 . € . 462 , G. — ναετί -

μνοντο , nämlich τους φεύγοντας. —
κύων γενναίος , ein Begriff (etwa :
Edelhund ) , daher άπειρος ohne καί.
— ορών , im Auge habend . —

παυσομένονς . ώς mit einem abso¬
luten Genitiv oder Accusativ be¬
zeichnet einen Gedanken als Vor¬

stellung des Hauptsubjects , hier :
in der Meinung , dass sie (die
Feinde ) ablassen würden . B. 14A
Anm . 14, und 145, Anm. 10, 2 . K .
56, 9, Anm . 10. G. 588 .



ΚΤΡΟΤ ΠΑΙΔΕΙΑ I . 4. 27

άνίει , άλλ * ύπό τής χαρμονής ανακαλών τον θειον έδίωχε και
ίβχνράν την φυγήν τοΐς πολεμίοις ίΰχυρώς χατέχων έποίει , χαϊ
6 Κναξάρης μέντοι έφείπετο, ί'βως χαϊ αίβχυνόμενος τον πατέρα,
xal οί άλλοι δε εϊποντο, προθυμότεροι όντες εν τφ τοιούτω εις
τό διώχειν χαϊ οι μη πάνυ προς τούς εναντίους αλχιμοι όντες.
ό δε ’Αΰτυάγης ώς έώρα τους μεν άπρονοήτως διώκοντας, τους
δε πολεμίους άθρόους τε και τεταγμένους ύπαντώντας , δείβας
περί τε τοϋ υιόν χαϊ του Κνρου, μη εις παρεΰχευαβμένους
άταχτος εμπεβόντες πάθοιέν τι, ηγείτο ευθύς προς τούς πολε¬
μίους . οί δ ’ αύ πολέμιοι ώς εΐδον τούς Μήδους προχινηθέν- 23
τας , διατεινάμενοι οί μέν τά παλτά , οί δε τά τόξα είβτήχεβαν,
<ag , επειδή εις τόξευμά γε άφίχοιντο , βτηβομένους , ωβπερ τά
πλεΐοτα είώθεβαν ποιείν . μέχρι γάρ τοβούτον, οπότε εγγύτατα
γένοιντο, προϋήλαυνον άλλήλοις xal ήχροβολίξοντο πολλάχις
μέχρι έοπέρας . έπεί δε έώρων τούς μεν ΰφετέρονς φυγή εις
αυτούς φερομένους , τούς δ’ άμφί τον Κΰρον επ ’ αυτούς όμοϋ
φερομένους,τόν δε ’Αΰτυάγην βύν τοΐς ϊπποις εντός γιγνόμενον
ήδη τοξεύματος , εχχλίνουβι xal φενγουβιν όμόθεν διώκοντας
άνά κράτος ' ήρονν δε πολλούς ' και τούς μεν άλιβκομένους
έπαιον και ίππους χαϊ άνδρας , τούς δε πίπτοντας κσ.τέκαινυν ’

και ού πρόΰθεν έβτηΰαν πριν ή προς τοΐς πεξοΐς τών ’Λββυρίων
έγένοντο . ενταύθα μέντοι δεΐϋαντες, μη καί ένέδρα τις μείξων
ύπείη , έπέβχον . εκ τούτου δη άνήγεν ό ’Αϋτυάγης, μάλα χαίρων 24
καί τή ίπποκρατία , καί τον Κΰρον ούκ έχων ό τι χρή λέγειν,

22. νπό της , wie § . 15 . — Ιβχυ-
ρώς χατέχων , acriter urgens . Vergi,
de Venat . VI , 22 : χατέχοντα xvvo -
όρομεϊv . Hellen . IV, 6 , 10 . μαία
χατεΐχον βάΙΚοντες xal αχοντίξον -
τες οι ’Αχαρνανες. Die Wirkung von
Ιοχυράν — Ιβχνρ & ς ist evident. —
locog xal , vielleicht auch nur .
Als nicht eben tapfer erscheint Ky -
axares auch sonst , wie II , 1 , 7 . 8.
IV, 1 , 13 . — έν τφ τοιοντφ , in
solcher Lage . — καί οι μή πάνν
—alHipot ovtss ^ Man erwartet eher
χαϊ ου πάνυ — αλχ . όντες . Um aber
den Tadel nicht Alle treffen zu
lassen, tritt mit xal οί μή — όντες
ein neues Suhjecl ein , das sich als
Tlieil dem Ganzen , wie auch sonst,
in gleichem Casus anschliesst . Vgl .
IV, 5 , 37 . VII , 5, 28. — μή πάνυ ,
ist nicht eben , gar nicht . —

πάθοιέν τι , umkämen, häufiger Eu¬
phemismus.

23 . ras— βτηβομένους. Ueber den
absoluten Accus , s . zu § . 21 . — Sia -
τεινάμενοι , schussfertig hal¬
tend . — εις τόξενμα , bis auf Bo -
genschuszweite . — οπότε — γέ·
voivto . S . zu 1 , 3, 10 . — εντός —
τορεύματος zu verstehen aus εις
τόρευμα. — ήρονν , die Meder . Ueber
den Subjectswechsel s^ B . 129 , 15 .
K. 51 , 5 , 3 . — πριν ή findet sich
selten bei den Attikern ; in dersel¬
ben Verbindung Ages . II, ίι ^ ίοτηβαν
S ovv ον πρόβθεν , πριν η επι τφ
όρει τφ Ναρ&αχίφ έγένοντο . —
μείζων, von der Anzahl der Leute
zu verstehen , die sie im Hinterhalt
vermutheten .

24. xal τον Κΰρον. Man erwartet
etwa και τφ Κνρφ αΐτίφ οντι τού
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αίτιον μεν οντα εΐδώς τον έργον, μαινόμενον δε γιγνώβκων τή |
τόλμη , και γάρ τότε απιόντων οί'καδε μόνος των άλλων εκείνος Μ

ονδεν άλλο η τονς πεπτωκότας περιελαννων έ&εάτο , καί μόλις Π

αυτόν αφελκνβαντες οί έπΐ τούτο ταχ&έντες προόήγαγον τώ [
'

’Αβτνάγει , μάλα επίπροβ&εν ποιονμενον τονς προβάγοντας, ότι ;
'

ίωρα τό πρόβωπον τον πάππον ήγριωμένον έπϊ τη &έα τη |
αντον .

*
’Εν μεν δη Μήδοις ταντα έγεγένητο, και οΐ τε άλλοι πάν- i

τες τον Κνρον διά βτόματος εΐχον και εν λόγω καί εν ωδαϊς , ό

τε Άΰτνάγης και πρόβ&εν τιμών αντόν τότε νπερεζεπέπληκτο I

επ ’ αντώ . Καμβύοης δε 6 τον Κνρον πατήρ ήδετο μεν πνν &α-

νόμενος ταντα , επεϊ δ’ ήχονβεν έργα άνδρός ήδη διαχειριζόμε - \
νον τον Κνρον, άπεκάλει δη , όπως τα εν Περβαις επιχώρια
επιτελοίη . και ό Κύρος δε ένταν&α λέγεται είπείν , ότι άπιέναι

βονλοιτο , μη 6 πατήρ τι άχ&οιτο καί ή πόλις μέμφοιτο. και τώ
’Αβτνάγει δε εδόκει είναι άναγκαΐον άποπέμπειν αντόν . έν&α |
δη ίππονς αντώ δονς, ονς αυτός έπε&νμει λαβεΐν, καί άλλα a
ΰνβκενάΰας πολλά έπεμπε καί διά τό φιλεΐν αντόν και άμα ίλ- |
πίδας έχων μεγάλας εν αντώ άνδρα έβεΰ&αι ικανόν και φίλους |
ώφελεϊν καί εχ&ρονς άνιάν. άπιόντα δε τον Κνρον προνπεμ- ,
πον πάντες και παΐδες και ήλικες και άνδρες και γέροντες εφ I

ίππων καί ’Αΰτνάγης αυτός, καϊ ον δένα έφαβαν όντιν’ ον δα- '

έργον . Der anakoluthische Gang der
Construction entspricht aber den
gemischten Empfindungen , mit de¬
nen die That des Kyros den Asty¬
ages erfüllt . S. zu § . 3 . Ueber λέγειν
mit doppeltem Accus , s . B . 131 , 5 .
K . 46 , 12 . — μόνος των άλλων . B .
132, 4 .v K . 47 , 28, Anm . 10. — ούδεν
άλλο ή , ist dem Griechen nur ein
verstärktes μόνον , nur , ursprüng¬
lich zu ergänzen : ovälv άλλο ίποί -

ijciv rt . K . 62 , 3 , Anm . 7 . — μάλα
επίπροο &εν ποιούμε vov , um sich
hmter ihnen zu verbergen . — ίπϊ
τη &έα τή αυτού , zu verstehen aus
τονς πεπτωκότας — έ&εάτο .

t
25 . μ «ν dt ) , wie I , 4 , 1 . — καί

εν λόγω καϊ ίν ώδαΐς . Vergi . I , 2,
1 : λέγεται και άδεται . — πρόβ &εν
τιμών . So verbindet sich öfter πρό -
ο& εν oder πρότερον mit einem part .
praesentis , wo von einer früheren
Thätigkeit die Rede ist , die aber bis

zur Gegenwart ( d . h . bis zu dem
Zeitpunkt , in welchen die Handlung
des verbi finiti fällt ) fortdauerte.
Mem. III , 5, 4 : οι πρόα& εν ονδ’ εν
τη εαυτών τολμώντες — αντιτατ-
τεβ&αι νϋν απειλοΰοιν ίμβάλλειν .
Hell . V, 4 , 29 : οΰχ όρωντες τον
Αρχίδαμον Ιόντα , πρόαϋ εν δε &αμί -
ξοντα . Unten VII , 3,2 , — καί ο
Κύρος δέ . S . zu I , 1 , 2 . — τι ά·
χ&οιτο . S . zu I , 3 , 5 . — δούς — ffu-
οκενάαας — καϊ διά το φιλεΐν — καϊ
— έχων — . Er beschenkte ihn so
reich , weil er ihn nicht blosz liebte ,
sondern auch seine καλοκάγα&ία
bewunderte . Denn zu letzterer ge¬
hört auch noch nach sokralischer
Moral , von der Xen . im Kyros ein
Musterbild geben will , ebenso sehr ,
dasz man den Feinden schadet , als
dasz man den Freunden nützt. S;
Mem. II , 6 , 35. — ονδένα — οντιν
od , neminem non . Vgl . Thuk. III , 39,6 :
τίνα οΐεο &ε όντινα ον·— αποβτηοε·
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κρνοντ
’ άποδτρέφεδ&αι . καί Κΰρον δε αυτόν λέγεται δύν πολ- 26

λοΐς δακρύοις άποχωρηδαι . κολλά δε δώρα διαδοϋναί φαδιν
αυτόν τοΐς ηλιχιώταις ων 'Αδτυάγης αύτω έδεδώκει , τέλος δε

χαιην είχε δτολην την Μηδικην έκδύντα δοΰναί τινι , δηλών ,
ότι τούτον μόλιδτα ηδπάζετο . τούς μέντοι λαβόντας και ιϊίξα-

μένους τά δώρα λέγεται Αδτυάγει άπενεγκεϊν ,
’Αδτυάγην δε

δεζάμενον Κύρφ άποπέμψαι, τον δ'ε πάλιν τε άποπέμψαι εις

Μήδους χα 'ι είπειν , El βούλει , ώ πάππε , έμε και αύ&ις ίέναι

ώς 6ε μη αίδχυνόμενον, έα έχειν , εΐ τω τι εγώ δέδωκα ' ’Αδτν -

άγην δε ταϋτα ακουΰαντα ποιηδαι ωδπερ Κύρος επεδτειλεν.
Εί δε δει παιδικού λόγου έπιμνηδ&ηναι , λέγεται, οτεΚύ - 27

ρος άπηει και άπηλλάΰδοντο απ ’ αλληλων , τούς δυγγενεΐς φι-

λοϋντας τώ ΰτόματι άποπέμπεδ&αι αυτόν νόμω Περδικφ . και

γάρ νύν έτι τούτο ποιούδι Πέρδαι" ανδρα δέ τινα τών Μηδων
μάλα καλόν κάγα&όν όντα έκπεπληχ &αι πολύν τινα χρόνον έπ 'ι
τώ κάλλει τού Κύρου, ήνίκα δε έώρα τούς δυγγενεΐς φιλούντας
αυτόν, υπολειφ&ηναι ' έπεϊ δ ’ οι άλλοι άπηλ&ον, προδελ&εΐν
τώ Κύρω καί είπεΐν ,

’Εμε μόνον ού γιγνώδκεις τών δυγγενών ,
ώ Κύρε -, Τί δέ, είπεΐν τον Κύρον, η και δύ δυγγενής εΐ·, Μά-

λιδτα , φάναι. Ταύτ άρα , είπεΐν τον Κύρον, καί ένεώρας μοι ’

πολλάκις γάρ δε δοκώ γιγνώδκειν τούτο ποιούντα. Προδελ&εϊν

γάρ 6οι , έψη , άει βουλόμενος ναϊ μά τούς &εούς ηδχυνόμην.

σ&αι — χ Β . 148 , Αηπ) . 8 . Κ . 51 , 10 ,
Anm . 11 . C . 602.

26 . ων — τούτων S. — δούναι
τινι . S. V, 1 , 2 . — δηλών. Der Νο-
min . erklärt sich (nach ähnlichen
Fällen) etwa so, dasz statt φααί vor¬
schwebte λέγεται , ist aber hier in
solcher Nähe von έκδύντα auffal¬
lend hart und wohl in δηλοννβ1’
zu ändern. — λαβόντας , einfach
annehmen , δεξαμένους , dank¬
bar hinnehmen . — είπεΐν , natür¬
lich schriftlich oder durch Botschaft.
— xal αυ & ις ίέναι , wie wir : auch
wiederkommen soll .

27. παιδικόν λόγον , sermonis
amatorii . S . zu Ages . VIII , 2 : παι¬
δικών λόγων. Hell . V, 5, 30 . — νό¬
μω περσικω verbinde mit φιλοϋντας
τώ ατόματι . — ανδρα δέ τινα . VI,
1 , 9 wird hierauf Bezug genommen.
— τών συγγενών. Mit diesem Namen

ehrte der Perserkönig alle Perser ,
denen er gewogen war . S . Curt . de
gest . Alex . Μ . III , 3 , 14 : Exiguo
intervallo , quos cognatos regis ( Per¬
sarum) appellant , decem et quinque
millia hominum. Arrian . Anab . VII ,
11 , 2 : «cd όσους συγγενείς άπέ -
φηνε (ό 'Αλέξανδρος) , τοντοις δέ
νόμιμον έποΐησε φιλεΐν αυτόν μό-
νοις. Vgl . Ages . V, 4 . Herod. I , 134.
— ταντ ’ αρα — ένεώρας, das war
es also , dasz oder weshalb du
mich — . So Symp . II , 19 : »

τάδε
γελάτε , Anab . III, 2,20 : τούτο αχ&ε-
ο&ε , und bei anderen verbis af¬
fectuum : denn ένοράν involvirt hier
den Affect des Bewunderns , Stau¬
nens . Wegen αρα s . zu I , 3 , 10 .
Hell . III , 4 , 9 . — γιγνώσκειν , inf.
imperfecti : denn oft , wenn mir
recht ist , bemerkte ich , dass du —.
— προοελ&εΐν γάρ . Ergänze vorher :
έποίησα . S. zu § . 12 .



30 ^ ΕΝΟΦΩΝΤΟΣ

’Αλλ ’ ούχ έδει , φάναι τον Κΰρον , βνγγενη γε οντα ' άμα δε
28 προβελ &όντα φιληβαι αυτόν , χαϊ τον Μη δον φιλη &έντα έρέβ &αι,

*Η και εν Ιΐέρβαις νόμος έδτιν ουτος ΰυγγενεΐς φιλεΐν , Μάλιστα ,
φάναι , όταν γε ϊδωσιν άλλήλους διά χρόνου η άπίωσί ποι άπ
άλλήλων .

’
ίίρα αν εΐη , έφη ό Μηδος , μάλα πάλιν σε φιλεΐν

εμέ ' απέρχομαι γάρ , ώς όρας , ηδη . οντω και τον Κΰρον φιλη-
βαντα πάλιν άποπέμπειν και άπιέναι . και οδόν τε ον πω πολ-
λην διηνυσ &αι αυτοΐς καί τον Μηδον ηκειν πάλιν ίδροϋντι τώ
ΐππω ' και τον Κϋρον Ιδόντα ,

’ΑλΚ η , φάναι , έπελά &ου τι άν
ηβονλου είπεΐν ; Μα Αία , φάναι , άλλ’

ηκω διά χρόνου , καί
τον Κΰρον είπεΐν , Νη Αι , ώ βνγγενες , δι ολίγου γε . Ποιου
ολίγου ; είπεΐν τον Μηδον . οΰκ οϊσ&α, φάναι , ώ Κϋρε , ότι και
όσον σκαρδαμΰττω χρόνον , πάνυ πολΰς μοι δοκεΐ είναι , ότι ουχ
όρώ δε τότε τοιοντον όντα ; ένταΰ &α δη τον Κϋρον γελάβαι τε
εκ των έμπροβ&εν δακρύων και είπεΐν αυτά Q-αρβεΐν άπιόντι ,
ότι παρέσται αυτοΐς ολίγου χρόνου , ώστε όράν έζέσται καν βον -
ληται ασκαρδαμυκτί .

δ 'Ο μεν δη Κϋρος ούτως άπελ &ών έν Πέρβαις ενιαυτόν λέ¬
γεται εν τοΐς παιΰ 'ιν έτι γενέβ &αι. και τό μεν πρώτον οί παΐδες
έσκωπτον αυτόν ως ηδυπα &εΐν έν Μήδοις μεμα &ηκώς ηκοι ’
έπεί δε και εδαίιόντα αυτόν έωρων ώσπερ και αυτοί ηδέως καί
πίνοντα , και εΐ ποτ ' έν εορτή ευωχία γένοιτο , έπιδιδόντα μάλ -

28 . νόμος Prädicat , οντος ( dies )
Suliject , das sich im Genus nach
jenem richtet, wie im Lateinischen ':
num apud Persas quoque mos est
hic — ? B . 129, 9 . K . 61 , 7. — διά
χρόνον , nach einiger Zeit . —
ώρα άν εΐη . S . zu § . 13. — μάλαπάλιν wie μάλ ’ ανΰτς, noch ein¬
mal , mit b̂etontem noch . — xal
οδόν τε ονπια — και, et vixdum —
quum —. So 1,^

6 , 22 : άρτι τε έξ -
ηπατηχώς εΐης αν xal όλίγω νστε -
ρον — έξεληλεγμένος άν— χαί άλα-
ξών φαίνοιο . II , 1 , 10 : σχεδόν τε
—xaL Anal ) . I, 8 , 8 : χαϊ ηδη τε ην
tιέσον ημέρας χαϊ ονπω χαταφανεΐς
ήααν οι πολέμιοι . Mem. IV, 2, 1 . —-
ποιον ολίγον durch eine Art Attrac -
tion für πώς ολίγον, wie so binnen
Kurzem ? — Ueber dielndicativeπαρ -
εσται und έξέσται in der indirecten
Rede s . B . 139, 69 . K. öl , 6, Anm .2 . C . 526 . — ϋ’αρσεΐν άπιόντι , er

solle getrost Jiinweggehen (zurück¬
kehren ) · — χάν βονληται άσχαρδα-
μνχτί , d . i . χαϊ άσχαρδαμνχτί, άν
βονληται .

δ . Inhalt : Kyros , auch in seiner
Heimath hochgeachtet , wird von
Kyaxares zur Theilnahme an dem
Verteidigungskriege gegen die As-
syrer aufgefordert. Zum Anführer
der nach Medien ziehenden Truppen
gewählt , hält er eine Anrede an
seine Soldaten, in der er sie er¬
mahnt , ihre so lange und so eifrig
gepflegte Kriegstüchtigkeitnun auch
der Welt zu zeigen.

1 . έπεϊ öl· χαί . Diesem χαί ent¬
spricht nachher xal vor εί . — xal
αντοί. Dieses χαί , das dem Ver¬
gleiche dient, fügt der Grieche gern
dem relativen Satzgliede, nicht sel¬
ten auch beiden Gliedern bei ; es
bleibt unübersetzt. — ηδέως , mit
Appetit , obgleich er am Medischen
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λον αυτόν τον εαυτόν μέρους ήο&άνοντο ή προβδεόμενον , καί

πρός τοντοις δε τάλλα κρατιβτενοντα αυτόν έώρων εαυτών , έν -

ταν&α δή πάλιν νπέπτηΰβον αντώ οί ήλικες. επεί δε διελ&ών

την παιδείαν ταυτήν ήδη είΰήλ&εν εις τους εφήβους , εν του-

τοις αν έδόκει κρατιβτενειν καϊ μελετών ά χρήν καί καρτερών
καί αίδονμενος τους πρεΰβντέρονς καί πει&όμενος τοΐς άρχονΰι .

Προϊόντος δε τον χρόνον ό μεν
’Αΰτνάγης εν τοΐς Μήδοις 2

άπο&νήΰκει , ό δε Κναζάρης ό τον Αΰτνάγονς παΐς , τής δε

Κνρον μητρός αδελφός , τήν βασιλείαν έβχε των Μήδων . ο δε
τών ’Αΰΰνρίων βαβιλεύς καταΰτρεψάμενος μεν πάντας Σνρονς ,
φνλον πάμπολν , υπήκοον δε πεποιημένος τον ’Αραβιών βαΟιλέα ,
νπηκόονς δε έχαν ήδη καί 'Τρκανίονς , πολιορκών δε και Βακ-

τρίονς , ένόμιζεν, εί τους Μήδονς άβ&ενεΐς ποιήΰειε, πάντων γε
τών πέριζ ραδίως άρζειν ' ίβχνρότατον γάρ τών εγγύς φύλων
τούτο έδόκει είναι , οντω δή διαπέμπει πρός τε τούς νπ αντον 3

πάντας καί πρός Κροϊβον τον Ανδών βαΰιλέα καί πρός τον
Καππαδοκών καί πρός Φρνγας άμφοτέρονς καί πρός Παφλα¬
γάνας καί ’Ινδούς καί πρός Κάρας καί Κίλικας, τά μεν καί δια-

βάλλων τούς Μήδονς καί Πέρΰας , λόγων , ώς μεγάλα τε εϊη
ταντα έ&νη καί ίΰχνρά καί ΰννεβτηκότα είς ταντό , καί επιγα¬
μίας αλλήλοις πεποιημένοι είεν , καί κινδννενβοιεν , εί μή τις

Hofe weit kostbarere Speisen ge¬
nossen hatte . — εις τούς έφηβους,
nach Griechischem Brauche mit dem
achtzehnten Jahre.

2 . έσχε , bekam . S . zu ήγήαατο
1,1,4 . — φνλον, eine Yölkerfamilie,
die aus vielen ΐ &νη bestand . —
Αραβιών. S . ZU I , 1 , 4 . — ’Τρτια-
νίονς , bei Xenoph . also ein Grenz -
volk von Assyrien , sonst nur als
Anwohner des Kaspischen Meeres
bekannt. — πολιορκων, wie obsi¬
dere durch Heeresmacht in Schach
halten. Aehnlich VI, 1 , 15 . — Βακ -
τρίους , im fernen Osten von Assy¬
rien , am Flusse Oxos . Auch von
diesem Volk scheint sich Xen . den
Wohnsitz anderswo gedacht zu ha¬
ben. S . die Einleit. §· 22, Anm .

3 . τους υπ αυτόν, kurzer Aus¬
druck : die er sich unterworfenhatte .
Vergh V , 5 , 23 . V , 2 , 11 . — Φου ·
γας άμφοτέρονς , in , Gross- und in
Kleinphrygien . — ’ίνδους , Völker
westlich vom Indos. S . d . Einl . 21 ,

Anm . 40 . — τά μέν , zum Th eil ,
ohne folgendes τά δέ , wie auch τά
δέ ohne vorhergehendes τά μέν
vorkommt. Uebrigens folgt , nach¬
dem durch οί μεν δή πει &όμενοι
das Vorhergehende noch einmal zu¬
sammengefasst ist , der Gegensatz
in οί δε — άναπει &όμενοι. — λέγων
ist vielleicht interpolirt . Vgl . Anab .
VII , 5 , 8 : ό γάρ Ήρακλειδης nui
τοϋτο διεβεβλήκει , ώς ουκ άοφαλες
εΐη τείχη παραδιδόναι ανδρί δΰ-
ναμιν έχοντι . — ταϋτα Subject ,
μεγάλα ε &νη Prädicat . — επιγαμίας
— πεποιημένοι εΐεν. Diesz wird als
Beweis eines engen Bündnisses an¬
geführt : denn ohne Bündnisz und
besondern Vertrag zwischen zwei
Staaten galt eine Ehe zwischen den
beiderseitigen Angehörigen nicht für
legitim. — κινδυνεΰαοιε v , schei¬
nen , doch nicht als ein gemildertes
Gefahrlaufen, wie gewöhnlich, son¬
dern Gefahr drohen , wie Anab .
V , 6,19 : tuνδυνεύαει μεΐναι τοοαν-
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αυτούς φ&άσας άσ&ενωσοι , επί εν έκαστον των έ&νών ιόντες
χαταστρέψασ &αι . οί μεν δή καί τοϊς λόγοις τούτοις πει&όμενοι
βυμμαχίαν αυτά έποιούντο, οι δε και δωροις και χρημασιν

4 άναπει &όμενοι ' πολλά γάρ καί τοιαντα ήν αυτά . Κυαζάρης δε

ο του ’
Αστυάγους παΐς έπεί ή σ&άνετο την τ επιβουλήν και την

παρασκευήν των βυνιΰταμενων εφ
’ εαυτόν, αυτός τε εν&έως

όσα εδυνατο άντιπαρεσκευάζετο καί εις Πέρϋας έπεμπε πρός
τε τό κοινόν καί προς Καμβύ&ην τον την αδελφήν εχοντα xal
βασιλεύοντα εν Περΰαις. επεμπε δε καί πρός Κΰρον δεόμενος
αυτού πειράο&αι άρχοντα έλ&εΐν των άνδράν , εί τινας πεμποι
ΰτρατιωτας τό Περΰων κοινόν , ήδη γάρ καί 6 Κύρος διατετε -
λεκώς τά εν τοΐς έφήβοις δέκα έτη έν τοϊς τελείοις άνδράϋιν ήν .

5 ούτω δή δεζαμένου τού Κόρου οι βουλενοντες γεραίτεροι αί -

ροΰνται αυτόν άρχοντα τής είς Μήδους στρατιάς, έδοσαν δε
αυτά καί προσελέσ&αι διακοσίους τάν όμοτίμων, των δ ’ αύ
διακοσίων έκάστω τέτταρας έδωκαν προσελέσ&αι καί τούτους εκ
τάν όμοτίμων ' γίγνονται δή ούτοι χίλιοι ' των δ ’ αύ χιλίων
τούτων έκάστω έταζαν έκ τού δήμου τάν ΙΙερσών δέκα μεν
πελταστάς προσελέσ&αι , δέκα δε σφενδονήτας, δέκα δέ τοζότας ’
καί ούτως έγένοντο μύριοι μεν τοζόται , μύριοι δε πελτασταί,
μύριοι δε σφενδονήται' χωρίς δέ τούτων οί χίλιοι ύπήρχον.

6 τοσαυτη μεν δή στρατιά τά Κύρω έδό &η . έπεί δέ ήρέ &η τάχιστα ,
ήρχετο πράτον από τάν &εάν ' καλλιερησάμενος δέ τότε προσ-
ηρεΐτο τούς διακοσίους . έπεί δέ προσείλοντο καί ουτοι δή
τούς τέτταρας έκαστοι, συνέλεζεν αύτούς καί είπε τότε πρώτον
έν αύτοΐς τάδε.

τη δΰναμις έν Πάντφ . — φ & άαας
άα&ενώσοι . Das Gewöhnlichere wäre
φ&ααοι αα& ενώαας. — καί vor τοΐς
Ιόγοις schon .

4 . τι κοινόν . Welche Staatsbe¬
hörde gemeint ist , ist aus § . 5 zu
ersehen . — έχοντα , zur Frau
hatte . — τά — δέκα έτη , die I, 2 ,
9 bereits erwähnten .

5. δεξαμένου (den Antrag ) του
Κόρου— αυτόν . Wegen der Constr.
s . zu I , 4 , 2 . — της εις Μήδους ,
d . i . τής είς Μ . Ιέναι μελλοόσης .
Aehnlich Lsokr . XVI , 7 : τον δ ’ είς
Σικελίαν στρατηγόν εχειροτόνηαεν.
Vergi . § , 3 : τους υπ ’ αυτόν . —
εδοοαν — έδωκαν , Variation der
Form, wie IV , 6 , 12 . Hell . I , 2 , 10 .

So findet sich auch χωλεόσαι neben
βααιλεόσειε Hell . Ι1Γ, 3 , 3 , u . a . nur
des Wohlklangs wegen . Vergl. zu
I , 1 , 5 . — των ομότιμων . Das sind
die Vornehmen , der Adel des Reichs ,
denen der δήμος gegenüber steht,
entsprechend den Spartanischen
ομοιοι (Ilell . III , 3 ,f 5 . Resp. Lac. X ,
7 ) . — χίλιοι , zu ουτοι das Prädicat .

6 . επεί — τάχιστα , simulae . —
ήρχετο , wie Uecon . IX , 6 , vom
Opfern und von anderen auf den
Cultus bezüglichen Handlungen, wie
απάρχεα &αι . πρώτον findet sich
aber auch sonst bei diesem Verbum :
Oecon ^ VH , 9 : τί πρώτον — διδά-
ακειν ήρχου αυτήν . — Ueber τότε
nach einem Parlicip s . zu I, 2 , 2.
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’Άνδρες φίλοι, εγώ προδειλόμηνμεν υμάς , ον νυν πρώτον 7
δοχιμάδας , αλί! έχ παίδων ορών υμάς , ά μεν καλά ή πόλις νο¬

μίζει , προ&ύμως ταντα έκπονονιπας , ά δε αϊβχρά ηγείται,
παντελώς τούτων άπεχομένονς. ών ό ’ ένεκα αυτόςτε ονκ ’άκων
εις τόδε ro τ £λο<; κατέβτην και υμάς παρεκάλεδα , δηλώδαι νμίν
βούλομαι, εγώ γάρ κατενόηδα , ότι οι πρόγονοι χείρονες μεν 8

ημών ονδεν έγένοντο ' άδκονντες γονν κάκεΐνοι διετέλεδαν
άπερ έργα αρετής νομίζεται ' δ τι μέντοι προδεκτήδαντο τοιοντοι
όντες ή τώ τών Περδών κοινω άγα&όν ή αντοΐς , τοντ ’ ούκέτι
δύναμαι ίδεΐν . καίτοι εγώ οίμαι , ονδε μίαν αρετήν άδκεΐδ&αι 9
νπ ’ ανθρώπων , ώς μηδέν πλεϊον έχωδιν οι έβδλοι γενόμενοι
τών πονηρών, άλλ’ οι τε τών παραντίκα ηδονών άπεχόμενοι
ούχ , ί'να μηδέποτε ενφραν&ώδι , τούτο πράττουβιν, άλλ! ώς διά
ταύτην την εγκράτειαν πολλαπλάδια εις τον έπειτα χρόνον
ενφρανούμενοι οντω παραδκενάξονται ' οΐ τε λέγειν προ&νμού-

μενοι δεινοί γενέδ&αι ούχ , ϊνα εν λέγοντες μηδέποτεπαύδωνται,
τούτο μελετώδιν , άλλ ’ έλπίζουβι τώ λέγειν εν πεί&οντες άν-
d-ρώπονς πολλά καί μεγάλα άγα&ά διαπράζεδ&αι ' καί οί ταντα
τά πολεμικά άδκονντες ούχ , ώς μαχόμενοι μηδέποτεπαύδωνται,
τοντ’ έκπονονδιν, αλλά νομίζοντες καί οντοι τά πολεμικά άγα-
ϋ·οί γενόμενοι πολνν μεν όλβον, πολλήν δε ευδαιμονίαν, μεγά-
λ.ας δε τιμάς καί εαντοϊς καί πόλει περιάψειν . εί δέ τινες 10
ταϋτα έκπονήδαντες , πριν τινα καρπόν απ ’ αυτών κομίδαδ&αι,
περιεϊδον αυτούς γήρα άδννάτονς γενομένονς, ομοιον έμοιγε
δοκονδι πεπον&έναι , οίον εΐ τις γεωργός άγα&ός προ&υμη&εϊς
γενέδ&αι καί εν δπείρων καί εν φντεύων, οπότε καρπόνδ&αι
ταντα δέοι , έωη τον καρπόν άδνγκόμιδτον εις την γην πάλιν
καταρρεΐν. καί εΐ τις γε άδκητής πολλά πονήδας καί άζιόνιχος
γενόμενος άναγώνιδτος διατελέδειεν , ονδ’ άν οντός μοι δοκεϊ

7 . έχ παίδων όρων. .Vergl . zu
πρόσΟίν τιμών I , 4 , 25 . — τέλος ,
Amt.

8 . χείρονες μϊν . Dem entspricht
nachher μέντοι . —; ονχέτι , nicht
eh enfalls .

9 . τών παραντίκα ηδονών, hier ,
II, 2, 24 und VIII, 1, 32 in demsel¬
ben Sinne ahs Mem . II , 1 , 20 : αί ix
του παραχρήμα ήδοναί als Gegen¬
satz zu αί διά καρτερίας επιμέλειαι.
— ώς— εΰφρανονμενοι. S . zu I, 1 ,
2 . Wegen des Accus , πολλαπλάσια

ΧΕΝΟΓΗ . CYBOP. I . 3 . Aufl.

zu 1 , 3 , 5 . — οΰτω weist nach¬
drücklich auf (Äf — εΰφρανονμενοι
zurück : dazu . — ελπίξονοι , Andere
έλπίζοντες. Vergi . IV , 2 , 10 : οί δε
— ήβονλοντο . — εν gehört natür¬
lich zu λέγειν , welche Stellung den
Adverbien bei Verben , Adjectiven
oder anderen Adverbien , besonderen
Nachdruck giebt .

10 . περιεϊδον — γενομένονς, wer¬
den lieszen . — οίον. Vergl . I , 4,
11 . — οπότε — δέοι . S . zu I , 3 , 10 .
— διατελέοειεν, ohne ών, wie oft .



34 0ΕΝΟΦΩΝΤΟΣ

11 δικαίως αναίτιος είναι άφροβννης . άλλ ’
ημείς , ώ άνδρες , μη

πά&ωμεν ταντα , άλλ ’ έπείπερ βννιβμεν ήμιν αντοΐς από παί-

δων άρ
'ξάμενοι άβκηται όντες των καλών κάγα&ών έργων ,

ΐωμεν έπι τους πολεμίους, οϋς εγώ βαφώς επίβταμαι ίδιώτας
όντας ώς προς ημάς άγωνέξεβ&αι. ον γάρ πω οντοι ικανοί
είβιν άγωνιβταί , οϊ αν τοξενωβι καί ακοντίζωβι και Ιππενωΰιν

έπιβτημόνως, ήν δε που πονήβαι δέη , τοντω λείπωνται , αλλ’

οντοι ίδιώταί είβι κατά τούς πόνους ” ουδέ γε οΐτινες , άγρυ¬
πνηffai δέον , ήββώνταί* τούτον , άλλα και οντοι ίδιώται κάτιι
τον ύπνον ' ουδέ γε οι ταντα μεν ικανοί , άπαίδεντοι δέ , ως
χρη και βνμμάχοις και πολεμίοις χρήβ&αι , άλλα και οντοι δήλον

12 ώ ? των μεγίβτων παιδενμάτων άπείρως έχουβιν . υμείς δε

ννκτϊ μεν δήπον οβαπερ οι άλλοι ημέρα δνναιβθ·’ άν χρηβ&αι ,
πόνους δε τον ξήν ηδέως ηγεμόνας νομίζετε , λιμώ δέ οβαπερ
όψω διαχρήβ&ε, ν δροποβίαν δέ ράον των λεόντων φέρετε , κάλ-
λιβτον δέ πάντων καί πολεμικώτατον κτήμα είς τάς ψνχάς
βνγκεκόμιβ &ε * επαινούμενοι γάρ μάλλον ή τοϊς άλλοις άπαΰι
χαίρετε, τούς δ ’ επαίνων έραβτάς ανάγκη κτάβ&αι τα αίτια ,
διά τούτο πάντα μέν πόνον , πάντα δέ κίνδυνον ηδέως νπο-

13 δύεβ &ε . εί δέ ταντα εγώ λέγω περί νμών άλλη γιγνώβκων ,
εμαντόν εξαπατώ ’ ο τι γάρ μη τυιοντον άποβήβεται παρ

’
νμών ,

11 . από παίδων άρζάμενοι, vom
Knabenalter an , gehört zu άαχη -
ταΐ . — iS ιώτας , Gegensatz zu άσκη -
ταί , wie M em . III , 7 , 7 : τί δε οίει
διαφέρειν ο αν ποιείς τι των ασκη¬
τών ’όντα κρείττω τους Ιδιώτας
φοβεΐσ&αι , wo von der Kunst öf-
fentlicl̂ zu reden die Rede ist . —
ώς — άγωνίξεα& αι , in Ansehung,
dasz es gilt , gegen uns zu kämjjfen .
So steht der Infinitiv auch mit ώστε
und auch ohne Partikel nach Ad-
jectiven oder adjectivischen Sub¬
stantiven , die einen relativenMangel
bezeichnen , um auszudrücken , dasz
diese Eigenschaft für die Handlung
des Infinitivs nicht ausreicht oder
ihr nicht angemessen ist . IV, 5,15 :
ολίγοι ίσμεν ώς ίγκρατεΐς είναι
αυτών . Mem,. III , 13 , 3 : ψυχρόν
(το ύδωρ ) — ωβτε λοΰσαβ &αι έστίν .
Oecon . XVI , 11 : σκληρά— ή γή έ’αται
κινεΐν τω ξεΰγει . Dasz in diesen
Fällen der Positiv nicht statt eines
Comparativs steht, ersieht man dar¬

aus , dasz er niemals ή nach sich
hat. B . 139 , 56 . K . 49 , 1 . — δέον,
wenn es nöthig ist , absoluter
Accus , wie von anderen verbis im -
personalibus. B . 145 , Anm. 10 , 2.
K . 56, 9 , Anm . 5̂ C . 586 . — δήλον
ώς , wie δήλον ότι , in der Bedeu¬
tung eines Adverbii . S . zu III , 1, 22 .

12 . οβαπερ , zu eben so vielem
als . S . I . 3 , 5 zu ταΰτα . Ages. VI,
6 : καϊ γάρ νυκτι μενοσαπερ ημέρα
εχρήτο , ημέρα δε όσαπερ ννκτϊ.
Vgl . Hell. VI , 1 , 15. - όψω . Vgl.
IV , 5 , 4 . VII , 5 , 80 . Mem . I , 3,̂ 5 :
και επί τούτο ( το εσ&ίειν) οντω
παρεσκευασμένος ήει , ώστε τι·\ν επι¬
θυμίαν τοϋ σίτον όψον αυτοί είναι .
— Statt ίπαινοΰμενοι würde den
folgenden Dativen genauer was ent¬
sprechen ? — τά αίτια , nämlich
τών επαίνων .

13 . ο τι hat die Geltung von εί τι;
danach ist der Nachsatz eingerich -
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εις iμι ro έλλεΐπον ήξει . άλλά πιΰτευω rot τί} jm '
p« και τί}

ναών rtg έμε εύνοία καί τή των πολεμίων άνοια , μη ψενΰειν

με ταύτας τάς άγα &άς ελπίδας , άλλα &αρροΰντες όρμώμε&α,
επειδή καί εκποδών ήμΐν γεγένηται τδ δόξαι των άλλοτρίων
άδίκως έφίεβ& αι . νυν γάρ έρχονται μεν οί πολέμιοι άρχοντες
άδικων χειρών , καλούδι δε ημάς επίκουρους οί φίλοι ' τί ουν
έδτιν ή του άλέξαδ &αι δικαιότερου ή του τοϊς φίλοις άρήγειν
κάλλιον ; άλλα μην κάκεϊνο οΐομαι υμάς &αρρεΐν , το μή παρη - 14
μεληκότα με τα των %-εών την έξοδον ποιεΐβ &αι ' πολλά γάρ
μοι δυνόντες έπίδταδ &ε ου μόνον τα μεγάλα , άλλα και τα μικρά
πειρώμενον άει άπό &εών όρμάδ&αι . τέλος είπε , Τί δει ετι
λεγειν ; άλλ ’ υμείς μεν τούς άνδρας ελόμενοι και άναλαβόν τες
καί τάλλα παρεδκευαδμένοι ΐτε ες Μήδους ' εγώ δ ' επανελ &ών

προς τον πατέρα πρόειμι δη , όπως τά των πολεμίων ως τάχι -
δτα μα&ών οίά εατι παραδκευάζωμαι ο τι αν δέωμαι , όπως ως
κάλλιδτα δύν &εω άγωνιξώμε&α . οί μεν δη ταϋτα επραδδον .

Κύρος δε ελ&ών οικαδε καί προδευξάμενος 'Εδτία πατρώα 6
καί Λιί πατρωω καί τοϊς άλλοις &εοΐς ώρμάτο επί την δτρα -
τείαν , ΰυμπρούπεμπε δε αυτόν καί ό πατήρ , επειδή δε έξω
τής οικίας έγένοντο , λέγονται άδτραπαί καί βρονταί αύτφ αίδιοι

tet . S . zu I , 2 , 12 . — το έλλεΐπον,
das beim Erfolge Mangelnde . —
— ilg έμε — ήζει , so wird das
mich treffen , insofern er dann
Unwahres von ihnen gesagt hat . —
έχποδών ήμΐν γεγένηται , fern von
uns ist . — άρχοντες άδίχων χει¬
ρών , ein der attischen Gerichts¬
sprache entlehnter Ausdruck. Ueber
χειρ gieht das Lexicon Auskunft.

14 . χαχεΐνο — &αρρείν . Wegen
des Accus , s. zu I, 3,6 . Ebenso we¬
gen τάτών &εών . Vergi . Hellen . V,
4, 4 : τά άλλα έπεμελεΐτο. — πολλά,
adverbial (vielfach ) , mit αυνόντες zu
verbinden. — πειρώμενον, nämlich
με . — ελόμενοι , wenn ihr (die χίλιοι )
jeder seine 10 Pelt . u . s . w . ( s , § . 5)
gewählt haben werdet . — πρόειμι ,Futurum . — τά των πολεμίων —
οίά ίστι , Attraction wie I , 1 , 6 .

6 . Inhalt : Ivyros reist mit seinem
Vater nach Medien . Unterwegs füh¬
ren sie Gespräche über die Pflichten
des Feldherrn . Mit den Göttern ist
das Werk zu beginnen . Dann ist vor
allem mit Umsicht für den Unterhalt

des Heeres zu sorgen, demnächst für
Erhaltung eines guten Gesundheits¬
zustandes, für beständige Uebung in
den kriegerischen Künsten, für Stär¬
kung des Muthes und dasz man Ge¬
horsam, Ansehen und Liebe bei den
Untergebenen findet. Dem Feind
gegenüber gilt es vorzüglich , ihm
überall den Vortheil abzugewinnen
und darin möglichst erfinderisch zu
sein , wozu die Jagd die beste Vor¬
schule ist . Ist das alles wohl vor¬
bereitet , dann ist auch der offene
Kampf zu wagen . Doch ist es nie
gerathen , gegen die Vorzeichen der
Götter etwas zu unternehmen : sie ,
die Alles wissen, zeigen dem , dem
sie gnädig sind , an , was er thun
und was er unterlassen musz.

1 . Εστία — Λιί . Xen ., wie andere
griechische und römische Schrift¬
steller , setzt die Namen seiner Lan-
desgötler statt der ihnen ungefähr
entsprechenden fremden. S . d . Ein¬
leit . § . 23. Der Hestia pflegte man
vor allen anderen Göttern zuerst
Gebete und Opfer darzubringen . —
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γενέβδαι . τούτων δε φανέντων ον δεν άλλο έτι οίωνιξόμενοι

έπορεύοντο , ως ον δένα λήβοντα τα τον μεγίβτον &εον βημεΐα.

1 Προϊόντι δε τώ Κύρω ό πατήρ ήρχετο λόγον τοιονδε.
'SI

παΐ , ότι μεν οί &εοΙ ί'λεω τε και ευμενείς πέμπονβί βε. καί εν

ίεροΐς δήλον και έν ούρανίοις βημείοις ' γιγνώβκεις δε και αυτός,

έγώ γάρ βε ταυ τα επίτηδες έδιδαξάμην , όπως μη δι ’ άλλων

ερμηνέων τάς των &εών βυμβουλίας βυνείης , αλλ αυτός καί

ορών τά ορατά καί άκούων τά άκονβτά γιγνώβκοις καί μη επί

μάντεοιν εϊης , εΐ βούλοιντό βε εξαπατάν ετερα λέγοντες παρά
τά παρά τών &εών βημαινόμενα , μηδ’ αυ , εϊ ποτέ αρα ανεν

μάντεως γένοιο , αποροΐς, &είοις βημείοις ο τι χρώο, αλλα γιγνώ-

βκων διά τής μαντικής τά παρά τών &εών βυμβουλευόμενα,
3 τούτοις πεί &οιο . Καί μεν δή , ώ πάτερ , εφη ό Κύρος , ώς άν

ϊλεω οί θ·£οΙ όντες ήμΐν βυμβουλενειν έ&έλωβιν , όβον δύναμαι
κατά τον βόν λόγον όιατελώ επιμελούμενος, με'μνημαι γαρ ,

εφη , ακούβας ποτέ βον, ότι εικότως αν καί παρά &εών πρακτι -

κώτερος είη ωβπερ καί παρά άν&ρώπων όβτις μή , οπότε εν

άπόροις είη , τότε κολακεύοι , άλλ ’ ότε τά άριβτα πράττοι , τότε

μάλιβτα τών &εών μεμνώτο ' καί τών φίλων δ’ έφηβ&α χρήναι
4 ώβαύτως ούτως επιμελεΐβ &αι . Ουκοΰν νϋν , έφη , ώ παΐ , διά γε

έκείνας τάς έπιμελείας ήδιον μεν έρχη προς τους &εούς δεηβό-

μενος , ελπίζεις δε μάλλον τεύξεβ&αι ών άν δέη , ότι βυνειδέναι

τούτων — φανέντων. Die Neutra ταν -
τα und ά gehen mitunter auf Sub¬
stantiva eines anderen Geschlechts ,
indem sie deren Begriff verallgemei¬
nern , wie unser solches und was :
Mem , 1,4 , 12 : τάς τών αφροδισίων
ήδονάς —, ταντα . Oecon . 1,22 : λιχ-
νειάν — λαγνειών — οίνοφλνγιών
— φιλοτιμιών —, ά — . S . auch Ky-
rop . 1, 3, 16 . VIII, 1 , 34 . — ώς λη -
αοντα — σημεία. Ueber ώς mit dem
acc . abs . s . zu I, 4 , 21 .

2 . προϊόντι — τώ Κνρω . B . 133,
Anm . 8 . K. 48 , 5, Anm . i . Ebenso
11,4,19. — ίδιδαζάμην , liess un¬
terrichten . — επί τοίς , in der
Gewalt der . — ετερα λέγοντες
παρά. Dasselbe παρά wie Mem . I,
3 , 4 : παρά τα παρά τών &εων αη-
μαινόμενα ποιονσί τι . Wie hier
έτερα so verhält sich άλλα zu παρά
Hellen. I , 5 , 5 : παρ

’ ά βασιλεύς επέ -
στειλεν αντώ άλλα ποιεΐν , d . i . άλλα
παρά ταΰτά, μ . Ein Beispiel einer

von einem μάντις beabsichtigten
Täuschung erzählt Xen . Anab . V , 6,
29 . Bei Plat . Lach . p . 199, A heisst
es : 6 νόμος οντω τάττει , μη τον
μαντιν τον στρατηγόν αρχειν, αλλα
τον στρατηγόν του μάντεως . — ο τι,
wie I, 3 . 6 . Sinn : wie du sie deu¬
ten sollst .

3 . και μεν δη’ — διατελώ επιμε¬
λούμενος, auch bemühe ich mich
gewisz darum fortwährend .
Bei μέν schwebt der Gegensatz vor:
ob es mir aber gelingt u . s . w . S . zu
I , 4,12 . — πρακτικότερος είη, inehr
ausrichte , erlange . — ώσπερ
καί S . ZU I , δ , 1 . — ότε τά άριστα
πράττοι , si res ei optimo loco es¬
sent . Vergi . IV, 2 , 39. 5 , 20. Thuc .
V, 9 , 9 : ην τά άριστα πράζητε. K.
46 , 5 , Anm. 11 . — μεμνοΐτο . Vergi .
Anab.f

I , 7 , 5 . K . 31,_ 9 , 5 . B . 114 v.
μιμνησκω. — καί τών φίλων δ . S.
zu I , 1 , 2 .
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βαντώ δοχεΐς ούπώποτ άμελήβας αυτών ; Πάνυ μεν ούν , έφη ,
ώ πάτερ , ώς προς φίλους μοι όντας τούς &εούς οϋτω διάκειμαι.
Τί γάρ , εφη 6 πατήρ, μέμνηΰαι εκείνα, α ποτέ εδόκει ήμΐν , ώς 5

άπερ δεδώκαΰιν ο£ &εοί μα&όντας ανθρώπους βέλτιον πράτ-

τειν ή άνεπιΰτήμονας αυτών όντας καί εργαζομένους μάλλον
άνύτειν ή άργοΰντας καί επιμελούμενους άΰφαλέδτερον διάγειν

ή άφνλακτοϋντας τούτων , παρέχοντας ούν τοιούτους εαυτούς

ο ιούς δει , ούτως ήμΐν εδόκει δεΐν καί αίτεΐΰ&αι τάγα&ά παρά
των &εών ; Ναϊ μά Λι , εφη ο Κύρος, μέμνημαι μέντοι τοιαϋτα 6

άκούδας δου ' και γάρ ανάγκη με πεί&εΰ&αι τώ λόγω ' και γάρ
οιδά οε λέγοντα αεί , ώς ουδέ θ'έμις εϊη αίτεΐδ&αι παρά των

&εών ούτε ίππεύειν μη μα&όντας ίππομαχοϋντας νικάν , ούτε

μη έπιδταμένους τοξεύειν τοξεύοντας κρατεΐν των έπιδταμένων ,
οντε μη έπιδταμένους κυβερνάν δώζειν εϋχεο&αι ναϋς κυβερ¬
νώντας , ονδε μ ή βπείροντάς γε δΐτον εϋχεδ&αι καλόν αύτοϊς

φύεο&αι , ουδέ μη φυλαττομένους γε εν πολεμώ ΰωτηρίαν
αίτεΐδ&αι ' παρά γάρ τούς των &εών &εΰμούς πάντα τά τοιαϋτα
είναι ' τούς δε άϋ'έμιτα ευχόμενους ομοίως έφηο&α είκός είναι

4 . cäg προς φίλους — toug &εονς,
(1. ΐ . προς τούς ϋ'εονς ώς πρός φί¬
λους μοι όντας. Vergi . VIII, 2,12 . —
οντω weist kräftig auf φίλους —
όντας zurück .

5 . ώς άπερ . Die Periode ist so an¬
gelegt , dass wir nach den Worten
άφυλαχτοΰντας τούτων erwarten
ταΰτα (dem άπερ entsprechend ) ovv
όντως (nämlich μα&όντας , εργαζομέ¬
νους ttal επιμελούμενους) πράττον -
τας και αίτεΐβ & αι δει τά άγα &ά
παρά των &εών . Indem aber statt
ταΰτα ουν όντως πράττοντας in all¬
gemeinerer Fassung des Gedankens
παρέχονταςούν— οί'ους δει eintritt ,
wird die Rede von da ab anakolu-
thisch : όντως resumirt den vorher¬
gehenden Participialsatz und es folgt
dann ήμΐν έδόκει δεΐν statt des ein¬
fachen δει , als ob nicht schon έδόπει
ήμΐν oben vorausgegangen wäre.
άπερ verbinde mit μα&όντας, εργα¬
ζομένους , έπιμελουμένονς. Die In¬
finitive mit den Participien im Ac¬
cus . hängen von δεδώκαοιν ab . Die
beiden Gedanken, um die es sich
hier handelt , finden sich Mem . 1,1,
6—9 und I , 3, 2, zum Theil in der¬

selben Form ausgesprochen : was
man durch menschliche Kraft und
Einsicht ermessen und schaffen kann,
das schalle man , ohne sich an die
Götter zu wenden , mit Kraft und
Einsicht ; man bitte die Götter nicht
speciell um dieses oder jenes , son¬
dern nur im Allgemeinen um das
Gute. Im Folgenden wird der Satz
weiter dahin ausgeführt , dasz es
nicht einmal Recht ist , die Götter
um etwas zu bitten , zu dessen Er¬
reichung man nicht das Seine ge-
than hat . — r.cü αίτεΐο &αι , so
müsse man auch bitten, d . h . der
eben besprochenen Lehre entspre¬
chend.

6. μέντοι , allerdings . — xal
γάρ . S . zu I , 4, 27 . Ich erinnere
mich ; denn dein Rath war so ein¬
leuchtend , dasz ich ihm nolhwen -
dig beistimmen muszte . —

^ανάγκη,
nämlich ήν . — xal γάρ οϊδα , ich
weisz nämlich , zur Begründung
des ανάγκη — τφ λόγφ. — ίππεύειν ,
von μα&όντας abhängig.^

— Ueber
ουδέ — γε nach οντε — οντε s . ζ. II,
2, 15 . — μή άπειροντάς γε, wenn
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καρά &εών άτυχεΐν ώΰπερ καί παρά ανθρώπων άπρακτεϊν τους
παράνομα δεόμενους .

7 ’Εκείνων δέ , ώ παϊ , έπελά &ον , α ποτέ εγώ καί ΰύ ελογι -

ξόμε&α , ως ικανόν είή καί καλόν άνδρί εργον , εΐ τις δνναιτο
έπιμεληΰήναι, όπως αν αυτός τε καλός κάγα&ός δοκίμως γένοιτο
και τά επιτήδεια αυτός τε και οί οίκέται ίκανώς εχοιεν ; τό δε,
τοΰτου μεγάλου έργου όντος , ούτως έπίβταΰ&αι αν&ρωπων
άλλων προΰτατεύειν, όπως ε% ουΰι πάντα τά επιτήδεια εκπλεω
καί όπως εΰονται πάντες οϊους δει , τοΰτο &αυμαβτόν δήπου

8 ήμΐν έφαίνετο είναι . Ναι μά Λι , εφη , ώ πάτερ , μέμνημαι και
τοΰτο 6ου λέγοντος ' ΰυνεδόκει ούν και εμο

'ι ύπερμεγε&ες είναι
εργον τό καλώς άρχειν ’ καί νΰν γ \ έφη , ταύτά μοι δοκεΐ ταϋτα,
όταν προς αυτό τό άρχειν βκοπών λογίζωμαι. όταν μέντοι γε
προς άλλους άν&ρώπους ίδών κατανοήΰω , οιοι όντες διαγίγνον -
ται άρχοντες καί οιοι όντες άνταγωνιβται ήμΐν εΰονται , πάνυ
μοι δοκεΐ αΐΰχρόν είναι τό τοιοΰτους ΰποπτήξαι και μή % έλειν
ίέναι αύτοΐς ανταγωνιουμενους ' ονς , εφη , εγω αίΰ&άνομαι ,
άρζάμενος από των ήμετέρων φίλων τούτων , ηγουμένους δεΐν
τον άρχοντα των άρχομίνων διαφέρειν τώ και πολυτελέΰτερον
δειπνεΐν και πλέον εχειν ένδον χρυΰίον και πλείονα χρόνον
κα&εΰδειν και πάντα άπονώτερον των άρχομένων διάγειν . εγώ
δε οιμαι , εφη , τον άρχοντα ου τώ ραδιουργεΐν χρήναι διαφερειν
των άρχομένων, άλλα τώ προνοεΐν και φιλοπονεΐν προ&υμου-

man nicht wenigstens säet .
— παράνομα δεομένους. S . zu I ,
3,5 .

7 . αυτός τε — καί τά επιτήδεια
entsprechen sich ; bei diesem (ersten )
αυτός schwebt aber als Gegensatz
das nachher folgende άν&ρωπων
άλλων und πάντες vor , nicht etwa
οί οΙ%έται , das also auch nicht (mit
καί ) hinter γένοιτο (mit Weiske)
zu vermissen ist . Auch die οίκέται
zu καλοί %άγα%·οί zu machen wird
natürlich nicht gefordert. Selbst
die höhere Aufgabe ist nur : die
„Anderen “ dahin zu bringen , dasz
sie alle

j
werden οϊους δει , nicht

καλοί κάγα&οί. — τούτου , nämlich
selbst ein καλός κάγα&ός zu wer¬
den und für die Seinigen zu sorgen ;
obwohl diesz ( schon ) ein grosses
Werk ist.

8. αυτό τό άρχειν , das Herr¬
schen an sich , wie es seiner Idee
nach sein sollte . — πάνυ μοι δοκεΐ
αισχρόν. Man erwartet nach den
Worten οιοι οντες διαγίγνονται άρ¬
χοντες und als Gegensatz zu dem
vorausgegangenen ΰπερμέγε&ες ερ¬
γον zunächst πάνυ μοι δοκεΐ ραίδιον
είναι (vergi, ου ράδιον § . 9) ; doch
herrscht das Gefühl der Verachtung,
das sich in οιοι όντες άνταγωνιβται
— Ισονται bereits ausgesprochen , in
dem Grade vor , dasz der Nachsatz
nur diese Worte berücksichtigt . —
οΰς , sie ^ die , quippe ciuos , motivi-
rend . — άρξάμενος από, wenn ich
gleich mit — anfange , d . h . zu¬
erst ins Auge fasse. — τών ήμετέ-
ρων φίλων τούτων, nämlich den Me¬
dern . — όνδον, i m H a u s e . — πάντα,
Acc . der Beziehung. — διάγειν ,
nämlich τόν ßiov .
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μενον.
’Λλλά τοι, εφη , ω παΐ , ένιά έύτιν , ά ου προς άν&ρώ- 9

πονς άγωνιΰτεον, αλλά προς αυτά τά πράγματα, ων ον ράδιου
ενπόρως περιγενέβ&αι. αντίκα δήπον oi6&a , ότι, εί μη έζει τά

Επιτήδεια η βτρατιά , καταλύΰεταί 6ου η αρχή . Ονκοϋν ταυτα

μεν, εφη , ώ πάτερ , Κυαζάρης φηβι παρίξειν τοΐς έντεΰ &εν

ίονβι πάΰιν , δπόβοι αν ωδι . Τούτοις δη ϋν , ω παΐ , πιΰτεύων

έρχη τοΐς παρά Κναζάρεω χρήμαΰιν ;
’Έγωγ\ εφη 6 Κύρος. Τί

δε , εφη , οΐΰ&α, δπόΰα αντω έΰτΐ ; Μά τον Λί ’
, εφη δ Κύρος,

ον μεν δη .
"
Ομως δε τοντοις πιβτενιις τοΐς άδήλοις ; οτι δε

πολλών μεν δεήβει , πολλά δε και άλλα νυν ανάγκη δαπανάν,
έκε,ΐνο ον γιγνώβκεις ; Γιγνώδκω, εφη 6 Κύρος .

"Ην ονν, εφη,
έπιλίπη αυτόν η δαπάνη η και εκών ψεύΰηται , ω παΐ, πώς άρ’

έζει τά της βτρατιάς -, Λήλον οτι οΰ καλώς , άτάρ , εφη , ω πά¬

τερ , ΰύ εί ένορας τινα πόρον και απ ’ έμον άν προΰγενόμενον ,
έως έτι εν φιλία έβμέν , λίγε .

’Ερωτάς , εφη , ω παΐ , που άν 10
από ΰον πόρος προβγένοιτο ; από τίνος δε μάλλον εΐκός έβτι

πόρον προβγενέβ &αι η από τού δύναμιν εχοντος ; 6ν δέ πεζήν

μεν δνναμιν ένίτένδε έχων έρχη , av& ης οιδ’ ότι πολλαπλα -

βίαν άλλην ονκ άν δίκαιο , ιππικόν δέ 6οι , όπερ κράτιβτον , το

Μήδων ΰύμμαχον έβται . ποιον ονν ε&νος τών πέριζ ον δοκεΐ

6οι καί χαρίζεβ&αι βουλόμενον νμΐν νπηρετηΰειν καί φοβούμε¬
νου , μη τι πά&η ; ά χρη 6ε κοινή 6νν Κναξάρη ΰκοπεΐΰ &αι ,
μηποτε έπιλίπη τι υμάς ών δει νπάρχειν , και εΟννς δε ένεκα

μηχανά6%·αι προΰόδον πόρον , τόδε δε πάντων μάλιΰτά μοι
μέμνηΰο , μηδέποτε άναμένειν τό πορίζεβ&αι τά επιτήδεια έΰτ
άν ή χρεία 6ε άναγκάβη ' άλλ ’ όταν μάλιβτα εύπορης , τότε,
προ τής απορίας, μηχανώ . και γάρ τεύζη μάλλον παρ

’ ων άν

δέη μη άπορος δοκών είναι, και έτι αναίτιος έ6η παρά τοΐς 6αυ -

9 . α — άγωνιστεον. S. zu I, 3 , 5 .
— αντίκα , zum Beispiel . — κατα-
Χνσεται , in passiver Bedeutung. S.
ß . 113, 6 % K . 39 , ii . Dindorf schreibt
καταΧεΧύαεται , wie VI, 2 , 37 άποΧε-
Χνβονται steht . — Ονχοΰν , Aber —
j a . In der Frage wäre es οϋκουν , at
nonne — ? — Κναξάρεω, ion . Form.
— αν προδγενόμενον— ος αν προβ-
γένοιτο . — εν φιΧία , in Freundes¬
land, d . i . hier im eigenen.

10 . πον , in welcher Sphäre, d . i.
in i welcher Beziehung, wie . — τι
αά& η . Vergi. Z. I , 4 . 22. — ά χρη . ά,

wie so oft in etwas freier Beziehung
auf das Vorhergehende : die richtige
Stellung zu den umwohnenden Völ¬
kerschaften . — xal ΐ&ους äs ενεχα,
und auch der Gewöhnung hal¬
ber ; die Sorge um Proviant und
Vorräthe musz einem guten Feld¬
herrn zur Gewohnheit geworden
sein . — μοι , dat . ethicus . — πρό
της απορίας . Diese Worte , die Co-
bet streichen will , enthalten eine
nachdrückliche Epexegese zu τότε .
Vergi . Hell. I , 4,_

14 : „ το'τε — παρα-
χρήμα , της αιτίας άρτι γεγενημέ-
νης . — αναίτιος , ohne Vorwurf .
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τον 6τρατιώταις ' έκ τούτον δε μάλλον καϊ νπ ’ άλλων erfdovg
τεύζη , καϊ ήν τινας βούλη ή εν ποιήΰαι τη δυνάμει η κακώς,
μάλλον , έως άν έχωΰι τά δέοντα, οί 6τρατιώται νπηρετήΰονβί
6οι, καί πειβτικωτέρονς, ϋάφ’ Ϊ6&ι, λόγους δννήΰη τότε λέγειν,
οτανπερ καϊ ένδεέκννΰ&αι μάλιΰτα δύνη καί εν ποιεΐν ικανός

11 ών καϊ κακώς .
’Αλλ ’

, έφη, ώ πάτερ, άλλως τέ μοι καλώς δοκεΐς
ταντα λέγειν πάντα , καϊ ότι μέν, ών ννν λέγονται ληψεΰ&αι οί
ΰτρατιώται , ονδεϊς αυτών έμοϊ τούτων χάριν εΐΰεται ' ΐΰαβι γαρ ,
έφ ’ οις αυτούς Κυαζάρης άγεται 6νμμάχονς ' ο τι δ ’ αν προς
τοΐς είρημένοις λαμβάνη τις , ταντα καϊ τιμήν νομιονΰι καϊ
χάριν τούτων είκός είδέναι τω διδόντι . τό 6 ’ έχοντα δύναμιν,
ή έΰτι μεν φίλονς εν ποιονντα άντωφελεΐΰΟ 'αι, έΰτι δε έχ&ρούς
έχοντα πειράΰ&αι τίΰαδύαι , έπειτ ’ άμελεϊν τον πορίζεΰύαι, οίει
τι, έφη , ήΰβόν τι τούτο είναι αΐΰχρόν ή εί' τις έχων μεν αγρούς,
εχων δέ έργάτας, οίς άν ε’ργάξοιτο , έπειτ ’

έφη την γην άργον-
6αν άνωφέλητον είναι ;

"ίΐς γ ’ εμού , έφη , μηδέποτε άμελήΰοντος
τον τά επιτήδεια τοΐς βτρατιώταις 6νμμηχανάΰ%αι μήτ έν φι¬
λία μήτ’ έν πολέμια, όντως έχε την γνώμην.

12 Τΐ γάρ , έφη , ώ παΐ , των άλλων , ών έδόκει ποτέ ήμΐν
άναγκαΐον είναι μή παραμελεΐν , ή μέμνηΰαι ; Ον γάρ , έφη ,
μέμνημαι, δτε έγώ μεν προς 6ε ήλ&ον έπ ’ άργύριον , όπως
άποδοίην τω φάΰκοντι ΰτρατηγεϊν με πεπαιδενκέναι, 6ν δε άμα

— νπ άλλων nicht mit τινξη , son¬
dern mit αίδοΰς zu verbinden , oder
mit beiden als einem Begriff. Ygl .
τή υπό πάντων τιμή III, 3, 2 . Mem.
IV, 8, 10 : ιπιαελείας τενξομαι νπ ’
ανθρώπων . Hell . V, 4,31 : συγγνώ¬
μης νπο βοΰ τνχέτω . — οτανπερ
καί . Ueber nui s . zu I , 5, 1 ; denn
auch hier liegt ein Vergleich zu
Grunde.
„ 11 . ότι μίν , ων. Dem entspricht
6 τι δ’ uv . Vergi. III. 1 . 32 . Anab . I,
8 , 6. Hell . III, 4, 23 : ότι μεν τοΐς
πολεμίοις — , αύτφ δέ . — ων , für
« , attrahirt von τούτων. — έφ ’ οΐς.
Die Bedingungen , welche § . 9 er¬
wähnt sind . — τοΐς είρημένοις , dem
Festgesetzten , Ausgemach¬
ten . — ταντα geht auf das collec¬
tive ο τι ^wie II, 3 , 10. III, 3 , 67 :
πάντας , οτω . — έπειτα . S . ZU
I , 2> 2 . — πορίζεσ&αι . Das Object
zu ergänzen aus § . 10 . — Ver¬
binde das erste τι mit αισχρόν.

Hell . IV, 1 , 10 : όταν τι τοΐς φίλοις
άγα &όν εξευρίσκω. Wegen ήττόν
τι s . zu I , 1 , l .r

— ώς — έμοϋ — άμε-
λησαντος ·— oorwg έχε την γνώμην ,
dasz ich niemals versäumen
werde — , davon sei überzeugt .
S . zu I . 4 , 21 . B . 145 , Anm . 7 . Vgl .
II , 3 , 15. t

VI. 1 , 40 . TVIIL 7, 10 ^ Anab.
I , 3 , 6 : ως έμον ουν ιόντος οπη αν
καί υμείς , οντω την γνώμην έχετε .

12 . τί γάρ , Uebergang zu etwas
Neuem. — ον γάρ — μέμνημαι , οτε,
sollte mich nicht erinnern der
Zeit , wo oder ŵie ich — ? Vergl.
Oecon . II, 11 : ονκονν μέμνηααι άρ-
τίως εν τω λόγω, ότε οΰδ ’ άναγρν-
ζειν μοι εξουσίαν έποίηαας . Hellen.
VI, 4 , 5. 5 , 46 .;

Β . 139 , 59. Κ . 56 , 7,
Anm . 13 . — έπ ’ άργύριον , nach
Geld , wie V, 3, 49 : έφ ’ ύδωρ ίέναι,
nach Wasser gehen , u . dergl . —
άποδοίην , das Schuldige , wie red¬
dere , referre . — τω φάσκοντι, nicht
ohne Vorwurf gesagt . Vergl . Memor.
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διδούς μοι έπηρώτας ώδέ πως , Άρά γε, είπες , ώ παΐ , εν τοΐς

στρατηγικοΐς καί οικονομίας τί βοι έπεμνήσ &η c5 άνήρ , ω τον

μισ&όν φέρεις ; ονδ 'εν μέντοι ήττον οί στρατιώται των επιτη¬

δείων δέονται η οί έν οΐκω οίκέται . έπεϊ d ’ εγώ βοι λέγων τα

άλη&ή εϊπον, ότι ovδ, οτιονν περί τούτον έπεμνήσ&η , έπηρον

με πάλιν, εί τί μοι νγιείας πέρι η ρώμης έλεξεν , ως δεήσον και

τούτων ώσπερ καί της βτρατηγίας τον βτρατηγδν έπιμελεϊσ &αι.

ώς δε καί ταντ ’ άπέφηβα, έπηρον με αν πάλιν, εί τινας τέχνας 13

έδίδαξεν , αϊ των πολεμικών έργων κράτιΰται άν σύμμαχοι

γένοιντο . άποφήσαντος δέ μον καί τοντο ανέκρινας αν ΰν καί

τόδε , εί τί μ
’ επαίδενβεν, ώς άν δνναίμην στρατιά προ%νμίαν

έμβαλεΐν , λέγων, οτι τδ παν διαφέρει έν παντί έργω προ&νμία

ά&νμίας . έπεί df καί τοντο ανένενον, ηλεγχες αν ΰν , εί τινα

λόγον ποιήσαιτο διδάσκων περί τον πεί&εΰ&αι την στρατιάν,

ώς άν τις μάλιστα μηχανώτο . έπεί δέ καί τοντο παντάπασιν 14

άρρητον έφαίνετο , τέλος δη μ
' έπηρον , ο τι ποτέ διδαβκων

στρατηγίαν φαίη με διδάσκειν . κάγώ δη ένταν&α αποκρίνομαι,

ότι τα τακτικά , καί ΰν γελάσας διηλ&ές μοι παρατι&είς έκαστον ,
ότι ονδ'εν όφελος είη στρατιά τακτικών άνεν των επιτηδείων,

τί δ, άνεν τον νγιαίνειν , τί δ ’ άνεν τον έπίστασ&αι τας ενρη -

μένας εις πόλεμον τέχνας , τί δ’ άνεν τον πεί&εσ&αι . ώς δέ

μοι καταφανές έποίησας , ότι μικρόν τι μέρος είη στρατηγίας
τά τακτικά , έπερομένον μον , εί τι τούτων σύ με διδάζαι ικανός

εΐης , άπιόντα με έκέλενσας τοΐς στρατηγικοΐς νομιξομένοις

άνδράσι διαλέγεσ &αι καί πνϋ’έσϋ'αι, πη έκαστα τούτων γίγνεται.

έκ τούτον d ’ έγώ σννήν τούτοις , ονς μάλιστα φρονίμονς περί 15

τούτων ηκονον είναι, καί περί μεν τροφής έπείσ&ην ικανόν

είναι νπάρχον ο τι Κναζάρης έμελλε παρέζειν ήμΐν , περί δε

νγιείας , άκούων καί όρων , ότι καί πόλεις αί χρήζονβαι νγιαί -

111,1,6 , wo Dionysodoros , der die
βτρατηγία lehren wollte , sich auf
τά τακτικά beschränkt hat . — COS
δεήοον , S . zu 1,4,21 . — καί —■
<ο 0)Γϊρ καί. S . ZU I, 5 , 1.

13 . αν πάλιν , häutiger Pleonas¬
mus . — το παν , adverbialisch, wie
πολν , ολίγον διαφέρειν u . dergl . —
μηχανφτο , näml. τό πεί & εο&αι τήν
οτρατιάν .

14. ο τι 7toTf, (juid tandem . — ’ίκα -
Γ,τον , nämlich τα επιτήδεια , τό νγι -
αίνειν u . s . w . Wenn die § . 12 u . 13
genannten Bedürfnisse , für die der

Feldherr zu sorgen hat , hier alle,
wie es έκαβτον doch sagt , zusam¬
mengestellt werden sollen , dann
fehlt hinter τέχνας ein Satz , etwa
τί δ ’ άνεν τον προ&νμίαν ίχειν ,
eine Sache , die §. 13 als vor allen
wichtig erwähnt ist und auch S - 19 u.
§ . 26 in der lleihe der Erfordernisse
ihren Platz findet. — έπερομένον
μον — άπιόντα με . S . zu I, 4, 2.

15. περί — τροφής , was die
Nahrungsmittel betrifft . —
νπάρχον , si in promptu _ esset . —
ztolscs — ιατρούς αιροννται , in
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νειν ιατρούς αίροννται καί ο I βτρατηγοί των βτρατιωτών ένεχεν
ιατρούς εζάγονύιν, οντω και εγώ, έπεί εν τώ τελεί τούτα εγε-
νόμην , εν&νς τούτον έπιμελή&ην , καί οΐμαι , έφη , ώ πάτερ ,πάνν ικανούς την ιατρικήν τέχνην ε% ειν μετ’ έμαντού άνδρας .

16 προς ταϋτα δη ό πατήρ εφη,
’Αλλ ’

, ώ παΐ , εφη, οντοι μέν , οί 'ς
λέγεις , ώΰπερ [ματίων ραγέντων είαί τινες ήπηταί , οντω καί
οι ιατροί , όταν τινες νοβήβωβι , τότε Ιώνται τούτονς ' ΰοϊ δε
τούτον μεγαλοπρεπεβτέραέβται ή τής νγιείας επιμέλεια ' τό γάρ
αρχήν μή κάμνειν τό βτράτευμα, τούτον βοι δει μελειν. Και
τίνα δη εγώ , έφη , ώ πάτερ , οδόν ίων τούτο πράββειν ικανός
έβομαι ;

"Πν μεν δήπον χρόνον τινά μέλλης εν τώ αντώ μένειν ,
υγιεινού πρώτον δει βτρατοπέδον μή άμελήΰαι ' τούτον δε ονχ
αν άμάρτοις , άνπερ μελήβη βοι. και γάρ λέγοντες ονδεν
παύονται άν&ρωποι περί τε των νοβηρών χωρίων και περί των
υγιεινών ' μάρτυρες δε βαφείς έκατέροις αυτών παρίβτανται τά
τε βώματα και τά χρώματα, έπειτα δε ού τά χωρία μόνον
αρκεί βκέψαβ&αι , αλλά μνηβ&ήναι , βν πώς πείρα βαντού επι-

17 μελεΐβ&αι , όπως νγιαίνης . και 6 Κύρος είπε , Πρώτον μϊν νήΑία πειρώμαι μηδέποτε ύπερεμπίμπλαβ &αι ' δύβφορον γάρ '
έπειτα δέ εκπονώ τά είβιόντα ’ οντω γάρ μοι δοκεΐ ή τε νγίεια
μάλλον παραμένειν και ίβχνς προβγενέό&αι . Οντω τοίννν ,
έφη , ω παΐ , καί τών άλλων δει έπιμελεΐβ&αι. Ή και βχολήέβται, έφη , ώ πάτερ, βωμαβκεΐν τοΐς βτρατιώταις ; Ού μά Αί \
έφη ό πατήρ , ον μόνον γε , αλλά και ανάγκη, δει γάρ δήπον
Athen für die ärmeren Bürger , für
deren Heilung Aerzte vom Staate
besoldet wurden .^ — il-άγονοι , inden Krieg. — οντω weist auf die
Participien ακονων και ορών zurück.
B . 144, 8, Anm . 13 . K . 66,12 , Anm . 4.C . 587, 4. — τέλη, Feldherrnamt .

„16 . έφη — έφη , wie II, 2 , 13 . —
οντω και οι Ιατροί , eine leichte
Anakoluthie , indem ώσπερ zu demοί'τω καί und dieses zur Wieder¬
holung des Subjectes , das nun in
οντοι nicht mehr auszureichen
schien, die Veranlassung wurde. —
τό — μή κάμνειν steht in freierer
Beziehung als τούτον zu μέλειν .Die Stellung derWorteerklärt schonden Accus , τό mit dem Infin . , deraber auch in Verbindung mit ande¬ren Verben , die sonst den Genitiv
verlangen , vorkommt , um eine lo¬

sere Objectsbeziehung zu bezeich¬
nen. B . 140 , Anm. 9 . Ebenso § . 20.
Vergl. auch zu VII , 4 , 11 . αρχήν μή ,wie I, 2, 3. — ”Hv μεν δήπον, Nun ,wenn du — . δήπον leitet den gan¬zen Gedanken als einen solchen ein,der sich ja einem Jeden leicht dar¬
biete . So auch § . 17. — ονδέν , garnicht , wie Anab. IV, 2 , 4 : ονδεν
επανσαντο — κνλινδονντερ τονξ λί-
&ονς . Unten III , 3 , 32 . — μνησ&ή -
ναι , nämlich βει , das aus αρκεί zu
ergänzen , wie Anab. VII , 2,28 δείν
aus οΐόντε είναι. Vergl. unten II,4, 23.

17 . μηδέποτε νπερεμπίμπίαβ&αι.Wie hier des Kyros , so wird Mem.I, 2 , 4 des Sokrates Lebensweise
beschrieben . — τά είαιόντα , näml.εις την γαστέρα . — ον vor μόνον
γε (näml. σχολή έαται) nimmt das
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βτρατιάν , εί μέλλει πράξειν τά δέοντα , μηδέποτε πανεβ&αι η
τοΐς πολεμίοις κακά πορβννουβαν η έαντή άγα&ά '

cog χαλεπόν

μεν καί ένα άν&ρωπον αργόν τρέφεΰ&αι , πολύ δ ’ έτι χαλεποί-

τερον, ώ παΐ , οΐκον ολον , πάντων δε χαλεποίτατον βτρατιάν

αργόν τρέφειν. πλεΐβτά τε γάρ τά εβ&ίοντα έν βτρατια και απ’

έλαχίβτων όρμοίμενα καί οlg άν λάβη δα-ψιλέβτατα χροίμενα ,
ώβτε ονποτε δεηβει βτρατιάν άργείν . Λέγεις βν, έφη , ώ πάτερ, 18

οίς έμοι δοκεΐ, ότι ώβπερ ουδέ γεωργού αργού ούδέν όφελος ,
ούτως ουδέ βτρατηγού αργού ονδεν όφελος είναι. Τον δέ γε

εργάτην βτρατηγόν εγώ , έφη , άναδέχομαι, ην μη τις &εός

βλάπτη , άμα καί τά επιτήδεια μάλιβτα έχοντας τους βτρατιώ-

τας άποδείξειν καί τά δώματα άριΰτα έχοντας παραβκενάβειν.
Λλλά μέντοι , έφη , τό γε μελετάβ&αι έκαβτα των πολεμικών

έργων, αγώνας άν τις μοι δοκεΐ, έφη, ώ πάτερ , προειπών εκά-

δτοις καί adλα προτι&είς μάλιβτα ποιεΐν εν άβκεΐβ&αι , ώβτε

έκαβτα, οπότε δέοιτο, έχειν αν παρεβκεναβμένοις χρηβ&αι . Κάλ -

λιβτα λέγεις , έφη, ώ παΐ ' τούτο γάρ ποιηβας , βάφ ’ ί'β&ι , ώβπερ

χορούς τάς τάξεις άεί τά προβηκοντα μελετώβας &εάβη .
Λλλά μην , δ Κύρος έφη , εις γε το προ&νμίαν εμβαλεΐν 19

βτρατιώταις ούδέν μοι δοκεΐ ίκανώτερον είναι η τό δνναβ&αι

ελπίδας έμποιεΐν άνθρωποις. Λλλ\ έφη , ώ παΐ , ταύτό γε τοι-

οντόν έβτιν , οιόνπερ εί τις κννας έν &ήρα άνακαλοΐτο άεί τη
κλήβει, ηπερ όταν τό &ηρίον δρα . τό μεν γάρ πρώτον προ&ν-

vorhergehendeodnoch einmal auf. —
πορβννονσαν, ein sonst fast nur bei
Dichtern , bei Xen . aber mehreremal
vorkommendes Wort . S . zu I, 2,1 . —
πΧείστα— εβ&ίοντα , es giebt sehr
viele Mäuler . — ώ ’ ελάχιστων
όρμώμενα, die mit sehr gerin¬
gen Mitteln anfangen , d . h . im
Anfang , ehe sie Beute gemacht ha¬
ben , ihre Lebensmittel blosz von
ihrem Solde kaufen müssen ; dasz
sie sich diese billig schaffen können ,
ist die Sorge der Feldherrn , und
dazu bedarf es einer fortwährenden
Thätigkeit des Heeres .

18 . ότι — ονδέν οφεΐοί είναι . So
steht ότι und cog nicht selten mit
folgendem Infinitiv gleichsam nur
als äusseres Zeichen , dasz hier die
oratio obliqua beginnt : II , 4,15 . III,
I , 22 . VII , 4 , 7 . JIIL 1 , 25. Hellen .
II , 2, 2 : είδώς ότι οβω άν πίείονς

βνΧΧεγώοιν εις νό άατν καί τόν
Πειραιά &άττον των επιτηδείων
ένδειαν έβεσ&αι . Β . 141 , 2, Αηηι . 2.
Κ . 55, 4, Anm. 10 ; ebenso wie es
abundirend der oratio re.cta vorge¬
setzt wird , III, 1 , 8. VII , 3, 3. VIII,
3 , 26. S . B . 139, 61 . K . 65,1 , Anm. 2 .
— άναδέχομαι , in me recipio ,
spondeo . — ην — βλάπτη . S . zu
Memor. I, 3 , 5 : εί μή τι δαιμάνιον
εί'η . Res equ . XI, 13 : ην μή τι δαι -
μόνιον κωΧνη. — τά Οιάματα άριστα
έχοντας , wie Oekon . XXI, 7 : οι άν
αριοτα τό βώμα έχωσι . — τό γε
μείετΐιβ &αι wurde geschrieben im
Hinblick auf das folgende ποιεΐν ,
steht aber nun , da am Ende des
Satzes εν άοκεΐσ & αι eintritt , wie
absolut . Zu εν άβκεΐβ &αι ist natür¬
lich έκαβτα των π . έ. zu ergänzen .
— έκαβτα gehört zu χρήβ&αι : zu
Allem . r

19 . άΙΧά μην , ferner , — ηπερ ,
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μως εν οΐδ ’ ότι έχει νπακονούΰας ' ήν δε πολλάκις -ψεύδηται
αντάς, τελεντώΰαι ονδ ’ δπόταν άλη&ώς ορών καλή , πείθονται
αντώ. οντω καί τδ περί τών ελπίδων εχει ' ήν πολλάκις προΰ -
δοκίας άγα&ών εμβαλών ψεύδηται τις , ονδ ’ δπόταν αλη&εΐς
ελπίδας λίγη δ τοιούτος πεί&ειν δνναται . αλλά τον μεν αντδν
λεγειν α μη ΰαφώς είδείη εί'ργεΰ&αι δει , ώ παΐ , άλλοι δ ενετοί
λεγοντες ταντ ’ αν διαπράττοιεν' την δε αυτόν παρακελενΰιν
εις τους μεγίΰτονς κινδύνονς δει ώς μάλιΰτα εν πίΰτει διαΰω -
ζειν .

’Αλλά ναι μά τον Αία , εφη <5 Κύρος, καλώς μοι , ώ πάτερ,
20 δοκεϊς λεγειν , και εμοί όντως ήδιον . τό γε μην πειϋΌμένονς

παρεχεΰ &αι τούς βτρατιώτας, ονκ άπείρως μοι δοκώ αντον
έ'χειν , ώ πάτερ ' ΰύ γάρ με εν&νς τούτο εκ παιδίον επαίδενες,
ΰαντώ πεί&εβ&αι άναγκάζων' επειτα τοΐς διδαΰκάλοις παρά-
δωκας , καϊ εκείνοι αν τδ αντδ τούτο έπρατταν' έπει δ εν τοΐς
εφήβοις ήμεν , ό αρχών τού αντού τούτον ίΰχνρώς έπεμελεΐτο '
και οι νόμοι δε μοι δοκονΰιν οι πολλοί ταντ α δύο μάλιΰτα
διδάΰκειν , άρχειν τε και άρχεΰ &αι . καί τοίννν κατανοών περί
τούτων ε’ν πάΰιν δράν μοι δοκώ τδ προτρεπον πεί&εΰ&αι μάλι¬
ΰτα δν τδ τδν πει&όμενον επαινεΐν καί τιμάν , τδν δε άπει&ονντα

21 άτιμάζειν τε και κολάξειν . Και επί με
'ν γε τδ ανάγκη επεΰ &αι

αντη , ώ παΐ , ή δδός εΰτιν , έπΐ δε τδ κρεΐΰΰον τούτον πολύ, τδ
εκόντας πεί&εΰ&αι , άλλη εΰτι ΰνντομωτερα. δν γάρ αν ήγή-
ΰωνται περί τού ΰνμφεροντος εαντοΐς φρονιμώτερον έαντών
είναι, τούτω οι άν&ρωποι νπερηδεως πείθονται , γνοίης δ ’ αν ,
ότι τονΟ· ’ ούτως εχει , εν άλλοις τε πολλοΐς και δή και εν τοΐς
κάμνονΰιν , ώς προ&ύμως τούς επιτάζοντας ό τι χρή ποιεΐν

näml. ανακαλείται . — τελεντώααι,
zuletzt . — ην , wenn nämlich .

151 , IX, 3 . Κ. 59, 1 , Anm . 5. —
αυτόν , selbst , der Feldherr . —
είδείη . Ueber den Opt. in Neben¬
sätzen zu einer allgemeinen Bestim¬
mung s . K . 54, 14, Anm . 4 . — άλλοι,etwa Officiere . — ενετοί, dazu an¬
gestiftet . Anab . VII,,6 . 41 : Πο¬
λυκράτης — εϊπεν ίνετδς ΰπδ ΙαΙενο-
ψώντος . Thuc.v

VI ^ 29, 3 : ρήτορας
ενιέντες . — ταντ αν διαπράττοιεν ,
als ob du es sagtest . — εν πίβτει ,
in gutem Credit. — ούτως ηδιον .
So modificirt gefällt ihm das Mittel
besser als in der Allgemeinheit, in
der er es zu Anfang des § . vor¬
schlug.

20 . τδ — παρέχεα&αι . Ueber den
Accus. S. ZU § . 16 . — παρεδωκας ,
näml. με . — ήμεν , ich mit meinen
Altersgenossen . — oi πολλοί , zum
gröszten Theil . — καϊ — δέ . S .
zu I, 1 , 2 . — άρχειν τε καϊ άρχε-
β&αι . s . d . ^

Einleit. § . 5 . — επαι -
νεΐν — καλάξειν , chiastische Stel¬
lung .

21 . αΰτη — η δδός passt genau
genommen nur auf die letzten Worte
τον δ απει &οΰντα ατιμαξειν τε και
κολάξειν , doch ist auch das Loben
und Ehrenerzeigen nur ein von
Aussen her genommenes , umständ¬
licheres Mittel als das im Folgenden
vorgeschlagene . — πολύ gehört zu
κρεΐββον. — τους έπιτάξοντας ,
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καλούδι ' καί εν &αλάττη δε ώς προ &νμως τοΐ $ κνβερνήταις οι

δνμπ λέοντες πείθονται ' και ους γ
’ αν νομίδωδί τινες βέλτιον

αυτών ό4οι )? ειδέναι , ως ίΰχνρώς τούτων ουδ ’ απολείπεδ &αι

■9 έλουδιν ’ όταν δε οί ’ωνται πει &όμενοι κακόν τι λήψεδ &αι , οντε

ξημίαις πάνυ τι &έλουδιν εΐκειν ούτε ό'
ωροις έπαίρεδ &αι . ουδέ

γάρ δώρα επί τφ αυτόν κακω έκών ονδείς λαμβάνει . Λέγεις 22

ΰν , έφη , ώ πάτερ , εις τό πει & ομένους έχειν ονδεν είναι άνυΰι -

μώτερον τον ψρονιμώτερον δοκεϊν είναι των άρχομένων . Λέγω

γάρ ούν , έφη . Και πώς δη τις άν , ώ πάτερ , τοιαυτην δόξαν

τάχιδτα περί αυτόν παραδχέδ &αι δνναιτο ; Ουκ έδτιν , έφη , ώ

παϊ , δυντομωτέρα δδδς περί ών βούλει δοκεϊν φρόνιμος είναι

η τό γενέβ &αι περί τούτων φρόνιμον , καθ ’’ έν δ ’ έκαδτον δκο -

πών γνωδη , οτι αλη &ή λέγω , ήν γάρ βουλή μη ών άγαμός

γεωργός δοκεϊν είναι αγα &ός η Ιππενς η ιατρός η αυλή της η

άλλ ’ ότιουν , έννόει , πόδα δε δέοι αν μηχανάδ &αι τον δοκεϊν

ένεκα , καί εί δη πείδαις έπαινεΐν τέ δε πολλούς , όπως δόξαν

λάβοις , καί καταδκενάς καλάς έφ
’ έκάδτω αυτιών κτήδαιο , άρτι

τε έξηπατηκώς εΐης άν καί όλίγω ύδτερον , όπου πείραν δοίης ,

έξεληλεγμένος άν προδέτι καί άλαξών φαίνοιο . Φρόνιμος δε 23

περί τον δννοίδειν μέλλοντος πώς άν τις τω όντι γένοιτο ; Λη -

λον , έφη , ώ παϊ , οτι όδα μεν έδτι μα &όντα είδέναι , μα &ών άν ,

ώδπερ τά τακτικά έμα &ες ' όδα δε άν &ρώποις οντε μα &ητά ούτε

προορατά άν &ρωπίνη προνοία , διά μαντικής άν παρά %εών

πνν &ανόμενος φρονιμωτερος άλλων εΐης ' δ τι δ 'ε γνοίης βελτιον

welche , die — sollen . Β . 144 , 1 .
Κ . 53 , 7 , Anm . 9 . C . 500., Anm . —
ίοχνρώς steht , insofern bei ονδ’

άπολείπεο&αι 9έλοναιν zugleich ein
positiver Ausdruck , etwa εχονται ,
auf,dem Pusze folgen, vorschwebt .
— όταν δε οΐωνται . Diese Worte
entsprechen als Gegensatz dem Ge¬
danken ov γάρ αν ήγήοωνται κ . τ . λ .,
wozu die darauf folgenden Sätze
nur die Beispiele geben. Dieselben
Gedankenwie hier finden sich Mem.
III, 3, 9 . 9,11 .

22. γάρ ovv , allerdings . Ueber
γάρ s . zu I , 4, 12 , über ovv zu I , 4,
19 . — δοκεΐν φρόνιμός είναι ge¬
hört zu οδός und ist zu κερί ων
βονλει noch einmal zu denken. —
χα·θ,’ εΐ’ — εκαοτον, j edes einzeln .
— άλλ ’ ότιοΰν . So steht von Per¬
sonen das Neutrum Mem. I , 1 , 5 :

ίδόκει δ’ άν άμφότερα ταντα , näm¬
lich είναι ηλί& ιος καί αλαξών, II,
3 , 5 : οπότε μέντοι — καί παν το
Ιναντιώτατον εΐη (ό άδείφοί ) . —
άρτι τε — εΐης άν και — φαίνοιο ,
so würdest du die Täuschung
eben ausgeführt haben und
bald darauf — dich zeigen . S .
zu I , 4 , 28 . — προαέτι καί gehört
zu άίαζών — Derselbe Gedanke
Mem. I , 7 , .

23 . Λ )v — οτι , näml. φρόνιμος
άν γε- ) , wozu μα&ών den Vor¬
dere." enthält (ε£ μά&οις) . — οδα
— ντε μα& ητά οντε προορατα.
Vergl . Mem. I , G6 —9 : περί δε τών
αδήλων , όπως άν αποβήαοιτο, μαν-
τευαομένονς επεμπεν , εί ποιητέα .
— βελτιον, näml. ον. Mem. I , 5 , 1 :
οντινα αΐΰ&ανοίμε&α ηττω γαστρός,
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πραχ &ήναι , επιμελούμενος αν τούτον , ώς αν πραχ &είη . καί
γάρ τό επιμελεΐδ &αι ον αν δέη φρονιμωτέρου ανδρος ή το

24 άμελεϊν . Λλλά μέντοι επί τό φιλεΐδ &αι νπό των αρχομένων ,
όπερ έμοιγε εν τοΐς μεγίδτοις δοκεΐ είναι , δήλον οτι η αυτή
οδός , ηπερ εΐ τις νπό των φίλων δτέργεδ &αι επι &νμοίη ' εν
γάρ οίμαι δεΐν ποιονντα φανερόν είναι .

'Αλλα τοντο μεν , εφη ,
ώ παϊ , χαλεπόν , τό αεί δνναβ &αι εν ποιεΐν ονς αν τις &έλη '
το δε βννηδόμενόν τε φαίνεδ &αι , ην τι αγα &όν αντοΐς δνμ -

βαίνη , καί δνναχ &όμενον , ην τι κακόν , καί δννεπικονρεϊν
προ&νμονμενον ταΐς άπορίαις αν των , καί φοβονμενον , μή τι
δφαλώδι , καί προνοεΐν πειρώμενον , rag μη βφάλλωνται , ταϋτά

25 πως δει μάλλον δνμπαρομαρτεϊν . καί επί των πράξεων δέ , ην
μεν εν &ερει ώδι , τον άρχοντα δει τον ήλιον πλεονεκτονντα
φανερόν είναι , ην δε εν χειμώνι , τον ψνχονς , ην δε δια
μόχ&ων , των πόνων - πάντα γάρ ταντα εις τό φιλειβ &αι νπό
των αρχομένων βνλλαμβάνει . Λέγεις δν , εφη, ώ πάτερ , ώς καί
καρτερώτερον δει προς πάντα τον άρχοντα των αρχομένων
είναι . Λέγω γάρ ονν , εφη . &άρδει μέντοι τοντο , ώ παΐ - εν
γάρ ίΰ&ι , ότι τών όμοιων δωμάτων οΐ αυτοί πόνοι ονχ ομοίως
άπτονται άρχοντός τε άνδρός καί ίδιώτον , άλλ ’

επικόνφίζει τι
η τιμή τους πόνονς τώ άρχοντι καί αν τό τό είδέναι , ότι ού
λαν&άνει ο τι αν ποιη .

26 'Οπότε δε , ώ πάτερ , δοι ηδη εχοιεν μεν τά επιτήδεια οι

näml. όντα . Ver^l . § . 27. — έπιμε -
λουμένος άν τούτον , nämlich φρο¬
νιμότερος άλλων εΐης . — φρονιμω-
τίρον ανδρος , nämlich εατίν —
lieber ώς nach έπιμελ . s . I, 2 , 5 .

24. ότι ^ η αΰτη οδός , nämlich
εατίν. — ηπερ, welcher einzuschla¬
gen ist , εΐτις , wenn man —. — εν
— ποιονντα zu verbinden . — μάλ¬
λον (nämlich η τό εν ποιεΐν ) , weil
man es immer kann.

25. καί — δέ. S . zu I, 1 , 2. — τών
πράξεων , Unternehmungen . —
τον ήλιον πλεονεκτοΰντα , stärker
in Ertragung von Sonnenhitze . So
rühmt vom AgesilausXen . Ages . V,3 :
ταΑί μέντοι πλεονικτών ονκ ηαχΰ-
νετο έν τώ μεν &έρει τον ήλιον ,εν δΐ τώ χειμώνι τοϋ 'ψνχονς . —
ην δε

, διά μόχ&ων , nämlich ώαιν
αι πράξεις . — τών αρχομένων hängt
ab von καρτερώτερον. — Φαρσί! —

τοντο . S . zu I, 3 , 5. — άρχοντός τε
— ιδιώτου abhängig von τών — βω-
μάτων . Nicht blosz wo von gleichen
wie II, 1 , 30, sondern selbst wo von
ungleichen und sich entgegenstehen¬
den Dingen oder Personen die Rede
ist , wird τε — καί angewendet , wo
wir nur und brauchen ^können :
§ . 31 : διωριξε δε τούτων a τε προς
τονς φίλους ποιητέον « ai ά προς
έχ&ρονς, IV , 3,13 : ούχονν ταύτό γ

’
εατίν έχειν τε καί φέρειν . V, 4, 44.
Den Gedanken giebt Gic. Tuse . II, 26 ,62 so wieder : Itaque sernper Afri¬
canus Socraticum Xenophontem in
manibus habebat : cuius in primis
laudabat illud , quod diceret , eosdem
labores non esse aeque graves im¬
peratori et militi , quod ipse honos
laborem leviorem laceret imperato¬
rium . — αυτό τό είδέναι , schon
das Wissen . — λανθάνει , nämlich
ποιών .
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βτρατιώται , νγιαίνοιεν δε , πονείν δε δύναιντο, τάς δε πολεμι-

κάς τέχνας ηδκηκότες εΐεν , φιλοτίμως δ ’ έχοιεν προς τδ αγαθοί
φαίνεβθαι , το δε πείθεΰθαι αντοΐς ηδιον εΐη τον άπειθεΐν , ονκ
αν τηνικαύτα βωφρονεϊυ αν τις βοι δοκοίη διαγωνέζεΐίθαι βον -

λόμενος προς τους πολεμίους ώς τάχιστα ; Ναϊ μα Πι , έφη , εί
μέλλοι γε πλεΐον έξειν ' εί δε μή, εγωγε, όΰφ ο ιοίμην καί αυτός
βελτίων είναι καί τους επομένους βελτίονας έχειν , τόΰφ αν
μάλλον φνλαττοίμην, ώσπερ καί ταλλα , αν οίώμεθα πλείβτον

ημΐν άξια είναι, ταύτα πειρώμεθα c5g εν έχνρωτάτω ποιεΐβθαι.
Πλεΐον δ ’

εχειν , ώ πάτερ, πολεμίων πώς άν τις δνναιτο μάλι- 27
ΰτα·, Ον μά Πι , εφη, ονκέτι τούτο φαύλον, ώ παΐ , ούδαμώς
εργον έρωτας ' αλλ ’ εν ϊσθι , ότι δει τον μέλλοντα τούτο ποιή -
σειν και έπίβονλον είναι και κρνψίνονν και δολερόν και απα¬
τεώνα και κλέπτην και άρπαγα και έν παντϊ πλεονέκτην τών
πολεμίων, και ό Κύρος έπιγελάσας εΐπεν, £1 ’Ηράκλεις , οίον
σν λέγεις , ώ πάτερ, δείν άνδρα με γενέσθαι. Οίος άν , εφη , ω
παΐ , δικαιότατος τε και νομιμότατος άνηρ εϊης . Πώς μην , έφη , 28
παΐδας όντας ημάς καί έφηβους τάναντία τούτων έδιδάσκετε ;
Ναϊ μά Πί ’

, έφη , καί νύν γε προς τους φίλους τε καί πολί-

τας ' όπως δέ γε τους πολεμίους δνναισθε κακώς ποιεΐν , ονκ
οίσθα μανθάνόντας υμάς πολλάς κακόνργίας ; Ον δητα , έφη,
έγωγε , ώ πάτερ. Τίνος μην ένεκα, έφη, έμανθάνετε τοξενειν ;
τίνος δ ’ ένεκα άκοντίξειν ; τίνος δ ’ ένεκα δολούν νς αγρίους
καί πλέγμαβι καί όρνγμαβι ; τί δέ έλάφονς ποδάγραις καί
αρπεδόναις; τί δέ λέονβι καί άρκτοις καί παρδάλεβιν ονκ εις
τό ί'σον καθιστάμενοι έμάχεσθε , αλλά μετά πλεονεξίας τίνος

26 . πλεΐον εξειν . Vergi . Hipparch.
IV, 13 : αλλα μην φρόνιμόν γε άρ-
χοντος καί. τό μηποτε κινδννενειν
έχοντα , πλην οπον αν πρόδηλον
η , οτι πλέον εξει τών πολεμίων . —
τόβφ . Ueber diese sonst nur bei
Dichtern , in dieser Verbindung aber
auch in der Prosa vorkommende
Form s . B . 79 , 4. K. 25, 10, Anm . 4.
Unten VII, 5 , 6 . - άν = ä Sv . -
ώς εν εχνρωτάτω . So V , 3 , 57 : ως
εξ ετοιμοτάτον. Oecon. XVIII , 8 : ως
εις βτενώτατον . Thuc. I , 63 : ώς ες
έλάχιοτον χωρίον . Wie mit der Stel¬
lung von ώ?, so verhält es sich mit
der von όντως II, 2,13 , von ον πα'νν
II , 4 , 13 , von τοαοντω V , 2, 34.

27 . ον — ονκέτι — ονδαμώς , sehr

nachdrücklich . Sonst findet sich sel¬
ten vor ονδαμώς noch eine andere
Negation . — ονκέτι , nicht mehr ,
d . i. nicht so wie die bis hierher
besprochenen Punkte . — φανλον
έργον , prädikativ zum Object τον-
το . — Dieselben Eigenschaften wie
hier werden Mem . III, 1,6 vom Stra¬
tegen gefordert .

28 . τάναντία τοντων , nämlich dasz
Stehlen , Rauben u . s . w . nicht ge¬
recht und nicht gesetzlich ist . S . I,
2,6 . 3, 16 . — όπως — δνναισθε , der
Optativ, weil μαν &άνοντας == οτι
έμανθάνετε , wie § . 29 : λαμβάνων .
— εις το ία ον καθιστάμενοι , in ae¬
quum campum descendentes , d . i .
ihnen die gleichen Vortheile einräu-
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άεϊ έπειράβθε άγωνίξεβθαι προς αντά ; ή ον πάντα γιγνώβκεις
ταντα ότι κακονργίαι τέ ειβι καί άπάται καί δολωθείς καί

29 πλεονεξίαι ; Ναί μά / H ’
, έφη , θηρίων γε ' ανθρώπων δε εί καί

δόξαιμί βούλεβθαι έξαπατήβαί τινα, πολλάς πληγάς οίδα λαμ-
βάνων. Ονδε γάρ τοξεύειν , οίμαι , εφη , ον δ ’ άκοντίξειν άν¬
θρωπον επετρέπομεν νμΐν , άλλ ’ επί βκοπόν βαλλειν εδιδαβκο-
μεν, ϊνα γε ννν μεν μη κακονργοίητε τούς φίλονς , εί δε ποτέ
πόλεμος γένοιτο , δύναιβθε καί ανθρώπων βτοχάξεβθαι. καί
εξαπατάν καί πλεονεκτεΐν ονκ εν ανθρώπους έπαιδεύομεν νμάς,
άλλ ’ εν θηρίοις , ΐνα μηδ’ εν τούτοις τούς φίλονς βλάπτοιτε,
εί δε ποτέ πόλεμος γένοιτο, μηδέποτε τούτων άγύμναβτοι εϊητε.

30 Ονκονν , έφη , ώ πάτερ , εί'περ χρήβιμά έβτιν άμφότερα έπί -
βταβθαι , εν τε ποιεϊν άνθρώπονς καί κακώς , καί διδάβκειν

31 άμφότερα ταντα έδει επ ’
άνθρώποις .

’Αλλά λέγεται , έφη , ώ
παΐ , επί των ήμετέρων προγόνων γενέβθαι ποτέ ανηρ διδά-
βκαλος των παίδων , ός έδίδαβκεν άρα τούς παίδας την δικαιο-
βύνην, ωβπερ βύ κελεύεις , μη ψεύδεβθαι καί ψεύδεβθαι , καί
μη εξαπατάν καί εξαπατάν , καί μη διαβάλλειν καί διαβαλλειν ,
καί μη πλεονεκτεΐν καί πλεονεκτεΐν. διώριξε δε τούτων ά τε
προς τούς φίλονς ποιητέον καί ά προς έχθρούς . καί έτι γε
ταύτα έδίδαβκεν , ως καί τούς φίλονς δίκαιον εϊη εξαπατάν επί

32 γε άγαθω , καί κλέπτειν τα των φίλων επί άγαθω . ταντα δε
διδάβκοντα άνάγκη καί γνμνάξειν ήν προς άλλήλονς τούς παΐ-
δας ταντα ποιεϊν, ωβπερ καί εν πάλη φαβί τούς ”Ελληνας διδά -
βκειν έξαπατάν, καί γνμνάξειν δε τούς παίδας προς άλλήλονς
τούτο δύναβθαι ποιεϊν. γενόμενοι ονν τινες όντως ενφνεϊς
καί προς το εν έξαπατάν καί προς το εν πλεονεκτεΐν, ί'βως δε
καί προς το φιλοκερδεΐν ονκ άφνεΐς ’όντες , ονκ άπέβχοντο

mend. — προς αυτά , nämlich τά θη¬
ρία . — γιγνώβκεις ταντα οτι — είβι,
S . zu I, 1 , 6 .

29. εί — δόξαιμι . S . zu I , 3, 10.
και ist vel , auch nur . — λαμβά-
νων — oxt έλάμβανον. — ουδέ γάρ .
lieber γάρ s . zu I , 4, 27. — οίμαι ,
mit leiser Ironie . Vergi. I , 3,11_
εν άνθρώποις , an Μ . — εν τοντοις ,dabei , beim Täuschen u . s . w.

30. έπ ’ άνθρώποις , an Μ., SO dasz
sie als bestimmtes Ziel gedacht sind.
S . K . 68, 41 , 7. C . 463 , c. (Zweck) .

31 . λέγεται — os — άρα, es soll
— welcher allerdings . Doch

ist allerdings oder wirklich
noch zu stark : άρα soll das über¬
raschende Eintreffen dessen aus-
drücken , was Kyros so eben ver¬
langt hat . — έπι των ημετέρων , zur
Zeit unserer . — a τε — και a . S .
zu § . 25 . — ποιητέον , näml . ήν oder
είη. — Dasz man zu einem guten
Zweck auch Freunde täuschen oder
ihnen etwas ( ihnen Schädliches)
nehmen darf , erörtert Sokrates Mem .
IV, 2 , 17 ff.

32 . iv πάλη — εξαπατάν , Kniffe
anzuwenden , wie Beinstellen u . a . - -
ονκ άπέβχοντο — τό μη ονχί , non
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oi5d ’ από τών φίλων το μη ονχϊ πλεονεκτεΐν αυτών πειράβθαι .

έγένετο ονν έχ τούτων ρήτρα , η καί νυν χρώμεθα , απλώς 33
διδάβχειν τους παϊδας , ωβπερ τους οίκέτας προς ημάς αυτόνς
διδάΰχομεν , άληθενειν χαϊ μη εξαπατάν χαϊ μη πλεονεκτεΐν '

εί δε παρά ταϋτα ποιοΐεν , κολάξειν , όπως βύν τοιοΰτω έθει
εθιβθέντες πραότεροι πολΐται γένοιντο. επεί δε έχοιεν την ηλι- 34
χίαν, ην βύ νυν έχεις , ηδη χαϊ τα προς τους πολεμίους νόμιμα
έδόκει άβφαλές είναι διδάβχειν. ον γάρ αν ετι έξενεχθήναι
δοκεΐτε προς τό άγριοι πολΐται γενέβθαι εν τω αιδεϊβθαι αλλή -
λονς βνντεθραμμενοι' ωβπερ γε και περί άφροδιβίων ον δια-
λεγόμεθα προς τούς άγαν νέους, ΐνα μη προς την ίβχνράν επι¬
θυμίαν αντοΐς ραδιουργίας προβγενομένης άμέτρως αυτή
χρώντο οί νέοι . Νη z/t ’

, tag τοίνυν οψιμαθή όντα εμέ τούτων 35
των πλεονεξιών , πάτερ , μη φείδον, εΐ τι έχεις , διδάβχειν, όπως
πλεονεκτηβω εγώ των πολεμίων. Μηχανώ τοίνυν , έφη , όπόβη
έβτι δύναμις, τεταγμένοις τοΐς αυτού άτακτους λαμβάνειν τους
πολεμίους και ώπλιβμένοις αόπλους καί έγρηγορόβι καθεΰδον-
τας, καί φανερούς βοι όντας αφανής ών αυτός έκείνοις και εν
δυβχωρία αυτούς γενομένονς έν έρνμνω αυτός ών νποδέξη.
Καϊ πώς άν , έφη, τις τοιαυτα , ώ πάτερ, άμαρτάνοντας δυναιτ ’ 36
αν τούς πολεμίους λαμβάνειν ;

''Οτι , έφη , ώ παΐ , πολλά μέν

abstinebant — quin . Β . 148, Anm . 9 ,
und 140, Auin . 9 . K . 67, 12 , Anm . 7 .
G . 621 , d . S . auch zu V , 1 , 25 . —
τών φίλων — αντων , selbst die
Fr .

33 . ix τούτων, in Folge davon .
— προς ημάς , nämlich άληθενειν
u . s . w. Vergi . Herod. I , 136 : παι -
δεύουβι δε Πέρβαι τούς παϊδας
τρία μοΰνα, ίππενειν xal τοξεύειν
καί άληθίζεβθαι . — έθιβθέντες ,
für sich zu nehmen : dadurch ge¬
wöhnt , wenn nicht etwa βύν τοι-
ούτω έθει eingeschoben ist , nach¬
dem ούτως nach όπως ausgefallen.

34 . έζενεχθήναι , euch fort -
reiszen lassen . — ωβπερ γε. Der
Gedanke bleibt unvollständig und ist
aus dem Zusammenhänge zu ergän¬
zen : wenn der Jüngling aber zum
Manne geworden , dann u . s . w . —
ραδιουργίας , hier in der ursprüng¬
lichen Bedeutung : facilitas . —
χρώντο. Der Optativ nach den Con-
junctionen der Absicht kommt mit¬
unter auch nach Haupttemporibus

XENOPH . CYEOP. I . 3. Aufl.

sowohl in andern Fällen als auch
dann vor, wenn die Erreichung der
Absicht als bloszer Gedanke und
mehr als Wunsch dargestellt wer¬
den soll , obwohl ein Beispiel wie
dieses hier sich bei Xen . nicht wei¬
ter findet. Dasz προβγενομένης so
viel ist als εί προβγένοιτο , erklärt
nichts , da man darnach vielmehr
χρώντο άν erwarten sollte . Es em¬
pfiehlt sich daher der von G . Sauppe
gemachte Vorschlag , vorher διελε -
γόμεθα zu schreiben .

35; οψιμαθή — εμέ, abhängig von
διδάβχειν . — πάτερ , wie I, 3 , 9 .
— τοΐς αυτόν , mit den eigenen
Leuten . B . 127, Anm . 5 . K . 51 , 2 ,
Anm . 15 . — νποδέψη, etwas milder
als der Imperativ, tobet will όπο -
δέξη streichen .

36 . πώς , wie soll man sich den¬
ken , dasz — ? Daher nachher οτι . —
Wegen άν — άν s . z . II, 1 , 6 . —
λαμβάνειν , deprehendere . —
πολλά μέν — άνάγχη . Gegensatz:
andere zufällige Gelegenheiten.
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τοντων ανάγκη έβτϊ καί υμάς καί τους πολεμίους παραδχεΐν
ΰιτοποιεΐΰ &αί τε γάρ ανάγκη άμφοτέρονς , κοιμάμ &αί τε αναγκη
άμφοτέρονς , καί έω&εν έπί τα αναγκαία βχεδον άμα πάντας
δεί ϊεΰ&κι , καί ταΐς όδοΐς , όποϊαι αν ωοι , τοιανταις ανάγκη
χρήΰ&αι . ά χρη βε πάντα κατανοονντα , εν ψ μεν αν υμάς
γιγνωβκης άβ&ενεβτάτονς γιγνομένονς , έν τοντω μαλιβτα φυ -

λάττεβ &αι ' εν ώ δ ’ αν τους πολεμίους αίο &άνη ενχειρωτοτά -

37 τους γιγνομενονς , εν τοντω μάλιΰτα έπιτί &εβ&αι . Ποτερον δ ,
έφη δ Κύρος , εν τοντοις μόνον έοτι πλέονεκτεΐν η καί έν αλ -

λοις τιΰί ; Και πολύ γε μάλλον , έφη , ώ παϊ ' έν τοντοις μεν
γάρ ώς έπΐ το πολύ πάντες ίβχνράς φύλακας ποιούνται , εί-

δότες , ότι δέονται , οι δ ’ έξαπατωντες τους πολεμίους δννανται
καί &αρβη <ΐαι ποιήϋαντες αφυλάκτους λαμβάνειν καί διωξαι

παραδόντες εαυτούς άτάκτονς ποιηΰαι καί είς δνΰχωρίαν φυγή
38 ύπαγαγόντες ένταϋ &α έπιτί &εβ&αι . δει δη , έφη , φιλομαθή

τοντων απάντων όντα ονχ , οίς αν μά &ης , τοντοις μόνοις
χρήΰ&αι , άλλα και αυτόν ποιητήν είναι των προς τούς πολε¬

μίους μηχανημάτων , ωΰπερ καί οί μονΰικοϊ ονχ , οίς άν μά-
&ωΰι , τοντοις μόνον χρώνται , άλλα καί άλλα νέα πειρώνται
ποιεΐν . καί βφόδρα μεν καί έν τοΐς μονβικοϊς τα νέα καί τά
άν&ηρά ευδοκιμεί , πολύ δε καί έν τοΐς πολεμικοϊς μάλλον τά
καινά μηχανήματα ευδοκιμεί ' ταντα γάρ μάλλον καί εξαπατάν

39 δνναται τούς νπεναντίονς . εί δε βνγε , έφη , ώ παϊ , μηδέν άλλο

μετενέγκοις επ ’ άν&ρώπονς ή τάς μηχανάς , άς καί πάνυ έπί
τοΐς μικροΐς &ηρίοις έμηχανώ , ονκ οΐει άν , έφη , πρόΰω πάνυ
έλάβαι τής προς τούς πολεμίους πλεονεξίας ; 6ν γάρ έπί μεν
τάς ορνι&ας έν τω ίβχνροτάτω χειμώνι άνιβτάμενος έπορεΰον
ννκτός , καί πριν κινείΰ &αι τάς όρνι &ας έπεποίηντό 0οι αι πά -

γαι αυταΐς , καί τό κεκινημένον χωρίον έξείκαΟτο τω άκινήτω '

die man klug zu benutzen wissen
musz , wovon § . 37 von den Wor¬
ten οι δ ’ έξαπατωντες an die Rede
ist .

37 . καί πολύ γε μάλλον , nämlich~έατι πλεονεκτεΐν εν άλλοις τιΰί . —
ως έπί τό πολύ , plerumque . —
διωξαι παραδέντες εαυτούς , dum
persequendos se praebent , dum per¬
sequendi se copiam dant . — ΰπαγά¬
γοντες , verlocken . — έπιτί &ε -
c&ai , nämlich αύτοΐς .

37 . όντα , nämlich es , das sich
aus μά&ης von selbst ergänzt . —

ποιητήν , Erfinder . — άλλα νέα ,
Anderes , nämlich Neues , wie III,
2 , 18 : of άλλοι ’Αρμίνιοι .

39 . μηδέν άλλο — ή , etwa nur .
— άς καί. πάνυ — έμηχανώ , auf
deren Erfindun g du gar grosze
Mühe verwandlest , πάνυ mit
μικροΐς zu verbinden gebt nicht an
wegen des Artikels . — πρόσω πάνυ
— τής — πλεονεξίας , sehr weit
in der — . — έπί μέντας ορνι&ας .
Dem entspricht nachher προς δ ’ αύ
τον λαγώ . — χωρίον , die Stelle des
Vognlherdes . Sie sah , nachdem die

, uNIVEÄSiTÄTS
BIBLIOTHEK !
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όρνι&ες δ ' ϋςεπεπαίδευντό Σοι , ως Σοι μεν τα Συμφέροντα
νπηρετεϊν, τάς δε ομοφύλους όρνι&ας ε’ξαπατάν αυτός δε έν-

ήδρευες , ώστε όράν μεν αυτάς, μη όράΣ&αι δε νπ αυτών ‘ ηΣκή-

κείξ δε φ&άνων έλκειν η τα πτηνά φεύγειν . προς δ ’ αύ τον 40
λαγώ , οτι μεν εν Σκότει νέμεται , την δ ’ ημέραν άποδιδραΣκει ,
κύνας έτρεφες , αΐ τη δομή αυτόν εϋριύκον . οτι δε ταχύ έφευ -

γεν , έπεϊ ενρε&είη , άλλας κύνας είχες έπιτετηδευμένας προς
το κατά πόδας αίρεϊν . εί δε καί ταΰτας άποφύγοι, τούς πόρους
αυτών εκμανύάνων καϊ προς οΐα χωρία φεύγοντες αίροΰνται
οι λαγώ , έν τούτοις δίκτυα δυΰόρατα ένεπετάννυες αν , και τώ

Σφόδρα φεύγειν αυτός εαυτόν εμπεΣων Συνέδει . του δε μηδ’

εντεν &εν διαφεύγειν Σκοπούς τοϋ γιγνομένου κα& ίΣτης , οϊ έγ-

γνδεν ταχύ ήμελλον έπιγενηΣεΣ&αι ' και αυτός μεν Συ δπιΣ&εν
κραυγή ουδέν υΣτεριξουΣη τού λαγώ βοών έζέπληττες αυτόν,
ώστε άφρόνως άλίΣκεΣ& αι , τούς $ε έμπροΣ&εν Σιγάν διδάξας
ενεδρεύοντας λαν&άνειν έποίεις . ώσπερ ούν προεΐπον, εί τοι- 41
αυτα έ&εληΣαις καϊ επί τοΐς άν&ρώποις μηχαναΣ&αι , ούκ οΐδα
έγωγε , εί' τινας λίποις άν των πολεμίων, ήν δέ ποτέ άρα
ανάγκη γένηται και έν τώ ίαοπέδω και εκ του εμφανούς καί
ώπλιύμένους άμφοτέρους μάχην Συνάπτειν, έν τώ τοιουτω δέ,
ω παΐ , αί εκ πολλου παρεΣκευαΣμέναι πλεονεζίαι μέγα δύνανται.
ταύτας δέ εγώ λέγω είναι , ήν τών Στρατιωτών μέν ευ τά Σώ¬
ματα ηΣκημένα ή , ευ δέ αί ψυχαί τε&ηγμέναι , εύ όε αί πολε-

Schlingen gelegt waren , ebenso aus
wie vorher . — έξεπεπαίδευντ o, wie
unser ausgelernt , hier von der
Abrichtung der Lockvögel . — ώς
ΰπηρετεΐν . S . zu 1,1 , 2 . — φ&άνων
έλκειν , eher zu ziehen , d . i . die
Schlinge , das Fangnetz zuzuziehen .
Vergi . I , 5 , 3 : φ& άσας άσ& ενώσοι .
III, 3, 18 : φ& ανοντες — δηουαεν . —
η — ερεΰγειν. Gewöhnlich folgt nach
φ&άνειν nicht η, sondern πριν .

40. αποδιδράσκει , er entläuft , in
dem Sinne , dasz er sich verbirgt ,
wie Mem . III , 11 , 8 . — επεί ενρε -
& είη . Ueber den Optativ s . zu I, 3,
10. — προς το — αίρεϊν , um sie ,
auf dem Fusse folgend ,( ein¬
zuholen . — αυτών , weil τον λα¬
γώ die Gattung bezeichnet . — iv -
επετάννυες uv bezeichnet die wie¬
derholten Fälle . B . 139, 12 . K. 53,
10 , Anm . 3. C . 494 , Anm . 1 . — τοΰ

— διαφευγειν . S . zu I, 3 , 9. — έπι -
γενήαεαϋ -αι , hinzueilen . — κραυ¬
γή — βοών , wie δρόιιω έ'& εον Anal) .
IV , 6, 25. — ουδεν νΰτεριζούαη , hy¬
perbolisch von starkem Geschrei ,
das dem fliehenden Haasen gleich¬
sam auf dem Fusze folgt .

41 . Ιπΐ , wie § . 30. — οΰκ οΐδα — ,
εί . Nach ούκ οΐδα ist ff oh oder
ob nicht je nach dem Zusammen¬
hänge . Anders haud scio an . — τί¬
νος λίποις άν , du hinter welchen
Zurückbleiben kannst , d . h .. , dir
welche entgehen können . — Jjv —
άρα , wenn etwa . — iv τώ τοι-
ουτω δε fasst das Vorhergehende
es noch erweiternd zusammen , und
weil es den Satz gleichsam von
Neuem beginnt , tritt auch δέ noch
einmal ein, wie § . 43 : ταυτα δε
πάντα . VII , 2 , 23 . — έκ πολίοΰ ,
lange vorher . — τών στρα-

4 *
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42 μικαι τέχναι μεμελετημέναι ω6ιν . εν δε χρη και τούτο ειδεναι ,
οη δπόαονς αν άξιοις 6οι πείθεβθαι , καί εκείνοι πάντες άξιώ-
6ον6ι 6ε προ εαυτών βουλεύεβ&αι . μηδέποτ ονν άφρωντίΰτως
εχε , άλλα τής μεν ννκτός προβκόπει, τί 6οι ποιήΰονβιν οι άρχό-
μενοι , έπειδάν ήμερα γένηται , τής δε ημέρας , όπως τά εις

43 νύκτα κάλλιβτα ε'ξει. όπως δε χρή τάββειν εις μάχην βτρατιάν
ή όπως άγειν ημέρας ή ννκτός r βτενάς η πλατείας οδούς ή
όρεινάς ή πεδινάς, ή όπως βτρατοπεδενεΰ&αι , η όπως φνλακάς
ννκτερινάς ή και ήμερινάς καθιΰτάναι, ή όπως προβαγειν προς
πολεμίους ή άπάγειν από πολεμίων, ή όπως παρα πολιν πολε-
μίαν άγειν, ή όπως προς τείχος άγειν ή άπάγειν , η όπως νάπη
ή ποταμούς διαβαίνειν, ή όπως ιππικόν φυλαττεΰ&αι η όπως
άκοντιβτάς ή τομάτας , και εΐ γε δή 6οι κατά κέρας άγοντι πο¬
λέμιοι έπιφανεΐεν , πώς χρή άντικα&ιΰτάναι, και εΐ 6οι έπι φά-
λαγγος άγοντι άλλο&έν πο&εν οι πολέμιοι φαίνοιντο ή κατά
πρόΰωπον, όπως χρή άντιπαράγειν , ή όπως τά τών πολεμίων
αν τις μάλιβτα αίβ&άνοιτο , ή όπως τά ΰά οι πολέμιοι ήκιβτα
είδεΐεν, ταντα δε πάντα τί αν εγώ λέγοιμί 6οι ; όΰα τε γάρ
έγωγε ήδειν, πολλάκις άκήκοας , άλλος τε όβτις έδόκει τι τού¬
των έπίΰταβ&αι , ουδ ενός αυτών ήμέληκας ονδ ’ άδαής γεγένη -
6αι . δει ονν προς τά βνμβαίνοντα , οίμαι , τοντοις χρήβ&αι,
όποιον αν βνμφέρειν 6οι τούτων δοκή .

44 Μάθε δέ μου και τάδε , ώ παΐ , έφη , τά μέγιΰτα ' παρά
γάρ ιερά και οιωνούς μήτε έαντώ μηδέποτε μήτε ΰτρατιά κιν-
δυνενβης , κατανοών, ως άνθρωποι μεν αίροννται πράξεις είκά-
ξοντες , εΐδότες δε ούδέν, άπό ποιας έΰτα.ι αυτών τά αγαθά.

τιωτών μέν, dazu bildet den Gegen¬
satz was im Folg, vom Kyros als
Führer gefordert wird . Wegen εν
— ευ δε — εν δέ vergi. II , 1 , 9 .

42 . nal— άξιώβονσι zu verbinden :
ebenfalls (d . i . auch ihrerseits)
verlangen werden . — ποιήσον-
eiv, thun sollen . — τά εΐs νύκτα.
Geber die Attraction , die hier προ -
βκόπει auf die Präposition ausiibt ,
s . zu I , 3 , 4.

43 . παρά πάλιν, vorbei . — κατά
χέρας wie έπι κέρως , in Reihen ,
mit schmaler Fronte , έπι φάλαγγας,in

_ Linie , mit kurzen Reihen . —
πώς , in der indirecten Frage . S . zu
I , 2 , 10 : hier zur Abwechselung. —

τά τών πολεμίων, was die F .
thun . Ebenso τά σά . — είδειεν .
Dazu ist das vorhergehende av zu
wiederholen . — ταντα δε πάντα.
S. zu § . 41 . — οβτις — αυτών. S .
zu I , 2 , 12 . άλλος ist vorgestellt
wegen des Gegensatzeszu έ'

γωγε . —
προς τά βνμβαίνοντα , d . ll . je nach
den Umständen . — τοντοις geht
auf das Vorhergehende.

44 . έαντώ , mit eigener Per¬
son . S . § . 35 zu εαυτόν. — άν¬
θρωποι μέν . Der Gegensatz ΌέοΙ
δέ folgt § . 46 ; doch reicht dieses
μέν zugleich für αίροννται εΐκά -
ξοντες mit aus , dem εΐδότες δέ
gegenüber. S . zu Anab . I , 8 , 6 .
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γνοίης δ* άν εξ αυτών των γιγνομενων ' πολλοί μεν γάρ πόλεις 45
έπεισαν καί ταντα οι δοκούντες σοφώτατοι είναι πόλεμον άρα-

σ&αι προς τούτους , υφ ών οι πειβδύντες έπΐ\τέβ%ται άπώλοντο ,
πολλοί δε πολλούς ηνξησαν καί ίδιώτας καί πόλεις , υφ

’ ών

ανξη&εντων τα μέγιστα κακά επα&ον , πολλοί δε, οίς έξην φί -

λοις χρησ&αι καί ευ ποιεϊν καί ευ πάΰχειν , τούτοις δούλοις
μάλλον βονλη &εντες η φίλοις χρήσ&αι , ύπ ’ αυτών τούτων δί¬

κην εδοβαν ' πολλοΐς δ ’ ούκ ηρκεΰεν αύτοΐς τό μέρος εχουΰι
ζην ηδέως , επι&νμήσαντες δε κύριοι είναι πάντων , διά ταΰτα
καί ων εϊχον άπέτνχον ' πολλοί δε τον πολύευκτον πλούτον

κατακτηΰάμενοι , διά τούτον άπώλοντο . ούτως η ανθρώπινη 46

σοφία ονδεν μάλλον οϊδε τό άριστον αίρεΐσ &αι η εί κληρούμενος ,
ότι λάχοι , τούτο τις πράττοι . &εοί δε, ώ παΐ , αίεί όντες πάντα
ϊσασι τά τε γεγενημένα καί τά όντα καί ο τι εξ, έκαστου αυτών

άποβήσεται , καί των σνμβουλενομένων ανθρώπων οίς άν ΐλεω
ώσι , προσημαίνουσιν ά τε χρη ποιεϊν καί ά ον χρή . εί δε μη
πάσιν ε&ελουσι συμβουλεύειν , ούδέν θαυμαστόν ' ου γάρ
ανάγκη αύτοΐς εϋτιν ών άν μη Ο'έλωσιν έπιμελεΐΰ &αι.

II .

Τοιαύτα μεν δη άφίκοντο διαλεγόμενοι μέχρι των ορίων της 1
Περσίδος ’ επεί δε αύτοΐς αετός δεξιός φανείς προηγείτο , προσ-

ib . καί ταντα , und zwar . —
οΐς — χρήαϋ·αι. Constr. τοντοις , οΐς
χρήσ fraij ^rjv φίλοις . Das Follende
= και ονς ευ ποιεϊν καί υφ

’
ων εν

πάσχειν ( εξήν) . *
S . Β . 143 , 8 . Κ.

60 , 6. C . 605. — νπ αυτών τούτων.
Hier υπό aus demselben Grunde
als vorher υφ ών bei έπα&ον . Β .
134, 2 . Κ . 52 , 3 , Anm . 1 . — πολλοΐς
— αύτοΐς , für sich , drückt besser
als etwa αυτών (το μέρος έ'χουσι)
den Gegensatz zu κύριοι — πάντων
aus . — Sia ταντα nimmt den vor¬
hergehenden Participialsatz noch
einmal auf und hebt ihn hervor .

46 . Dieselben Gedanken Mem. I,
1 , 9 . 19 . Vergl . oben § . 3. — alu .
Diese ionische Form findet sich
öfter bei Xen . S . zu Anab . II , 3 , 13 .

1 . Inhalt : Kyros in Medien ange¬

kommen berechnet mit Kyaxares
die beiderseitigen Streitkräfte . Die
Feinde sind an Zahl bei weitem
überlegen . Um das Miszverhältnisz
einigermaszenauszugleichen, schlägt
Kyros vor, den gemeinen Persern ,
die noch erwartet werden , dieselbe
Bewaffnung zu geben , die die be¬
reits angekommenen Edlen haben.
Diesz geschieht . Kyros’ Anrede an
die Edlen , dann an die Gemeinen,
die er ermahnt , sich der neuen
Waffen würdig zu zeigen. Kyros
sorgt für alle Bedürfnisse des Hee¬
res , übt es im Gebrauch der Waf¬
fen , spornt es durch ausgesetzte
Preise und andere Ehren zum Ge¬
horsam gegen die Vorgesetzten und
zur Ordnung . Das Lager wird zweck-
mässig^ eingerichtet .

1 . μεν δή , wie I , 4, 1 . — δεξιός,
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ευξάμενοι &εοϊς και ήρωβι τοΐς Περΰίδα γην κατέχουδιν ΐλεως
καί ευμενείς πέμπειν βφάς , οντω διέβαινον τα όρια , επειδή
δε διέβηβαν , προΰηύχοντο αν&ις &εοϊς τοΐς Μηδίαν γην πατέ-

χουΰιν ΐλεως και ευμενείς δέχεδ&αι αυτούς , ταϋτα δε ποιή -

βαντες, άβπαδάμενοι άλλήλους ώΰπερ εΐκός, δ μεν πατήρ παλιν

εις πάλιν άπήει , Κΰρος δε εις Μήδους προς Κναξάρην επο-

2 ρεύετο . επεϊ δε άφίκετο δ Κύρος εις Μήδους προς τον Κυ¬

αξάρην , πρώτον μεν ώβπερ εΐκός ήϋπάϋαντο άλλήλους, έπειτα

δε ήρετο τον Κϋρον ό Κυαξάρης, πόΰον τι άγοι τό βτράτευμα.
δ δε έφη , τριβμυρίους μεν γε , ο? καί πρόδ&εν εφοίτων προς
υμάς μιΰ&οφόροι ' άλλοι δε και των ουδέποτε ε’ξελ&όντων προβ -

3 έρχονται των δμοτίμων . Ποβοι τινές ; έφη <5 Κυαξάρης . Ουχ

αν ό άρι&μός βε , έφη δ Κύρος , άκούβαντα ενφρανεΐ ’ άλλ’

εκείνο έννόηδον , ότι ολίγοι όντες ούτοι οί ομότιμοι καλούμενοι
πολλών όντων των άλλων Περδών ραδίως αρχουβιν. άτάρ,
έφη , δέη τι αυτών ή μύτην έφοβή&ης , οι δε πολέμιοι ούκ

4 έρχονται ; ΝαΙ μά Αί ’
, έφη , και πολλοί γε . Πώς τούτο ΰαφές ;

”θτι , έφη , πολλοί ήκοντες αντό&εν άλλος άλλον τρόπον πάντες
ταύτό λέγουδιν.

’Αγωνιδτέον μεν άρα ήμίν προς τούς άνδρας .
’Λνάγκη γάρ, έφη . Τί ούν, έφη δ Κύρος, ου και την δύναμιν
ελεξύς μοι , εί οϊδ&α, πάθη ή προδιούδα , καί πάλιν την ήμετέ-

ραν, όπως είδότες άμφοτέρας προς ταύτα βονλευδόμε&α, όπως
άν άριδτα άγωνιξοίμε&α.

"Ακούε δή, έφη ό Κυαξάρης.

also Glück verkündend . — τοΐς
Περαίδα γην κατέχουσιν , d . i . be¬
schützen , wofür ΙΙί, 1,23 : ηρώα:
γης Μηδίας οίκήτορας καί κηδε¬
μόνας ; in demselben Sinne έχουσι
VIII , 3 , 24 und λελόγχααι Herod.
VII, 53 : ννν δε δκκβαίνωμεν ίπευ -
ξάμενοι τοϊς &εοΐαι οϊ Περαίδα
γήν λελόγχααι , wo dieselbe Per¬
sische Sitte überliefert ist . S . d.
Einl. § ■ 23 . — οντω. S . zu I , 2, 2.
— εις πάλιν . S . zu I, 4 , 17 .

2 . πάαον τι , wie g r̂osz etwa .
S. zu 1, 1 , 1 . — τών όμοτΐμων . S.
zu I , 5 , 5.

3 . αν mit dem futur . selten . VII,
5 , 21 . S . zu Anab . II , 3 , 18. Hellen.
III , 2, 12 . B . 139, 11 . K . 64, 3 , Anm .
3. — καλούμενοι . S . ZU I, 2 , 3 . —
Mit άτάρ unterbricht sich der Re¬
dende und lässt plötzlich eine Frage

eintreten : Indesz , doch , wie VII ,
2, 10.

4 . Άγωνιατέον μέν . Ueber μέν s .
zu I, 4, 12. Was dabei als Gegen¬
satz vorschwebte , zeigt die folgende
Frage des Kyros : wie steht es aber
mit der Stärke des Feindes und mit
unseren Streitkräften ? — Ανάγκη
γάρ . S . zu I , 4 , 27 . — Τί ουν — οι!
— ελεξας. Lebhafte Aufforderung in
Form einer negativen Frage . B . 137,
Anm. 6. K. 53, 6, Anm. 2 . Weniger
lebhait mit dem Präsens , wie V, 4 ,
37, wo sich beide Tempora neben
einander finden . — την δύναμιν —
πάοη η προαιοναα . Ueber diese At-
traction s . zu 1,1 , 6 . — προς ταϋτα,
ad oder secundum ea , d . h . nach
dem Verhällnisz jler beiderseitigen
Streitkräfte . — ojrt»s uv — άγωνι-
ξοίμε&α. S . zu I , 2 , 5.
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Κροΐβος μίν d Αυδός ’άγειν λέγεται μυρίους μεν ιππείς , 5

πελταΰτάς dl και τοζότας πλείους ή τετρακιβμυρίους.
’Αρτα-

κάμαν δε τον της μεγάλης Φρυγίας άρχοντα λέγονβιν ιππέας

μεν είς όκτακιβχιλίονς άγειν, λογχοφόρους δε ΰνν πελταβταΐς

ου μείους τετρακιΰμυρίων, Αρίβαιον δε τον των Καππαδοκών

βαβιλέα ιππέας μεν είς έζακιβχιλίονς, το 'ξότας δε καί πελταβτάς

ου μείους τριομυρίων , τον ’Αράβιον δε Άραγδον ιππέας τε είς

μυρίους καί άρματα είς έκατόν καί αφενδονητών πάμπολυ τι

χρήμα, τους μέντοι
'
Ελληνας τούς έν τή

,Αβία οίκονντας ονδέν

πω ΰαφες λέγεται εί επονται . τούς δε από Φρυγίας τής προς

Έλληβπόντω ϋνμβαλεΐν φαβι Γάβαιδον έχοντα είς Κανΰτριον
πεδίον ίζακιΰχιλίονς μεν ιππείς , πελταβτάς δε είς διΰμυρίους .

Κάρας μέντοι καί Κίλικας καί Παφλαγόνας παρακλη&έντας ου

φαΰιν έπεβ&αι. ο δε ’Αββνριος 6 Βαβυλώνα τε έχων καί την

άλλην ’Αββυρίαν , εγώ μεν οίμαι, ιππείς μεν ά%ει ούκ έλάττους

διβμυρίων, άρματα δ ’ εύ οιδ ’ ου πλείω διακοβίων, πεζούς δε ,
οίμαι , παμπόλλους ' είώ&ει γοϋν , οπότε δεϋρ

’ έμβάλλοι. Συ , 6

έφη ό Κύρος, πολεμίους λέγεις ιππείς μεν εζακιβμυρίους είναι,
πελταοτάς δε καί τοζότας πλείον ή είκοβι μυριάδας , άγε δη

τής δυνάμεως τής βής τί φής πλή&ος είναι ; Είβίν , έφη , Μή~

δων μεν ιππείς πλείους των μυρίων ' πελταβταί δε καί τοζόται

γένοιντ αν rag επί τής ήμετέρας καν έξακιβμύριοι.
’Αρμενίων

5 . Ιππείς und ιππέας neben ein¬
ander auch Anal) . I , 6 , 3 . — ’Αρά¬
βιον , im südlichen Mesopotamien,
wie Anab . I , 5 , 1 , sonst Σκηνΐται
genannt . — χρήμα , Masse . — τούς
— 'Ελληνας—εί επονται , Attraction
( Ant iri palion) desSubjects aus dem
abhängigen Satz (s . zu I , 1 , 6) mit
der anakoluthischen Wendung , dass
λέγεται statt λέγονβιν eintritt . S .
K . 61 , 6, 3 . So steht τούς Ελλ . am
Anfang des Satzes wie ein absoluter
Accus . : was jedoch die Helle¬
nen anbetrifft . Vergi. VII, 1 , 10.
— τούς &έ abhängig von έχοντα. —
βυμβαλεΐν , transitiv (versammeln )
und mit είς zu verbinden. — εξα-
κιαχίλιονς — διαμνρίονς, nähere Be¬
stimmung zu τούς — από Φρυγίας.
— ’Ααβΰριος . S . d . Einieit. § . 19 . —
εγώ μέν . S . zu I, 4 , 12 . — ον πλείω,
im Gegensatz zum folgenden πεζούς
δέ — παμπόλλους . — οπότε έμβάλ-
λοι . S . zu ί, 3 , 10.

6. πλεΐον und μείον können (wie
plus , amplius und minus ) mit und
ohne ή bei Zahlwörtern indeclinabel
( adverbial,) stehen . ,S . V , 3 , 28 :
μεΐον ή εν εξ — ήμέραις . — τών
μνρίων . Ueber den Artikel s. zu I,
2 , 13 . — ώς έπι τής ήμετέρας,
nämlich γής . Für unser Land ,
oder mit Berücksichtigung der
(mäszigen) Grösse unseres Lan¬
des , wie man die Worte erklärt ,
giebt in Verbindung mit είςακιαμύ -
ριοι keinen Sinn , da man für letz¬
teres ein Adjectiv erwartet , welches
im Allgemeinen eine grosze Zahl
ausdrückt , was aber wiederum nicht
genügen würde , weil eine bestimmte
Zahl angegeben werden musz. Ej -
nen gutjen Sinn,

würde , geben γέ¬
νοιντ ’ αν πως εκ τής ήμετέρας. —
και in καν ist vel und macht εξα-
κιαμύριοι im Satze zum zweiten
Ton Worte , dem oft ein zweites av
beigegeben wird . Dindorf will ώς
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ό ’
, έφη , τών όμορων ήμΐν παρέχονται ιππείς μεν τετρακιβχί -

λιοι, πεζοί δε διβμύριοι . Λέγεις βύ , έφη ο Κΰρος , ιππέας μεν
ήμΐν είναι μεΐον η τρίτον μέρος του των πολεμίων ίππικοΰ ,

7 πεζούς δε άμφί τους ήμίβεις . Τί ούν , έφη ο Κυαζάρης , ολί¬
γους νομίζεις Περΰών είναι , οΰς βν φης αγειν ;

’Αλλ ’ εΐ μεν
άνδρών προβδεΐ ήμΐν , έφη 6 Κΰρος , είτε και μη , αύ&ις βυμ -
βουλευβόμε &α ' την δέ μάχην μοι , έφη , λέξον έκάβτων ητις
έβτί . Σχεδόν , έφη ό Κυαζάρης , πάντων η αυτή ' το 'ξόται γάρ
είβι και ακοντιβταί οΐ τ εκείνων και οί ήμέτεροι . Ούκοΰν ,
έφη ο Κΰρος , άκροβολίζεβ &αι ανάγκη έβτί τοιουτων γε των

8 όπλων όντων .
5
Ανάγκη γάρ ούν , έφη . Ούκοΰν εν τοντω μεν

των πλειόνων ή νίκη ' πολύ γάρ άν χλάττον οί ολίγοι υπό των
πολλών τιτρωβκόμενοι άναλω &είηβαν ή οί πολλοί υπό των
ολίγων . Εί ούν ούτως έχει , ώ Κϋρε , τί άν άλλο τις κρεΐττον
εΰροι ή πέμπειν ες Πέρβας , καί άμα μέν διδάβκειν αυτούς , ότι ,
εΐ τι πείβονταιΜήδοι , είς Πέρβας τό δεινόν ή%ει , άμα δέ αίτεϊν
πλεΐον βτράτευμα ;

’Αλλά τούτο μέν , έφη 6 Κΰρος , ευ ί'β&ι,
ούδ ’ εί πάντες έλ&οιεν Πέρβαι , πλή &ει γε ούχ ύπερβαλοίμε ^

9 άν τούς πολεμίους . Τί μην άλλο ένορας άμεινον τούτου ;
’
Εγώ

μέν άν , έφη ό Κύρος , εί έχοιμι , ως τάχιβτα όπλα έποιούμην
παβι Πέρβαις τοϊς προβιοΰβιν οίάπερ έρχονται έχοντες οί παρ

'
ημών οί τών όμοτίμων καλούμενοι ' ταΰτα δ ' έβτί Οτόραίξ περί
τά βτέρνα , γέρρον δέ είς την άριβτεράν , κοπις δέ ή βάγαρις
είς την δεξιάν ' καν ταΰτα παραβκευάβη , ήμΐν μέν ποιήβεις τό
όμόβε τοΐς εναντίοις ίέναι άβφαλέβτατον , τοϊς πολεμίοις δέ τό

έπι τ ^ςη μέρας auswerfen und γέ-
νοιντ αν in γένοιντο , oder καν in
καί ändern . — τρίτον μέρος ohne
Artikel , wie

_
Oekon . II , 9 : μηδεεκατοστόν μέρος , nicht einmal ein

Hundertste ).
7 . όλίγονς νομίζεις — είναι , mit

Beziehung auf § . 3. — αν& ις , ein
andermal . — μάχην , Kampfart .
Wegen der Attraction des Accusa-
tivs in den Hauptsatz s . zu I , 1 , 6 .
— γάρ ovv . S . zu I , 4 , 19 .

8 . εΐ τι πείθονται , euphemistischwie S . 11 . S . zu I, 4 , 22. — ού <Τ
— ονχ . Der durch γε angezeigteNachdruck , der auf πλή&ει ruht ,ruft die zweite Negation hervor . —
παντες Πέρσαι . Ihre Zahl s . I , 2 , 15.

9 . τούτον , dass man nämlich aus
Persien ein gröszeres Heer lierhei -
rufe . — av , — εί έχοιμι , — ίποιον -
μην . S . Β . 139, Anm . 5 . Oekon. II,
15 : εί άλλοσε ήγησαίμην ( so ist
dort zujesen ) ,,

όπό&εν αοι εΐη λα-
βεΐν (πϋρ ) , ονκ αν εμέμφον μοι.Helk IV, 7 , 4. Kyneg. XII , 22. — οί
παρ’ ημών , durch Attraction für
οίπαρ ’ ήμΐν . S . zu I, 3 , 4. — οί
τών ομοτίμων καλούμενοι , wie Diod.
Sic . I , 38 : Θαλής είς τών επτά σο¬
φιστών ονομαζόμενος . Vgl . Isokr.
XV, 235 : Σόλων τών επτά σοφι¬στών έκλή &η u . a . Beisp. b . K . 47,
9 , 3 . — &ώραξ,^ ohne μέν , wie
§ . 11 : σώματα — όπλα δέ . Vergi. I,6 , 41 : εν — εν δέ u . a . — είς τήν
αριστερών, nämlich : zu nehmen.
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ψενγειν ή τα μένειν αίρετώτερον. τάττομεν δέ, έφη , ημάς μεν
αντονς έπΐ τονς μένοντας ' οϊ γε μένταν αντών φενγωβι, τον -

τονς νμΐν καί τοΐς ϊπποις νέμομεν , ώς μη βχολάζωβι μήτε
ψενγειν μήτε άναβτρέφεβ%·αι. Κνρος μεν όντως ελεζε ' τω δε ίο
Κναξάρη έδοζέ τε εν λέγειν, καί τον μεν πλείονς μεταπέμπε-
β&αι ονκέτι έμέμνητο , παρεβκενάζετο δε όπλα τά προειρημένα ,
και βχεδόν τε έτοιμα ήν και των Περβών οι ομότιμοι παρήβαν
έχοντες το από Περβών βτράτενμα. ε’ντανϋα δή είπεΐν λέγεται 11
ό Κνρος βνναγαγών αντονς

' Άνδρες φίλοι , εγώ νμάς όρων

αντονς μεν κα&ωπλιβμένονς οντω και την ψνχήν παρεβκεν -

αβμένονς ώς χεΐρας βνμμίζοντας τοΐς πολεμίοις, τονς δε επο -

μένονς νμΐν Πέρβας γιγνώβκων ότι όντως ώπλιβμένοι είβίν,
ώς ότι προβωτάτω βτα&έντες μάχεβ&αι , έδειβα , μή ολίγοι και
έρημοι βνμμάχων βνμπίπτοντες πολεμίοις πολλοΐς πά&οιτέ τι .
ννν μεν ονν, έφη , βώματα έχοντες άνδρών ήκετε ον μεμπτά '
όπλα δε έβται αντοΐς όμοια τοΐς ήμετέροις ' τάς γε μέντοι ψνχάς
%-ήγειν αντων ήμέτερον τό έργον . άρχοντος γάρ έβτιν ονχ
έαντόν μόνον άγα&όν παρέχειν , άλλα δει καί των άρχομένων
έπιμελεΐβ &αι όπως ώς βέλτιβτοι έβονται .

Ο μεν όντως εΐπεν ' οί δ ’
ήβ&ηβαν μεν πάντες , νομίζοντες 12

μετά πλειόνων άγωνιεΐβ &αι ' εις δε αντών και έλεζε τοιάδε '

Αλλά &ανμαβτά , έφη , ίβως δόζω λέγειν , εί Κνρω βνμβον - 13
λεν βω τι είπεΐν νπερ ήμών , όταν τά όπλα λαμβάνωβιν οί ήμΐν
μέλλοντες βνμμάχεβ &αι ' άλλα γιγνώβκω γάρ , έφη , ότι οί τών

10 . βχεδόν τι — -ήν καί — παρήβαν .
S . zu I , 4 , 28 . —· το από Περβών
βτράτενμα . Es konnte από auch
wegbleiben , es beruht aber auf der¬
selben Attraction als § . 9 of παρ

’
■ημών.

11 . τψ> ψυχήν, der Singular wie
§ . 13 : των άνδρών το φρόνημα .
Anah. VI, 3,17 : παραβκευβαμένονς
τήν γνώμην . A{?es . I , 28. — τους
δε — γιγνωβκων ότι , Attraction wie
I , 1 , 6 . So tritt nach dem vorher¬
gehenden Satze ein Wechsel der
Construction ein , der oft der gleich¬
förmigen Parallelität vorgezogen
wird . Vergl . zu I, 4, 3 . — ως — μά-
χιβ&αι , ut — pugnare possint. —
βώματα — ον μεμπτά , bringt ihr
Männer mit von untadeligen

Körpern . Das betonte Wort ist
vorangestellt, dem dann όπλα gegen¬
übersteht .

12 . oi δ \ die ομότιμοι .
13 .

’Allu zu Anfang der Rede,
die eine Entgegnung auf die des
Kyros ist . Vergi . IV, 1 , 14. — ot
ήμΐν — βνμμάχεβ& αι. Diese Worte
haben den Nachdruck . Wunder¬
bar würde es scheinen , wenn die
Honoratioren die Ansprache an ih r e
Mitstreiter einem Anderen ganz
übertragen wollten : allein dahin
geht der Vorschlag nicht, worüber
erst das Ende der Rede die Aufklä¬
rung giebt : άπεΐναι μέντοι ουδέ
τά ήμέτερα χρή U . s . W. — αλλα
— γάρ . άλλα steht dem &ανμαβτά
δόζω λέγειν entgegen, γάρ führt
den Grund ein , warum er es sagt .
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ικανοτήτων καί εν καί κακώς ποιεΐν λόγοι οντοι καί μάλιΰτα
ένδύονται ταΐ$ ψνχαΐς των άκονόντων ' καν δώρα διδώβιν οI
τοιοντοι, καί αν μείω τνγχανη όντα ή τα παρά τών όμοιων ,
όμως μείξονος αυτά τιμώνται οι λαμβάνοντες. και νυν , έφη ,
οι Περόαι παραδτάται υπό Κνρου πολύ μάλλον ήβ&ήβονται ή
νφ ημών παρακαλούμενοι, εί'ς τε τούς όμοτίμονς καϋτβτάμενοι
βεβαιότερος δφίβιν ήγήόονται εχειν τούτο νπό βαβιλέως τε
παιδός και νπό βτρατηγον γενόμενον, η εί νφ ημών το αυτό
τούτο γίγνοιτο . άπεΐναι μέντοι ονδε τα ημέτερα χρή , αλλά
παντι τρόπο δει τών άνδρών &ήγειν πάντως τό φρόνημα ,
ημΐν γάρ εβται τούτο χρήβιμον, ο τι αν οντοι βελτίονες γένωνται.

14 Οντω δη ό Κύρος κατα&είς τά όπλα και βνγκαλέΰας
15 πάντας τούς Περΰών δτρατιώτας έλεγε τοιάδε ' "

Ανδρες Περβαι ,
νμεϊς καί εφντε έν τή αυτή ημΐν καί έτράφητε , και τά δώ¬
ματά τε ονδεν ημών χείρονα έχετε , ψνχάς τε ονδεν κακίονας
νμΐν προβήκει ημών εχειν . τοιοντοι δ ’ όντες έν μεν τη πατρίδι
ου μετείχετε τών ΐδων ημΐν , ονχ νφ ημών άπελα &έντες , άλλ’

νπό τού τάπιτήδεια άνάγκην ύμΐν είναι πορΐξεβ &αι . νϋν δε ,
όπως μεν ταύτα έίςετε , έμοί μελήβει ΰύν τοΐς &εοΐς ' έ%εΰτι δ’

νμΐν , εί βονλοιΰ&ε , λαβόντας όπλα οίάπερ ημείς έχομεν εις
τον αυτόν κίνδυνον ημΐν έμβαίνειν, καί αν τι εκ τούτων καλόν

16 κάγα &όν γίγνηται , τών όμοιων ημΐν ά^ιούδ &αι . τον μεν ονν
πρόβ &εν χρόνον νμεϊς τε τοίςόται και άκοντιβταί ητε καί ημείς ,
και εί' τι χείρονς ημών ταύτα ποιεΐν ητε , ονδεν Q-αυμαδτόν'
ου γάρ ην νμΐν δχολη ώς ημΐν τούτων επιμελεΐβ &αι ' έν δε
ταύτη τή όπλίβει ονδεν ημείς προέζομεν . &ώραζ μέν γε περί

— Von οντοι nach οΓ — λόγοι gilt
was von ούτως nach einem Parti¬
cipium, worüber s. zu I , 2, 2 . VII,
5 , 75. — παρά τών όμοιων, von
gleichem Range , nämlich als die
Empfänger. — of Πίρσαι παραστά¬
του , die Persischen Kampfge¬
nossen . — βιβαιοτέρως — έ'χειν ,dasz eine festere Gewähr sei .
— τούτο — γινόμενον , die Ankün¬
digung der Aufnahme unter die
Homotimen.

14 . καταθίΐρ τα όπλα. Wozu er
diesz thut, ist aus § . 18 zu ersehen .
Die vulgata giebt τά όπλα ιίς τό
μέσον. — ίλιγε . Ueber das Imperf .
s . K . 53, 2 , Anm . 1 . Anab . II, 3 , 20.
Hell . V, 4 , 6 .

15. iv τη αντίj, nämlich χώρα . —
συν τοΐς & ιοίς , nicht etwa : mit
Hülfe der Götter , sondern : indem
ich hoffe , dasz dabei die Götter mit
mir sind , d . h . dasz sie es billigen,
wie IV, 6 , 8 . — βουλοισ·9·ί , Opt . ;
denn s | ιατι — εμβαίνειν ist nicht
wesentlich verschieden von ίμβαί-
νοιτι αν . — τον αντόν κίνδνναν
ημΐν . , Vergl. Tliuk. VII , 77 , 2 ; iv
τώ αντώ κινδννφ τοΐς φανλοτάτοις
αίωρονμαι , dieselbe Wortstellung
wie § . 18 : την ομοΐαν τάξιν ημΐν .
II , 2 , 1 u . a . — τών όμοιων, glei¬
cher Ehren .

16 . ταύτα ποιιΐν , insofern in το-
ξοτατ και άκοντισταϊ ητε Verbal¬
begriffe liegen . — θωραξ — γε. Die
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τα ΰτέρνα άρμόζων εκάβτω εϋται , γέρρον δε εν τι) άριΰτερά ,
ο πάντες ει&ίβμε&α φόρεΐν, μάχαιρα δε η βάγαρις εν τη δεξιά ,

η δη παίειν τονς εναντίους δεήβει ονδεν φυλαττομένους, μη
τι παίοντες έξαμάρτωμεν . τί ονν αν εν τοντοις έτερος ετέρου Π

διαφέροι ημών πλην τόλμη·, ην ουdev νμΐν ηττον χροΰηκει ή

ημΐν νχοτρέφεΰ&αι . νίκης τε γάρ έχι&νμεϊν , η τα καλά πάντα

και τάγα&ά κτάται τε και βώξει, τί μάλλον ημΐν η νμΐν προΰ -

η
'κει ; κράτους τε, ο πάντα τά τών ηΟοόνων τοΐς κρείΰΰοΰι δω -

ρεϊται , τί είκός ημάς μάλλον η καί υμάς τούτον δεΐβ &αι -, τέλος 18

εΐπεν ,
’
Ακηκόατε πάντα ' όράτε τά όπλα ' δ μεν χρηξων λαμβα-

νέτω ταντα καί άπογραφέο& ω προς τον ταξίαρχον εις την
όμοίαν τάξιν ημΐν ' ότφ δ ’ αρκεί εν μιβϋνφόρον χωρα είναι,
καταμενέτω έν τοΐς νπηρετικοΐς όπλοις . (5 μεν όντως είπεν.

άκονΰαντες de οι Πέρΰαι ένόμιΰαν , εί παρακαλονμενοι , ωΰτε 19

τά όμοια πονονντες τών αυτών τνγχάνειν, μη ε&ελήϋονΰι ταντα
ποιεΐν, δικαίως αν διά παντός τον αίώνος άμηχανονντες βιο-

τενειν. και οΰτω δη άπογράφονται πάντες άνέλαβόν τε τά
όπλα πάντες.

’Εν ω δε οί πολέμιοι έλέγοντο μεν προΰιέναι, παρήβαν δε 20

ονδέπω , έν τοντω έπειράτο ο Κΰρος άΰκεϊν μεν τά ϋώματα
τών με&

' εαυτόν εις ίβχνν, διδάΰκειν δε τά τακτικά, &ήγειν
δε τάς ψνχάς εις τά πολεμικά , καί πρώτον μεν λαβών παρά 21

Κναξάρον ύπηρέτας προΰέταξεν εκάβτοις τών ΰτρατιωτών

Partikel bezeichnet den ganzen Satz
als einen , der den vorhergehenden
Gedanken bestätigen soll . Als Ton -
wort konnte auch εχάατω vorn
stehen . Die Gegenüberstellung der
einzelnenWaffen bringt aber θοίραξ
mit μεν an die Spitze. Vergi. II, 2,
14. — ψνΧαττομένονς, nämlich ήμας.
Mit Wurfgeschossen kann man sei¬
nen Gegenstand leicht verfehlen,
mit dem Schwert oder der Streit¬
axt nicht.

17 . ημών, Edelen und Gemeinen .
— vποτρίφιο &αι , in der Brust . —
Wegen καί nach η s . zu I, 5, 1 . —
τούτον weist auf κράτονς zurück,
um dessen Beziehung zu dem ent¬
fernten Verbum diladcu deutlich
zu machen.
s 18 . προς τον ταζίαρχον , weil

άπογραφίο &ω prägnant steht und
προαελ &ών dem Sinnenach mit in
sich fasst. — ιΐς την όμοίαν τάξιν

■ημΐν , wie sie § . 25 beschrieben
wird . — χάρα , loco , conditione.—
iv τοΐς νπηρετικοΐς οπλοις, in den
untergeordneten Waffen , d .h.
bei den Bogenschützen , Speerwer¬
fern , Schleuderern . Vergi . VII , 4,
15 : ro onXov δονΧικάτατον.

19 . ωστι , ungewöhnlich ; denn
nach den verbis adhortandi steht
sonst der blosse Infinitiv; es deutet
hier die mögliche Folge an , wie II,
2, 22 nach ουνερεί und häufig nach
πεί &ειν . B . 140, 4 , a . Vergl . auch
II , 2, 20 : ·φηφίααβ&αι — ωατε —
üveXaßov . Der Aorist nach einem

raes. hist , bezeichnet die schnelle
olge der Handlung. Ebenso V, 4, 3 .
20. ds ίσχύν , ad robur firmandum .
21 . ύαηρέται bezeichnet in der

Kyr. bald Offiziere , bald Militärbe¬
amte, welche verschiedene, darunter
auch Intendantur -Functionen zu ver¬
richten haben. — προβίταζε , näm -
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ίκανώς ων έδέοντο πάντα πεποιημένα παραβχεΐν ' τούτο δε

παραβκενάβας ον δεν αντοΐς έλελοίπ ει άλλο η άβκεϊν
~

τά άμφί

τον πόλεμον , εκείνο δοκών καταμεμα &ηκέναι , ότι οντοι κρά -

τιβτοι έκαβτα γίγνονται , οϊ αν άφέμενοι τον πολλοΐς προβίχειν
τον νονν επί εν έργον τράπωνται . καί αντών δε των πολε¬

μικών περιελων καί το τόξα μελετάν καί ακόντια κατελιπε

τοντο μόνον αντοΐς , το βνν μαχαίρα ναι γερρα καί Οτάρακι

μάχεβ&αι ' ωβτε εν&νς αντών παρεβκεναβε τάς γνωμας , ώς

όμόβε ίτέον εΐη τοΐς πολεμι 'οις , η όμολογητεον μηδενός είναι

άξίονς βνμμάχονς ’ τοντο δε χαλεπόν όμολογηβαι οϊτινες άν

είδώβιν , ότι ονδε δι ’ kV άλλο τρέφονται η όπως μαχοννται
22 νπερ τών τρέφονταν , έτι δε προς τοντοις έννοηβας , ότι περί

6πόθων άν γένανται άν&ρωποις φιλονεικίαι , πολν μάλλον έ&έ-

λονβι ταντ ’ άβκεΐν , αγώνας τε αντοΐς προεϊπεν άπάντων ,
οπό«3α έγίγνωβκεν άβκεΐβ &αι άγα &όν είναι νπό βτρατιωτών ,
καί προεΐπε τάδε , Ιδιώτη μεν εαντον παρέχειν ενπει & η τοΐς
άρχονβι καί έ&ελόπονον καί φιλοκίνδννον μετ ενταξίας καί

έπιβτημονα τών ΰτρατιωτικών καί φιλόκαλον περί όπλα καί

φιλότιμον επί πάβι τοΐς τοιοντοις , πεμπαδάρχα δ ’ αντόν όντα

οίόνπερ τον άγα &όν ιδιώτην καί την πεμπάδα εις τό δννατόν

τοιαντην παρέχειν , δεκαδάρχω δε την δεκάδα ώβαντως , λο-

χαγω δε τον λόχον , καί τκξιάρχω άνεπίκλητον αντόν οντα επι-

μελεΐβ &αι καί τών νφ
’ αντω αρχόντων , όπως έκεΐνοι αν ών

23 άρχονβι παρέξονβι τά δέοντα ποιονντας . ά&λα δε προνφαινε
τοΐς ταξιάρχοις , tus τούς κράτιβτα δόξαντας τάς τάξεις παρε-
βκενάβ &αι χιλιάρχονς έβεβ&αι , τών δε λοχαγών οϊ κρατίβτ ονς

lieh τοΐς νπηρέταις . — πεποιημένα ,
fertig ( gemacht ) , nicht etwa das
erst zu verarbeitende Material da¬
zu . — έλελοίπει . Ueber das Plus -
quamperfect s . zu I , 4,1 . — αντών
παρεβκεναοε τάς γνώμας , ώς , ge¬
wöhnte sie an den Gedanken ,
dasz . — χαλεπόν , scltwer , d . i .
schimpflich. (

— όμολογηβαι οί'τινες,
d . i. ομ. τουτοις , οί'τινες , iis , qui
sciant ; denn das angehängte τις
giebt dem Relativ mitunter motivi-
rende Kraft . Ages . I, 36 : άξιόν γε
gην »al εντεν&εν άγαβ&αι αντοΰ ,
οατις αρχών μεν παμπόλλων εν τη
ηπείρω πόλεων — , όμως νπ ’ ονδε -
νος τούτων εκρατή &η . Vergi . VII ,

3 , 7.ν
Κ . 51 , 81 , Αηιη . 2 . — ουίε δι \'εν άλλο. Der Unterschied von δι ’

ονδεν άλλο ist klar.
22 . άγώνάς τε . Statt και ά&λα

folgt erst § . 23 ά&λα δέ . Auch
kurz hintereinander folgen sich die
beiden Partikeln . Vergi . IV, 4 , 3.
Hell . VI , 5 , 30. S . K . 69 , 16 , 6 . —
ιδιώτη,^ dem Gemeinen . — oUv-
περ τον aya&ov Ιδιώτην , durch
Attraction für οίάαπερ d άγα& ός
ιδιώτης ίστίν.

23. (
αθΧα , als Preise . — τοΐς

ταζιάρχαις, ohne μεν . S . §. 9. —
παρεσκενάα&αι , Medium . — ras —
εβεο &αι . S . zu I , 6 , 18 . — τών δε
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δόξαιεν τους λόχους άποδεικνι>ναι, εις τάς των ταξιάρχων χω¬
ράς έπαναβήδεδθαι, των δ ’ αύ δεκαδάρχων τους κρατίβτονς
εις τάς των λοχαγών χώρας καταβτήδεδθαι, τών δ ’ αν πεμπα-

δάρχων ώδαντως εις τάς τών δεκαδάρχων, τών γε μην ιδιω¬
τών τους κρατιδτενοντας εις τάς τών πεμπαδάρχων . υπήρχε
δε πάδι τοντοις τοΐς άρχονδι πρώτον μεν θεραπενεδθαι υπό
τών άρχομένων, έπειτα δε και άλλαι τιμαι αί πρίπον 6αι εκα -

ΰτοις δνμπαρείποντο. έπανετείνοντο δε καί μείξονες ελπίδες
τοΐς άξίοις επαίνου, εΐ τι εν τω έπιόντι χρόνω αγαθόν μεϊζον
φαίνοιτο . προεϊπε δε νικητήρια καί ολαις ταΐς τάξεδι καί ολοις 24
τοΐς λόχοις , και ταΐς δεκάδιν ώδαντως καί ταΐς πεμπάδιν , αί
αν φαίνωνται ενπιδτόταται τοΐς άρχονδιν είναι καί προθυμό¬
τατα άδκονδαι τα προειρημένα , ήν δε ταντα νικητήρια οία δη
εις jtAijilos πρέπει, ταντα μεν δη προείρητό τε καί ήδκεΐτο ή
ϋτρατιά. βκηνάς δ ’ αντοΐς κατεδκεύαδε , πλήθος μεν οδοί τα- 25
ξίαρχοι ήδαν , μέγεθος δε ώδτε ικανάς είναι τή τάξει ' εκά. βτη
δ ’ ή τάξις ήν εκατόν άνδρες. έΰκήνουν μεν δη οϋτω κατά τά¬
ξεις ' έν δε τω δμοϋ δκηνονν έδόκονν μεν αν τω ωφελείδθαι
προς τον μέλλοντα αγώνα τούτο, οτι εώρων άλλήλονς ομοίως
τρεφομένονς και ονκ ένήν πρόφαδις μειονεξίας , ώδτε νφίεβθαί
τινα κακίω ετέρου είναι προς τούς πολεμίους, ώφελεΐδθαι δ ’

έδόκονν αντώ και προς τό γιγνώβκειν άλλήλονς όμον δκη-

νονντες . έν δε τώ γιγνώδκεδθαι καί τό αίδχννεδθαι πάδι δοκεΐ
μάλλον έγγίγνεδθαι , οί δε αγνοούμενοι ραδιονργεΐν πως μάλ¬
λον δοκονδιν, ώβπερ οί έν δκότει όντες . έδόκονν δ ’ αντώ καί 26
εις rö τάς τάξεις άκριβονν μεγάλα ώφελεΐδθαι διά την δυδκη-
νίαν . ειχον γάρ οί μεν ταξίαρχοι ύφ έαυτοΐς τάς τάξεις κεκο-
δμημένας ώδπερ όπότε εις ένα πορεύοιτο ή τάξις, οί δε λοχαγοί
τους λόχους ώδαντως, οί δε δεκάδαρχοι δεκάδας , πεμπάδαρχοι

λοχαγών, von οι abhängig. — γε
μην , ferner . S. zu I , 2 , 2. Ueber-
gang von den Graduirten zu den
Gemeinem — νπήρχε , es stand
ZU . — αΙΙαι τιμαι . S . § . 30 . —
αγαθόν μειξον, nämlich ein glück¬
licher Erfolg .

24 . νικητήρια , Prädicat zu ταντα.
— εις πλήθος , ungewöhnlich : für
d . M . , sonst πλήθει. — Zu ήΰκεϊτο
ist ταντα als Accusativ zu nehmen :
und darin wurde — geübt .

25. πλήθος, Accus, d. Beziehung:

so viel Zelte als Taxiarchen , näml.
300 . S . II, 4 , 2 . — ωφελεΐσθαι —
τούτο , den Vortheil zu haben.
S . zu I s 3 , 5 . So nachher ( § . 26)
μεγάλα ιΰφελεϊαθαι . — νφι’εοθαι —
είναι , nachliesze , so dasz er —
würde . — όμοϋ ακηνονντες , da¬
durch . dasz sie —■

26. άκριβονν , genau kennen ,
nachher ( § . 27 ) Siάκριβονν , per-
nosse, ganz genau k. - κεκοβμη-
μένας , geordnet . — εις ενα , Einer
hinter dem Andern.
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27 πεμπάδας . τό <5 « διακριβονν τάς τάξεις βφόδρα έδόκει αντώ

αγαθόν είναι καί εις τό μη ταράββεβθαι καί , εί ταραχθεΐεν,
θάββου καταβτήναι, ωβπερ γε καί λίθων καί ξύλων αν δέη
βυναρμοβθήναι, εβτι , καν όπωβονν καταβεβλημένα τύχη , βνν-
αρμόβαι αυτά εύπετώς , άν εχη γνωρίϋματα , ώβτ ενδηλου

28 είναι , εξ όποιας έκαΰτον χωράς αυτών έβτιν . έδόκονν δ ’
ωφε-

λεΐβθαι αντώ όμον τρεφόμενοι καί προς το ηββον αλλήλους
θέλειν άπολείπειν, ότι έώρα καί τα θηρία τα βνντρεφόμενα

29 δεινόν έ'χοντα πόθον , ην τις αυτά διαβπά απ ’ άλληλων . έπεμέ -
λετο δε καί τούτον ό Κύρος , όπως μήποτε άνίδρωτοι γενόμενοι
επί το άριβτον καί τό δεΐπνον είβίοιεν. η γάρ επί θήραν έξ -
άγων ίδρωτα αντοΐς παρεϊχεν, η παιδιάς τοιαύτας έξεύριβκεν,
αϊ ιδρώτα ημελλον παρέχειν, η καί πράξει εΐ τι δεόμενος τύχοι,
όντως εξηγείτο της πράξεως, ώς μη έπανίοιεν άνιδρωτί. τούτο
γάρ ηδει καί προς τό ήδέως έβθίειν αγαθόν είναι καί προς τό
νγιαίνειν καί προς τό δύναβθαι πόνεΐν , καί προς τό άλλήλοις
όε πραότερους είναι αγαθόν ηγείτο τούς πόνους είναι , ότι καί
οί ίπποι βυμπονονντες άλλήλοις πραότεροι βννεβτήκαβι. πρός
γε μην τούς πολεμίους μεγαλοφρονέβτεροι γίγνονται οΐ άν
ξυνειδώβιν εαυτοΐς εν ηβκηκότες .

30 Κύρος δε αντώ βκηνην μεν κατεβκενάβατο , ώβτε ικανήν
έ'χειν ονς καλοίη επί δεΐπνον . έκάλει δε ώς τά πολλά των τα¬
ξιάρχων ονς καιρός αντώ δοκοίη είναι , εβτι δ ’ ότε καί των
λοχαγών καί τών δεκαδάρχων τινάς καί τών πεμπαδάρχων
έκάλει , εβτι δ ’ ότε καί τών βτρατιωτών, εβτι δ’ ότε καί την
πεμπάδα όλην καί δεκάδα όλην καί λόχον όλον καί τάξιν όλην.
έκάλει δε καί έτίμα οπότε τινάς ΐδοι τοιοντόν τι ποιήβαντας, ο
αντος έβούλετο ποιεΐν . ην δε τά παρατιθέμενα αεί ΐβα αυτά

31 τε καί τοΐς καλονμένοις έπί δεΐπνον . καί τους άμφί τό βτρά-

τενμα δε νπηρέτας έβομοίρονς πάντων αεί έποιεΐτο ' ονδεν γάρ

27. άν = α άν .
28. συντρεφόμενοι . Derselbe Ge¬

danke Memor . II, 3, 4.
29 . εξηγείτο τής πράξεως , lei¬

tete die Ausführung . — καί. —
δέ . S . ZU I , 1 , 2 . — ά^αβ-όν — τούς
πόνους . S . Β . 129, 8 . G. 366 . — γε
ΐτην , wie § . 23 . — ήακηκότες, neu¬
tral.

30 . ικανήν — ούς — ικανήν — τοό-

τοίϊ , ονς ; gewöhnlicher wäre ικα¬
νήν — οίς . Vielleicht ist ώβτε zu
tilgen : dann wäre ε

'
χειν : capere,

fassen, aufnehmen . — ώς τά πολλά ,
plerumque . — οπότε — ΐδοι . S . zu
I , 3, 10. — ο — ποιεΐν , soll wohl
heiszen : wovon er selbst wünschte,
dasz sie es thäten , d . h . was sie
schon ^ hne sein Geheisz thaten. —
ίσα αΰτφ τε καί . S . zu 1, 6 , 25 .

31 . και — δε , wie $ . 29. — προς
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ηττον τιμάν αζιον εδόκει αυτώ είναι τούς αμφϊ τά στρατιωτικά
υπηρέτας οϋτε κηρύκων ούτε πρέσβεων . και γάρ πιστούς
ηγείτο δεΐν είναι τούτους και επιστήμονας των στρατιωτικών
και συνετούς, προσέτι δε και σφοδρούς καϊ ταχείς καί άοκνους
και άταράκτονς . προς δ ’ έτι ά οί βέλτιστοι νομιξόμενοι έχονσιν
έγίγνωσκεν 6 Κύρος δεΐν τους υπηρέτας έχειν , καί τούτο
άσκεΐν , tag μηδέν άναίνοιντο έργον , άλλα πάντα νομίξοιεν
πρέπειν αυτοϊς πράσσειν , οσα αρχών προστάσσοι .

’ΛεΙ μεν ούν έπεμέλετο ό Κύρος, οπότε συσκηνοϊεν , όπως 2
ενχαριστόταταί τε άμα λόγοι εμβλη&ήσονται και παρορμώντες
εις τάγα&όν . άφίκετο δ , ούν και εις τόνδε ποτέ τον λόγον .

Τ
Αρά γε , έφη , ώ άνδρες, ενδεέστεροι τι ημών διά τούτο φαί¬
νονται είναι οί εταίροι , ότι ου πεπαίδευνται τον αυτόν τρόπον
ημΐν, η ούδεν άρα διοίσειν ημών ούτε έν ταΐς συνουσίαις ούτε
όταν άγωνιξεσ&αι προς τούς πολεμίους δέη·, και ' Τστάσπας 2
νπολαβών είπεν,

’Αλλ ’ όποιοι μέν τινες έσονται εις τούς πολε¬
μίους , ουπω έγωγε έπίσταμαι ' εν μέντοι τη συνουσία δύσκολοι
ναι μά τούς &εούς ενιοι αυτών φαίνονται, πρώην μέν γε,
έφη, Κυαξάρης έπεμψεν εις την τάζιν έκάστην ίερεΐα , καϊ έγέ-
νοντο κρέα έκάστω ημών τρία και πλείω τά περιφερόμενα , καί
ηρίςατο μεν απ ’ εμού την πρώτην περίοδον περιφέρων ' ότε δε
το δεύτερον είσηει περιοίσων , έκέλευσα εγώ από τού τελευ¬
ταίου άρχεσ&αι και άνάπαλιν περιφέρειν. άνακραγών ούν τις 3
των κατά μέσον τον κύκλον κατακειμένων στρατιωτώνΜά Αι ,

δ ’ έτι α , ausserdem die v Eigen -
st chaften , welche . — άρχων =
ο αρχών .

2. Inhalt ; Gespräche an der Tafel
des Kyros , heiteren und auch be¬
lehrenden Inhalts . Es ist besonders
von der Beschaffenheit der gemei¬
nen Perser die Rede und es wird
festgesetzt , da sich viele untaugliche
und schlechte unter ihnen befinden ,
beim Heere den Antrag zu stellen ,
dasz die Beute , die gemacht wird ,
nicht zu gleichen Theilen , sondern
nach Verdienst vcrtheilt wird ; auch
sollen unbrauchbare und durch ihr
Beispiel schädliche Leute aus dem
Heere ganz entfernt werden .

1 . of εταίροι . Es sind die ge¬
meinen Perser gemeint . — τον αυ¬
τόν — ήμΐν . S . ZU II, 1 , 15 . — άρα

bezeichnet οΰδεν διοίβειν als die
Meinung des Kyros , der das aus
dem bisherigen Verhalten der Leute
folgert .

2 . πρώην μεν . S . zu I, 4, 12 und
γε steht wie II, 1 , 16 . — ίγένοντο .
Nicht blosz bei Neutris , die lebende
Wesen bezeichnen , sondern auch
sonst , wo die Pluralität hervorge¬
hoben werden soll , findet sich das
Verbum im Plural . Hier ist zu be¬
achten , dasz das Verbum dem Sub-
ject vorausgeht und die Stellung
von τρία . B . 129, Anm. 2 ., K . 63, 2,
Anm. 1 . — Subject zu ηρξατο ist
ό αρταμος . S . § .

'4 und zu κηρν -
ξάτω IV , 5 , 42 . — περίοδον , Gang .
— άνάπαλιν , nach der anderen
Seite hin .

3 . κατακειμένων . S . zu VIII, 4, 2 .
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εφη , τώνδε μεν ούδ'εν ί'ΰον έβτίν , εϊγε άφ ημών γε τών έν

μέβω ονδεις ουδέποτε ’άρξεται . και εγώ άκούοας ήχ&έβ&ην, εϊ

τι μεΐον δοκοΐεν έχειν , και έκάλεβα εύ&νς αυτόν προς εμέ. 6
δέ μάλα γε τούτο εύτάκτως ύπήκονβεν . ώς δε τα περιφερό¬
μενα ήκε προς ημάς , άτε , οϊμαι , υΟτάτους ί.αμβάνόντας , τα

μικρότατα λελειμμένα ήν. ενταν&α δη εκείνος πάνν άνια&εις
δήλος ήν και είπε προς αυτόν , Τής τύχης , το έμέ νυν κλη-

4 %-έντα δεύρο τυχεΐν . και εγώ είπον , Άλλα μη φρόντιζε
' αύτίκα

γάρ άφ ’ ημών αν άρ
’ξεται και Ον πρώτος λήψη το μέγιοτον . και

εν τούτω περιέφερε το τρίτον, όπερ δη λοιπόν ήν τής περιφοράς'

κάκεΐνος έλαβε ' κατ’ έδοξεν αύτώ μεΐον λαβεΐν ' κατέβαλενουν
ο έλαβεν , ώς έτερον ληψόμενος . και ό άρταμος οίόμενος αυτόν
ονδέν τι δεΐο&αι όψου ωχετο παραφέρων πριν λαβεΐν αυτόν

δ έτερον , ένταν &α δη οντω βαρέως ήνεγκε το πάΟνς , ώδτε άν-

ήλωτο μεν ο είλήφει οψον , όοον δ ’ έτι α,ντώ λοιπόν ήν τον

έμβάπτεΟ&αι , τοντό πως υπό τον έκπεπλήγβαί τε και τή τύχη
όργίζεβ&αι δνΟ&ετούμενος άνέτρεψεν. ό μεν δη λοχαγός ό εγ¬
γύτατα ημών ίδών Ουνεκρότηβε τώ χεΐρε καϊ τώ γέλωτι ην -

φραίνετο. εγώ μέντοι, έφη , προΰεποιούμην βήττειν ' ουδέ γάρ
αυτός έδυνάμην τον γέλωτα καταβχεΐν. τοιοΰτον μεν δη ΰοι

6 ένα , ώ Κΰρε , τών εταίρων επιδεικνύω , έφη . έπϊ μεν δη τοντω,
ώβπερ είκός , έγέλαϋαν. άλλος δέ τις έλεξε τών ταξιάρχων,
Οντος μεν δή , ώ Κνρε , ώς έοικεν , ούτω δυβκόλω έπέτυχεν .
εγώ δέ, ώς ού διδάξας ημάς τάς τάξεις άπέπεμψας καϊ έκέλεν -

— άρξεται, nämlich ό άρταμος. —
δοκοΐεν έχειν , sie , für die sich der
Eine eben mit beklagte , wenn nicht
etwa δοκοίη zu lesen ist , da ja im
Folgenden Hystaspas nur für den
Einen sorgt. ·— τοντο — νπήκονβεν.
S. ZU I , 3 , 5 , — Τής τύχης . S . B .
132, Anm. 31 . K . 47 , 3 . C . 427 . —
τδ — τυχεΐν . S . B . 141, Anm . 7 . K .
55 , 1 , Anm. 6 : 0 , über das Ge¬
schick , dasz ich —.

4. τής περιφοράς, von dem , was
(im Ganzen ) herumgegeben wurde.
— ονδέν τι. S . zu I , 1 , 1 . Ueber
den Accus , s . zu I , 3 , 5 .

5 . άνήλωτο μεν — οψον. Diesz
war keine Folge seiner Entrüstung ,
sondern nur das, was nachher durch
οσον δ eingeführt wird. So be¬
gleitet μέν oft ein Satzglied , das

für den Gedanken zwar nicht we¬
sentlich , aber wohl geeignet ist,
ihn durch den Gegensatz zu heben,
in der Weise, dasz das grammatisch
coordinirt ist, was logisch als sub-
ordinirt angesehen werden musz.
Uebersetze : so dasz , während
ihm — , er auch noch — . B . 149 ,
11 . K . 69 , 16 , 3. C . 519, 5, Anm. 1.
— τον έμβάπτεο&αι , von der
Tunke , Brühe . Wie πιείν I, 3 ,
9 . IV , 5, 1 zum Substantivbegriff :
das Zu trinken , d . i . das Getränk ,
wird , so ist τό εμβάπτεσ&αο (Me¬
dium ) das Zum einlunken= τδ έμ .
βαμμα. — τω γέλωτι ηνφραίνετο
lachte nach Herzenslust .

6 . τάς τάξεις , d . h . wie wir die
τάξεις■ ordnen und einüben sollten .
— άπέπεμψας , vom Entlassen derer,
die ausgelernt haben , wie (uaüOVta
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-,>ας διδάδκειν την εαυτόν έκαδτον τάζιν ά παρά δον εμά&ομεν,
οΰτω δη καί εγώ , ώδπερ καί οί άλλοι έποίονν , έλ&ων εδίδα -

βκον ένα λόχον , καί βτήδας τον λοχαγόν πρώτον καί τάξας δη
επ ’ αντώ άνδρα νεανίαν καί τούς άλλους η ωόμην δεΐν , έπειτα

Οταζ εκ τοϋ έμπροδ&εν βλέπων εις τον λοχαγόν , ηνίκα μοι
έδόκει καιρός είναι , προΐεναι έκέλενδα . καί άνηρ δοι ό νεανίας 7
εκείνος προελ&ών τον λοχαγού πρότερος επορενετο . καί εγώ
ϊδών είπον ,

"Αν&ρωπε , τί ποιείς ; καί ος εφη , Προέρχομαι ,
ώΰπερ Ον κελεύεις , καί εγώ είπον ,

’Αλλ ’ ούκ εγώ δε μόνον
έκελενον , αλλά πάντας προΐεναι . καί ος άκούδας τούτο μετα -

δτραφείς προς τούς λοχίτας είπεν , Ονκ ακούετε , εφη , λοιδο-

ρονμένον ; προΐεναι , εφη, πάντας κελεύει , καί άνδρες παριόντες
τον λοχαγόν ήεδαν προς εμέ. έπεί δε (5 λοχαγός αυτούς αν - 8

εχώριξεν , έδνδφόρουν καί έλεγον , Ποτέρω δη πεί &εδ&αι χρή ;
νυν γάρ 6 μεν κελεύει προΐεναι , 6 δ ’ ονκ έά . εγώ μέντοι
ένεγκών ταντα πράας ε

’
ξ αρχής αύ καταχωρίδας είπον μηδενα

των όπιδ&εν κινεΐδ &αι , πριν αν ο πρόδ &εν ηγήται , αλλά τούτο
μόνον όράν πάντας , τώ πρόδ &εν επεδ&αι. ώς δ ’ εις Περδας 9
τις άπιών ήλ& ε προς εμέ καί εκελενδε με την έπιδτολήν , ην
έγραψα οί'καδε, δούναι , κάγώ , ό γάρ λοχαγός ηδει , οπού εκειτο
η επιδτολή , έκέλενδα αύτόν δραμόντα ένεγκεΐν την έπιδτολήν ,
6 μεν δη ετρεχεν , ό δε νεανίας εκείνος εΐπετο τώ λοχαγώ δύν
αύτώ τώ ·9 ώρακι καί τή κοπίδι , καί <5 άλλος δη λόχος πας
ίδών έκεϊνον δννετρεχον ' καί ηκον οί άνδρες φέροντες την
έπιδτολήν . όντως , εφη , ο γ

’ έμός λόχος δοι ακριβοί πάντα τά
παρά δού . οί μεν δη άλλοι , ώς είκός , έγέλων επί τή δορν - 10
φορία τής έπιδτολής ' ό δε Κύρος είπεν ,

rfl Ζεν καί πάντες
&εοί, οΐονς άρα ημείς έχομεν άνδρας εταίρους , οί γε εν&ερά-
πεντοι μεν όντως ειδίν , ώδτε είναι αυτών καί μικρώ όψω

αποπέμπει I , 3 , 18 . — και εγώ —
« κι . S . zu I , 5 , 1 . — επ ’ αντφ ,
hinter ihn . — επειτα . S . zu I, 2,
2 . - h τον έμπροα&εν , insofern
ατας ist : ich nahm meinen Stand¬
punkt .

7 . cot , dativus ethicus . — nal os .
S . zu I, 3 , 9.

8 . εξ αρχής αύ , wieder von
Neuem . —̂ όράν , im Auge haben .

9 . ό yctp λοχαγός . So wird mit¬
unter das Verständnisz des Folgen¬
den durcli kurze Angabe einer That-

XENOPH . CTBOP . I . 3 . Aufl .

Sache im Voraus gegeben . S . IV , 5,
4 . Anders V, 5 , 37 . — Mit την
επιστολήν schlieszt der dreigliedrige
Vordersatz . — ανν αντφ τφ θ .
5 . zu I, 4, 7. — καί — θή , und da.
— λόχος — αννέτρεχον , per synesin
wie II , 4, 20.

10 . τφ όορυφορία , das bewaff¬
nete Geleite . — ‘

οΐονς άρα . Auch
hier bezeichnet άρα mit der Folge¬
rung zugleich die Ueberraschuug
des Kyros . S . zu I, 3 , 10 . — οΐ γε ,
qui quidem . — είναι , von έστι

5

?
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παμπόλλονς φίλους άνακτήΰαΰθαι , πιθανοί δ ’ όντως ει’6ι τινες ,
ωβτε πριν είδέναι το ταβΰόμενον ιερότερου πείθονται . εγώ μεν
ονκ οίδα , ποιους τινάς χρή μάλλον ενξα6θαι ή τοιοντονς βτρα-

11 τιώτας έχειν . 6 μεν δη Κύρος άμα γελών όντως έπήνεΰε τοίις
βτρατιώτας . εν δε τη ΰκηνη έτύγχανέ τις ών των ταξιάρχων
’Αγλαΐτάδας όνομα , άνήρ τον τρόπον των βτρνφνοτέρων αν¬
θρώπων , ος οντωβί πως είπε ' Τί γάρ ; οίει , εφη , ώ Κνρε ,
τούτους αληθή λέγειν ταντα ; Άλλα τί μην βυνλόμενοι , εφη ο
Κύρος , ψεύδονται -, Τί δ’ άλλο γ

’
, εφη , εί μη γέλωτα ποιεΐν

12 έθέλοντες υπέρ ον λέγονΰι ταντα και αλαζονεύονται ; και ό

Κύρος , Ενφήμει , εφη , μηδε λέγε αλαζόνας είναι τούτους , ό
μεν γάρ άλαζών εμοιγε δοκεΐ όνομα κεΐβθαι επί τοίς προβποι -
ονμένοις καί πλονΰιωτέροις είναι η είβί καί άνδρειοτέροις καί
ποιήϋειν ά μη ικανοί είβιν νπιϋχνουμένοις , καί ταύτα φανεροΐς
γιγνομένοις , ότι τού λαβεϊν τι ένεκα καί κερδάναι ποιου6ιν .
οί δε μηχανώμενοι γέλωτα τοϊς ΰννοϋοι μήτε έπί τω αυτών
κέρδει μήτ ’ έπί ζημία των άκονόντων μήτε έπί βλάβη μηδεμιά ,
πώς ονχ οντοι άΰτεΐοι αν καί εύχάριτες δικαιότερου όνομάζοιντο

13 μάλλον ή αλαζόνες -, ό μεν δη Κύρος όντως άπελογήΰατο περί
τών τον γέλωτα παραβχόντων ' αυτός δε ό ταξίαρχος ο την τον
λόχου χαριτίαν διηγηΰάμενος εφη , Ή πον άν , εφη , ώ Άγλα 'ί-
τάδα , εί! γε κλαίειν έπειρώμεθά 6ε ποιεΐν , βφόδρ ’ άν ήμΐν
έμέμφον , ώβπερ ένιοι καί έν ωδαΐς καί έν λόγοις οίκτρά τινα
λογοποιονντες εις δάκρυα πειρώνται άγειν , οπότε γε νυν καί
αυτός είδώς , ότι ενφραίνειν μέν τί 6ε βονλόμεθα , βλάψαι δ ’

= ίζεβτι . — πριν — πρότερον . Der
Pleonasmus unterstützt die scher¬
zende Ironie der Rede . — έγώ μέν.
S . zu I, 4 , 12 . — ποιους τινάς , was
irgend für —.

11 . ψεύδονται, lügen sie , d . h .
wie du sagst. Kyros wiederholt
das Wort des Agl . Sonst könnte es
auch heiszen: ψευδόιντ αν. — tl
μή , nisi . — έθέλοντες , haben
Lust , vorher βουλόμε voi , beab¬
sichtigen . — ΰπερ ον = υπερ τού¬
του, ύπερ ου .

12 . Εύφήμει , wie eine Interjec¬
tum zu nehmen , wie etwa unser
still ! — κεΐβθαι έπί , beigelegt
werden . Der active Ausdruck ist
ονομα θεΐναι oder θέβθαι τινί . —

«ai ταϋτα, und zwar . — μάλλον,
potius, ist mitaffvftot— ονομάξοιντο
zu verbinden , nicht mit δικαιότε¬
ρου . Vergi. II , 4 , 10 . III, 3 , 51 .^ Die¬
ses μάλλον steht immer vor ή.

13 . οφόδρ ’ αν ήμΐν εμέμφου· .
Dieser Nachsatz , der eigentlich erst
nach dem vergleichenden Satze
ώβπερ — αγειν stehen sollte , findet
wohl wegen seiner Kürze seinen
Platz gleich nach seinem Vorder¬
sätze ; vielleicht aber sind auch die
Worte ώβπερ — αγειν , wie Dind . an¬
nimmt , ein späterer Zusatz . Ueber
das zweite άν s . zu II, 1 , 6 . — λό-
γοις , ( prosaische ) Erzählun¬
gen . — οπότε γε , quandoquidem ,
siquidem . —■ καί — είδώς — όμως,
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ονδέν , όμως ούτως εν πολλή ατιμία ημάς έχεις . Και ναϊ μά 14

Ji , εφη ό ’Αγλαΐτά dag , και δικαίως γε , έπεί και αυτόν τον
κλαίειν καθίζοντας τούς φίλους πολλαχού εμοιγε ό'οκει έλάτ -

τονος άί,ια διαπράττεσθαι ό γέλωτα αντοϊς μηχανώμενος . διό ,
εφη , καί σύ νϋν , αν όρθώς λογίξη , εμε αληθή λέγοντα ενρή -

ΰεις . κλανμαΰι μέν γε καί πατέρες νίοΐς σωφροσύνην μηχα -

νώνται καί διδάσκαλοι πσ.ιΰίν αγαθά μαθήματα , καί νόμοι γε
πολίτας διά τον κλαίοντας καθίζειν εις δικαιοσύνην προτρέ -

πονται ' τούς δε γέλωτα μηχανωμένονς έχοις αν είπεΐν η σώ¬

ματα ωφελούντας ή ψυχάς οικονομικών έρας τι ποιονντας η πο-

λιτικωτέρας ; εκ τούτον 6 'Τστάσπας ώδέ πως είπε ' Συ , έφη , 15

ώ '
Αγλαϊτάδα , ήν έμοί πείθη , εις μεν τούς πολεμίους θαρσων

δαπανήσεις τούτο το πολλοϋ αξιορ, και κλαίοντας εκείνους

πειράση καθίζειν ' ήμΐν δε πάντως , έφη , τοΐσδε τοΐς φίλοις
τούτου τον ολίγου αίςίον , τον γέλωτος , επιδαψίλευση , καί

γάρ οΐδ ’
, ότι πολύς σοί έστιν αποκείμενος ' ούτε γάρ αυτός

χρώμενος άνησίμωκας αυτόν , ουδέ μην φίλοις ούδέ ίςένοις εκών
είναι γέλωτα παρέχεις ' ώστε ούδεμία σοι πρόφασίς έστιν , ώς
ον παρεκτέον σοι ήμίν γέλωτα , καί ό ’Αγλαΐτάδας είπε , Καί
οί'ει γε , ώ ’Τστάσπα , γέλωτα ποιεΐν εξ έμοϋ ; καί ό ταξίαρχος
εϊπε , Ναι μά Αι , ανόητος άρα έστιν ' έπεί εκ γε σου πυρ ,
οϊμαι , ράον αν τις έκτρίψειν ή γέλωτα έζαγάγοιτο . έπί τούτω 16

μεν δη οΐ τε άλλοι έγέλαϋαν , τον τρόπον είδότες αυτού , ό τ
’Αγλαϊτάδας έπεμειδίαΰε . καί ό Κύρος ίδών αυτόν φαιδρω -

quamvis — tamen . — όντως εν
πολλή. S· zu I, 6 , 26 .

14 . καί muszte wegen des Zwi¬
schensatzes vor δικαίως wiederholt
werden . Denn schon das erste καί-
zielt auf δικαίως γε . — κλαίειν
καθίζοντος . Gleich nachher und
§ . 15 : κλαίοντας καθίζειν , die ge¬
wöhnliche Verbindung. Hier ist
καθίζειν wie ποιεΐν ( s . § . 13 ) , εάν
und ähnliche Verba behandelt, viel¬
leicht um nicht zwei Part . Präs,
neben einander zu bringen . — κλαν·
μαβί — ys . S . zu II, 1 , 16 . — είπεΐν
— ωφελονντας , behaupten , dasz
sie nützen .

15 . τούτον τον — ys
' lcozos , gen.

partitivus . — αποκείμενος , vorrä -
thig . — άνησίμωκας. Das Wort
gehört sonst dem Ionismus an , wo¬

für die vulg. hier das Glossen) av-
:ηλωκας giebt . — ονδε μήν . Nach
οντε tritt mitunter das stärkere
ονδέ ein , wie auch IV, 5 , 27 , häu¬
fig nach bereits wiederholten οντε,
wie I , 6 , 6 . II, 2 , 26 . IV , 2, 22 . V,
1,16 ; dem ονδε wird dann oft noch
ein verstärkendes μήν oder γε bei¬
gegeben. — εκών είναι . S . B . 150,
38 . K . 55 , 1 , Anm . 1 . C . 570, Anm .
— Και — γε , sogar . — γέλωτα
ποιεΐν εξ εμον . Diese Worte , die
nicht wohl anders als : ein Ge¬
lächter aus mir , d . h. mich
lächerlich zu machen , verstan¬
den werden können, nimmt der Ta-
xiarch absichtlich in dem gezwun¬
genen Sinne : mir ein Lachen zu
entlocken . — ανόητος άρα έβτίν,der ist doch nicht klug . Ueber
αρα s . ZU I , 3, 10 .

5
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%·έντα,
’Αδικείς , εφη , ώ ταξίαρχε , ότι ' άνδρα ήμΐν τον βπον -

δαιότατον διαφ &είρεις γελάν άναπεί &ων , και ταύτα , εφη , οντω

πολέμιον οντα τ,ω γιλωτι . ταντα μεν δη τοιαΰτα ελε’γοντο . εκ

δε τούτον Χρνβάντας ωδ ’ ελεξεν.
17 Άλλ ' εγώ , εφη , ώ Κύρε και πάντες οι παρόντες , εννοώ,

οτι εξεληλν&αβι μεν βνν ήμΐν οι μεν και βελτίονες , οι δε και

μείονος άξιοι ' ήν δε τι γίγνηται άγαμόν , άξιώβονοιν οντοι

πάντες ίΰομοιρεΐν . καίτοι εγωγε ον δεν άνιβώτερον νομίζω εν

18 άν&ρώποις είναι ή τον ί'βον τόν τε κακόν και τον άγα &όν αξι-

oviiQai . καί ο Κύρος είπε προς τούτο , Άρ ονν , προς των

ΰεών , ώ άνδρες , κράτιβτον ήμΐν εμβαλεΐν περί τούτον βονλήν

εις το βτράτενμα , πάτερα δοκεΐ , ήν τι εκ των πόνων δω δ

19 # aog άγα&όν , ιΟομυίρονς πάντας ποιεΐν , ή ϋκοπονντας τα έργα

εκάότον προς ταντα και τάς τιμάς εκάβτφ προ6τι0Ί·ναι ; Kal

τί δει , εφη ό Χρνβάντ ας , εμβάλλειν λόγον περί τούτον , άλλ ’

ονχί προειπεϊν , ότι οντω ποιήβεις ; ον και τούς αγώνας προ -

εΐπας και τα ά&λα·,
’Αλλά μά Αι , εφη ό Κνρος , ονχ όμοια

ταντα εκείνοις ' ά μεν γάρ άν ότρατενόμενοι κτήΰωνται , κοινά,

οίμαι , εαυτών ήγήβονται είναι ' την δε αρχήν τής ΰτρατιάς

20 εμήν ί'ΰως ετι οΐκο&εν νομίζονβιν είναι , ώβτε διατάττοντα έμε

τούς έπιβτάτας ονδεν , οίμαι , άδικεΐν νομίζονΰιν .
~
Η και οί'ει ,

εφη ο Χρνΰάντας , ψηφίβαβ &αι άν το πλή &ος βννελ &όν , ώβτε

μη ΐβων εκαβτον τνγχάνειν , άλλα τούς κρατίβτονς καί τιμαΐς
καί δώροις πλεονεκτεΐν ;

’Έγωγ
’
, εφη δ Κύρος , οίμαι , άμα μεν

βνναγορενόντων ημών , αμα δε καί αίβχρόν όν το άντιλεγειν

μή ονχί τον πλεΐβτα καί πονούντα και ώφελούντα το κοινόν

τούτον καί μεγίβτων άξιονβ &αι . οίμαι δε , £φη , καί τοΐς κα-

16 . καί ταντα , wie § . 12. — ταντα
έλέγοντο . Ueber den Plural d . Verbi
s. zu § . 2.

17 . πάντες oi παρόντες . B. 129,
a . ϊ . K . 46 , 2 , Anm . 8. — έν av-
&ρ<όποις, in der Welt . Wie hier
VII , 5 , 56 , aber III , 3 , 54. Memor.
III , 6, 2 . Hier. XI, 15 : τάν εν άν-
&ριάποις. Vergi, auch VII , 2 , 28 :
μάλιστα άν&ρώπα>ν . — Wegen τε —
καί nach ίσον s . zu I , 6 , 25.

18.
7
Aq

’ ονν , nonne igitur ? — έμ-
βαλείν — βονλήν . Vergi, εμβαλεΐν
λόγον §. 19 , έμβ. ψήφον § . 21 . —
προς ταντα . Vergi. VIII, 4,29 : έδί·
äov προς τήν αξίαν εκάοτφ.

19 . εμβάλλειν , nämlich εις το
βτράτενμα . — άλλ ’ ονχί , und
nicht vielmehr . — ϊτι οΐκο^ εν,
noch von Hause her. — έπιατάτας ,
die Kampfrichter .

20 . ψηφίααα&αι άν . Ohne Frage
würde es heiszen ovk αν ψηφί-
σαιτο . — Wegen ώστε vergi , zu II,
1 , 19 . — αισχρόν όν, absolut . Wa¬
rum nicht der Genitiv? S . 1, 5 , 11
zu δέον . — od^l , ;

wie I , 4, 2, —
τοντον hebt τον — ωφελονντα το
κοινόν noch einmal kräftig hervor .
— καί τοΐς κακίβτοις , weil auch

diese durch die Auszeichnung der
Tapferen zur Nacheiferung ange¬
spornt werden können.
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χίδτοις βυμφέρον φανεΐβ &αι τούς άγαμους πλεονεκτεϊν . 6 δε 21

Κύρος έβονλετο και αυτών ένεκα των όμοτίμων γενέΰχΤαι τούτο

το ψήφιΰμα ’ βελτίους γάρ αν και αυτούς ηγείτο τούτους είναι ,
εί είδεΐεν , ότι εκ των έργων καί αυτοί κρινόμενοι των άξιων

τεύχονται , καιρός ούν έδόκει αύτω νύν έμβαλεΐν περί τού¬

του την ψήφον , εν φ και οι ομότιμοι ωκνουν την τού όχλον

ίΰομοιρίαν . οϋτω δή βυνεδόκει τοις εν τή ϋκηνή βυμβαλέβ &αι

περί τούτου λόγους καί βυναγορεύειν ταύτα εψαβαν χρήναι
όβτιΰπερ άνήρ οΐοιτο είναι .

’Επιγελάβας δε των ταξιάρχων τις εϊπεν ,
’Αλλ εγώ , έφη, -2

άνδρα οίδα και τού δήμου , ος βυνερεΐ , ώβτε μή είκή ούτως

ίβομοιρίαν είναι , άλλος δ '
άντήρετο , τούτον τίνα λίγοι . 6 δ’

άπεκρίνατο ,
”Εΰτι νη Αι άνήρ ήμΐν βνβκηνος , o

'
g εν παντϊ

μαβτεύει πλέον εχειν . άλλος δ ’ επήρετο αυτόν , Ή και των
πόνων , Μά Αι , έφη, άλλα τούτο γε ψευδόμενος έάλωκα. και

γάρ πόνων και των άλλων τών τοιουτων όρώ πάνυ &αρραλέως
βουλόμενον αυτόν μεϊον εχειν παρ

’ όντιναούν .
’Αλλ ’ εγώ μεν , 23

’έφη 6 Κύρος , ώ άνδρες , γιγνώΰκω τους τοιούτους άν&ρώπους ,
ο Ιον και ούτος νύν λέγει , είπερ δει ενεργόν και πει&όμενον ■

εχειν το ΰτράτενμα , εξαιρετέους είναι έκ τής βτρατιας . δοκεϊ

γάρ μοι τό μεν πολύ τών βτρατιωτών είναι οίον έπεβ&αι η αν

τις ήγήται ’ άγειν δ ’
, οίμαι , έπιχειροΰβιν οι μεν καλοί κάγα &οΐ

έπι τά καλά κάγα &ά , οι δε πονηροί έπι τα πονηρά , και πολ- 24

λάκις τοίνυν πλείονας όμογνώμονας λαμβάνουβιν οι φαύλοι ή
σπουδαίοι . ή γάρ πονηριά διά τών παραυτίκα ηδονών πορευο -

μένη ταύτας έχει βυμπειδουΰας πολλούς αύτή όμυγνωμονεΐν '

ή <5
’ αρετή προς όρ&ιον άγουβα ού πάνυ δεινή εβτιν εν τώ

21 . αντών ένεκα των όμοτίμων,
nicht blosz wogen der gemeinen
Perser . — εν ω zu verbinden mit
vvv ; jetzt gerade war die Stim¬
mung der Edlen für die Sache gün¬
stig. — σνμβαλέα &αι— λόχονς, näm¬
lich εν τω στρατενματι. — ονναγο-
ρενειν ταϋτα , dafür sprechen . —
άνήρ, zu betonen.

,22 . ωατε . S . zu II, 1 , 19 . — είκή
όντως , ŝic temere. — Μά di ’

, so
ohne ον bei folgendem άλλα auch
Mem. III, 13 , 3 : Μά τον di ’

, εφη,
αλλα καί πολλάκις τε&ανμακα . Β .
149, 23. Κ . 69, 34, Anm . — έάλωκα ,
deprehensus , convictus sum . Vergi .

V , 1 , 22 . Ages . VIII, 2 ήν äh φί¬
λος — ων φαίνηται — ' ην μέντοι —
έπιβουλεϋων άλίοκηται . — πάνν
&αρραλέως, ganz getrost , iro¬
nisch. — παρ

’
, im Vergleich mit .

23 . οίον καί = οίος καί οντός
εβτιν, ον οντος — λέγει . — οιον
έπεβ&αι . S . zu I, 2 , 3 .

24. λαμβάνονβιν , find en . — διά
των παραντίκα ηδονών . S . zu I , 5 ,
9 . Die zu Mem. II, 1 , 20 angeführte
Stelle Hesiod.

’Εργ . κ . ήμ . v . 287 ff.
hat Xen . auch hier im , Sinne , be¬
sonders μάκρος δε καί ορ & ιος οΐμος
ες αυτήν (nämlich την αρετήν) καί
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παραυχίκα shnj βννεπιβπάβ &αι , άλλως χε και ην άλλοι ωβιν
25 επί τό πρανές καί χό μαλακόν άντιπαρακαλονντες . καί χοίννν ,

οχαν μέν χινες βλακεία καί άπονία μόνον κακοί ωβι , χονχονς
εγώ νομίζω ωβπερ κηφήνας δαπάνη μόνον ζημιονν χούς κοι-

νώνας ' ol' δ ’ άν χών μεν πόνων κακοί ωβι κοινώνοί , προς δε
χό πλεονεκχεΐν βφοδροί καί άναίβχννχοι , ηγεμονικοί είβι προς
χά πονηρά ’ πολλάκις γάρ δννανχαι χήν πονηριάν πλεονεκχον -
βαν άποδεικννναι ' ώβχε πανχάπαβιν έζαιρεχεοι ημϊν οί χοιον -

26 τοί είβι . μηδε μενχοι βκοπεΐχε , όπως εκ χών πολιχών άνχιπλή¬
ροιβετε χάς τάζεις , άλλ ’

ωβπερ ίπποι , οι' άν αριβχοι ώβιν , ούχ
ο'ί αν παχριώχαι , χονχονς ζηχεϊχε , ουχω καί ανθρώπους εκ
πάντων αν&ρώπων , οΐ άν νμϊν δοκώβι μάλιβχα βννιβχνριείν
χε υμάς καί βνγκοβμήβειν , χονχονς λαμβάνετε , μαρτυρεί δέ

μοι καί χόδε προς χάγα &όν ' ούτε γάρ άρμα δήπον ταχύ γένοιτ
άν βραδέων ίππων ενόνχων ούτε δίκαιον αδίκων βννεζενγμέ -
νων , ον δε οίκος δνναιχ ’ άν εν οίκεΐβ &αι πονηροϊς οΐκίχαις
χρώμενος , αλλά καί ένδεόμενος οίκετών ήχχον βφάλλεχαι ή

27 νπό αδίκων χαραχχόμενος . εν δ ’ ί'βχε , ω άνδρες , έφη , φίλοι ,
όχι ονδε χονχο μόνον ώφελήβουβιν οί κακοί άφαιρε &ένχες , όχι
κακοί άπέβονχαι , αλλά καί χών καχαμενόνχων οΐ μεν δή άν~

επίμπλανχο ήδη κακίας , άποκα &αροννχαι πάλιν χανχης , οι δε
άγα&οί τούς κακούς ίδόνχες άχιμαβ &ενχας πολύ εν&νμότερον

28 τής άρεχής άν &έζονχαι . 6 μεν ούτως είπε ' χοϊς δε φίλοις πάβι
βυνέδοζε χανχα , καί ούτως έποίονν .

τρηχνς τό πρώτον . — βννεπιβπ ä-
ο & αι , entsprechend dem vorherge¬
henden συμπει&ονβας πολλούς , wo¬
raus auch das Object zu ergänzen.

25 . $ απάνη , nämlich an Kost. —
κοινώνv nachher κοινωνοί. We¬
gen des ί urmenwechsels vergl . zu
I , 1 , 5 . 5 , 5 . — οΐ δ άν, vorher όταν
μέν τινες . S. zu I, 2 , 12. — ώστε,
daher . — παντάπαβιν εξαιρετέοι .
Was bereits § . 23 ausgesprochen
wurde , wird hier , nach Ausführung
der Gründe , noch einmal nach¬
drücklich als Schluszresultat wie¬
derholt .

26 . ίπποι οΐ , durch Attraction
für ίππους , οΐ .~ Gewöhnlicher wäre
o? av — πατριώται ίπποι , τούτους,
wie Ages . I , 10 : acog έλ%·οιεν ούς
πέμ -ψειε προς βασιλέα αγγέλους.
S . aber Kyneg. I , 10 : Μελέαγρος

δε τάς μεν τιμάς άς έλαβε ψανε-
ραί . Hellen. I, 4, 2 : Λακεδαιμόνιοι
πάντων ων δέονται πεπραγότες
εΐοίν . Β . 143, 17 . —■ πρός τάγα &όν ,
dafür dasz es (mein Vorschlag)
gut ist . — ένόντων , zu verstellen
aus VI , 2 , 17 : oi — ίπποι — οί έν
τοΐς αρμασιν . — δίκαιον , wie iu -
stus , gehörig beschaffen . Vgl.
Memor . IV, 4 , 5 : ΐππον καί βουν
τω βουλομένφ δικαίους ποιήσασ&αι .

27. οί κακοί άφαιρε & έντες , die
Entfernung der Schlechten ,
ein Gebrauch der participia passiva
im Nominativ , der seltener vor¬
kommt im Griechischen als im La¬
teinischen ; besonders bei Thukydi-
des findet er sich einige Male, ζ .?

Β;
111,53 : ο μή ρη&είς λογος τοΐς ώδ
έχουσιν αιτίαν αν παράσχοι . — δη
— ήδη , wie IV, 2 , 20.
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Εκ δε τούτον πάλιν αντοΐς ΰκώμματος ηρχετο ό Κύρος,

κατανοήΰας γάρ τινα των λοχαγών βύνδειπνον και παρακλίτην
πεποιημένον

’άνδρα νπέρδαβνν τε και νπέραιΰχρον , ανακαλέβας
τον λοχαγόν όνομαβτί είπεν ώδε ' ’Sl Σαμβανλα , εφη , η και 6ν

κατά τον Ελληνικόν τρόπον , ότι καλόν έΰτι , περιάγεις τούτο το

μειράκιον το παρακατακείμενόν 6οι ; Νή τον Αι , εφη ό Σαμ -

βαύλας , ηδομαι γονν και εγώ ΰννών τε και &εώμενος τούτον ,

άκονΰαντες ταντα οι ΰνόκηνοι προδέβλεψαν ' ώς δε είδον το 29

πρόδωπον τού άνδρός ύπερβάλλον αΐΰχει , έγέλαβαν πάντες .
καί τις είπε , Προς των &εών, ώ Σαμβανλα , ποίφ ποτέ 6ε έργω
6 άνηρ οντος ανήρτηται; καί og είπεν , Εγώ νμΐν νη τον Αία , 30

ώ άνδρες , έρώ . όποΰάκις γάρ αυτόν έκάλεΰα είτε ννκτος είτε

ημέρας, ονπώποτέ μοι οντ άΰχολίαν προνφαβίδατο οντε βάδην
νπήκονΰεν , άλλ’ αεί τρέχων ' όποβάκις τε αύτω πράζαί τι προβ-

εταξα , ονδεν άνιδρωτί ποτέ αυτόν είδον ποιονντα . πεποίηκε
δε καί τούς δεκαδέας πάντας τοιοντους , ον λόγω , άλλ ’ έργω
άποδεικννς οΐονς δει είναι, καί τις είπε , Καπειτα τοιοντον 31

όντα ον φιλεΐς αυτόν ώβπερ τους δνγγενεΐς ; καί ό αίβχρός
εκείνος προς τούτο είπε , Μά Αία , εφη

’ ον γάρ φιλόπονος
έΰτιν ' έπεί ηρκει αν αύτω , εί έμε ήθελε φιλεϊν , τούτο αντί

πάντων γνμναβίων .
Τοιαϋτα μεν δη καί γελοία καί βκονδαϊα και ελέγετο καί ?>

έπράττετο έν τη 6κηνη . τέλος δε τάς τρίτας ΰπονδάς ποιήΰαν-

28 . αντοΐς , dat . ethicus. — τινα
— πεποιημένον άνδρα, einen der
einen — Mann zu seinem Tisch -
genossen — gemacht hatte . —
το μειράκιον , das Deminutiv , iro¬
nisch. — ηδομαι γονν , wenn ich
ihn auch nicht nach Hellenischer
Weise liehe . — περια’γεις , führst
— mit dir herum . In diesem
Sinne sieht das Activum auch von
αγειν VII, 2 , 29. — παρακατακεί -
μενον . S . zu yitl , 4 , 2 . Einleit . § . 23 .

29 . νπερβάίλον αί'οχει , vorher
νπέραιαχρον.

30 . τούς δεκαδέας, seine Zehn ,
die er zu commandiren hat .

31 . Καπειτα . S . zu 1, 2 , 2. Vor
das Particip gesteht ist έπειτα nach¬
drücklicher . — ωοπερ τονς βνγγε-
νεΐς . S . zu I, 4 , 27.

3. Inhalt : Kriegsralh über die
Vertheilung der Siegespreise. Kyros

fragt darüber das Heer um seine
Meinung. Sowie Chrysantas , einer
der Edlen , ebenso spricht ein ge¬
meiner Perser Pheraulas und nach
ihm noch andere dafür, dasz Jeder
nach Verdienst belohnt werde und
Kyros , dessen Gerechtigkeit Alle
vertrauen , Richter sein soll. Von
§ .

’
17 an wird erzählt , wie Kyros

den Eifer seiner Taxiarchen , ihre
Leute tüchtig zu üben, zu belohnen
und anzufeuern wuszte.

1 . τάς τρίτας — ποιηβαντες , d . II.
nach griechischer Sprechweise : am
Ende der Mahlzeit; denn drei Liba -
tionen , zu Anfang , in der Mitte ,
wenn das Essen beendigt war und
das Trinken begann , und beim
Schlusz der Mahlzeit, wurden den
Göttern bei den Griechen gebracht ,
während nach Herod. 1,132 die Per¬
ser überhaupt , auch beim Opfer
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τες καί ενξάμενοι τοΐς &εοΐς τάγα&ά την βκηνην εις κοίτην
διέλνον . τή δ ’ νβτεραία ό Κύρος βννέλεζε πάντας τους βτρα-
τιώτας καί έλείςε τοιάδε.

2 ’
Άνδρες φίλοι , ό μεν αγών εγγύς ημΐν ' προβέρχονται yap

οι πολέμιοι, τά ό ’ ά&λα της νίκης , ην μεν ημείς νικώμεν ,
τούτο γάρ , έφη , δει λέγειν καί ποιεΐν , δήλον ότι οϊ τε πολέμιοι
ημέτεροι καί τα των πολεμίων άγα&ά πάντα ' ην δε ημείς αν
νικώμε&α, καί οντω τά των νικωμένων πάντα τοΐς νικώβιν αεί

3 ά&λα πρόκειται , οντω δη , έφη , δεί υμάς γιγνώβκειν , ώς , όταν

μεν άν&ρωποι κοινωνοί πολέμον γενόμενοι έν έαντοΐς έκαβτοι
έχωβιν, εί μη αυτός τις προ&νμήβεται , ώς ονδέν έβόμενον των
δεόντων , ταχύ πολλά καί καλά διαπράττονται ’ ονδέν γάρ
αντοΐς άργεΐται των πράττεβ&αι δεομένων ’ όταν δ έκαβτος
διανόηση , ως άλλος έβται ό πράββων καί μαχόμένος , καν
αυτός μαλακίζηται, τοντοις , έφη , εύ ΐβτε ότι πάβιν αμα πάντα

4 ηκει τά χαλεπά φερόμενα . καί ο &εός οντω πως έποίηβε ' τούς
μη θέλοντας έαντοΐς προβτάττειν έκπονεΐν τάγα &ά άλλους
αντοΐς έπιτακτήρας δίδωβι . νυν ονν τις , έφη , λεγέτω έν&άδε

nicht spendeten . — ενξάμενοι —
ταγα &ά . Nach Herod. ibid . flehte der
Perser heim Opfer um nichts für
sich allein, sondern für alle Perser
und den König, und zwar um das
Gute im Allgemeinen, ebenso wie
Sokrates Mem. I, 3 , 2 . — την βχη -
νην sls κοίτην διέλνον , ein kurzer ,
aber leicht verständlicher Ausdruck,
wobei βχηνήν διαλνειν wie βνμπό-
βιον διαλνειν gesagt ist .

2 . έγγύς , näml . έβτιν , wovon ημΐν
abhängt . Ebenso Hom . II . XI, 339 :
ον γάρ οι ίπποι εγγύς έβαν . — 1ε -
γειν , der Vorbedeutung wegen . —
ποιεΐν, annehmen , wie Anab . V,
7 , 9 : ποιώ δ ’ υμάς — ηχειν εΙς Φά -
βιν und im Lat . fac . Durch den par¬
enthetischen Satz τούτο γάρ —
ποιειυ wird die Rede im Folgenden
anakoluthisch : τά δ ’ αθία sollte
zunächst Suhject sein , wozu als Prä-
dicat vorschwebte οΐ τε πολέμιοι
xai τά — ayaHd πάντα : nach der
Parenthese wird οΐ τε πολέμιοι
seihst Suhject , wozu ημέτεροι (un¬
ser , d . h . unsere Beute, sind ) Prä-
dicat , so dasz nun τά α·9Ία wie ein
absoluter Accusativ erscheint : die
Preise des Sieges anlangend .

— xai οντω — πρόχειται , statt des
einzelnen Falles : alle unsere Habe
wird dann den Siegern zu Theil
werden , ist die allgemeine Noth-
wendigkeit hingestellt , der alle, also
auch sie unterworfen sind . Geber
άει s . zu V , 3 , 45.

3 . γιγνώβχειν , ως zu verbinden
mit ταχύ — διαπράττονται . — έν
έαντοΐς— έχωβιν, nämlich την γνώ¬
μην , womit ώς ονδέν έβόμενον zu
verbinden . Vergi. I , 6 , 11 . VI, 2 , 8 .
Ueber die Stellung dieses ώς hinter
den Bedingungssatz vergi . IV, 2 , 23 :
έάν — ώς , VII , 5 , 49 : εί — ώς : dasz ,
wenn nicht — , nichts von dem ,
was Noth thut , geschehen
werde . — αντός τις , einer selbst,
d . h . jeder selbst . — άργεΐται ,bleibt ungethan : passiv nur noch
Hier. IX, 9 : ονδ ’ αντη αν ή βχέιρις
άργοΐτο . — τοντοις geht auf das
collective έχαβτος . — ηχεί — φερό¬
μενα , hereinbricht .

4. τους μη & έλοντας — αντοΐς —
δίδωβι , auffallende Anakoluthie in
einem so kurzen Satze, nach dessen
Anfang man etwa δι ’ άλλων αναγ¬
κάζει erwartet. Wir können die
Redeweise nachahmen : diejeni -
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άναβτάς περί αυτού τούτον , ποτέρως αν την αρετήν μάλλον
οϊεται άβκεϊβ&αι παρ

’ ήμΐν , εΐ μέλλοι 6 πλεΐβτα καί πονεΐν καί
κινδυνεύειν έ&έλων πλεέβτης και τιμής τεύίςεβΟ·αι , ή

' αν είόώ-

μεν , ότι ονδεν διαφέρει κακόν είναι ' ομοίως γάρ ιιάντες των
ίΰων τενζόμε &α . ένταν &α δή άναβτάς Χρνβάντας , εις των 5

όμοτίμων , άνήρ ούτε μέγας ούτε ίβχνρός ίδεϊν , φρονήσει δε
διαφέρων , έλεζεν ,

’Αλλ ’
οιμαι μέν , έφη, ώ Κύρε , ουδέ διανοού¬

μενόν 6ε , ως δει ϊβον έχειν τους κακούς τοΐς άγα &οΐς , έμβαλεΐν
τούτον τον λόγον , άλλ ’ άποπειρώμενον , εί τις αρα έβται άνήρ ,
όβτις ε&ελήΰει επιδεϊξαι εαυτόν , c5g διανοείται μηδέν καλόν
κάγα&όν ποιων , ά αν άλλοι τή αρετή καταπράξωβι , τούτων

ίβομοιρεϊν . εγώ δέ , έφη , ούτε ποβίν εΐμι ταχύς ούτε χερβίν 6
ιΰχνρός , γιγνώβκω τε , οτι εξ ών αν εγώ τώ έμώ βώματι ποιήσω
ον κρι&είην ούτε άν πρώτος ούτε αν δεύτερος , οιμαι δ ονδ ’

αν χιλιοβτός , ίβως δ ’ ονδ ’ άν μνριοβτός ' άλλ ’ εκείνο , έφη,
βαφώς έπίβταμαι , οτι εί μεν οι δυνατοί έρρωμένως άντιλή -

ψονται των πραγμάτων , άγα &ού τινός μοι μετ έβται τοΰούτον
μέρος, οβον άν δίκαιον ή ' εί δ ’ οι μεν κακοί μηδέν ποιήβονβιν ,
οί δ ’ άγα&οί καί δυνατοί ά&ύμως έζονβι , δέδοικα , έφη , μη
άλλον τίνος μάλλον ή τού άγα&ού μεθεξω πλεϊον μέρος ή βού¬
λομαι . Χρνβάντας μέν δή ούτως είπεν . άνέβτη δ ’ επ ’ αντω Τ
Φεραύλας Πέρβης των δημοτών , Κύρω πως έτι οίκο &εν βννή -
&ης καί άρεβτός άνήρ , καί το ΰώμα ονκ αφυής καί τήν ψυχήν
ονκ άγεννεϊ άνδρί έοικώς , καί έλεζε τοιάδε.

'Εγώ , έφη , ώ Κύρε καί πάντες οι παρόντες Πέρβαι , 8
ηγούμαι μέν ημάς πάντας έκ τού ί'βου νύν όρμάβ&αι εις το

gen , welche nicht wollen —
er giebt ihnen . Yergl. 1,6,16 . 20,
besonders Plat . Phaedr . 233, B : sd -
τνχονντας δε «al τα μη ηδονής
άξια παρ ’ εκείνων έπαινον αναγ¬
κάζει . τνγχάνειν statt καί τά μη
ηδονής αξία έπαινεΐν αναγκάζει .
—■ ομοίως γάρ — τενξόμε&α , weil
wir ja alle gleichen Antheil
bekommen werden : so würde
man nämlich sagen , um das
διαφέρει (Unterschied macht ,
wie IV, 3 , 8 . Mem. III, 12 , 5) κακόν
εΐναι zu motiviren , wenn man die
gleichmäszige Vertheilung zum Be-
schlusz erhoben hätte . Also directe
Bede statt der indirecten.

5. οντε μέγας . S. VIII, 4, 19 ff. —

ίδεϊν , von Ansehn . S . z . VII , 5,46.
— άρα, etwa .

6 . οντε — τε, correspondiren , wie
III , 1 , 10. VI , 3,4 . — έξ Sw , d . i . έκ
τούτων , a . — οί δ ’ αγα&νί καί
δννατοϊ α&νμως έξοναι , was ge¬
schehen würde , wenn die Feigen
den gleichen Antheil bekämen als
die Tapferen. — allov τινός , euphe¬
mistisch : die Folgen einer Nieder¬
lage sind gemeint.

7. των δημοτών, als Gegensatz zu
ομότιμοι oder αριβτοι . In diesem
Sinne braucht auszer den Ioniern
und Dichtern nur Xen . δημότης , die
anderen Attiker δημοτικός. S . Mem.
I , 2 , 58.

8 . έκ τον ίοον findet im Folgen-
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άγωνίζεδ&αι περί αρετής ' όρώ γάρ όμοια μεν τροφή πάντας
ημάς τό δώμα άδκονντας , όμοιας δε δυνουδίας πάντας άξίου -
μίνονς , ταντά δε πάδιν ήμΐν πρόκειται , τό γάρ τοΐς αρχονδι
πεί&εδ&αι πάδιν εν κοινω κεΐται, και ος άν φανή τούτο απρο-
φαδίδτως ποιων, τούτον όρώ παρά Κόρον τιμής τνγχανοντα '
τό τ ’ αν προς τούς πολεμίους άλκιμον είναι ον τώ μεν προδ-
ήκον , τώ δ ’ ον , άλλα πάδι και τούτο προκέκριται καλλιδτον

9 είναι , ννν δε , εφη , ήμϊν και δέδεικται μάχη , ην εγώ όρώ
πάντας ανθρώπους φνδει έπιδταμένονς , ώδπερ γε και τάλλα
ζώα έπίδτανταί τινα μάχην εκαδτα ον δε παρ

’ ενός άλλον
μαίλόντα ή παρά τής φνδεως , οΐον ό βονς κερατι παίειν , ό
ίππος οπλή , ό κνων δτόματι , ό κάπρος όδο'ντι . και φνλάτ -
τεδ&αί γ ’

, εφη, άπαντα ταντα έπίδτανταί άφ ’ ων μάλιδτα δει,
10 και ταντα εις ονδενός διδαδκάλον πώποτε φοιτήδαντα . καϊ

εγώ, έφη , εκ παιδίον εν&νς προβάλλεδ&αι ήπιδτάμην προ τού¬
των , ο τι ωμήν πληγήδεδ&αι ' εί δε μη άλλο μηδέν έχοιμι , τώ
χεΐρε προέχων ένεπόδιζον ο τι ήδννάμην τον παίοντα ' και τούτο
έποίονν ον διδαδκόμενος , αλλά και έπ αντω τοντω παιόμένος ,
εί προβαλοίμην. μάχαιράν γε μην εν&νς παιδίον ων ήρπαζον
όπον ϊδοιμι , ονδε παρ’ ενός ουδέ τούτο μα&ών , όπως δει λαμ -
βάνειν , ή παρά τής φνδεως , ώς εγώ φημι. έποίονν γούν καί
τούτο κωλυόμενος , ον διδαδκόμενος ' ώβπερ και άλλα έδτιν, ά
είργόμενος και υπό μητρός και νπό πατρός νπό τής φνδεως
πράττειν ήναγκαζόμην . καϊ ναϊ μά Λία έπαιόν γε τή μαχαίρα
παν ο τι δνναίμην λαν&άνειν. ον γάρ μόνον φνδει ήν , ώδπερ

den όρώ y <zp κ . τ . λ . seine Erklä¬
rung . — όμοια τροφή , bei gleicher
Nahrung . Der Dativ bezeichnet die
nothwendigeVoraussetzungundalso
auch das Mittel zur Uebung des Kör¬
pers . — πρόκειται. Vergi . § . 2 . z.
Ende . Der Uehergang zum verbum
finitum stellt den Gedanken kräfti¬
ger hin . — ίν κοινά , gemein¬
schaftlich . — κεΐται — τέ& ειται,
als Aufgabe gesetzt. — προκεκριται ,
d . ) . προ πάντων κέκριται .

9 . ννν δέ . Früher ( vergi . II , 1 , 9)
nahmen die gemeinen Perser am
Kriege nur als Bogenschützen und
Wurfspiesswerfer Theil . — μάχη,
eine Kampfweise . — επίατανται.
Wegen des Plur . s . z . II , 2 , 2 . —
οτόματι , ein Zeugma : aus παίειν

ist hier das passende Verbum zu
ergänzen . — και — γ

’
, sogar . —

απαντα ταντα , näml . £ώα . — αφ
’

άν , wovor , näml . φνλάττεσ &αι . —
καί ταντα , und zwar . — εις — δι¬
δάσκαλον , οΙκίαν .

10 . προβάλλεσ &αι , verhalten
vor — d i . schützen . — προ τού¬
των , vor die Körpertheile .
Ueber τούτων , ό τι s . zu I , 6 , 11 . —
πληγήσεσ &αι , passiv . — εί — έχοιμι .
Ueber den Optativ s . zu 1, 3 , 10 . —
άλλα καί — παιό μένος , sondern
obgleich ich — . — ίπ ’ αντά τον¬
τω —, εί . Für εί konnte auch ou
stehen. — παρ

’ ενός , näml . άλλον ,
daher folgt ή . Vergi . VII , 5,41 . —
λαν &άνειν , nämlich παϊων . — φύσει
ήν = έπεφνκει .
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το βαδίζειν καί τρέχειν , άλλα καί ήδύ προς τώ πεφυκέναι
τούτο εδόκει μοι είναι, ε’ττε 'ι δ ’ ούν αυτή , εφη , η μάχη κατα - ιι
λείπεται , εν η προθυμίας μάλλον η τέχνης εργον εστί , πώς

ημϊν ονχ ηδέως προς τούσδε τους δμοτίμονς άγωνιστέον·, ο που

γε τά μεν άίϊλα της αρετής ίσα πρόκειται , παραβαλλόμενοι δε

ονκ ϊβα εις τον κίνδυνον ί'μεν , άλλ ’ οΰτοι μεν έντιμον , όσπερ
μόνος ηδιΰτος , βίον, ημείς δε επίπονον μεν ,

’άτιμον δε , όσπερ
οϊμαι χαλεπώτατος . μάλιστα δέ , ώ άνδρες , τοϋτό με εις τον 12

αγώνα τον προς τούσδε παρορμα , ότι Κύρος 6 κρίνον έσται,
og ου φ &όνω κρίνει , άλλα συν &εών ορκω λέγω , η μην ε’μοί

δοκεΐ Κύρος ούστινας αν όρά άγα&ούς φιλεΐν ον δεν ηττον
εαυτού ' τούτοις γουν όρω αυτόν ο τι αν έχη διδόντα μάλλον

η αυτόν έχοντα . καίτοι , εφη, ο ίδα , ότι οΰτοι μέγα φρονούΰιν , 13
ότι πεπαίδευνται δη καϊ προς λιμόν καί δίψαν καί προς ρίγος
καρτερεΐν , κακώς είδότες , ότι καί ταύτα ημείς υπό κρείττονος
διδασκάλου πεπαιδευμένα η οΰτοι . ού γάρ έστι διδάσκαλος
ουδείς τούτων κρείσσων ών της ανάγκης , η ημάς καί λίαν
ταυτ ’ άκριβούν ε

’δίδαξε . καί πονεΐν οΰτοι μεν τά όπλα φέρον - 14

τις εμελέτων , ά έΰτιν απαΰιν αν&ρώποις ευρημένα ώς αν

ενφορώτατα εϊη , ημείς δε γ , εφη , εν μεγάλοις φορτίοις καί

βαδίξειν καί τρε
'
χειν ηναγκαζόμεύα , ώστε νύν ε

’μοί δοκεΐν τό
τών όπλων φόρημα πτεροΐς μάλλον έοικέναι η φορτίο , cig οϋν 15

εμού γε καί άγωνιονμένον καί , όποιος αν τις ώ , κατά την
αξίαν με τιμάν άξιώσοντος , ούτως , εφη , ώ Κύρε , γίγνωσκε .

καί ΰμϊν γ ’
, έφη , ώ άνδρες δημόται , παραινώ είς έριν όρμά -

σ&αι ταύτης της μάχης προς τούς πεπαιδευμένους τούσδε ' νύν

11 . οπού γε, in einem Falle, wo ,
d . i . d a j a . — παραβαλλόμενοι, e i η -
setzend , vom Spiel hergenommen.
— έντιμον — βίον , von προβαλλό¬
μενοι abhängig.

, 12. τούσδε , die Homotimen. —
■η μήν , gewöhnliche Formel beim
Schwur und bei Versprechungen,
sonst gewöhnlich mit folg . Infinitiv .
— μάλλον , lieber .

13 . κακώς είδότες , parum scien¬
tes , nescientes . — καί ταντα , auch
darin , sowie auch sonst und überall
die Noth unsere Lehrmeisterin war .
— εστι — κρείασων ων . Vergi . V , 3 ,
23 : οΐσπερ άγα&ον ην φΐλιον ον .
Mem. II, 3 , 9 : ε ’ί αοι ήν έπϊ προβά-

τοις επιτήδειος ών . ibid . I , 2 , 60. —
καϊ λίαν , gar sehr .

14 . άπασιν άν&ροίποις nicht mit
ευρημένα, sondern mit ενφορώτατα
zu verbinden, wie es der Sinn ver¬
langt . — εν μεγάλοις φορτίοις , wie
εν οπλοις , weil die beiden Lasten
mit einander verglichen werden und
weil man sich auch die Last , von
der hier die Rede ist , den Träger
zum Theil deckend oder umhüllend
denken kann.

15 . ώς — άξιώσοντος. S . zu I , 6,11.
— με τιμάν , dasz man mich ehre .
— δημόται . S . zu § . 6 . — άνδρες ,
d . h . die , welche sich bisher als
Männer im Kampfe zu zeigen allein
Gelegenheit hatten , die ομότιμοι.
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16 γάρ άνδρες ειλημμένοι είβϊν εν δημοτική αγωνία . Φεραύλκς
μεν δή όντως ειπεν. άνίβταντο δε καί άλλοι πολλοί ΰυναγο -
ρενοντες . έδοξε κατά την αξίαν τιμάβθαι εκαβτον , Κνρον δε
τον κρίνοντα είναι , ταντα μεν τη οντω προκεχωρήκεβαν .

17 ’Εκάλεβε δ ’ έπΐ δεϊπνον καί (ίλην τάξιν βνν τω ταξιάρχη ,
ίδών αντόν τούς μεν ήμίβεις των άνδρων τής τάξεως άντιτά¬
ξαντα εκατέρωθεν εις εμβολήν , θώρακας μεν άμφοτέρονς έχον¬
τας καί γέρρα εν ταΐς άριβτεραΐς , εις δε τάς δεξιάς νάρθηκας
παχεΐς τοΐς ήμίβεβιν έδωκε , τοΐς δ ’ έτέροις ειπεν , οτι βάλλειν

18 δεήβοι άναιρονμένονς ταΐς βώλοις . έπεί δε παρεόκεναβμένοι
έβτηβαν , έβήμηνεν αντοΐς μάχεβθαι. ενταύθα δή οι μέν βάλ-
λοντες έοτιν οί καί έτνγχανον και θωράκων και γέρρων, οι δε
και μηρόν και κνημϊδος. οπον δε όμόΰε γένοιντο, οί τούς νάρ¬
θηκας έχοντες έπαιον των μεν μηρούς , των δε χεΐρας , των δέ
κνήμας , των δε και έπικνπτόντων έπαιον τούς τραχήλονς καί
τά νώτα, τέλος δε τρεψάμενοι έδίωκον οι ναρθηκοφόροιπαίον -
τες βύν πολλω γέλωτι καί παιγνία . εν μέρει γε μην οί έτεροι
λαβόντες πάλιν τούς νάρθηκας ταντα έποίηΰαν τούς ταΐς βώ-

19 λοις βάλλοντας , ταντα d ’
άγαβθεις <5 Κύρος , τον μέν ταξιάρχου

την επίνοιαν, των δε την πειθώ , οτι άμα μέν έγνμνάξοντο, άμα
δέ ενθνμονντο , άμα δέ ενικών οί είκαβθέντες τή των Περβών
Diese haben jetzt einen Wettstreit
mit den δημάται zu bestehen . —
άνδρες für ουτοι, im edleren Sinne
als das sonst dafür oft gebrauchte
άνθρωποι . — είλημμένοι , depre¬
hensi .

16 . έδοζε, ein Asyndeton , wie es
sich nicht selten findet, wo ovv den
Uebergang bilden konnte , nament¬
lich bei einem an die Spitze des
Satzes gestellten έδοξε. — ταντα —
προκεχωρήκεβαν. S . zu II, 2 , 2 u . 16 .
Das Plusquamperf . ohne Augment
oft bei Xen . wie Hell. III , 5, 23 :
άποκεχωρήκει. S . dort zu 1, 5 , 10.
Anab . Ind . p . 279 .

17 . έκάλεβε , näml. o Κϋρος. —
Dem μέν nach τους steht da nach
ίπεί (§ . 18 ) gegenüber . — ήμίβεις
των άνδρων , B . 132, Anm . 3 . K . 47,
28, Anm . 1 . 9 . So II, 4, 22 : τους ήμί -
βεις Περβών. IV, 5, 1 : τον — βίτου
τον ήμιβυν . III, 2 , 2 : ποΧΧήν τής
χώρας. Doch III, 1 , 34 : τής βτρα-
τιας τους ήμίβεις , wird der Plural
von ημιβυς geradezu als adjectivi -

sches Zahlwort wie πολλοί , ολίγοι
gebraucht . — έδωκε , nicht δόντα
wie vorher άντιτάξαντα , um diesen
Satz dem folgenden : τοΐς δ ’ — ειπεν
entsprechend zu gestalten . Der Ge¬
gensatz zu diesem wird dadurch
schärfer , dasz τοΐς ,ήμίβεβι ohne
μεν steht . —· αναιρούμενους ταΐς
βώλοις, kurz für ταΐς βώλοις αναι¬
ρούμενους αύτάς . Aristoph . Αν . 56 :
βν δ ονν λίθω κόψον λαβών. Der
Artikel besagt : wie sie dort lagen.

18 . έβτιν ot', selten im Nominativ,wie Anab . VI, 2, 6 . Lieber die parti-
tive Apposition s . zu I, 1 , 1 . — και
έτνγχανον , trafen auch . — ys-
νοιντο . Ueber den Optativ s . zu I,
3 , 10 . — έπικνπτόντων , die sich
bückten , um Erdschollen aufzu¬
heben . — τρεψάμενοι , trieben in
die Fluchi .

19 . είκαβθέντες τή — όπλίβει , da
sie Stöcke statt der Schwerdter hat¬
ten , so wie die , welche mit Schollen
warfen , Fernschützen vorstellten . S .
II, 1 , 9 . Mit dem Vergleich verhält

.? ;
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οπλίσει , τούτοις δ ’
ήσ&εϊς έχάλεσέ τε έπί δείπνον κύτους καί

iv τή σκηνή ιδών τινας κυτών έπιδεδεμένους , τον μέν τlvu
αυτών άντιχνήμιον , τον δε χεΐρα , ηρώτα , τί πά%·οιεν . οί δ’

έλεγον, οτι πλήγει εν ταΐς βώλοις . ό δε πάλιν έπηρώτα , πότερον 20
έπεί 6μου έγένοντο ή οτε πρόσω ήσαν . οι δ ’ έ'λεγον , οτε πρόσω
ηβαν . έπεί δε δμοϋ έγένοντο , παιδιάν έ.φαΰαν είναι καλλίστην
οι ναρ&ηκοφόροι ' οί δε συγκεκομμένοι τοΐς νάρ&ηζιν άνέκρα -

γον , ότι ου σφίσι δοκοίη παιδιά είναι το όμό&εν παίεσ &αι ' άμα
δε έπεδείκνυβαν των ναρ&ήκων τάς πληγάς καί εν χερσί και
έν τραχήλοις , ένιοι δε και έν πρυόώποις . καί τότε μέν , ώσπερ
είκός , έγέλων επ ’ άλλήλοις . τή δ ’ υστεραία μεστόν ήν το πε¬
δίου παν των τούτους μιμούμενων ' και εί μη άλλο τι σπου -

δαιότερον πράττοιεν , ταύτη τη παιδιά έχρώντο .
"Αλλον δέ ποτέ Ιδών ταξέαρχον άγοντα την τά%ιν από του 21

ποταμού επί το άριβτον έφ ’ ενός , καί οπότε καιρός δοκοίη
αυτώ είναι , παραγγέλλοντα τον ύστερον λόχον παράγειν , καί
τον τρίτον καί τον τέταρτον , εις μέτωπον , έπεί δ ’ έν μετώπω
οί λοχαγοί έγένοντο , παρηγγύηβεν εις δύο άγειν τον λόχον ' έκ
τούτου δη παρηγον οί δεκάδαρχοι εις μέτωπον ’ οπότε δ ’ αυ
έδόκει αυτώ καιρός είναι , παρήγγειλεν εις τέτταρας τον λόχον '

οϋτω δη οί πεμπάδαρχοι αν παρηγον εις τέτταρας ' έπεί δε έπί
&ύραις της σκηνής έγένοντο , παραγγείλας αΰ εις ένα είσήγε

sichs wie Üekon . VII , 32 : ποια —
έργα έχοναα ή των μελιβοών ήγε-
μών έξομοιονται τοΐς έ'ργοις, οΐς
έμε 8εί πράττειν . Vergl . unten V ,
1 , 4, VI , 1 , 50 . — τοντοις δ \ S . I,
6 , 41 zu έν τφ τοιούτω δέ. Die Er¬
zählung kommt hier auf § . 17 init,
zurück.

20. τών — μιμούμενων , von sol¬
chen , welche —. lieber d . Artikel
s . B . 124, Anm . 6 . K . 50, 4, Anm . 3.

21 . Ιδών. Das verbum finitum fehlt ,
indem von έπεί δ ’ an die Construc-
tion eine andere Wendung nimmt
und nach der längeren Beschreibung
dessen, was der Taxiarch vornimmt,
unten mit τούτον ovv von Neuem
wieder aufgenummen wird . — ägi-
ατον , wofür nachher δεϊπνον . —
έφ ’ ενός, im Einzelmarsch, ein Mann
hinter dem anderen . — άπδ τον πο¬
ταμού , um gewaschen zum Früh¬
stück zu kommen. — παράγειν , auf -

marschiren zu lassen . Diesz
läszt hier der Taxiarch die drei Lo¬
chen, die hinter dem ersten in einer
langen Reihe standen, so ausführen ,
dasz die vier Lochagen neben ein¬
ander zu stehen kommen und hinter
jeden sein Lochos , d . h . seine 24
Mann , welche 2 Dekadarchienbilden,
mit den 2 Dekadarchen zu 12 Mann ,
oder 4 Pempaden, mit dem Pempa-
darchen zu 6 Mann . — μέτωπον,
Fronte . — παρηγγύηβε , der Ta¬
xiarch, als ob vorausgegangen wäre
ταζίαρχον , ος ηγε — nal — παρ-
ήγελλε — . — εις δνο , paarweise ,
so dasz je zwei nebeneinander gehen.
— τον λόχον , jeder Lochagj seinen
Lochos. — παρηγον οί δεκάδαρχοι ,
so dasz diese nun in die Fronte zu
stehen kommen. — παρήγγειλεν εις
τέτταρας , kurzer militärischer Aus¬
druck wie gleich nachher παραγγεΐ -
λας εις ένα, anderswo παραγγέλλειν
εις τα όπλα , κελενειν έπί τά όπλα
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τον πρώτον λόχον , καί τον δεύτερον τούτον κατ ουράν εκέ-
λευΰεν έπεσ&αι , καί τον τρίτον καί τον τέταρτον ώΰαντως

■ παραγγείλας ηγείτο έσω ' οντω δ ’ είβαγαγών κατέκλινεν επί το
δεΐπνον , ώσπερ είσεπορεύοντο ' τούτον ονν ο Κύρος αγασ&είς
της τε πραότητας της διδασκαλίας καί τής έπιμελείας έκαλεσε
ταύτην την τάξιν επί το δεΐπνον συν τώ ταξιάρχω.

22 Παρών δέ τις επί τώ δειπνώ κεκλημένος άλλος ταξίαρχος ,
Την δ ’ εμήν , έφη , τάξιν , ώ Κύρε, ον καλέσεις είς την σκηνήν ;
καί μην όταν γε παρίη επί το δεΐπνον , πάντα ταντά ποιεί ' καί
όταν τέλος ή σκηνή έχη , εξάγει μεν ό ονραγός , έφη , 6 τον
τελευταίου λόχον τον λόχον , υστάτους έχων τους πρώτους
τεταγμένονς είς μάχην ' έπειτα ό δεύτερος τους τον έτερον
λόχον επί τούτοις, καί 6 τρίτος καί 6 τέταρτος ωσαύτως, όπως,
έφη , καί όταν άπάγειν δέη από πολεμίων, έπίστωνται , ώς δει

ί | i ■ άπιέναι . έπειδάν δέ , έφη , καταστώ μεν επί τον δρόμον , έν&α
ί περιπατονμεν, όταν μεν προς ΐ'ω ί'ωμεν , εγώ μεν ηγούμαι, καί

6 πρώτος λόχος πρώτος , καί ό foirrepog tag δει , καί ό τρίτος
καί 6 τέταρτος , καί αί τών λόχων δεκάδες καί πεμπάδες , έως
αν παραγγέλλω εγώ ' όταν δ ’

, έφη , προς εσπέραν ΐωμεν , ό
ονραγός τε καί οί τελευταίοι πρώτοι αφηγούνται ' έμοί μέντοι
οντω πεί&ονται υστερώ ίόντι , ϊνα έ&ίζωνται καί έπεσ&αι καί

23 ήγεΐβ &αι ομοίως πει&όμενοι . καί ό Κύρος έφη , Τί καί αεί τούτο
ποιείτε ;

’Ο:τοσάκις γε , έφη , καί δειπνοποιούμε&α νή ζ)ία . Καλώ
τοίννν , εφη, υμάς , ότι άμα μεν τάς τάξεις μελετάτε καί προσ-
ιόντες καί άπιόντες , άμα δ ’ ότι καί ημέρας καί ννκτός , άμα
δ ’ ότι τά τε σώματα περιπατούντες ασκείτε καί τάς ψυχάς
ώφελεΐτε διδάσκοντες , έπεί ούν πάντα διπλά ποιείτε , διπλήν

24 νμΐν δίκαιον τήν ευωχίαν παρέχειν . Μά / H ’
, έφη ο ταξίαρχος ,

μήτοι γε έν μια ημέρα , εί μη καί διπλάς ήμΐν τάς γαστέρας
παρέξεις , καί τότε μεν δή οντω τό τέλος τής σκηνής έποιή-
σαντο. τή δ ’ υστεραία ό Κύρος έκάλεσεν εκείνην τήν τάξιν ,

U . dergl . — τούτον κατ ' ουράν,
hinter diesem .

22 . καλέβεις , S . ZU I , 4, 20. — ή
σχήνη , in dem Sinne wie vorher
δεΐπνον . — ό δεύτερος, näml. ονρα¬
γός. — τον ετέρου , alterius , d . i.
τον δευτέρου. — επί τοΰτοις , dicht
hinter diesen , den ΰβτάτοις . —
τον δρόμον , Uebungsplatz . —

έως άν παραγγέλλω εγώ , bis dasz
ich ( einen anderen ) Befehl
gebe .

23 . lieber καί vor δειπνοποιού-
με&α s . zu I, 5,1 . — μελετάτε , exer-
cirl. — άμα δ ’ οτι , als ob voraus¬
gegangen wäre άμα μεν οτι : häufi¬
ger Wechsel in der Stellung von
μέν und δέ. Vergi, zu I, 2, 11 .
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ώβπερ έφη , και τη άλλη , αίβ&όμενοι δε ταντα και οι άλλοι τό
λοιπόν πάντες αυτούς έμιμοϋντο .

’Εζέταδιν δέ ποτέ πάντων τον Κυρ ον ποιονμένον εν τοΐς 4
όπλοις καί βννταί,ιν ηλ& ε παρά Κναζάρον άγγελος λέγων , οτι
Ινδών παρείη πρεββεία ' κελεύει ούν 6ε έλ&εΐν . φέρω δέ 6οι ,
έφη ό άγγελος , καί δτολην την καλλίβτην παρά Κναί,άρον '

βούλεται γάρ 6ε rag λαμπρότατα και ενκοΰμότατα προΰάγειν ,
ώς όψομένων των ’Ινδών , όπως άν προβίης . άκονΰας δε ταντα 2
ο Κύρος παρηγγειλε τω πρώτω τεταγμένω ταζιάρχω εις μέτω -

πον ΰτήναι έφ’ ενός άγοντα την ταέζιν, έν δε £>ι& εχοντι εαντον ,
και τώ δεντέρω έκέλενδε ταντό τούτο παραγγεΐλαι , και διά
πάντων οντω παραδιδόναι έκέλενΰεν . οι δε πει&ομενοι ταχν
μεν παρηγγελλον , ταχν δε τά παραγγελλόμενα έποίονν , εν
όλίγφ 0έ χρόνω έγένοντο τό μεν μέτωπον έπι τριακοΰίων ,
τοΰοντοι γάρ η6αν οί ταζίαρχοι , τό δε βά&ος έφ’ εκατόν , έπει 3
δε κατέΰτηβαν , επεο&αι έκέλενΰεν , ώς αν αυτός ηγηται ' και
εν &νς τροχάξων ηγείτο , έπει δε κατενόηΰε την άγνιάν την
προς τό βαδίλειον φέρουδαν βτενωτέραν ον6αν η ώς έπι μετώ¬
που πάντας διιέναι , παραγγείλας την πρώτην χιλιοδτύν επεβ&αι

24. zy άλλη , mit Bezug auf τη
νοτεραία , denn es heiszt : am ande¬
ren , d . h . folgenden Tage, wie Anab .
II , 1,3 . III , 4,1 , hier also am dritten ,
wie τή έτέρα IV, 6, 10 .

4. Inhalt : Kyros, zum Kyaxares
gerufen , erscheint an der Spitze des
wohlgeordneten Heeres vor dem
König , der nun die angekommene
Gesandtschaft des Indischen Königs
vorführen läszt. Den Eindruck der
stolzen Antwort , die Kyaxares auf
ihre Botschaft giebt , weisz Kyros
durch eine feine Wendung zu mil¬
dern. Es fehlt an Geld . Da der Ar¬
menier den schuldigenTribut ebenso
wenig zahlt als sein Truppen- Con-
lingent nach Medien schickt, so räth
Kyros zu einem heimlichen Zug ge¬
gen ihn. Während Kyros unter dem
Scheine einer an der Armenischen
Grenze abzuhaltenden Jagd sich da¬
hin mit wenig Mannschaft aufmacht,zieht Kyaxares mit seinem Heere
scheinbar nach denFestungen an der
Assyrischen Grenze, um von da aus
einen Theil seiner Truppen zum Ky¬
ros stoszen zU lassen. Chrysantas
erhält den Auftrag das Grenzgebirge

besetzt zu halten , in welches der
angegriffene Armenier zu flüchten
gewohnt ist ; Kyros seihst will ihn
in seinem Lande selber aufsuchen.
Vorher aber läszt er ihn durch einen
Boten auffordern , den Tribut zu
zahlen und ein Heer zu schicken.

1 .
’Ivä &v. S . d . Einleit. § . 19· —

τελεύει , Uebergang aus der indi-
recten in die directe Rede , wie so
häufig. — dg αιρόμενων . S . zu I ,
4, 21 .

2 . έφ ’ ένας wie II, 3,21 . — εχοντι,
attrahirt von τω — ταζιάρχφ . S . z .
V , 4, 20 . — εαυτόν, den Kyros. Die
300 Taxiarchen stellen sich ihm zur
Linken auf. Er nimmt diese Stellung
natürlich nur ein , um den Taxiar¬
chen die Richtung der Fronte zu
zeigen , und geht , nachdem diesz
geschehen, vor , um die Colonne zu
führen . — παραδιδόναι , es (den
Befehl ! weiter zu geben .

3 . ώς άν — ηγηται . Die directe
Rede würde sein : έπεα& ε — ώς άν
— ήγώμαι . Die Modi der directen
Rede werden gern in der indirecten
beibehalten. — έπι μετώπου, in der
Breite der Fronte (300M .) . — διιέναι
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κατά χωράν , την δέ δεντέραν κατ ’
ουράν ταύτης άκολον &εΐν,

και διά παντός όντως , αυτός μεν ηγείτο ονκ αναπαυόμενος , α [
δ ’ άλλαι χιλιοβτύες κατ ’

ουράν έκάβτη τής έμπροβ &εν εί'ποντο.
4 επεμψε δε καί ύπηρέτας δυο επί τό βτόμα τής άγνιάς , όπως ,

εί' τις άγνοοίη , βημαίνοιεν τό δέον ποιεϊν . ώς δ ’ αφίκοντο έπϊ
τάς Κναί,άρον έλύρας , παρήγγειλε τψ πρωτφ ταξιάρχω την
τάζιν εις δώδεκα τάττειν βά&ος , τους δε δωδεκάρχονς εν μετ-
ώπω κα&ιοταναι περί τό βαβιλεΐον , και τω δεντέρω ταυτά

•5 έκέλενβε παραγγεϊλαι , καί διά παντός όντως , οι μεν δη ταντα
έποίονν ' ό ό ’ είβήει προς τον Κυαίςάρην έν τή Περβική ΰτολή
ονδέν τι νβριβμένη . ίδών δέ αυτόν ό Κναζάρης τω μεν ταχει
ήβ&η , τη δε ψαυλότητι τής βτολής ήχϋ·έβϋ·η καί είπε , Τί τούτο,
ω Κνρε ; οΐον πεποίηκας οντω φανε

'ις τοΐς ’Ινδοΐς ; εγώ δ ,
’έφη,

ήβονλόμην βε ώς λαμπρότατον φανήναι ' και γάρ έμο'ι αν
κόβμος ην τούτο , έμής όντα αδελφής υιόν ο τι μεγαλόπρεπε -

■6 βτατον φαίνεο &αι . καί ό Κύρος προς ταύτα είπε , Καί ποτέρως
αν , ώ Κυαζάρη , μάλλον βε έκόβμονν , εΐπερ πορφνρίδα ένδνς
καί ψέλια λαβών καί βτρεπτόν περι&έμενος βχολή κελενοντι
νπήκονόν βοι , ή νύν ότε βνν τοιαντη καί τοβαύτη δυνάμει
οντω βοι όζε’ως υπακούω διά τό βέ τιμάν ίδρώτι καί βπονδή
καί αυτός κεκοβμημένος καί τούς άλλους έπιδεικνύς βοι οντω
πειϋΌμένονς ; Κύρος μεν ονν ταντα είπεν . ό δέ Κναζάρης

7 νομίβας αυτόν όρ&ώς λέγειν έκάλεβε τους ’Ινδούς , οι δέ ’Ινδοι
είβελ&όντες έλε 'ξαν , ότι πέμψειε βφάς ό Ινδών βαβιλενς κελεύων
έρωταν , εζ ον ό πόλεμος ειη Μήδοις τε καί τω ’Αββνρίω ' έπεί
δέ βού άκούβαιμεν , έκέλενβεν έλχτόντας αν προς τον ’Λββύριον
κάκείνον ταντα πν &έβ&αι ' τέλος δ ’ άμφοτέροις ειπεΐν νμίν ,

kann zweierlei bedeuten . Der Sinn
gestattet beides. — κατά χώραν, a η
ihrer Stelle , d . h . sie marschirte
weiter , ohne sich , wie die anderen
Chiliostyen, seitwärts ziehenzu müs¬
sen . Durch die Strasse marschirten
sie also in der Fronte von 10 Mann .

4. νπηρέτας , etwa Adjutanten . S .
Z. II , 1,21 . — εις δώδεκα. Die τάί-ις
stellte sich also in 8 Rotten auf, mit
den 4 Lochagen, die neben ihrem
Lochos wohl auch mit in der Fronte
standen , zusammen 100 Mann . —
δωδεκάρχονς , dieselben, die II , 3,21
δεκάδαρχοι hieszen : Die beiden
Pentadarchen mitgerechnet befeh¬
ligen sie 12 Mann .

5 . ονδέν τι . S . z . I , 1 , 1 . — νβρι-
αμέντ) , poetischer Ausdruck , wie
etwa unser prahlend , d . i . prun¬
kend . Kyaxares erwartete den Ky-
ros in dem ihm (§ . 1 ) geschenkten
medischen Prachtgewand zu sehen.
— otov, Ausruf des Staunens , wie
oou I , 3 , 4 .

6. Kal ποτέρως , wie auch wir
einen Einwurf gern mit und begin¬
nen . — οξέως. So Thuk. II, 11 , 6 .
89, 7 : τά παραγγεΙΙόμενα (militä¬
rische Befehle) ο '

ξ,έ ως δέχεο& αι.
7 . ϊ | ον , weshalb . — Μήδοις

τε και τω ’
Λασνρίω . S . zu I , 6 , 25 .
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ott δ Ινδών βαΟιλεύς , τό δίκαιον Οχεψάμενος , φαίη μετά τον

ήδικημένου έοεΟθαι . προς ταύτα δ Κναξάρης εΐπεν ,
'
Εμού μεν 8

τοίννν ακούετε, δτι ονκ άδικον μεν τον ’ΑβΟνριον ονδε'ν ' έκείνον
δ ’

, εί δεΐΰθε , έλθόντες νυν πύθεΰθε δ τι λέγει , παρών δε δ

Κύρος ήρετο τον Κνα %άρην , Ή καί εγώ , έφη, είπα δ τι γιγνω -

ΰκω ; καί ό Κναζάρης έχέλενΰεν .
’
Τμεΐς τοίννν , έφη , απαγγεί¬

λατε τω Ινδών βαΰιλεΐ τάδε , εί μη τι άλλο Κναξάρη δοκεϊ , δτι

φαμέν ημείς , εί τί φηΰιν νφ
’ ημών άδικεΐΰθαι δ 'Αΰΰύριος ,

αίρεΐΰθαι αντδν τον Ινδών βαϋιλέα δικαβτήν . οι μεν δη ταντα
άκούβαυτες ωχοντο .

Έπε'ι δε εζήλ&ον οί 'Ινδοί , Κύρος προς τον Κναζάρην 9
ηρξατο λόγον τοιούδε .

£1 Κναξάρη , εγώ μέν ήλθον ονδεν τι πολλά έχων ίδια
χρήματα οϊχοθεν ' όπόόα δ ’ ήν , τούτων πάνν ολίγα λοιπά έχω '

άνήλωκα δέ , έφη , εις τούς ϋτρατιώτας ' και τούτο ΐΰως , έφη,
θαυμάζεις Ον, πώς εγώ άνήλωκα Οού αυτούς τρέφοντος ' εν δ ’

ίΰθι , έφη , δτι ονδεν άλλο ποιων ή τιμών και χαρισάμενος, δταν
τινί άγαβθώ τών Οτρατιωτών . δοκεϊ γάρ μοι , έφη , πάντας μέν , 10
ονς άν τις βονληται άγαθούς Οννεργονς ποιεϊΰθαι όποιοντι -
νοΟονν πράγματος , ήδιον είναι εν τε λέγοντα καί εν ποιούντα
παρορμΓν μάλλον ή λνπούντα και άναγκάζοντα ’ ονς δέ δη τών
εις τον πόλεμον έργων ποιήβαο&αί τις βονλοιτο Οννεργονς
προθύμους , τούτονς παντάπαΟιν έμοιγε δοκεϊ αγαθοΐς θηρα -
τέον είναι καί λόγοις καί έργοις . φίλους γάρ , ούκ έχθρούς , δει
είναι τονς μέλλοντας άπροφαΰίΟτονς Ονμμάχονς έϋεΰθαι και
μήτε τοΐς αγαθόΐς τον άρχοντας φθονήϋοντας μήτ εν τοϊς
κακοϊς προδώοοντας . ταύτ ονν εγώ οντω προγιγνώβκων 11

8 . άδιχονμεν — αδιχεΐοθαι. Die
Handlung besteht in ihren Folgen
noch fort. S . K . 53 , 1 , Anm . 3 . C . 486.
Ebenso V, 2, 24 . 5,13 .

9 . ονδέν τι , wie $ . 5 . — θαυμά¬
ζειςπώς , wie miror , quomodo
und wie im Deutschen . S . zu 1,4,18 .
—- οτι — χαριξόμενος . Das verb. finit ,
ist aus dem V orhergehenden zu er¬
gänzen. — τιμών καί χαρισάμενος,wovon II, 1 , 24 u . 30 die Rede ist .
— τινϊ άγαβθώ . Mit dem Dativ wie
hier und VI , 4, 9 findet sich άγαμαι
auch Ilerod^ IV, 75 : οίδέ Σχύθαι
αγόμενοι τή πυρίη ωρύονται,

10 . μάλλον, womit zu verbinden?
XENOPH . CYKOP. I . 3. Aufl.

S . zu II, 2,12 . Vergi. V , 5,4 . — δή
nach ot)s δέ setzt den besonderen
Fall, auf den es hier ankommt, dem
Allgemeinen, wovon eben die Rede
war , entgegen. — ποιήοαοθαι—
βονλοιτο, gemacht haben, d . i. ha¬
ben will . Ueber d . Opt. βονλοιτο
s . zu είδεέη I , 6 , 19 . — τούτους —
θηρατέον . B . 134 , 10. K . 56 , 18,
Anm . 2 . Θήραν in dem übertragenen
Sinn auch ;

Mem. II , 6 , 28 : Θηρών
τούς καλούς τε χάγαθονς. III, 11 , 7 :
φίλους Θηρών . — μήτε — μήτε,
nicht etwa — noch etwa . —
φθονήσοντας — προδώοοντας tritt
ein statt (μέλλοντας) ψθονήαειν —
προδώαειν.
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χρημάτων δοκώ προδδεΐδθαι . προς μεν ονν βε πάντων ορών-
των αίβθάνομαι πολλά δαπανώντά 6ε ' βχοπεΐν ό ’ άζιώ κοινή
καί 6ε χκΐ εμέ , όπως 6ε μη έπιλείψει χρήματα , εάν γάρ 6υ
άφθονα έχης , οΐδα , ότι xal ε’μοί αν εΐη λαμβάνειν οπότε δεοίμην ,
άλλως τε xal εί εις τοιούτόν τι λαμβάνοιμι , ο μέλλον xal 6οι

12 δαπανηθεν βέλτιον είναι , ενάγχος μεν ονν μέμνημαί 6ον άκού-
6ας , ώς ό Αρμένιος χαταφρονοίη 6ον νυν , ότι ακούει τους
πολεμίονς προ6ιόντας ημΐν , χαϊ οντε το ΰτράτενμα πέμποι οντε
τον δαΰμόν , όν έδει, άπάγοι . Ποιεί γάρ ταύτα , έφη , ώ Κύρε ,
εκείνος ' ωΰτ έγωγε απορώ , πότερόν μοιχρεΐττον δτρατεύεδθαι
και πειράβθαι ανάγκην αντω προΰθεΐναι η νυν έάδαι έν τω
παρόντι , μη και τούτον πολέμιον προς τοΐς άλλοις προβθώμεθα .

13 χαϊ ό Κύρος έπηρετο , Αί δ ’ ο ίχήΰεις αντω πότερον έν έχνροΐς

χωριοις είδ 'ιν η καί πον έν ενεφόδοις ; και 6 Κναξ,άρης είπεν ,
Αί μεν οίχηβεις ον πάνν έν έχνροΐς ' έγώ γάρ τούτον ονχ
ημέλονν ' όρη μέντοι εβτιν , ένθα δύναιτ αν άπελθών έν τω
παραχρήμα έν άβφαλεΐ είναι τον μη αυτός γε υποχείριος γενέ-
βθαι , μηδέ όδα έντανθα δνναιτο νπεκχομίβαδθαι , ε ( μη τις
πολιορχοίη προβχαθημενος , ω6περ ό έμός πατήρ τούτο έποίηΰεν.

14 έχ τούτον δη 6 Κύρος λέγει τάδε ' Αλλ ’ εί θέλοις , έφη , έμε
πέμψαι , ιππέας μοι προδθείς οπόδοι δοχοϋδι μέτριοι είναι,
οίμαι άν 6νν τοΐς θεοΐς ποιηδαι αντόν χαϊ τό βτράτενμα
πέμψαι και άποδούναι τον δα6μόν 6οι ' έτι δ ’ ελπίζω και φίλον

16 αντόν μάλλον ημΐν γενήδεδθαι η νύν έδτι . χαϊ ό Κναζάρης
είπε , Και έγώ , έφη, έλπίζω έχείνονς έλθεΐν προς 6ε μάλλον η

11 . πάντων , nicht blosz Menschen ,
sondern Alles im Lager , Belebtes
und Unbelebtes verlangt die Für¬
sorge des Kyaxares , es blickt gleich¬
sam auf ihn hin. Vergi . IV , 1 , 20 . —
o' — δαπανηθέν , d . i . εις ο δαπ .
Mem . II, 1, 32 : τιμώμαι — v.ul παρά
θιοίς και παρά άνθριόποις , οΐς
προσέχει , d . i . παρά οϊς πρ . Β . 147,
Anm. 2 .

12 .; άπάγοι . Mit der Bedeutung
von άπό in diesem compositum wie
in einigen andern (άπάγιιν 111. 1,10 .
IV, 3 , 3 . άποφέρειν VIII, 6 , 8 . άπα -
ριθμεΐν, III , 1 ,(

34) verhält es sich
wie in άποδιδόναι , das wie reddere
ausdrückt erstatten , abgeben ,
was man schuldig ist . — Ueber γάρ
nach ποιεί vergi , zu I , 4 , 12 . —

vvv — εν τώ παρόντι wie III, 1 , 29 .
V ,(

4 . 30 . Symp . VIII , 4. Vergl . zu
τότε I, 6, 10. — πολέμιον , Prädicat
ZU τοντον .

13. At δ ’ οίχήβεις . In der Erwi¬
derung steht oft δέ so , dasz der Ge¬
gensatz nur vorschwebt , hier etwa :
nach den anderen Verhältnissen der
Armenier frage ich zunächst noch
nicht . — öd πάνν έν έχνροΐς . S . zu
I, 6 , 26. — έν αβφαλεί είναι τον μ·η .
Wegen μή s . ζ . III , 1,27 . Anab . III, 5,11.

14. εί θέλοις . Das folgende οίμαι
αν — ποιήοαι ist ziemlich dasselbe
als ποιήααιμι άν .

15 . έλπίζω mit folg . Infin . aoristi
ohne &v wie Anab. VI, 5, 17 . ελπίς
mit derselben Gonstruction Kyr . II ,
4 , 23 . IV , 5 , 25 . Hell . V, 4 , 43 . S.
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προς έμέ ' ακούω γάρ , ότι καί 6νν&ηρεντάς τινας των παίδων
0οι γενέβ &αι αυτού ' ωβτ ΐ6ως αν καί πάλιν έλ &οιεν προς βέ '

υποχειρίων δε γενομένων αυτών πάντα πραχ&είη αν η ημείς
βονλόμε&α . Ονκούν 6οι δοκεΐ , έφη ό Κύρος , ΰύμφορον είναι
το λελη&έναι ημάς ταύτα βονλεύοντας ; Μάλλον γάρ αν, εφη δ

Κναξάρης , καί ελ&οι τις αυτών είς χεΐρας , καί εέ τις όρμώτο
ίπ ’ αυτούς , άπαραΰκεύαΰτοι αν λαμβάνοιντο .

”Ακούε τοίνυν, 16

εφη δ Κύρος, αν τί 6οι δδξω λέγειν . εγώ πολλάκις δή 6νν πάΰι
τοΐς μετ

’ εμού τε&ήρακα άμφϊ τά όρια τής τε 6ης χώρας καί
τής των Αρμενίων , καί ιππέας τινάς ήδη προβλαβών τών
εν&ένδε εταίρων άφικόμην . Τά μεν τοίνυν ομοια ποιών , έφη
δ Κυαζάρης , ονκ αν υποπτεύοιο ' εί δε πολύ πλείων ή δύναμις
φαίνοιτο ής έχων ε ’ίωδας δηράν , ήδη ύποπτον αν γένοιτο .
Αλλ ’ έΰτιν , έφη δ Κύρος , καί πρόφαβιν καταβκενάΰαι καί 17
έν&άδε ονκ άπιβτον , καί αν τις εκεί6ε έζαγγείλη δή , ως εγώ
βονλοίμην μεγάλην δήραν ποιήΰαι ' καί ιππέας , έφη , αίτοίην
άν 6ε έκ τον φανερού . Κάλλιβτα λέγεις , έφη δ Κναί,άρης ’ εγώ
δέ 6οι ονκ έ&ελήβω διδόναι πλήν μετρίονς τινάς , ως βονλό -

μενος προς τά φρούρια έλ&εΐν τά προς τή Σνρίφ . καί γάρ τώ
δντι βούλομαι , έφη, ε’λ&ών καταβκενάΰαι αυτά ως ίβχνρότατα.
οπότε δέ 6υ προεληλν &οίης 6νν ή έχοις δυνάμει καί &ηρωης
καί δή δύο ημέρας , πέμψαιμι αν 6οι ικανούς ιππέας καί πεζούς
τών παρ’

ε
’μοί ή&ροιΰμένων , ονς 6ν λαβών εν&νς άνίοις , καί

αυτός δε έχων την άλλην δύναμιν πειρωμην μη πρόΰω υμών
είναι, ΐνα, εϊ που καιρός εΐη, επιφανείην.

Β. 140, Anm. 1 . Κ . 53,1 , 10. — οτι —
γενέο & αι . S . zu VII, 4 , 7 und I, 6,18 .
— Ονκονν , nun , d . i . unter solchen
Umständen . — λελη&έναι , verbor¬
gen bleibt . — γάρ . S . zu 1,4,12 .
— ιί τις , wenn man , d . i. wenn
wir .

16 . τι — λέγειν , wie I , 4, 20. —
τής τε — καί τής , wie I , 4, 16 . —
των έν&ένδε εταίρων , d. i . von den
Medern. Ueber die Altraction , in
Folge welcher έν& ένδε und nicht
έν & α steht , s .y .u I, 3,4 . — ής έχων ,
d . i . ταντης,

' ήν έχων .
17. καί έν&άδε . Dem würde nach¬

her genau entsprechen καί εκεί ;
dafür steht καί άν τις έκείβε έξαγ -
γείλη δή . Durch καί — δή wird das
zweite Glied als das, worauf es hier
besonders ankommt , hervorgehohen .

— ποιήοαι . S . zu I, 4 , 14. — εκ τον
φανερόν = φανερώς . — cos βονλό·
μένος . Es dient zum ostensiblen
Vorwand , warum er nur wenige
Reiter giebt , ist aber zugleich etwas
in der That ( τω ovu ) Nolhwendiges .
— τή Σνρία , d. i. Assyrien . — Ιοχν -
ρότατα , wie Anab. IV, 6 , 11 : ίβχνρά
χωρία , V, 2 , 7 . Hell . IV, 6 , 9. _

—
οπότε — προεληλν & οίης — &ηρωης
— ονς ον λαβών — άνίοις . Diesz
ist ein Befehl , auf den Kyaxares die
Antwort nicht abwartet , aber in der
Form eines Vorschlags . Ueber die
Form προεληλν &οίης s . B . 103, 13 .
K. 30, 9 , Anm. 2 . Vergl . έροίη III ,
1, 14. — καί δή , bereits . — άνίοις
— πειρωμην . Auch auf diese Opta¬
tive erstreckt sich die Kraft des
vorhergehenden av .

6 *
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18 Ουτω δη δ μεν Κναξάρης εύ &νς προς τά φρούρια ή&ροι-

ζεν ιππέας και πεζούς , καί άμάξας δε Οίτου προέπεμπε την επί
τά φρούρια δδόν. ο δε Κνρο g εΰ&νς ε &ύετο επί τη πορεία ,
καί άμα πίμπων επί τον Κναξάρην ήτει των νεωτέρων ιππέων.
ό δε πάνυ πολλών βονλομένων έπεδ &αι ον πολλούς έδωκεν
αντω . προεληλν &ότος δ ’

ηδη τον Κναξάρου δύν δυνάμει πεζή
καί ιππική την προς τά φρούρια γίγνεται τω Κνρω τά ιερά
επί τον ’Αρμένιον καλά ’ καί όντως εξάγει ως εις &ηραν παρε-

IS δκευαδμένος . πορενομένω δ ’ αντω evQvg εν τώ πρώτω χωρίω
νπανίδταται λαγώς ' αετός δ ’ έπιπτάμενος αίδιος, κατιδών τον
λαγώ φεύγοντα , έπιφερόμενος έπαιδέ τε αυτόν καί δνναρπά-
δας έξήρε , κάπενεγκών έπί λόφον τινά ον πρόδω έχρήτο τη
άγρα ο τι ή%·ελεν . Ιδών ούν ό Κύρος τό δημεΐον ήδΟ·η τε καί
προδεκύνηδε / lia βαβιλέα , καί εϊπε προς τους παρόντας , Ή

20 μεν &ηρα καλή έδται , ώ άνδρες , ήν 6 Φεόδ 0·ελήδη . ως δέ προς
τοΐς δρίοις έγένετο , ωδπερ είώύει , ε’&ήρα ' καί τό μεν πλή &ος
των πεζών καί τών ιππέων ώγμενον αντω , coj έπιόντες τά
&ηρία έξανιδταΐεν ' οι δε άριδτοι καί πεζοί καί ιππείς διέδτα-
6αν καί τάνιδτάμενα νπεδέχοντο καί εδίωκον ' καί ήρονν πολ¬
λούς καί δνς καί ελάφονς καί δορκάδας καί όνους αγρίους '

21 πολλοί γάρ έν τούτοις τοΐς τόποις καί ννν έτι γίγνονται . έπεί
δ ’

έληξε τής &ήρας , προδμίξας προς τά όρια τών ’Λρμενίων
εδειπνοποιήδατο ' καί τή νδτεραία αύύις έ&ήρα προδελ &ών
προς τά όρη , ών ώρέγετο . . έπεί δ ’ αύ έληξεν, εδειπνοποιεΐτο .

18 . καϊ — Se . S . I , 1 , 2 . — Das
Medium &νομtu bezeichnet zugleich
die Opferschau mit , was das Activ
&νειν nicht thut. — επί τή πορεία,
wegen des ( beschlossenen ) Mar¬
sches. Wenn der Marsch selbst
noch in Frage stände , wäre περί
τής πορείας zu sagen. — τών —
Ιππέαν, gen. part . wie I , 3 , 7 . —
την προς, τ . φρ . , nämlich οδόν . —
έπϊ τον Αρμένιον, nämlich ίέναι ,was an a . St . auch mitunter hin¬
zugefügt wird . f Vergi . Anab . II, 2 ,
3 : εμοϊ — &νομένω Ιέναι έπϊ βασι-Ιέα ονκ έγίγνετο τά ιερά . Nach
dieser und ähnlichen Stellen konnte
auch καλά hier fehlen , das Gobet
bei γίγνεσθαι überall verwirft . S .
zu Anab . VI , 4, 9 .

19 . πορενομένω S ’ αντώ . S . zu

I , 6 , 2 . — αίσιος , nämlich δεξιός ,
voni Osten . Vergi. Anab . VI, 1 , 23 :
αετόν ανεμιμνήσχετο έαυτώ δεξιόν.
Hom .f Il . VIII, 247 : Αντίκα δ ’ αίε -
τόν ηκε τελειότατον πετεηνών . Die
Form έπιπτάμενος ist sonst poe¬
tisch . S . K . 40 , u . πέτομαι , u . zu
I , 2 , 1 . — ο τι , wozu . S . zu I , 3,
6 . — Αία βασιλέα, als den , der das
günstige Zeichen sandte . S . auch
d . Einleit . § . 23.

20 . τό — πΐή &ος — ώγμενον , per
synesin , wie II, 2 , 9 . Sie gingen
eine lange Reihe bildend ihm vor¬
aus . — διέστασαν , hatten sich
in Distanzen aufgestellt . —
νπεδέχοντο , exceperunt .

21 . προσμίξας προς, nahezu
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το δε παρά Κυαξάρου 6τράτευμα tag η6 &ετο προΰιόν , ύπο -

πέμψας προς αυτούς είπεν απέχοντας αύτοϋ δειπνοποιειβ&αι
o5g δυο παραΰάγγας , καί τούτο προΐδών ώς ΰνμβαλεΐται προς
τό λαν&άνειν ' επειδή δε δειπνήβαιεν, είπε τώ άρχοντι αυτών
παρεΐναι προς αυτόν, μετά δε τό δεΐπνον τούς ταξιάρχους
παρεκάλει ' επεί δέ παρηΰαν , έλεξεν ώδε .

"Ανδρες φίλοι, <$
'
Αρμένιος πρ06θ·εν μεν και όϋμμαχος ήν 22 .

και υπήκοος Κυαξάρη ’ νΰν δ '
, ώς ήό&ετο τούς πολεμίους έπι-

όντας , καταφρονεί καί ούτε τό ότράτευμα πέμπει ήμϊν ούτε
τον δαϋμόν άποδίδωόι ’ νΰν ούν τούτον &ηραόαι , αν δυνώμε&α,
ήλ &ομεν. ώδ ’ ουν , έφη , δοκεϊ ποιεϊν. ΰύ μέν, co Χρυΰάντα,
έπειδάν άποκοιμη&ης όόον μέτριον , λαβών τούς ήμίόεις
Περόών των 6υν ήμϊν ϊ%τ την ορεινήν καί κατάλαβε τα ορη ,
εις ά φαόιν αύτόν, όταν τι φοβη&ή , καταφεύγειν ' ηγεμόνας δέ
6οι έγώ δω6ω . φαβϊ μεν και δαΰέα τά όρη ταϋτα είναι , ώβτ 23
ελπίς ύμάς μη όφ&ήναι ' όμως δέ , εί προπέμποις προ τού
ότρατευ

'
ματος του ΰεαυτού άνδρας ληΰταΐς έοικότας και τό

πλή&ος και τάς ΰτολάς , ούτοι αν 6οι , εΐ τινι έντυγχάνοιεν των
’Αρμενίων, τούς μεν αν 6υλλαμβάνοντες αύτών κωλύοιεν των
εξαγγελιών , ονς δε μη δύναιντο λαμβάνειν , άποόοβουντες αν
έμποδών γίγνοιντο τοϋ μη δράν αύτούς τό όλον ότράτευμα 6ου,
άλλ’ ώς περί κλωπών βουλεύε6 &αι . και 6ύ μέν, έφη , οΰτω 24
ποιεί ' έγώ δε άμα τή ημέρα τούς ήμίόεις των πεζών έχων ,
πάντας δε τούς ιππέας , πορενΰομαι διά τοϋ πεδίου εύ&ύς προς

erreicht hatte . — το —παρά Κν-
αζάρον ότράτευμα. Der Genitiv hei
παρά erklärt sich aus der zu I , 3,
4 besprochenen Altraclion . — νπο -
jtffιψας , schickte , heimlich . —
ΰτρατευμα — αυτούς , per synesin.
— εϊπεν , iussit . — xal τούτο προ -
ϊδών ως ουμβ . , Attraction wie 1,1 ,
6 . — αυμβαλεΐται , beitragen
werde . — παρεΐναι προς. S . zu
Ας I , 2 , 4 .

22. τούτον &ηρίϊααι , ist dieser
das Wild , das wir — . — δοχεί
ποιεϊν , faciendum videtur, wie auch
sonst die Verba des Glaubens und
Meinens , besonders νομίξειν, die
Bedeutung des Müssens häufig in -
volviren. — τονς ήμίΰεις Περαών .
S . zu II , 3, 17 . — εις a — χαταφν -
γεΐν . S . § . 13 .

23 . οφ & ήναι , der Inf. aor . ohne

av . S . zu § . 15 . — όμως , dennoch ,
wobei der Redende im Sinn hat :
ungeachtet dieser Hoffnung, ist Vor¬
sicht gut . — εί' τινι — τονς μεν —
αΰτων , per synesin. — τού μη όραν.
S . zu § . 13 . — κΗ ’- βονλενεα&αι.
Diese Worte hängen von einem Ver¬
balbegriffe ab , der dem εμποδών
γίγνοιντο entgegengesetzt ist : son¬
dern ( bewirken , dass sie) ihren
Plan machten, als hätten sie es mit
Räubern zu thun . Vergl. Hellen. I ,
7,6 : xal ουχ , ότι γε χαττηγορονβιν
•ημών — 'ψενοόμε&α φάαχοντες αυ¬
τούς αιτίους είναι , άλλα το μέγε¬
θος τον χειμώνας είναι το χωίΰ -
eav την άναίρεοιν , wo zu den
Worten nach αλλά aus tpsveόμε & α
ein diesem entgegengesetztes Ver¬
bum zu ergänzen.

24 . ij μίσεις ohne μέν . S . zull , 1, .
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τα βαΰίλεια. και ήν μεν άν&ιβτήται , δήλον
'ότι μάχεβ&αι δεήΰει '

ην δ ’ αν ύποχωρή τον πεδίον , δήλον ότι μετα&εΐν δεηβει ' ην
δ ’ εις τα όρη φεύγη , ένταν&α δη , έφη , βόν εργον μηδένα άφ -

25 ιέναι των προς 6ε άφικνονμένων . νόμιζε δε ωβπερ εν &ήρα

ημάς μεν τούς έπιζητονντας έΰεβ&αι , 6ε δε τον επί ταΐς άρκνβι '

μεμνηΰο ονν εκείνο , ότι φ%·άνειν δει πεφραγμένονς τούς πό-

ρονς πρίν κινεΐβ%αι την &ήραν . καί λελη&έναι δε δει τούς έπϊ
τοΐς βτόμαΰιν , εί μέλλονβι μη άποτρεψειν τα προβφερόμενα .

26 μη μεντοι , εφη , ώ Χρνβάντα , όντως αν ποιεί , ωβπερ ένίοτε

διά την φιλο&ηρίαν ' πολλάκις γάρ όλην την νύκτα άνπνος
πραγματεύη ' άλλα ννν έάβαι %ρη τούς άνδρας το μετριον άπο-

27 κοιμη &ήναι , ώς αν δννωνται νπνομαχεΐν ' μηδέ γε , ότι ονχ
ηγεμόνας εχων άν&ρώπονς πλανά άνά τά όρη , άλλ ’ όπη αν τά
fi-ηρία νφηγήται , ναύτη μετα&εΐς , μητι καί ννν οντω τά δύβ-
βατα πορεύον , αλλά κέλενέ 6οι τούς ηγεμόνας , άν μη πολύ
μα66ων η οδός η , την ράβτην ηγεΐΰ&αι ' βτρατιά γάρ η ράΰτη

28 ταχίβτη . μηδέ γε ΰύ , ότι δύνα6αι τρέχειν άνά τά όρη , μητι
δρόμω ήγήΰη , άλλ’ ώς άν δύνηταί 6οι ό ΰτρατός επεβ&αι , τω

29 μέβφ της βπονδής ηγον . άγα &δν δε και των δννατωτάτων καί

προθύμων νπομένοντάς τινας ένίοτε παρακελεύεβ&αι ’ έπειδάν
δε παρέλ &η τό κέρας , παροζνντικόν εις τδ ΰπεύδειν πάντας
παρά τούς βαδίζοντας τρέχοντας όράβ&αι .

30 Χρνΰάντας μεν δη ταντα άκούΰας και έπιγανρω & εις τή
εντολή τον Κύρον, λαβών τούς ηγεμόνας, άπελϋ'ών και παρ-
αγγείλας ά έδει τοΐς άμα αντω μέλλονβι πορεύε6&αι , άνεπαύετο.

9 . — άν&ιβτήται , nämlich <5
'Αρμέ¬

νιος . — μετα&εΐν, gewöhnlich vom
Jäger gebraucht .

25. τον έπΐ ταΐς άρκυβι. Vergi.
VI , 3 , 28 : των επϊ ταΐς μηχαναΐς ,
§ . 33 : των επί ταΐς καμηλόις . —

τούς πόρους. Zur Sache vergi . I , 6 ,
40 . — κινεΐσ&αι . Sonst von den
aufgescheuchten Thieren gesagt,
hier auf die Jagd übertragen : sich
in Bewegung setzt . — τοΐς οτό-
μασι , nämlich των πόρων. — τά
προσφερόμενα, nämlich &ηρία.

26. γάρ , nämlich . — ύπνομα -
χείν , von Xen . nur hier gebraucht ,
dann auch von Späteren.

27 . μητι nimmt nach den Zwi¬
schensätzen die prohibitive Nega¬
tion noch einmal auf. — ίάν μή —

•η οδός ή , την ράβτην ήγείβ&αι,
d . i . την ράβτην οδόν , ην μή πο¬
λύ μάββων ή , ήγεΐβ & αι·. nicht viel
weiter , nämlich als ein weniger be¬
quemer . — μάββων = μακροτέρα,
ein spartanisches Wort .

28 . τώ μέβφ τής απουδής , mit
mittlerer Eile ,

29 . παρακελενεσ&αι , Medium , näm¬
lich τούς άλλους. — το κέρας , das
Heer in Marschordnung , d . i . die
Colonne . Wenn diese an den ste-
hengehliebenen Soldaten vorbeige¬
zogen ist , dann sollen diese an dem
Zuge vorüber nach ihrer früheren
Stelle eilen , um so durch ihr Bei¬
spiel alle zur Eile anzutreiben.

30. τούς ηγεμόνας , von denen
8 - 22 die Rede war .
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επειδή da άπεκοιμήϊϊηύαν οβον έδόκει μέτριου είναι , έπορενετό

έα 'ι τα όρη. Κόρος δε , επειδή ήμερα έγένετο , άγγελον μεν 31

προέπεμπε προς τόν ’Λρμένιον , είπών αντω λέγειν άόε ' Κύρος ,
α Αρμένιε , κελεύει οντω ποιεΐν 0ε , όπως ώς τάχιβτα έχων
οΪΟεις και τον δαΰμόν και τδ ΰτράτενμα . ήν δ ’

έρωτα , οπον

είμί , λέγε τάλη%ή , ότι έπϊ τοΐς όριοις . ήν δ ’ έρωτά! , εί καί

αυτός έρχομαι, λέγε κάνταν &α τάλη&ή , ότι ονκ οι6%·α . έάν δ'
,

οπό0οι έ0μέν , πνν &άνηται , 0νμπέμπειν τινα κέλευε και μα&εΐν .
τον μεν δή άγγελον έπι0τείλας ταντα έπεμ -ψε , νομίξων φιλί - 32

κωτερον ούτως είναι ή μή προειπάντα πορευεμ&αι. αυτός δε

0υνταζάμενος ή αρι0τον καί προς τό άνντειν τήν οδόν καί

προς τό μάχεΟ &αι , εΐτι δέοι , έπορενετο . προ είπε δε τοΐς 0τρα-

τιωταις μη δένα άδικεΐν , και εΐ τις ’Αρμενίων έντνγχάνοι , ϋ·αρ -

ρεΐν τε παραγγέλλειν καί αγοράν τον &έλοντα αγειν οπον αν
ώύιν , είτε ΰιτία είτε ποτά τνγχάνοι πωλεΐν βονλόμενος .

III.

Ο μεν δή Κύρος έν τοντοις ήν ' ο de ’Αρμένιος rag ήκον0ε 1

τον άγγέλον τα παρά τον Κόρον , εξεπλάγη , εννοήοας , ότι

31 . άγγελον μεν . Dieses μεν wird
§ . 32 zu Anfang noch einmal auf¬
genommen , dem dann αυτός δέ
entspricht . — έχων οΐσεις. So ist
έχων überflüssig und unzulässig ;
auch ist die Verbindung οΐβεις —
το στράτευμα miszfällig. Die Stelle
scheint durch Umstellung derWorte
verdorben zu sein· Vielleicht lau¬
tete sie ursprünglich : οΐβεις τον
δαβμόν έχων καϊ το στράτευμα.
Hielt es Jemand für zweckmässig,
τον δαβμον und το στράτευμα durch
καί — καί ( wie III , 1 , 1 ) zu ver¬
binden , so ist dann die Entstehung
der handschriftlichen Lesart erklär¬
lich. — οτι ονκ οΐσ&α , nämlich ,
dasz du — .

32. συνταξάμενος, nämlichτό στρά¬
τευμα . — έιΤτυγχάνβι , ohne einen
Dativ , wie Anab . I , 2 , 27 : ήν που
εντυγχάνωσιν . Ergänze hier wie
dort αύτοΐς . — τον &έλοντα. Der
Artikel wie II , 3 , 20 . — όπου av
ωβιν, dahin , wo sie (das Heer
des Kyros) ständen .

1. Inhalt : Der Armenier schickt
Weiber und Kinder in das Gebirge
und rüstet sein Heer. Als er aber
erfährt , Kyros sei schon in der
Nähe , flieht er . Alle die Seinen und
zuletzt er selber werden gefangen.
Kyros läszt ihn selbst sein Uriheil
sprechen . Des Königs Sohn Tigra¬
nes giebt Kyros den Rath , den Vater
zu begnadigen , und beweist , dasz
er hierdurch seinen eignen Vortheil
am besten wahrnehme ; denn Nie¬
mand werde ihm treuer sein als
der zuerst gedemüthigte und dann
durch unerwartete Wohlthat zur
gröszten Dankbarkeit verpflichtete
König. Kyros geht darauf ein und
stellt sehr gemäszigte Forderungen
an Geld und Truppen . — Tigranes
erzählt das Geschick seines weisen
Lehrers ( Erinnerung an Sokrates)
und verspricht den Kyros nie zu
verlassen ; er wird Anführer des
Armenischen Heeres , das dem Ky¬
ros folgt . ( Tl . iv τοντοις ην , in his gerendis
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άδικοίη καί τον δαΰμόν λιπών και τό Στράτευμα ον πέμπων ,
και τό μέγιΰτον , εφοβεΐτο , οτι όφθ 'ήβεβ&αι εμελλε τα βαοίλεια

2 οίκοδομεϊν άρχόμενος , ώς αν ικανά άπομάχεΰ &αι εΐη . διά
ταντα δη πάντα δκνών άμα μεν διέπεμπεν ά&ροίξων την εαυ¬
τόν δνναμιν , άμα δ ’

επεμπεν εις τά όρη τον νεώτερον νίον
Σάβαριν καί τάς γυναίκας , την τε εαυτόν και την τον νίον ,
και τάς θυγατέρας ’ καί κόβμον δε καί κατασκευήν την πλεί-
βτον αξίαν βννεπεμπε προπομπούς δονς αντοϊς . αυτός δε
αμα μεν καταβκεψομενονς επεμπε , τί πράττοι Κνρος , άμα δε
ϋννεταττε τούς παραγιγνομένονς των ’Αρμενίων ' και ταχύ
παρήβαν άλλοι λεγοντες , οτι καί δη αυτός όμον . ένταν & α δη

3 ούκέτι ίτλη εις χεΐρας έλ&εΐν , άλλ νπεχώρει . ώς δε τοντ ’

ειδον ποιήόαντα αυτόν οί ’
Αρμενιοι , διεδίδραβκον ήδη εκαΰτος

επί τά εαυτόν , βονλόμενοι τά όντα εκποδών ποιεΐΟ&αι . ό δε
Κνρος ώς εώρα δια&εόντων και έλαννόντων τό πεδίον μεστόν,
νποπεμπων ελεγεν , ότι ονδενί πόλεμος εΐη των μενόντων ' εί
δε τινα φενγοντα λήψοιτο , προηγόρενεν , ότι ώς πολεμίω χρή -
ΰοιτο. οντω δη οι μεν πολλοί κατεμενον , ηΟαν δ ’ οΐ νπεχώ -

4 ρονν συν τω βασιλεϊ . επεί ό ’ οί ΰύν ταΐς γυναιξί προϊόντες
ένέπ30ον εις τους εν τω ’

ύρει , εν&νς κραυγήν τε έποίουν καί
φενγοντες ηλίΰκοντο πολλοί γε αυτών , τέλος δε καί ό παις
καί αί γυναίκες καί αί θυγατέρες εάλωΰαν καί χρήματα όοα
συν αντοϊς αγόμενα ετνχεν . 6 δε βασιλεύς αυτών ώς ηΰ&ετο
τά γιγνόμενα , απορών , ποΐ τράποιτο , επί λόφον τινά κατα-

5 φεύγει , ο δ ’ αν Κνρος ταντα ίδών περιίσταται τον λόφον τώ
παρόντι στρατενματι , καί προς Χρνσάνταν πέμψας εκελενε
φυλακήν τον όρους καταλιπόντα ήκειν . τό μεν δη στράτευμα
ή&ροίζετο τώ Κνρω ' ό δε πεμψας προς τόν ’Αρμένιον κήρνκα
ήρετο ωδ'ε ' Είπε μοι , εφη , ώ ’Αρμένιε , πάτερα βονλει αυτόν

occupatus erat . — τον δασμόν λι¬
πών kann gesagt werden , insofern
δασμός , wie ganz eigentlich φορά
( § . 34) , als Entrichtung des Tri¬
buts genommen wird . — wal τό
μέγιστον , Apposition zu dem fol¬
genden Satzgliede: und was die
Hauptsache war . Vergi . V, 1 , 24 .
— «φοβείτο,οτι, er war in Furcht ,weil —.

2 . διίπεμπε . Das Object ist leicht
zu ergänzen . — τον νίον , wie aus
§ . 7 zu ersehen , des älteren Soh¬

nes , Tigranes . — χαί — δε . S . zu I,
1 , 2 . — προπομπούς , Bedeckung .
— »al Ai) , wie II, 4 , 17 . — αυτός ,
nämlich Κύρος . — όμον , ganz in
der Nähe . — ίτλη. S . zu I, 2 , 1.— εις χεΐρας ίλ&εΐν , zu kämpfen ,
manus conserere.

3 . επι τά εαυτού, zu seinem Ei¬
genthum . — ϊλεγεν , liesz sagen .
Das Imperf . wie II , 1 , 14.

4 . εις τούς ίν τω ορει . S . II , 4,22 .
5 . ήρετο , wie ελεγεν § . 3 und

ήρώτα § . 6 . VII , 1 , 41.
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μενών τώ λιμώ καί τώ δίψει μάχεβ&αι ή εις το ίΰόπεδον

καταβάς ημεν διαμάχεΰ &αι ; άπεκρίνατο δ Αρμένιος, οτι ονδε -

τέροις βονλοιτο μάχεΰ&αι . πάλιν 6 Κνρος πέμψας ήρώτα , Τί 6
ονν κά&ηΰαι ένταν&α καί ον καταβαίνεις ;

'Απορών, έφη , ο τι
χρή ποιεΐν.

’Αλλ ’ ονδεν, έφη ό Κύρος, άπορεΐν βε δει ' εζεΰτι
γάρ οοι επί δίκην καταβαίνειν. Τις δ '

, εφη , εΟται ό δικάζων ;
Αήλον ότι φ ό &εός έ'δωκε καί ανεν δίκης χρήοΟ’αί οοι ό τι
βονλοιτο . ένταν&α δη δ 1Αρμένιος γιγνώΰκων την ανάγκην
καταβαίνει ' καί δ Κνρος λαβών εις τδ μέΰον καί εκείνον καί
τα άλλα πάντα εΟτρατοπεδενΰατο , δμον έχων πάβαν ήδη την
δνναμιν.
,·ά-

’Εν τοντω δε τώ χρόνφ 6 πρεοβντερος παις τον Άρμε- 7
νίον Τιγράνης ε’ξ αποδημίας τίνος προβηει , δς καί ' ϋνν&ηρός
ποτέ εγένετο τώ Κνρω ' καί ώς ηκονΟε τά γεγενημένα, εν&νς
πορεύεται ώϋπερ είχε προς τον Κνρον. ώς δ ’ είδε πατέρα τε
καί μητέρα καί αδελφούς καί την εαντον γνναΐκα αίχμαλώτονς
γεγενημένονς, έδάκρνΰεν , ώΰπερ είκός . δ δε Κνρος ιδών 8
αντδν άλλο μεν ονδεν εφιλοφρονηΟατο αντώ , είπε δ ’ δτι ΕΙς
καιρόν ήκεις , έφη , όπως της δίκης άκονΰης παρών τής άμφί
τον πατρός . καί εν&ύς Ονγκαλεϊ τούς ηγεμόνας τονς τε τών
Περΰών καί τούς τών Μήδων ' προΟεκάλει δε καί εί τις ’Αρμε¬
νίων τών εντίμων παρήν ’ καί τάς γνναίκας εν ταΐς άρμαμά -
ζαις παρονΰας ονκ άπήλαβεν , άλλ ’ εία άκονειν . δπότε δε κα- 9
λώς ειχεν , ήρχετο τον λόγον , \Αρμένιε, έφη, πρώτον μέν Οοι
Ονμβονλενω έν τη δίκη τάλη&ή λέγειν , ΐνα οοι εν γε άπή τδ
ενμιΰητότατον ' τό γάρ ψενδόμενον φαίνεΟ&αι , εν ί’Ο&ι , καί
τον Ονγγνώμης τίνος τνγχάνειν έμποδών μάλιβτα άν&ρώποις
γίγνεται ' έπειτα δ '

, έφη , βννίβαΟι μέν Οοι καί οί παΐδες καί
αι γνναΐκες ανται πάντα όβα έπρα

'ξας , καί \Αρμενίων οί παρ-

6 . Αήλον ότιω , offenbar der ,
welchem , — οτι βονλοιτο . Ueber
den Accus , ο τι s . zu I , 3 , 6 . Der
Optativ, weil Kyros die gegenwär¬
tige Lage des Armeniers als den
Willen der Gottheit darslellt .

7 . os καί , welcher eben , mit
Beziehung auf II , 4 , 15 . — ώ'

σπερ
εΐχε? ut se habebat , d . i . sine mora.
— αίελφονς , Geschwister , wie
fratres .̂

8 . αντώ . Gewöhnlich wird φιλο -
φρονεΐαϋ-αι mit dem Accus , con-

slruirt , wie hier Oekon. IV, 20 : ov-
τος ·— λέγεται Ανοάνδρφ — άλλα —
φιλοφρονεΐο&αι. — είπε — έφη . So
oft : Oekon. VIII, 2 : και εγώ— είπον ,
Μηδέν τι , έφην , ά &υμήΰγ/ς . Memor .
I, 6 , 4. Symp . I , 5 . Ueh

’
er οτι vor

der oratio recta s . zu I , 6 , 18 . —
άμφι τον πατρός . Mit dem Genitiv
findet sich άμφί noch Anab . IV , 5,
17 : άμφί ων ειχον διαφεράμενοι ,
sonst fast nur bei Dichtern .

9 . καλώς είχεν , etwa so viel als
καιρός ην . — εν i'o&i ohne ότι wie
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όντες ’ ήν δε αΐΰθάνωνταί 6ε αλλά ή τα γενόμενα λέγοντα , νο¬
μών 6ί 6ε καί αυτόν καταδικάζειν ΰεαντού πάντα τά έβχατα
παθεϊν , ην μη εγώ τάληθή πύθωμαι .

’Λλλ ’
έρωτα , έφη , ώ

Κύρε , δ τι βονλει , cos τάληθή έρούντος ’ τούτον ένεκα καί γε -
10 νέΰθω δ τι βούλεται . Λέγε δή μοι , εφη , έπολέμηΰάς ποτέ

’Λβτυάγει τά της έμής μητρός πατρί καί τοΐς άλλοις Μήδοις ;
Εγωγ ’

, εφη . Κρατηθείς δ ’ υπ αυτού θννωμολόγηΰας δαΰμόν
οϊβειν καί 6υάτρατευ6ε6θαι δπον έπαγγέλλοι καί έρνματα μη
έίςειν ;

νΗν ταντα . Νυν ονν διά τί ούτε τον δαβμον άπήγες
ούτε το ΰτράτενμα έπεμπες , έτείχιζές τε τά έρνματα ; Ελευθε¬
ρίας έπεθύμονν ' καλόν γάρ μοι έδόκει είναι καί αυτόν έλεύθε-

11 ρον είναι καί παιβίν ελευθερίαν καταλιπεΐν . Καί γάρ έΰτιν,
έφη ό Κύρος , καλόν μάχεΰθαι , όπως μήποτέ τις δούλος μέλλοι
γενήΰεβθαι ' ην δε δη πολεμώ κρατηθείς η καί άλλον τινά τρό¬
πον δονλωθείς επιχειρών τις φαίνηται τούς δε6πότας άποΰτε -
ρεϊν εαυτού , τούτον 6ν πρώτος πότερον ως αγαθόν άνδρα καί
καλά πράττοντα τιμάς η ως άδικονντα , ην λάβης , κολάζεις·

12 Κολάζω , έφη ' ού γάρ εάς 6ν ψεύδεβθαι . Λέγε δή ΰαφως , έφη
ό Κύρος, καθ ’ έν έκαβτον ' ήν αρχών τις τύχη 6οι καί άμάρτη ,
πότερον έας άρχειν ή άλλον καθί <ίτης άντ ’ αυτού ;

"Αλλον καθ -

Hell. III, 5 , 11 . — ήν μη εγώ τά -
Χη &ή πυ&ωμαι. Diese Worte sind
keine Wiederholung des Vorder¬
satzes in blosz veränderter Form ,
sondern sie geben , obwohl in con -
ditionaler Form , das Motiv an , das
Kyros zur strengsten Bestrafung
haben werde, wenn er lüge . Andere
lassen μη weg : wenn ich die Wahr¬
heit (von Anderen ) erfahren werde :
verkehrt ; denn Kyros weisz schon
die Wahrheit . — «5s — ίρονντος,
nämlich ΐμον . S . zu III, 3 , 54. Ueber
ως mit dem absol. Gen. s . zu I , 4,
21 . — τούτου ενικά : das Bewuszt-
sein die Wahrheit gesagt zu haben ,
wird mich trösten, was mir auch
geschehe.

10. δπον. Die örtlichen Adverbia
der Ruhe und der Bewegung wer¬
den mitunter so gebraucht , dasz
die eine die Bedeutung der andern
zugleich mit enthält . So V , 4 , 15
o« κατέψνγε, wohin er geflüchtet
und wo er nun war. Hellen . II, 3,
54 : υμείς δε λαβόντις καί άπαγα-

γόντες οί ένδικα ού δει τά ΐκ τού¬
των πράοαιτι . Umgekehrt Hellen .
II , 4 , 6 : και ήδη άνίαταντο δποι
έδείτο έκαστος άπό των οπίων , d.
i . sie standen auf und gingen wo¬
hin es nölhig war . An unserer
Stelle ist die Prägnanz sehr leicht
zu verstehen. Natürlich ist οπού
nicht mit επαγγέΧΧοι zu verbinden ,
sondern mit einem zu wiederholen¬
den σνατρατεύισ&αι . Dasz VII , 4 , 9
στρατεύειν όποι — επαγγέΧΧοι vor¬
kommt , ist kein Grund um an un¬
serer Stelle δπον anzuzweifeln. —
άπήγες . S . zu II, 4 , 12. — οΰτε —
τε . S . zu II, 3 , 6 .

11 . ΚαΙ ^γάρ . Ueber γάρ s . zu I,
4, 12 . — δπως — μίΧΧοι, Nebensatz
eines allgemeinen Gedankens . S . I,
6 , 19 zu είδείη. — σύ πρώτος , d . i .
ich will gerade dein Urtheil zuerst
hören, obwohl du dir damit selbst
das Urtheil sprichst : aber die Sache
ist so evident , dasz selbst du nicht
anders urtheilen kannst . Vergi . I,
3 , 18 .

12 . καθ ’ εν έκαστον , wie I, 6, 22 .
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ίστημι. Τί δέ , ην χρήματα πολλά έ'χη , έάς πλουτεΐν η πένητα
ποιείς·, Αφαιροϋμαι , έφη , α αν έχων τυγχάνη .

"Ην δε xal προς
πολεμίους γιγνωΣκης αυτόν άφιΣτάμενον, τί ποιείς ; Καταχαί-

νω , έφη ' τί γάρ δει ελεγχ& έντα, οτι ψεύδομαι, απο&ανεΐν μάλ¬
λον η τάλη &η λέγοντα ; έν&α δη ό μεν παΐς αύτοϋ ώς ηκουΣε 13
ταϋτα , περιεΰπάϋατο την τιάραν xal τούς πέπλους χατερρηξατο,
α [ δέ γυναϊχες άναβοήβαβαι έδρύπτοντο , ώς οίχομένου τον

πατρδς καϊ απολωλότων πάντων Σφών ηδη . xal 6 Κύρος Σιω -

πηΣαι χελεύΣας εϊπεν , Είεν ' τα μεν δη ΰά δίκαια ταϋτα , ώ

Αρμένιε ' ήμΐν δέ τί Συμβουλεύεις εκ τούτων ποιεΐν ; ό μέν δη
Αρμένιος απορών εΣιώπα , πάτερα ουμβουλεύοι τω Κύρω χατα-

χαίνειν αυτόν , η τάναντία διδάόχοι ων αυτός έψη ποιεΐν . 6 δέ 14

παΐς αύτοϋ Τιγράνης έπηρετο τον Κύρον , Είπέ μοι , έψη , ώ

Κϋρε , ε’πεϊ ό πατήρ απορούντι έοιχεν, η Συμβουλεύσω περί
αύτοϋ ά οίομαί Σοι βέλτιστα είναι ; χαϊ ό Κύρος , ηΣ&ημένος,
δτε Συνε&ηρα αύτω 6 Τιγράνης , Σοφιστήν τινα αύτω συνάντα
xal &αυμαζόμενον υπό τού Τιγράνου , πάνυ επε&ύμει αυτού
άχουΣαι δ τι ποτ έροίη ' χαϊ προ&ύμως έχέλευΣε λέγειν ο τι

γιγνώσχοι .
’Εγώ τοίννν , έφη 6 Τιγράνης , ει μέν αγαΣαι τοϋ πατρός 15

η οΣα βεβούλευται η όσα πέπραχε , πάνυ Σοι Συμβουλεύω τού¬
τον μιμεΐΣ&αι ' εί μέντοι Σοι δοκεΐ πάντα ημαρτηχέναι, Συμβου-

— Τί δέ , ferner . — α Sv . Solche
Hiate finden sich hei Xenoph . sehr
häufig.

13 . ό μέν παΐς , der jüngere , Sa-
haris , wie aus § . 14 ff. zu schlie-
szen. — τους πέπλους , hei Homer
nur Frauengewand , bei anderen
Dichtern auch Männerkleid, nicht
aber bei Prosaikern . Auch dasz der
Plural steht , ist dichterisch . S . zu
1, 2 , l . Ueberhaupt trägt diese wie
andere Stellen dieser Schrift poe¬
tische Färbung . Vergl . auch III, 3,
67 und besonders V , l , 6 , wo Pan-
theia ihr Gewand zerreiszt , nach
orientalischer Sitte ein Zeichen des
Schmerzes und der Trauer . — ώς
οίχομένου . S. zu I , 4, 21 , — Είεν
schlieszt mit den folgenden Worten
die Gedankenreihe ab : nun gut . —
ταϋτα ist Subject : das ist es al¬
so , was bei dir für Recht £ ilt .
— ποιεΐν hängt ab von διδαοχοι

und aiv (= τούτων, ά) von τάναν -
τία.

14 . σοφιστήν, ein weiser Mann ,
in welchem Sinn es auch Mem . I ,
1 , 11 und IV, 2 , 1 vorkommt, wäh¬
rend es sonst beiXen . gewöhnlich ,
wie bei Späteren , üble Bedeutung
hat . S . unten § . 38 . — έροίη . Wegen
der Form s . zu II, 4, 17 .

15 . τον πατρός . αγασ&αι steht
hier , wie sonst oft , mit dem Gen .
der Person , dem sich οσα βεβον-
λενται — οσα πέπραχε statt des Ac¬
cus. τά βεβουλευμένα η τά πε¬
πραγμένα anschlieszt . Vergi. II , 3,
19. IV, 2 , 10. — οσα βεβούλευται,
d . i . namentlich , in Verbindung mit
dem Assyrier den Kyaxares seiner
Herrschaft zu berauben . Wenn diesz
Kyros am Armenier nicht billige,
so solle er , meint Tigranes , ihm
darin nicht nachahmen und ihm nicht
Thron und Leben nehmen. — πάν¬
τα . Ueber den Accus , s . zu I, 3 , 5 .
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λενω τούτον μη μιμεΐβ&αι. Ονκονν, έφη 6 Κύρος , τα δί¬
καια ποιων ήκιβτ αν τον άμαρτάνοντα μιμοίμην. Έβτιν , εφη ,
ταύτα . Κολαβτέον αρ

’ αν εΐη κατά γε τον βδν λόγον τον πα¬
τέρα , εί'περ τον άδικονντα δίκαιον κολάζειν . Πάτερα δ ’

ήγη ,
ώ Κνρε , άμεινον είναι βνν τω βω αγα&ω τάς τιμωρίας ποι-
εϊβ&αι η βνν τη βη ζημία -,

’Εμαντόν , εφη , οντω γ ’ αν τιμωροί-
16 μην .

’Πλλά μέντοι , εφη ό Τιγράνης , μεγάλα γ
’ αν ζημιοΐο , εί

τους βεαντον κατακαίνοις , οπότε βοι πλείβτον άξιοι εΐεν κε-
κτήβ&αι . Πώς δ ’ αν , εφη <5 Κύρος , τότε πλείβτον άξιοι γί-
γνοιντο άν&ρωποι , οπότε άδικούντες άλίβκοιντο; Εί τότε , οίμαι,
βώφρονες γίγνοιντο . δοκεΐ γάρ μοι , ώ Κνρε , όντως έχειν,
άνεν μεν βωφροβννης ονδ ’ άλλης αρετής ονδεν όφελος είναι '
τί γάρ αν , εφη , χρήβαιτ’ αν τις ίβχνρω ή άνδρείω μη βώφρονι,
τί δ ' Ιππικω, τί δε πλονβίω , τί δε δννάβτη εν πόλει ; βνν δε
βωφροβννη και φίλος πας χρήβιμος καί d-εράπων πας άγαμός .

17 Τοντ ονν , εφη , λέγεις , rag και ό βος πατήρ έν τήδε τή μια
ημέρα έξ άφρονος βώφρων γεγένηται ; Πάνν μεν ονν, έφη .
Πά&ημα άρα τής ψυχής βν λέγεις είναι την βωφροβννην ,
ώβπερ λύπην, ον μά&ημα ' ον γάρ αν δήπον , είγε φρόνιμον
δει γενέβ&αι τον μέλλοντα βώφρονα έβεβ&αι , παραχρήμα εξ

18 άφρονος βώφρων αν τις γένοιτο . Τί δ ’
, έφη , ώ Κνρε , ονπω

ηβ&ον και ένα άνδρα δι '
άφροβννην μεν έπιχειρονντα κρείττονι

έαντού μάχεβ&αι , έπειδάν δε ήττη&ή , εν&νς πεπανμένον τής
προς τούτον άφροβννης -, πόλιν δ ’

, έφη , ονπω εώρακας άντι-
ταττομένην προς πόλιν ετέραν , ής έπειδάν ήττη &ή , παραχρήμα

— Ούκονν, atqui . — τα δίκαια ,mit Beziehung auf die Worte τά
μεν δή σά δίκαια ταντα § . 13 . Ti¬
granes , der diese Beziehung wohl
versteht , erwidert ’Εβτι ταντα , al¬
lerdings hast du dieses Recht ; aber,fährt er nachher fort , du wirst es
doch nicht zu deinem Nachtheile
ausüben . — Ueber δέ nach πάτερα
S. zu II , 4, 13. — βνν τω βώ uyu-
&& , cum commodo tuo/ — '

Zu ή,das πάτερα entspricht , ist αμηνονείναι zu wiederholen . — οντω gehtauf das zweite Glied der vorher¬
gehenden Doppelfrage.

16. μεγάλα . Ueber den Accus , s .
zu I , 3 , 5 . — όπάτε , eo tempore ,
quo . — Was liegt in πώ; , dasz ihm
nachher εί entsprechen kann? —

άλΐακοιντο , wie II , 2 , 22. — aa -
ψροαννης , im sokratischen Sinn :
die auf Erkenntnisz beruhende sitt¬
liche Besonnenheit . S . d . Einleit . z .
d . Mem. § . 13 , a . E . — Ueber das
wiederholte äv hier und im folg. §.
s . zu II, 1 , 6 .

17. πά& ημα, affectus, Stimmung .
Nach der sokratischen Lehre musz
die βωφροαννη, als Tugend , gelernt
und geübt werden . S . Mem. II , 6,
39 und l , 2 , 19 fl . — φράνιμον. Ehe
man βώφρων wird , musz man erst
zur Einsicht kommen.

18. καί ένα. Hier hat Xen . wohl
ein entsprechendes και πάλιν

t
im

Sinne , statt dessen nachher πάλιν
δέ folgt .
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ταύτη αντί τού μάχεβ &αι πεί %εδ&αι έδέλει ; Ποιαν δ ’
, εφη ό 19

Κύρος, καί δύ τον πατρός ήτταν λίγων όντως ίδχνρίξη δεδω-

φρονίδ&αι αντόν ; Ην νή Ai '
, εφη , δύνοιδεν εαντω έλεν&ερίας

μεν επιΆυμήδας , δούλος δ ’ ως ονδεπώποτε γενόμενος , α δε
ωήϋ·η χρήναι λα&εΐν ή φ&άδαι ή άποβιάδαδ &αι , ονδεν τούτων
ικανός γενόμενος διαπρά ^αδ&αι . δε δε οιδεν , επεί εβονλή&ης
έί-απατήδαι αντόν , όντως εξαπατήδαντα , ωδπερ αν τις τνφλονς
και κωφούς καί μηδ

’ ότιονν φρονονντας ε\ απατήδειεν ' α δε
ωήύης λαδεΐν χρήναι , οντω δε οιδε λα&όντα , ωδτε α ίνόμιξεν
εαντώ έχνρά χωρία άποκείδ &αι , δύ ειρκτάς ταντα ελα &ες προ -
καταδκενάδας ' τάχει de τοδοντον περιεγίνον αντού , ωδτε πρό -
δωδεν εφ&αδας ελδών δύν πολλώ δτόλω , πριν τούτον τήν
παρ

’ εαντω δύναμιν άδροίδαδύαι .
"Επειτα δοκεΐ δοι , εφη 6 20

Κύρος , και ή τοιαντη ήττα δωφρονίξειν ικανή είναι άν&ρω-

πονς , τό γνώναι αλλονς εαντών βελτίονας όντας·, Πολύ γε
μάλλον , εφη ό Τιγράνης , ή όταν μάχη τις ήττη &ή . 6 μεν γάρ
ίδχύι κρατηθείς εδτιν ότε ωή&η δωμαδκήδας άναμαχεϊδδαι '

καί πόλεις γε άλονδαι δνμμάχονς προδλαβονδαι οΐονται άνα -

μαχεδαδ &αι αν ' ούς δ ’ άν βελτίονς τινες εαντών ήγήδωνται ,
τούτοις πολλάκις καί ανεν ανάγκης ύίλονδι πείδεδδαι . Σύ , 21

εφη, εοικας ονκ οϊεδ&αι τούς νβριδτάς γιγνώδκειν τούς εαντών
δωφρονεδτερονς , ονδε τούς κλίπτας τούς μη κλεπτοντας , ονδε
τούς ψενδομενονς τάληδή λέγοντας , ονδε τούς άδικούντας
τούς τά δίκαια ποιούντας ' ονκ οϊδ&α , εφη , ότι και νυν 6 δός
πατήρ ίψεύδατο και ονκίτ ήμπεδον τάς προς ημάς δνν &ήκας ,
είδώς , ότι ημείς ονδ ’ ότιούν ων ’

Αδτνάγης δννί &ετο παραβαί -

νομεν ;
’Αλλ ’ ούδ ’ εγώ ταύτα λέγω , ώς τό γνώναι μόνον τούς 22

19 . λίγων machen wir zum ver¬
bum finitum . — "Hv — αύνοιδεν
εαντω^ diejenige ( meine ich , As -
γω ) , deren er sich bewuszt ist . —
λα&εΐν η φ&άβαι η αποβιάΰαβ&αι .
Hellen . VI , 1 , 15 werden dieselben
drei Thäligkeiten am Jason als einem
ausgezeichneten Feldherrn gerühmt ;
doch steht dort das simplex ßta-
ζεο&αι . — οντω — λα& όντα. Dazu
ergänze ταντα (aus dem vorherge¬
henden a) , über welchen Accus , s .
zu I, 3, 5 . — άποκεΐβ& αι . In die¬
sem Verbum hat από dieselbe Be¬
deutung wie in άποτι & ίναι , απο¬
θήκη , hier : als Rückhalt.

20 .
"Επειτα , danach . S . zu VII,

5 , 83 . — τό γνώναι, Apposition zu
ή τοιαντη ήττα , insofern jenes die
nothwendige Folge von dieser ist.
— καί πόλεις γε , und Städte so¬

gar , welche —. Dasz selbst in
Feindes Hand befindliche Städte da¬
ran denken , den Kampf noch ein¬
mal aufzunehmen , kann noch mehr
auffallen , als was vorher angegeben
wird .

21 . είδώς , während er doch
wuszte .

22 . Ueber ώς mit folgendem Infin .
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βελτίονας βωφρονίξειν ανευ τον δίκην διδόναι ναό των βελτι-
όνων, ω6περ 6 έμδς πατήρ νυν δίδωβιν. Αλλ ’

, εφη δ Κύρος ,
ο γε 6ος πατήρ πέπον&ε μεν ονδ ’ δτιούν πω κακόν ' φοβείται

23 γε μέντοι εν οίδ ’ ότι , μη πάντα τά έΰχατα πά &η . Οί 'ει ούν τι ,
εφη δ Τιγράνης , μάλλον καταδονλονβ&αι άν&ρώπονς τον
ίΰχνρού φόβον ; ονκ οΐΰ&\ ότι οί μεν τω ίΰχνροτάτω κολά-

6ματι νομιζομένφ βιδήρω παιόμενοι όμως έ&έλονβι καί πάλιν
μάχε6 &αι τοΐς αντοΐς ; ονς δ ’ αν βφόδρα φοβη&ώΰιν αν&ρωποι ,
τούτοις ονδε παραμν&ονμενονς έτι άντιβλέπειν δννανται ; Λέ¬
γεις 6ν , εφη , ως δ φόβος τον έργω κακούβ&αι μάλλον κολάζει

24 τούς άν &ρώπονς . Καί 6ν γε οίβ &α, ότι άλη &ή λέγω ' έπίβτα -

6αι γάρ , ότι οί μεν φοβούμενοι , μη φύγωβι πατρίδα , καί οί
μέλλοντες μάχεβΰαι δεδιότες , μη ήττη&ώΰιν , ά&ύμως διάγονΰι ,
καί οί πλέοντες , μη ναναγη6ω6ι , καί οί δονλείαν καί δεΰμδν
φοβούμενοι , οντοι μεν ούτε Οίτου ov& ’ νπνου δννανται λαγ-
χάνειν διά τον φόβον ' οί ds ήδη μεν φυγάδες , ήδη δ’

ηττη-
μένοι , ηδη δε δονλεύοντες, εβτιν ότε δννανται μάλλον των

25 ενδαιμόνων έΰ& ίειν τε καί κα &εύδειν . ετι δε φανερώτερον καί

εν τοϊβδε, ο Ιον φόρημα δ φόβος ' ’ένιοι γάρ φοβούμενοι , μη λψ
φ&έντες άπο&άνωβιν, ύπδ τον φόβου προαπο&νήΰκονβιν, οί
μεν ριπτονντες εαυτούς, οί δ’ άπαγχόμενοι, οί δ , άποΰφαττό -

μενοι ' οΰτω πόντων των δεινών φόβος μάλιΰτα καταπλήττει
τάς ψνχάς . τον δ ’ έμδν πατέρα, έφη , νυν πώς δοκεΐς διακεΐ-
6&αι την ψυχήν, ος ού μόνον περί εαυτού , άλλα καί περί εμού
καί περί γυναίκας καί περί πάντων των τέκνων [δονλείας] φο-

26 βεΐταί ; καί ό Κύρος είπεν , Αλλά νύν μεν έμοιγε ούδεν άπι -

βτον τούτον οντω διακεϊό &αι ' δοκεΐ μέντοι μοι τού αυτού άν -
δρδς είναι εντνχούντα έίςνβρίβαι καί πταίΰαντα ταχύ πτήξαι ,
καί άνε&έντα γε πάλιν αν μέγα φρονήΰαι καί πάλιν αν πρά-

27 γματα παρέχειν . Αλλά ναι μά Λι , έφη , ώ Κύρε , έχει μεν προ -

s. zu I , 6, 18 . — δίκην διδόναι ist
ein passiver Begriff ; daher νπό . S .
zu I , 6 , 45 . — μέντοι , allerdings
und zugleich dem vorhergehenden
μέν entsprechend . — εν οϊδ ’ οτι,
wje ein Wort zu nehmen , wie
ευ ΐσϋΊ ότι und δήλον ότι , ent¬
sprechend unseren Adverbien: .ge¬
wiss , offenbar .

23. έργω , revera . Ueber den Ge¬
danken vergl . Hier. VI . 6 .

24 . μη —πατρίδα , dass sie ver¬
bannt werden . — oi — δεδιότες
gehören zusammen und μέλλοντες
μάχεο& αι ist untergeordnet , eben¬
so wie nachher πλέοντες , indem
δεδιότες zu of zu wiederholen ist.

26 . ενιοι γάρ , einige nämlich .
26 . πάλιν αν . S . zu I , 6 , 13 . —

πράγματα παρέχειν , zu schaffen
machen .

27. έχει — προφάβεις , enthal -
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φάΰεις τα ήμέτερα αμαρτήματα , ω6τ άπιΰτεΐν ήμΐν ' έζεβτι δέ
βοο καί φρούρια έντειχίζειν καί τα έχυρά κατέχειν καί άλλο ο
τι αν βούλη ταΰτόν λαμβάνειν . καί μέντοι , έφη , ήμάς μεν
έί-εις ουδεν τι τούτοις μίγα λυπουμένους ' μεμνηΰόμεδα γάρ ,
οτι ήμεΐς αυτών αίτιοί εβμεν ’ εί δέ τινι των αναμαρτήτων
παραδους τήν αρχήν άπιΰτών αύτοΐς φανεί·, ορα, μή άμα τε ευ
ποιήβης καί αμα ου φίλον νομί6ω6ί 6ε ' εΐ δ ’ αυ φνλαττόμενος
το άπεχδάνεΰ &αι μή έπιδήΰεις αύτοΐς ζυγά τον μή ύβρίΰαι ,
ορα , μή εκείνους αν δεήΰη 6ε βωφρονίζειν έτι μάλλον ή ήμάς
νυν εδέηβεν. Άλλα ναί μά τους δέους , έφη , τοιούτοις μεν 28

έγωγε ύπηρέταις , ονς είδείην ανάγκη υπηρετουντας , άηδώς αν

μοι δοκώ χρήβδαι ' ονς δέ γιγνώΰκειν δοκοίην οτι εννοία καί

φιλία τή έμή το δέον 6υλλαμβάνοιεν , τούτους αν μοι $οκ<5 καί

αμαρτάνουν ας ράον φέρειν ή τους μιΰονντας μέν , έκπλεω δέ
πάντα ανάγκη διαπονονμένονς . καί ο Τιγράνης είπε προς
ταντα , Φιλίαν δέ παρά τίνων λάβοις αν ποτέ τοΰαντην , ο6ην
6οι παρ

’ ημών έζεΰτι κτήβαΰδαι νυν , Παρ
’ έκείνων οίμαι ,

έφη , παρά των μηδέποτε πολεμίων γεγενημένων , εί έδέλοιμι
ενεργετεΐν αυτούς ώΰπερ 6ν νυν με κελεύεις ενεργετεΐν υμάς .
Ή καί δύναιο αν, έφη, ώ Κνρε , έν τω παρόντι νυν εύρεΐν οτω 29
αν χαρίΰαιο οΰαπερ τω έμω πατρί ; αύτίκα , έφη , ήν τινα έάς
ζην τών 6ε μηδέν ήδικηκότων , τίνα 6οι τούτον χάριν οΐει αυ¬
τόν εΐΰεβδαι ; τί δ \ ήν αυτού τέκνα καί γυναίκα μή άφαιρή ,
τις 6ε τούτου ένεκα φιλήΰει μάλλον ή ο νομίζων προβήκειν
αντώ άφαιρεδήναι ; τήν δ ’ Αρμενίων βαΰιλείαν εΐ μή έ%ει,
οΪ6δά τινα , έφη, νυν λνπούμενον μάλλον ή ήμάς ; ονκοΰν καί

ten Gründe . — έντειχίζειν , d . i .
sv τή ημών χοίρα . — πιστόν, Pfand .
— ονδέν τι . S . zu I, 1 , 1 . — μίγα
λνπονμένους , statt μάλα λνπονμ .
Diesen sonst poetischen Ausdruck
liat Xen . mehrfach. S . III , 2, 4. V,
1 , 28. — aureus auf τινι bezogen,
wie I , 2 , 2 . — άμα τε — καϊ αμα .
Es werden hier durch das seltene
άμα τε — « κι άμα zwei Satzglieder
verbunden , von denen eigentlichnur das- zweite zu ορα , μη paszt ;
das erste geben wir durch einen
concessiven Satz ( obwohl du — )
wieder . Ganz ähnlich ist ein zu II ,
2 , 5 besprochener Gebrauch von μεν
— δί . — roi μή νβρίσαι . Der Ge¬
nitiv sowie die Part, μή nach ζυγά

ist ebenso zu verstellen wie τον μή
nach ίμποδάν II , 4 , 23 und nach
εν άσφαλεΐ II , 4 , 13.

28 . μοι δοκώ χρήσ &αι . S . ZU I,
1 , 1 . Ohne μοι δοκώ würden die
Worte heiszen άηδώς άν χρώμην . —
εμή , d . i . προς ίμί oder έμοϋ. —
τό δέον ανλλαμβάνοιεν. Mit dem
Accus , auch VII , 5 , 49 . Oekon . XIII,
10 : τάδε συλλαμβάνω αντοΐς . —
παρ ’ έκείνων führt das Folgende
nur ein ; daher παρά vor τών wie¬
derholt wird .

29. έν τώ παρόντι vvv . Vergi. II,
4, 12 . V , 4 , 30 und πάλιν αν und
αν πάλιν I, 6 , 13 . — αντίκα , ζ . Β .
— τίδ ’

, ferner . — Constr. : οίσδά
τινα , εί μή έξει, τήν — βασιλείαν—
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τούτ ’
, έφη , δήλον , οτι ό μαλιστα λνπονμενος , εί μη βασιλενσει ,

30 ονχος καί λαβών την μεγίστην αν σοι χάριν είδείη . εί δέ τί
σοι, έφη , μέλει καί τον ώς ήκιστα τεταραγμένα τάδε καταλιπεϊν,
όταν artiris, σκοπεί , εφη , πότερον αν οί'ει ήρεμεστέρως έχειν τά
έν&άδε καινής άρχομένης αρχής η τή? είω&υία.ς καταμενούδης '
εί δέ τί σοι μέλει καί τον ώς κλειστήν στρατιάν εξάγειν , τίν
άν οί’ει μάλλον έξετάσαι ταύτην όρ&ώς τον πολλάκις αυτή κε-
χρημένον ; εί δε καί χρημάτων δεήσει , τίνα αν ταντα νομίζεις
κρεΐττον έκπορίσαι τον και είδότος καί έχοντος πάντα τά
όντα ; ώγαϋ’έ, έφη , Κύρε, φύλαξαι, μη ημάς άποβαλών σαυτόν
ζημιώσης πλείω η ό πατήρ ήδννή&η σε βλάψαι. ό μεν τοιαϋτα
έλεγεν .

31
'Ο de Κύρος άκούων νπερήδετο , οτι ενόμιξε περαίνεσδαι

πάντα αντω , οσαπερ νπέσχετο τω Κναξάρη πράξειν ' έμέμνητο
γάρ είπαν , οτι καί φίλον οίοιτο μάλλον η πρόσ&εν ποιήΰειν .
και εκ τούτον δη τον Αρμένιον έρωτά ,

"Ην δε δη ταντα πεί-
&ωμαι νμΐν , λέγε μοι , έφη , σύ , ώ ’Αρμένιε, πόσην μεν στρα¬
τιάν μοι σνμπέμψεις , πόσα δέ χρήματα συμβαλή εις τον πόλε -

32 μον ; προς τούτα δη λέγει ό Αρμένιος , Ονδέν έχω , ώ Κνρε ,
έφη , απλούστερον είπεΐν ουδέ δικαιότερον η δεϊξαι μεν εμέ
πάσαν την ούσαν δύναμιν , σέ δέ ίδόντα όσην μέν άν σοι δοκή
στρατιάν άγειν, την δέ καταλιπεϊν τής χώρας φνλακήν. ώς δ’

αντως περί χρημάτων δηλώσαι μέν έμέ δίκαιόν σοι πάντα τά
όντα , σέ δέ τούτων αύτόν γνόντα όπόσα άν βούλη φέρεσ&αι

33 καί όπόσα άν βούλη καταλιπεϊν . καί 6 Κύρος εϊπεν ,
’Ί &ι δή

λε 'ξον μοι, πόση σοι δύναμίς έστι, λεξόν δέ καί, πόσα χρήματα ,
ένταύ &α δή λέγει 6 ’Αρμένιος,

'Ιππείς μέν τοίννν είσίν 'Αρμε¬
νίων εις όκτακισχιλίονς , πεζοί δέ εις τέτταρας μυριάδας ' χρή¬
ματα δ ’

, έφη , σύν τοΐς δησανροΐς οίς ο πατήρ κατέλιπεν έστιν

λνπονμενον — . — λαβών, nämlich
την Αρμενίων βαβιλείαν .

30. μάλλον— όρθώί , gehöriger ,
besser . — εχοντος , in seiner Ge¬
walt hat . — φύλαξα ι , μή — ζημιώ-
cyg . Hiermit kommt Tigranes auf
den § . 15 ausgesprochenen Gedanken
zurück , den er bis hierher ausge¬
führt hat .

31 . έμέμνητο — είπών . S . B . 144,
6 , a . K . 56, 7, Anm . 1 . — φίλον ,nämlich τον Αρμένιον , — οϊοιτο.

Als Hoffnung sprach das Kyros aus
II, 4, 14 . — βνμβαλη . S . ZU 1, 3 , 18.

32. ή δεί ξαι , als dasz ich zei¬
ge . — μεν vor έμ \ , wodurch auch
δείζαι mit gehoben wird , wie nach¬
her δε und Ιδόντα durch das zwi¬
schengestellte δέ . Vergi. ΙΠ , 2, 12 .
— την δέ , als ob τήν μέν statt
οβην μέν vorherginge . Ebenso IV ,
5 , 46 : offoi —, of δε.

33 . πόβη — ποσά. S . zu I , 2 , 10 .
— λέξον δε καί . Vorher λέξον ohne
μέν , das in der Anaphora selten
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είς άργύριον λογιβ & έντα τάλαντα πλείω των τριβχιλίων. και 34
ό Κύρος ονκ έμέλληβεν, άλλ ’ είπε , Τής μεν τοίννν βτρατιάς,
έπεί βοι , εφη , οι δμοροι Χαλδαΐοι πολεμούβι , τους ήμίβεις μοι
βύμπεμπε ' των δε χρημάτων, άντι μεν των πεντήκοντα τα¬
λάντων, ών έφερες δαϋμόν, διπλάβια Κναζάρη άποδος , δτι
ελιπες την φοράν ' έμοι δ ’

, εφη , άλλα εκατόν δάνειβον ' εγώ δέ
ΰοι ύπιβχνούμαι , ήν ο ibiog εν δίδω , άνΟ·’ ών αν έμοί δανείβης
άλλα πλείονος αξ ια ενεργετήβειν ή τά χρήματα άπαρι&μήβειν ,
ήν δύνωμαι ' ήν δε μη δύνωμαι, αδύνατος αν φαινοιμην, οιμαι ,
άδικος δ ’ ονκ αν δικαίως κρινοίμην. και ό Αρμένιος , Προς 35
τών 9εών, εφη , ώ Κνρε , μή οντω λέγε ' εί δε μη , ον &αρ -
ρονντά με ε%εις ' άλλα νόμιζε , εφη , α αν καταλίπης μηδέν ήτ¬
ταν βά είναι ών αν εχων άπίης . ΕΪεν, εφη ό Κύρος ' ώβτε δε
την γνναΐκα άπολαβεϊν, εφη , πόοα άν μοι χρήματα δοίης ;
'Οπόβα άν δνναίμην , εφη . Τί δε, ώβτε τούς παΐδας ; Και τού¬
των, εφη , όπόβα άν δνναίμην . Ονκούν, εφη ο Κύρος , ταύτα
μεν ήδη διπλάβια τών όντων. βν δέ , εφη , ώ Τιγράνη, λέζον 36

μοι , πόβον άν πρίαιο ώβτε την γνναΐκα άπολαβεϊν. ό δε
έτύγχανε νεόγαμος ών καί νπερφιλών την γνναΐκα .

’Εγώ μέν,
εφη, ώ Κύρε, κάν τής ψυχής πριαίμην ώβτε μήποτε λατρεύβαι
ταύτην . Σν μεν τοίννν , έφη , άπάγον την βήν ' ουδέ γάρ εί- 37
λήφ&αι έγωγε αιχμάλωτον ταύτην νομίζω βού γε μηπώποτε
φνγόντος ημάς, και βν δέ , ώ ’Λρμένιε , άπάγον την γνναΐκα

(IV , 3 , 21 ) fehlt und fast nur da ,
wo de καί folgt wie Mem . I , 2 , 20.
II , 6 , 22. 23 . 8 , 5. Hellen . V , 1 , 28.
Allah. III , 1 , 23 . — είς άργνριον
Xoy. , nach Silber oder auf S.
berechnet . — των τριαχιΧίων .
lieber den Artikel s . zu I, 2 , 13 . Es
sind ohne Zweifel attische und nicht
babylonische Talente zu verstehen ,
da Xen. für seine Landsleute schrieb .
Danach enthielt die Schatzkammer
des Armeniers über 4,125,000 Thaler .

34 . οι ομοροι XaXäaioi, nicht die
Bewohner von Mesopotamien , son¬
dern ein Gebirgsvolk am schwarzen
Meere . — τού g ήμίβεις. S . zu II , 3,
17 . Also 24000 Mann ( nach § . 33)
verlangt Kyros , d . h . nicht mehr ,
als der Armenier nach II , 1, 6 auch
vorher zu stellen halte. — ων—βα¬
θμόν . Derselbe Gen . wie in δασμός
πεντήκοντα ταΧάντων (ein Tribut

XENOPH . OTROP. I . 3. Anfl.

von 50 T. ) . — έΧιπες την φοράν .
S . zu § . L — ev βιβω , Glück ver¬
leiht . εύ vertritt das Object . S . K .
60, 7, 4. — Ueher den Accus . aXXa
hei ενεργετήβειν s . zu I , 3 , 6 . —
άπαρι&μήβειν. S . zu II, 4 , 12.

35. εί βε μή , sonst , eigentlich:
wenn du aber meine Bitte ( so nicht
zu sprechen ) nicht erfüllst. S . B .
151 , 7 . K . 65 , 5 , Anm . 12 . — a av,
wie § . 12 . — μηβεν, durchaus
nicht etwa . — ων — έχων , d . i .
τούτων , α—εχων . — εϊεν, wie § . 13 .
— ωβτε . S . zu III, 2 , 16 . — τούς
■παΐδας, wozu das verbum aus dem
Vorhergehenden zu ergänzen . —
τούτων , Gen. des Preises : um diese
behalten zu dürfen . — των οντων ,
deines Vermögens .

37. αΙχμάΧωτον , als Kriegsge¬
fangene . — και — de . S . zu I, 1 ,

7
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καί τούς παΐδας μηδέν αυτών κατα &είς , ϊνα είδώβιν , ότι ελεύ¬

θεροι πρός 0ε απέρχονται , καί νυν , έφη , δειπνείτε παρ
’

ήμΐν '

δειπνήβαντες δε απελαύνετε οποί νμΐ,ν θυμός . οντω δή κατ-

έμειναν .
38 Αιαβκηνούντων δε μετά δεΐπνον έπηρετο ό Κύρος , Είπε

μοι , ω Τιγράνη , πον δη εκείνος έοτιν δ άνήρ , og βυνεθήρα
ήμΐν χαί ΰν μοι μάλα έδόκεις θαυμάζειν αυτόν . Ου γάρ , έφη,
άπέχτεινειν αυτόν ό εμδς πατήρ ; Τί λαβών αδικούντα ; Αια -

φθείρειν αυτόν έφη εμέ . χαίτοι γ
'
, έφη , ώ Κύρε , ουτω καλός

κάγα &δς εκείνος ήν , ώς καί ότε άποθνήθχειν έμελλε προβκαλέ-

0ας με είπε , Μητι Ον , έφη , ώ Τιγράνη , ότι αποχτείνει με , %α-

λεπανθής τώ πατρί ' ου γάρ χακονοία τινί τούτο ποιεί , άλλ’

άγνοια ' όπο0α δε άγνοια άνθρωποι έζαμαρτάνουΟι , πάντ ’

39 άχούοια ταύτα έγώ νομίζω , δ μέν δή Κύρος επί τούτοις είπε ,
Φεύ τού άνδρός . δ δέ 'Αρμένιος έλείςεν , Ουτοι , έφη , ώ Κϋρε,
ούδ ' οί ταΐς εαυτών γυναιζί λαμβάνον τες Ουνόντας άλλοτρίονς
ανδρας ου τούτο αίτιώμενοι αυτούς χαταχτείνου0ιν , ώς άφρο -
νεβτέρας ποιούντας τάς γυναίκας , αλλά νομίζοντες άφαιρεΐΟθαι
αυτούς τήν προς αυτούς φιλίαν , διά τούτο ώς πολεμίοις αύτοΐς
χρώνται . καί έγώ εκείνα έφθόνουν , ότι μοι έδόκει τούτον ποι-

40 εΐν αυτόν μάλλον θαυμάζειν ή ε’μέ . καί ο Κύρος εΐπεν ,
'Αλλά

2, — αυτών , wie vorher τούτων . —
δειπνήσαντες . Auch wir wieder¬
holen so mit Nachdruck das Verbum
statt eines einfachen dann , oder
wo das Partie . Präs , steht , dabei ,
wie VII, 5, 78 .

38. Λιασχηνούντων , nämlich αυ¬
τών. S . zu 1, 4 , 18 . διααχηνεΐν ist
das Gegenlheil von συαχηνείν III,
2, 25 : nach aufgehobener Tafel aus¬
einandergehen . So auch Hellen.
IV , 8, 18 . ■— έχεΐνος — ό άνηρ, σο¬
φιστής . S . § . 14 . — xal — αυτόν =
xal ον . S . zu V, 2 , 15. — Ου γάρ .
S . zu I , 4,12 . — Τί , abhängig von
άδιχοΰντα . — ώς , consecutiv . —
^odfjrayiljisjdeponenlisch wieAnab.
IV, 6 , 2 . Has Medium χαλεπαίνε -
σθαι steht V, 2 , 18 . In der Bedeu¬
tung zürnen gewöhnlich das Activ .
Mit dieser Erzählung wollte Xen .
an den Tod und an den Charakter
des Sokrates erinnern .

39 . επί τουτοις , darauf . — Φευ

τοϋ άνδρός . S . Β . 132 , Anm . 31 . Κ.
47 , 3, Anm . 2. — γυναιξί hängt ab
von συνύντας . — χαταχτείνουσι .
Das attische Recht gestattete dem
beleidigten Gatten den Ehebrecher
zu tödten . Derselbe Gedanke wie
hier findet sich Hier. III , 3 ausge¬
sprochen . — ώς — ποιοΰντας . S . ZU
I , 4 , 21 . Es sind hier zwei Con-
slructionen gemischt ; eigentlich war
entweder zu sagen τούτο αίτιώμε -
νοι — , ώς — ποιοϋσι , oder αΐτιώ-
μενοι— , ως —ποιοΰντας ohne τούτο.
— άφρονεστέρας ist hier wie Öfter
άφρονείν , ανόητος und ähnliche
Wörter vom Unsittlichen zu ver¬
stehen . — αύτους , Subject zu άφαιρ.
— αυτόν μ&λίον θαυμάζειν ή εμέ .
Dasselbe sagen vom Sokrates seine
Gegner Mem. I , 2 , 51 , dasz er näm¬
lich die jungen Leute ihren Ellern
und Verwandten entfremde , indem
er ihnen gegen diese Verachtung
und Achtung nur vor ihm selber
einflösze.
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val μά τους &εου' ς , ω Αρμένιε , avd -ρώπινά μοι δοκιΐς άμαρτεΐν '

y.al 6ν , ώ Τιγράνη , 6νγγίγνωβκε τω πατρί . τότε μεν δη τοι -

αντα διαλεχ&έντες καί φιλοφρονηϋ 'έντες , ωβπερ είκός εκ 6υν ~

αλλαγής , άναβάντες επί τάς άρμαμάξας ΰύν ταΐς γνναιξιν

άπήλαννον ευφραινόμενοι .
'Επει <5

’ ήλ&ον οί'καδε , έλεγον τον Κνρον ο μέν τις την 11

0οφίαν , ό όε την καρτερίαν , ο δε την πρφότητα , ο δέ τις και

τό κάλλος και τό μέγε&ος . ένδα δη ό Τιγράνης επήρετο την

γυναίκα , Η καί 6οί , έφη , ώ Αρμενία , καλός έδόκει ό Κύρος
είναι ; Άλλα μά Αι , έφη , ονκ εκείνον εδεώμην . Άλλα τίνα

μην ; έφη 6 Τιγράνης . Τον είπόντα νή Αία , tag της αυτού
■ψυχής άν πρίαιτο ω6τε μή με δουλευειν . τότε μεν δη , ωβπερ

είκδς έκ τοιοντων , άνεπανοντο ονν άλληλοις .

Τή δ ’ νΰτεραία ό Αρμένιος Κνρφ μέν καί τη βτρατια 12

άπάβη ξένια έπεμπε , προεΐπε δέ τοΐς εαυτόν , ονς δεήβοι 6τρα-

τενεβ &αι , εις τρίτην ημέραν παρεΐναι ' τα δέ χρήματα ων

ειπεν ό Κύρος διπλάβια άπηρί &μηΰεν . ό δέ Κύρος όβα είπε

λαβών ταλλα άπέπεμψεν ' ηρετο δέ , πότερος έβται ό τό βτρά -

τενμα άγων , ό παΐς η αυτός , εΐπέτην δέ άμα ό μέν πατήρ
όντως ,

’Οπότερον άν βν κελενης ' ό δέ παΐς όντως ,
’Εγώ μέν

ονκ άπολείψομαί βον , ώ Κνρε , ονδ ’ άν ΰκενοφόρον εμέ δέη
6οι βυνακολον &εΐν . καί ό Κύρος έπιγελάβας είπε , Και έπϊ 13

πόβω άν, έφη, έ&έλοις την γυναίκα 6ου άκούΰαι ότι βκενοφο -

ρεΐς ; Άλλ ’ ονδέν , έφη , άκονειν δεήβει αυτήν ‘ άξω γάρ , ωβτε

όράν έξέβται ο τι άν εγώ πράττω .
"£1ρα άν , έφη , βνβκενάζε -

6%αι νμΐν είη . Νόμιζε δ ’
, έφη , βννεβκεναβμένονς παρέβεβ &αι

δ τι άν J πατήρ δω . τότε μέν δη ξενιβ&έντες οί βτρατιώται
έκοιμή&ηβαν.

Τή ό’ νβτεραία άναλαβών ό Κύρος τον Τιγράνην και 2

10. ανθρώπινα , d . h . Verzeih¬
liches .

11 . το fisysHos . S. zu V , 1 , 5 . —
τίνα μήν , verwundernde Frage wie
πώς μην I , 6 , 28, τί μήν II, 1 , 8 u.
a . — είπόντα , § . 36 . — άνεπαν¬
οντο ονν άλληλοις . Ganz ähnliche
Situation des Paris und der Helena
(Iom . II . III , 117.

12 . ων — διπλάοια = διπλάοια
τούτων , a .

13 . επί πόοω — αχοΰααι . Der Sinn
ist : du möchtest doch wohl um

keinen Preis — hören lassen wollen .
Vergi . Memor. II , 2 , 8 : λέγει a ovr.
άν τις έπϊ τώ βίω παντϊ βονλοιτο
άκονοαι . — αξω . Diese Sitte wird
erklärt IV, 3, 2 . — έξέοται , nämlich
αυτή . — ”Slga αν — εΐη . Das Asyn¬
deton bezeichnet hier den plötz¬
lichen Uebergang zu etwas Anderem.
Anders I , 1 , 13 . 28 . — οννεσχενα -
ομένονς — ο τι , mit allem , was — .
S . zu I , 3 , 5 .

2 . Inhalt : Ryros mit seinen Per¬
sern und begleitet vom Tigranes

η *
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των Μηδων ιππέων τούς κρατίιίτους καί των εαυτόν φίλων
όπόΰους καιρός έδόκει είναι , περιελαΰνων την χώραν κατε-
&εάτο , ΰκοπών , που τειχίΰειε . και επ ’

ακρον τι έλ&ών έπηρώτα
τον Τιγράνην , ποια εί'η των όρέων , όΐΐό &εν οι Χαλδαϊοι κατα-
&έοντες ληίζονται . και 6 Τιγράνης έδείκννεν . ο δε πάλιν
■ηρετο , Νυν δε ταΰτα τά όρη έρημα έβτιν ; Ου μα Αι , εφη ,
άλλ ’ άεϊ ϋκοποί ειβίν εκείνων , οΐ βημαίνουβι τοϊς άλλοις ο τι
αν όρώόι . Τί ουν , εφη , ποιον Οιν , έπην αί'ϋ&ωνται ; Βοη &οΰβιν,

2 εφη , επί τά άκρα , tag αν ε'
καβτος δύνηται . ταΰτα μεν δη ό

Κϋρος ηκηκόει ' άκοπών δε κατενόει πολλήν της χώρας τοϊς
’Αρμενίοις έρημον καί αργόν ουβαν διά τον πόλεμον , καί τότε
μεν άπήλ &ον επί το βτρατόπεδον καί δειπνήβαντες έκοιμη&η-

3 βαν . τη δ ’ υβτεραία αυτός τε 6 Τιγράνης παρην βυνεβκευα -
Ομένος καί ιππείς εις τούς τετρακιϋχιλίους Ουνελέγοντο αυτά
καί τοζόται εις τούς μυρίους καί πελταβταί άλλοι τοΰοντοι.
6 δε Κϋρος έν ω βυνελέγοντο έ&νετο ' έπεί δε καλά τά ιερά
ην αύτω , βυνεκάλεβε τους τε των Περβών ηγεμόνας καί τούς

4 των Μήδων . έπεί δε όμοΰ ήΰαν , έλεζε τοιάδε .
"
Ανδρες φίλοι , έΰτι μεν τά όρη ταΰτα , ά όρώμεν , Χαλ-

δαίων ' εί δε ταΰτα καταλάβοιμεν καί έπ ’ άκρου γένοιτο ήμέ-
τερον φροΰριον , ΰωφρονεΐν ανάγκη αν είη προς ημάς άμφοτέ-
ροις , τοϊς τε '

Αρμενίοις καί τοϊς Χαλδαίοις . τά μεν ούν ιερά
καλά ημΐν ’ ανθρώπινη δε προ&υμία εις τό πραχ &ήναι ταΰτα

mit seiner Schaar nimmt die Höhen
des zwischen Armenien und dem
Lande der Chaldäer liegenden Grenz¬
gebirges , das die Letzteren besetzt
hielten , ein und trifft Anstalten die¬
selben zu befestigen , wozu sich der
Armenier in freudiger Dankbarkeit
ihm behältlich zeigt . Durch Kyros ’
Vermittelung überlassen die Arme¬
nier den Chaldäern ebenes Land
zum Bebauen und diese jenen ihre
Berge zur Weide . Die Berghöhen
behält Kyros . Die beiden nun ver¬
söhnten Völker schlieszen ein Schutz -
und Trutzbündnisz und übernehmen
gemeinschaftlich den Bau der Berg¬
feste . Die Chaldäer sind damit ein¬
verstanden , dasz diejenigen ihres
Stammes , die bisher von Raub leb¬
ten , dem Kyros Lohndienste thun .
Zuletzt wird eine Gesandtschaft an
die Inder verabredet , um von diesen

Geld zu erlangen , an welcher Theil
zu nehmen Kyros die Armenier und
Chaldäer auffordert .

1 . Μήδων , Adjecliv wie Πέρααι
II , 1 , 13 . — κκιρόϊ , nämlich ava-
λαβεΐν . — πού — ποια . S . zu I , 2,
10 . — τειχΐαειε, nämlich ein φρού¬
ριο v . — ορίων . Nicht contrahirte
Formen finden sich bei Xen . mehr¬
fach, namentlich die des Gen . Plur.
von den neutris auf og . — of XaX-
δαΐοι . S . zu III , 1 , 34. — έπην ,
stattdes attischen έπαν , kommt auch
sonst bei Xen . einige Mal vor.

2 . riv.rjv.öu . Wegen des Plusquam-
perfects vergl . zu I , 4 , 1 . — ποΙ¬
λην τής χώρας. Oekon. IV, 8 : οπό -
οην — τής χώρας . S . zu II , 3 , 17 .

3 . είς τούς μυρίονς . Wegen des
Artikels s . zu I , 2,13 . — πελτααταί
άλλοι τοα . d . i . άλλοι τοα . πελτα-
αταϊ οντες .
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ονδεν οντω μέγα βνμμαχον αν γένοιτο ώς τάχος , ήν γάρ

φ&άΰωμεν πριν τους πολεμίους βνλλεγήναι άναβάντες , ή παν -

τάπαβιν άμαχεί λάβοιμεν άν το άκρον ή όλίγοις τε καί άα&ε-

νέβι χρηβαίμεϋ·
’ άν πολεμίοις . των ονν πόνων ονδεις ράων 5

ου $ ’ άκινάννότερος , έφη , έβτι τον νυν καρτερήβαι βπενδοντας .
ϊτε ονν έπϊ τά όπλα , καί υμείς μεν , ώ Μήδοι , έν άριβτερά
ημών πορενεΰ %·ε ' υμείς δε', ώ '

Αρμένιοι , οι μεν ημίβεις έν δεξιά ,
οι δε ημίβεις έμπροβόεν ημών ήγεΐβ &ε ’ υμείς δ ’

, ώ ιππείς ,
όπιβ&εν έπεβ& ε παρακελενόμενοι καί ώΰονντες άνω ημάς , ήν
δε τις μαλακννη ται , μη επιτρέπετε , ταυ τ ’ είπών ό Κύρος 6

ηγείτο όρθιους ποιηβάμενος τους λόχους , οί δε Χαλδαΐοι ως

έγνωβαν την ορμήν άνω ουβαν , εν &νς έβήμαινόν τε ποΐς
εαυτών και βννεβόων άλλήλους και ή&ροέξοντο. ο δε Κύρος

παρηγγνα ,
’Άνδρες Πέρβαι , ημίν βημαίνονβι βπενδειν . ην γάρ

φ&αβωμεν άνω γενόμενοι , ονδεν τά τών πολεμίων δννήβεται .

Είχον δε οί Χαλδαΐοι γέρρα τε και παλτά δυο ’ και πόλε- 7

μικώτατοι δε λέγονται οντοι τών περί έκείνην την χώραν είναι '

και μιβ&ον βτρατενονται , δπόταν τις αυτών δέηται , διά το

πολεμικοί τε καί πένητες είναι ' και γάρ ή χώρα αντοΐς ορεινή
τέ έβτι καί ολίγη ή τά χρήματα

’έχονβα . ώς δε μάλλον επλη - 8

οίαξον οί άμφι τον Κνρον τών άκρων , ό Τιγράνης βνν τψ
Κνρω πορευόμενος εΐπεν,

^ίΐ Κνρε , άρ
’ οίβ& ’

, έφη, ότι αν τους

ημάς αντίκα μάλα δεήβει μάχεβ&αι ; ώς οΐ γε Αρμένιοι ον μη
δένονται τους πολεμίους , καί ό Κύρος είπών , οτι είδείη τούτο ,
εν &νς παρηγγνηβε τοίς Πέρβαις παραβκενάξεβ &αι , ώς αντίκα

δεήβον διώκειν , έπειδάν νπαγάγωβι τους πολεμίους νποφεν -

4. μέγα σύμμαχον . S. zu III, 1 , 27.
5 . ϊτε ονν έπϊ τά όπλα . Diese

Worte sind ebenso wie die vorher¬
gehenden an die Persischen und
Medischen Offiziere gerichtet und
zwar , wie aus dem Inhalt von § . 4
zu ersehen ist , in Abwesenheit der
Armenier . Folglich musz das Fol¬
gende , da hier auch die Armenier
angeredet werden , an einer anderen
Stelle gesprochen gedacht werden ,
wo die Armenischen und Medischen
Anführer vor dem Kyros versam¬
melt standen . Dasz sich darüber
hier gar keine Andeutung findet, ist
ein auffallendes Versehen . — ήαων ,
der Perser . — ω ’Αρμένιοι , οί μεν
— οι δέ . S . zu I, 1, 1 .

6 . όρθιους , mit schmaler
Fronte , in Colonnen , mit Zwi¬
schenräumen .

7 . xal — δέ . S. zu I, 1 , 2 . — τά
χρήματα , res necessarias .

8 . αντίχα μάλα , sehr bald . —
eis οΐ γε

’
Αρμ . , denn die Arm. —

ον μή δέξονται , werden sicher¬
lich nicht — . Vergi . VIII , 1,6 . B.
139, 6 . K . 53, 7 , Anm. 6 . C . 620 . —
ras — δεήσον , wie I, 6, 12 . — έπεί¬
δαν — νπαγάγωβι — νποφενγοντες .
Die zu erwartende Flucht der Ar¬
menier will Kyros den Seinen als
eine Kriegslist erscheinen lassen :
das bezeichnet das zweimalige
vno .
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9 γοντες οί Αρμένιοι , ώβτ εγγύς ήμΐν γενέβ &αι . ούτω δη ηγούντο
μεν οί Αρμένιοι ' των δε Χαλδαίων οι παράντες, ώς έπληβίαξον
οι ’Αρμένιοι , άλαλάξαντες ε&εον, ώθπερ είω&εθαν , εις αυτούς '

10 οί δε Αρμένιοι , ωόπερ είω &εβαν , ονκ έδέχοντο . ώς δε διώ -

κοντες οί Χαλδαΐοι εΐδον εναντίους μαχαιροφόρονς ίεμένονς
άνω , οί μέν τινες αύτοΐς πελάθαντες ταχύ άπέ&νηθκον , οί δ’

έφευγον , οί δέ τινες καί έκλωθαν αυτών , ταχύ δε είχετο^ ά
άκρα , έπεί δέ τά άκρα εΐχον οί άμφι τον Κύρον, καδεώρων τε
των Χαλδαίων τάς οίκήβεις καί ήσ&άνοντο φεύγοντας αντονς

11 εκ των εγγύς οίκήθεων . ο δέ Κύρος , ώς πάντες οί ϋτρατιώται
όμοϋ έγένοντο , άριθτοποιεΐβ&αι παρήγγειλεν. έπεί δέ ήριβτή-
κεβαν , καταμαΟ-ών έν&α αί βκοπαί ηβαν των Χαλδαίων έρυμνόν
τε ον καί ένυδρον, ενίίύς ετείχιζε φρούριον ' καί τον Τιγράνην
έκέλευε πέμπειν επί τον πατέρα καί κελεύειν παραγενέβδαι
έχοντα όπόθοι είεν τέκτονές τε καί λιθοτόμοι, επί μέν δη τον
Αρμένιον ωχετο άγγελος ' 6 δέ Κύρος τοΐς παρούΰιν έτείχιξεν.

12 ’Εν δέ τοντω κροθάγουΰι τώ Κύρω τούς αιχμαλώτους δε¬

δεμένους, τούς δέ τινας καί τετρωμένους. ώς δέ είδεν, εύ &ύς
μέν λύειν έκέλευθε τούς δεδεμένους , τούς δέ τετρωμένους
ιατρούς καλέϋας &εραπενειν έκέλευθεν ' έπειτα δέ έλείςε τοΐς
Χαλδαίοις , ότι ήκοι ούτε άπολέβαι έπι&υμών έκείνους ούτε πο-
λεμεΐν δεόμενος , άλλ ’ ειρήνην βουλόμενος ποιήθαι Αρμενίοις
καί Χαλδαίοις. Πριν μέν ούν έχεΰ&αι τά άκρα οΐδ’ ότι ονκ
έδεΐθ&ε ειρήνης ' τά μέν γάρ ύμέτερα άθφαλώς είχε, τά δέ των
Αρμενίων ήγετε καί έφέρετε ’ νΰν δέ όράτε δή , έν οΐω έϋτέ.

13 έγώ ούν άφίημι υμάς οΐκαδε τούς ειλημμένους , καί δίδωμι
ύμΐν θύν τοΐς αλλοις Χαλδαίοις βουλεύθαθΟ -αι , είτε βούλεΰ&ε
πολεμεΐν ήμΐν είτε φίλοι είναι, καί ήν μέν πόλεμον αίρήΰ&ε ,
μηκέτι ηκετε δεύρο άνευ οπλών, εί θωφρονεΐτε' ήν δέ ειρήνης
δοκήτε δεΐΰ&αι , άνευ όπλων ηκετε ' ώς δέ καλώς έ% ει τά ύμέ-

14 τέρα , ήν φίλοι γένηΰ &ε, έμοί μελήΰει . άκούΰαντες δέ οί Χαλ-

ίο. οί άμφι τον Κνρον. S . I , 4,
21 .

11 . έρνμνόν — εννδρον beziehen
sich auf ein in εν&α dem Sinne nach
liegendes Wort wie χωρίον. Vergi.
IV, 2, 20 . VIII, 3 , 27 . — τοΐς παρ -
οναι, dat . instrum . S . B . 133, Anm .
12 . K . 48 , 15 , Anm . 18 .

12 . tods δέ τινας , theilweise ,
partitive Apposition . S . zu 1,1 , 1 . —

μεν hebt ευ &νς und λυειν . Gegen¬
satz : χαλέσας , nachdem er —.
Vergi. HI , 1 , 32 . VIII, 2 , 26. — *οι-
rjaai , nicht ποιήοαβ&αι - Versi. zu
I , 4 , 14 . — πριν μεν ουν. Ueber -
ijfang zur oratio recta . — ήγετε xod
εφε'ρετε , plündertet . — έν οΐφ,
in welcher Lage .

13 . βουλενοαβ&αι, Object von δΐ·
δωμι .



ΚΤΡΟΤ ΠΑΙΔΕΙΑ III, 2 . 103

Saiοι ταντα , πολλά μεν επαινέΰαντες , πολλά δε δεζιωύάμενοι

ωχοντο οί'καδε .
'Ο δε ’Αρμε

’νιος cig ηκουβε την τε κλήόιν τού Κόρου καί

την πράξιν , λαβών τους τέκτονας καί άλλα , 06ων φετο δεΐν,

ηκε προς τον Κνρον ώς ήδύνατο τάχιΰτα. επεϊ δε είδε τον Κύ - 15

ρον, ελεζεν,
’β Κύρε, ώς ολίγα δυνάμενοι προοράν άνθρωποι

περί του μέλλοντος πολλά έπιχειρούμεν πράττειν. νυν γάρ δη
καί εγώ ελευθερίαν μεν μηχανάβθαι έπιχειρήΰας δούλος c5g

ονδεπώποτε εγενόμην ’ επεϊ δ ’ εάλωμεν , βαφώς άπολωλε 'ναι

νομίβαντες νυν άναψαινόμέθα ΰεβωόμένοι ώς ονδεπώποτε. οϊ

γάρ ονδεπώποτε έπανοντο πολλά κακά ημάς ποιούντες , νυν

δρώ τούτους έχοντας ώβπερ εγώ ενχόμην ' καϊ τούτο επίΰτω , 16

εφη, ώ Κνρε, οτι εγώ , ώβτε άπελάΰαι Χαλδαίονς άπδ τούτων

των άκρων , πολλαπλά6ια άν εδωκα χρήματα ών 6ν νϋν £χεις

παρ’ έμον ' καϊ ά νπιΰχνού ποιήϋειν αγαθά ημάς, οτ’ έλάμβανες
τά χρήματα , άποτετέλεΰταί6οι ήδη , ώότε καϊ προΰοφείλοντές
6οι άλλας χάριτας άναπεφήναμεν, ας ημείς γε , εΐ μή κακοί

εβμεν , αΐΰχννοίμεθ
’ άν 6οι μή άποδιδο'ντες . ο μεν ’Αρμένιος 17

το6αΰτ ελεζεν.
Οι δε Χαλδαΐοι ήκον δεόμενοι τον Κύρον ειρήνην βφίΰι

ποιήΰαι . καϊ ό Κύρος έπήρετο αυτούς,
"Αλλο τι, εφη, ώ Χαλ -

δαΐοι , ή τούτον ενεκα ειρήνης νύν επιθυμείτε , ότι νομίζετε
άΰφαλέΰτερον άν δύναΰθαι ζην ειρήνης γενομένης ή πολεμούν -

τες , επειδή ήμεις τάδ ’
εχομεν ■ εφαύαν οί Χαλδαΐοι. καϊ ός , 18

14 . δεξιωαάμενοι , näml. τον Κν¬
ρον . — τούς τέκτονας , die § . 11 er¬
wähnten .

15 . ως ολίγα , wie Weniges. —
δννάμενοι. Selten findet sich die
concessive Bedeutung des Parlicips
weder durch hinzugefügtes καίπερ
noch durch eine folgende Partikel
des Gegensatzes ausgedrückt ; wie
hier , Memor. II , 2, 5 . Oekon . XV, 3j
τούς δε μή έπιβταμένους πολλά
πονοϋντας άπόρως - βιοτενειν. Der
Gegensatz ist dann durch andere
Worte, wie hier durch ολίγα— πολ¬
λά , (§ . 20 : ποίΐά — ούδέν), in der
Re^el wenigstens angedeutet . —
τουτονς ist nachgestellt, wie wir
auch sagen ; die niemals aufhörten —,
jetzt sehe ich diese. So gestellt
sind oft auch die obliquen Casus
von αυτός , wie αυτών VII, 4, 14 .

16 . ώστε mit d . Infin . bezeichnet
die gedachte , d . i . beabsichtigte
Folge : zu dem Erfolge , dasz ich die
Chaldäer vertriebe , hätte ich viel
gegeben. Ebenso III, 1 , 35. — ngoa-
οφείλοντες , näml . zu dem gegebe¬
nen Gelde. — άναπεφήναμεν , wir
sind zum Vorschein gekommen als
solche, die , d . h . es ist offenbar ,
dasz wir — . — εΐ — Ιομεν, Indi-
cativ : sonst sind wir schlecht ,
entschiedene Erklärung . Vgl . V,i,2l .
— μή άποδιδόντες , wenn wir
sie nicht vergelten wollten .

17 .
’Άλλο τι — ή , häufige Frage¬

formel , bei welcher der Grieche
wohl kaum an die Auslassung von
εστί oder eines andern verbi ge¬
dacht hat . B . 149,18. K . 62,3 , Anm . 7 .
C . 608 . — τάδ'

, nämlich άκρα . —
εφασαν, gestanden es zu.
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Τί δ ’
, έφη , εί καί άλλα νμΐν άγα&ά προΰγένοιτο διά την ειρή¬

νην ;
"Ετι αν, έφαΰαν, μάλλον ενφραινοίμε&α .

"Αλλο τι ονν,
έφη , η διά το γης ΰπανίζειν άγα&ής νυν πένητες νομίζετ ’ είναι ;
ΰννέφαΰαν καί τούτο. Τί ονν ; εφη ό Κύρος , βούλοιΰ&

’ αν
άποτελονντες όΰαπερ οι άλλοι Αρμένιοι εί,είναι νμΐν τής

'
Αρμε¬

νίας γης iργάζεΰ&αι όπόϋην άν &έλητε ; εφαΰαν οι Χαλδαΐοι,
19 εί πιΰτενοιμεν μή άδικήΰεΰ &αι . Τί δε , βν , εφη , ω ’

Αρμένιε ,
βονλοιο άν ΰοι την νυν αργόν ονΰαν χωράν ενεργόν γενέΰ&αι,
εί μέλλοιεν τα νομιζόμενα παρά ΰοι άποτελεϊν οί εργαζόμενοι;
έφη ο ’Αρμένιος πολλον άν τούτο πρίαΰ&αι ' πολύ γάρ άν

20 αν ^άνεΰ&αι την πρόΰοδον . Τί δ ’
, υμείς , εφη , ω Χαλδαΐοι , έπεί

όρη άγα&ά έχετε, έθ’έλοιτ ’ άν εάν νέμειν ταντα τους ’
Αρμενίους ,

εί νμΐν μελλοιεν οι νέμοντες τά δίκαια αποτελεΐν ; εφαΰαν οί
Χαλδαΐοι' πολλά γάρ άν ωφελεΐΰ&αι ον δεν πονούντας . Συ δέ,
έφη , ω ’Αρμένιε , έ&έλοις άν ταΐς τούτων νομαΐς χρήΰ&αι , εί
μέλλοις μικρά ωφελών Χαλδαίονς πολύ πλείω ώφελη &ήΰεΰ&αι ;
Καί ΰφόδρα άν, έφη , εΐπερ οίοίμην άΰφαλώς νέμειν. Ονκούν ,
έφη , άΰφαλώς άν νέμοιτε, εί τά άκρα έχοιτε ΰνμμαχα ; έφη ό

21
’Αρμένιος .

:Αλλά μά Αί ’
, έφαΰαν οί Χαλδαΐοι , ονκ άν ημείς

άΰφαλώς έργαζοίμε &α μή ότι την τούτων , άλλ ' ον δ ’ άν την
ήμετέραν , εί οντοι τά άκρα έχοιεν . Εί δ ’ νμΐν αν , έφη , τά
ακρα ΰνμμαχα ειεν ; Οντως άν, έφαΰαν, ήμΐν καλώς έχοι .

’Αλλά
μά Αί ’

, έφη ό ’
Αρμένιος , ονκ άν ήμΐν αν καλώς έχοι , εί οντοι

22 παραληψονται πάλιν τά άκρα άλλως τε καί τετειχιΰμένα . καί
ο Κύρος ειπεν, Οντωΰι τοίννν , έφη , έγώ ποιήΰω ' ομδετέροις

18 . άποτελονντες. Genau genom¬
men müszle es άποτελοναιν heiszen ;
allein dicht neben βουλοιαϋ· ’ αν
gestellt ist es vom Subject dieses
verbi attrahirt ; stände es weiter
hinten , dann wäre der Dativ noth -
wendig. Andere nehmen geradezu
an , es schwebte ίζαναίαν λαμβά-
νειν vor statt des folgenden ίζεϊναι
νμΐν . — οί άλλοι Αρμένιοι. S . zu 1,6, 38. — όπόαην, wie πολλήν § . 2.— εί πιατενοιμεν , ergänze vorher
βονλοίμιϋ·’ αν . — άδικήαεα &αι . S .
1, 6, 9 zu καταλναεται.

19 . Τί δε αν , — βονλοιο άν, nun
aber du , Armenier — wolltest du
wohl — ? — τά νομιζόμενα, näml.
Abgaben . — πολλον, gen. pretii.

20 . έ’φαααν. S . § . 17. — Ueber den
Accus , πολλά s . zu 1, 3, 5. — πο-
νονντας . Die Regel verlangtπονονν -
τες , zumal da kein pron . pers . , das
etwa durch einen Gegensatz gehoben
wäre, wie V , 1 , 21. 5 . 8, den Infinitiv
begleitet. S . B . 142, Anm. 1 . K . 55, 2,
Anm. 1— 3 . C . 569 , Anm. in solchen
Fällen wie hier ist wohl die Stel¬
lung des Particips die Veranlassung ,
dasz die AUraction unterbleibt. —
και vor οφόδρα, wie vor μάλα , πάνν
u . a . S . zu I , 3 , 10. Zu ergänzen
ε&έλοιμι. — έφη ό Άρμ . , nämlich
ααφαλως αν νέμειν.

21 . μή ότι . S. zu μή όπως I , 3, 10 .
— εΐεν . Ueber den Plural s . zu II,
2, 2. — «Hcos τε καί , zumal .
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υμών τά άκρα παραδώβω , άλλ ’
ημείς φνλάζομεν αυτά ' καν

άδικώβιν υμών όπότεροι , βνν τοΐς άδικονμένοις ημείς εΰόμεθα .'£1ς δ ’ ήκονβαν άμφότεροι ταΰτα , έπήνεβαν καί έλεγον , 23
οτι όντως αν μόνως ή ειρήνη βεβαία γένοιτο , και επί τοντοις
έλαβον και εδοϋαν ηάντες τα πιστά , και ελευθέρους μεν άμφο-
τέρονς απ ’

άλλήλων είναι συνετίθεντο , επιγαμίας δ ' είναι και
έπεργασίας καί επινομίας , καί επιμαχίαν κοινήν , εί τις άδικοίη
δποτέρονς . οντω μεν ουν τότε διεπράχθη ' καί νυν δε έτι οντω 24
διαμε'νονβιν αι τότε γενόμεναι βννθήκαι Χαλδαίοις και τώ την
Αρμενίαν έχοντι . έπεϊ δε αί σννθήκαι γεγένηντο , ευθύς βνν -
ετείχιζόν τε άμφότεροι προθνμως ras κοινόν φρου

'
ριον καί τά

επιτήδεια συνεισήγον . εκεί δε εσπέρα προσήει , βννδείπνονς 25
έλαβεν άμφοτέρονς προς εαυτόν ras φίλους ήδη. σνσκηνονντων
δε είπε τις των Χαλδαίων , ότι τοΐς μεν άλλοις σφών πάσι ταϋτ ’
ενκτά εΐη ' εΐσί δέ τινες των Χαλδαίων οϊ ληιζόμενοι ξώσι και
οντ ’ έπίστανται έργάξεσθαι οντ ’ άν δνναιντο , είθιΰμένοι από
πολέμου βιοτενειν ' αίεΐ γάρ έληίζοντο ή έμιβθοφόρονν . πολλά-
κις μεν παρά τω των ’ίνδών βασιλεϊ , καί γάρ , έφασαν , πολύ¬
χρυσος ό άνήρ , πολλάκις δε καί παρ

’ ’Αΰτνάγει . καί 6 Κύρος 26
εφη , Τί ουν ον καί νυν παρ

’
έμοί μισθοφορούσιν ; εγώ γάρ

δώβω όβον τις και άλλος πλεϊστον δήποτε έδωκε . σννέφασαν ,
και πολλούς γε έσεβθαι έλεγον τους εθελήβοντας .

Και ταΰτα μεν δη οντω βυνωμολογεϊτο . ό δε Κύρος ώς 27
ήκονβεν , ότι πολλάκις προς τον Ινδόν οί Χαλδαΐοι έπορενοντο ,
άναμνησθείς , ότι ήλθον παρ

’ αυτού καταβκεψόμενοι εις Μή-
δονς τά αυτών πράγματα κ«1 ωχοντο προς τους πολεμίους ,

22. όπότεροι , alteriutri , wie § . 23
u . VII , 4, 5. S . K . 51 , 17 , 14 .

23. επί τοντοις , his conditionibus .
— έλαβον και έδοααν — τά πιστά ,
acceperunt et dederunt fidem . S . zu
Hell. III, 2 , 18 .

24. γεγένηντο . Das Plusquamper -
fect findet sich besonders bei Xen .
nicht selten ohne Augment. S. zu
Hellen. I , 5, 10 ., Memor . I , 2 , 64. —
ros κοινόν φρούριον, als gemein¬
same Feste , Apposition eines zu
συνετείχιζον zu denkenden Objects
τό τείχισμα . Von diesem war schon
§. 15 u. 22 die Rede. Daher kann
φρούριον ohne Artikel nicht Object
sein zu συνετειχι 'ζον .

25. ελαβεν, Kyros. — συΰκηνονν-
των , nämlich αυτών . S . zu III, 1 , 38.
— τοΐς — « Hots , mit Bezug auf das
erst folgende τινες — οϊ. Dieser pro -
leptische Gebrauch ist auch dem La¬
teinischen und dem Deutschen nicht
fremd. — είσΐ δέ τινες , Uebergang
in die directe Rede . — έργάξεσ&αι,
Ackerbau treiben . — αίεϊ , wie
I, 1 , 46.

26. οαον τις καί άλλος. Ueber καί
s . zu I, 5, 1.

27 . παρ ’ αντον , nämlich τού ’ΐν -
δοΰ, d . i . του των Ινδών βασιλέως.
Ueber die Sache s . II , 4 , 1 . 7. 8 . —
τά αυτών πράγματα . Ueber die Stel¬
lung von αυτών s . zu I , 1 , 5 . αυτών
und εκείνων stehen sich gegenüber .
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όπως αν και τά εκείνων κατίδωΰιν , έβονλετο μα&εϊν τον 'Ινδόν
28 τά έαντώ πεπραγμένα , ήρξατο ούν λόγον τοιοϋδε ' Ή,

’Αρμένιε ,
έφη , και νμεϊς ώ Χαλδαΐοι , είπατε μοι , εΐ τινα εγώ ννν των
έμών άποότέλλοιμι προς τόν ’ίνδόν , ΰνμπέμψαιτ ’ αν μοι των
νμετέρων οΐτινες αντω την οδόν ήγοΐντο αν καί ΰνμπράττοιεν ,
ώϋτε γενέύθαι ήμϊν παρά τον ’ίνδον ά έγώ βούλομαι ; εγώ γάρ
χρήματα μεν προ6γενέύθαι έτι αν βονλοίμην ήμϊν , όπως έχω
καί μιβθόν άφθόνως διδόναι oig αν δέη και τιμάν και δωρεΐβ&αι
των βνβτρατενομένων τους άζίονς ' τούτων δη ένεκα βούλομαι
ojg άφ&ονώτατα χρήματα έχειν , δεΐΰθαι τούτων νομίξων . των
δε νμετέρων ήδύ μοι άπέχεΰθαι φαίνεται , φίλους γάρ ήδη
υμάς νομίζω ' παρά δε τον ’ίνδον ήδέως αν λάβοιμι , εΐ διδοίη.

29 ό ονν άγγελος , ω κελεύω υμάς ηγεμόνας δούναι και ΰνμπρά -

κτορας γενέΰθαι , έλθών έκεΐΰε ώδε λέξει ' Έπεμψέ με Κύρος,
ώ Ινδέ , προς ϋέ ' φηβϊ δε προΰδεΐβ &αι χρημάτων , προβδεχόμε¬
νος άλλην βτρατιάν οΐκοθεν έκ Περΰών ' και γάρ προΰδέχομαι,
έφη ' ήν ονν αντω πέμψης οπόβα 6οι προχωρεί , φηβίν , ήν
θεός αγαθόν τέλος δίδω αντω , πειράβεβθαι ποιήΰαι , ώΰτε 6ε

30 νομίζειν καλώς βεβονλεύΰθαι χαριβάμενον αντω . ταύτα μεν <5

παρ
’

έμον λέζει ’ τοΐς δε παρ
’ νμών νμεϊς αν έπιβτέλλετε ό τι

νμΐν ΰύμφορον δοκοίη είναι , και ήν μεν λάβωμεν , έφη , παρ
’

αυτού , άφθονωτέροις χρηΰόμεθα ’ ήν δε μη λάβωμεν , εΐβόμεθα,
αντω ότι ονδεμίαν χάριν όφείλομεν , αλλ ’ έζέΰται ήμϊν έκείνον

31 ένεκεν προς τό ήμέτερον ύυμφέρον πάντα τίθεβθαι . ταντ
είπεν ό Κύρος , νομίζων τούς ίόντας ’Αρμενίων και Χαλδαίων
τοιαντα λεξειν περί αυτού , οία αυτός έπεθύμει πάντας ανθρώ¬
πους λέγειν και άκονειν περί αντον . και τότε μεν δή , οπότε
καλώς είχε , διαλύΰαντες την οκηνήν άνεπαύοντο .
— νίατίδωσιν. Ueber den Conjunctiv
s . zu I, 4 , 2 .

28. ΰνμπίμ-ψαιτ ’ uv. Was Über
den Optativ mit av zu I, 2 , 11 ge¬
sagt ist , gilt auch von der Frage :
würdet ihr wohl — ? Im abhängigen
Nebensatz kann sich entweder wie
hier (ήγοΐντο av) der Modus dem
Hauptsatze accommodiren̂ oder es
steht , wie im Folgenden (όπως έχω)
der Modus , den der Indicativ erfor¬
dert , für welchen αν βονλοίμην nur
eine bescheidenere Form ist .

29.
"Επεμψε , der Aorist, weil der

Bote die Zeit seiner Absendung im
Sinne hat . — καϊ γάρ προσδέχομαι ,

eingeschaltete und nur für die ge¬
genwärtigen Zuhörer des Kyros be¬
stimmte Bemerkung.

30 . on — δοκοίη . Ueber den Op¬
tativ s . zu I , 4, 14 . — Warum αντω
vor ότι steht , ist klar . ·— έκείνον
ενεκεν , per eum, was ihn anbetrifft,
d . i . ohne dasz wir auf ihn Rücksicht
zu nehmen brauchen . Hier. XI, 10 :
και εξείη μεν αν οοι ενεκεν ασφα¬
λείας , εΐ που βονλοιο , θεωρήσοντι
πορενεσθαι . Memor . IV, 3, 3 . Vergi,
unten VIII, 1 , 43.

31 . καλά ? είχε , es an der Zeit
war . — διαλύσαντες την σκηνήν .
S. zu II, 3 , 1 .
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υστεραία ο τε Κύρος έπεμπε τον άγγελον έπιστεί - 3

lag οσαπερ έφη , και 6 'Αρμένιος και οί Χαλδαϊοι συνέπεμψαν
ot )g ίκανωτάτονς ένόμιζον είναι καί σνμπράζαι και είπεΐν περί

Κόρον τά προσήκοντα, έκ δε τούτον κατασκενάσας δ Κύρος
τδ φρονριον και φν

'λαξιν ίκανοΐς και τoΐg έπιτηδείοις πάσι και

άρχοντα αυτών καταλιπών Μήδον , δν ωετο Κυαζάρη αν μάλι¬
στα χαρίσασ%αι, άπη

'ει συλλαβών το έτερον στράτευμα οσον τε

ήλ&εν έχων και δ παρ
’ '

Αρμενίων προσε
'λαβε , καί τούς παρά

Χαλδαίων εις τετρακισχιλίονς , οΓ ωοντο καί σνμπάντων των

άλλων κρείττονες είναι , rag δε κατέβη εις την οικουμένην , 2

ονδεϊς έμεινεν ένδον 'Αρμενίων οϋτ ’ άνήρ ούτε γυνή , άλλα

πάντες νπήντων ήδόμενοι τή ειρήνη και φέροντες και άγοντες
ο τι έκαστος αξιον είχε , και δ ’Αρμένιος τοΰτοις ούκ ήχ&ετο ,
ούτως αν νομίζων και τον Κνρον μάλλον ήδεσ &αι τή υπό

πάντων τιμή , τέλος δ ’ ονν νπήντησε και ή γυνή τού 'Αρμε¬
νίου , τάς θυγατέρας έχουσα καί τον νεώτερον υιόν , και συν

αλλοις δώροις τδ χρνσίον ε’κόμιξεν , ο πρότερον ονκ ή&ελε

λαβεϊν Κύρος , καί 6 Κύρος Ιδών έιπεν ,
’Τμεΐς εμέ ον ποιή- 3

σετε μισ&οϋ περιιόντα ενεργετεϊν , άλλα συ , ώ γνναι , έχουσα
ταντα , ά φέρεις, άπιθτ , και τω μεν

'Αρμενίω μηκέτι δώς αντα

κατορνξαι, έκπεμπε δέ τον υιόν ώς κάλλιστα άπ ’ αυτών κατα-

σκευάσασα έπϊ την στρατιάν ' άπδ δέ των λοιπών κτώ καί

σαυτή και τώ άνδρι καί ταΐς &νγατράσι καί τοΐς νιοϊς ο τι

fi . rtr:-

Wt *·

Jp

p' ι

ΙΙίΐή
, k1:

·Μ·
Λ .
111& ·

,ιΜ ■■
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3 . Inhalt : Kyros zieht vom Gebirge
in die Armenische Ebene herab . Mit
seinem Heere und Armenischen und
Chaldäischen Hülfslruppen kommt
er reich beschenkt nach Medien zu¬
rück , wo er seine Krieger nach Ver¬
dienst belohnt und dann den immer
noch zögernden Kyaxares mahnt ,
das Heer gegen die Assyrier ziehen
zu lassen . Beim llerannahen des
Kyros verschanzt sich der Assyrier
in seinem Lande in einem festen
Lager . Von hier rückt er aus . Beide
ermahnen ihre Heere zur Tapferkeit .
Beschreibung der Schlacht . Die zum
Lager znrückfliehenden Assyrier
werden bis zu den Eingängen in
dasselbe von den Persern verfolgt .
Von dem allzu gefahrvollen Ein¬
dringen ruft diese der Befehl des
Kyros zurück .

1. έπεμπε , das Imperf . erklärt sich
aus επιστείλας : es umfaszt zugleich

die Vorbereitung zur Absendung . —·

οσαπερ έφη , nämlich III , 2 , 29 . —
ov, nämlich καταλιπών . — καί vor
σνμπάντων , intensiv , wie 1,1 , 1 . —
άλλων , nämlich : Chaldäern .

2 . την οικουμένην , nämlich der
Armenier , im Gegensatz zu den un¬
bewohnten und unbebauten Bergen ,
von denen sie eben herabgestjegen
sind . — ένδον , domi . — ο τι — άξιον ,
nämlich als όώρον . — υπό πάντων
kann gesagt werden ; denn τή τιμή
— τιμάσ&αι. An diese verbale Be¬
deutung ist auch bei όντως gedacht .
— ο πρότερον — Κύρος , lieber die
Sache s . III, 1 , 34 .

3 . μια & ον , gen . pretii . Kyros will
seine Wohlthaten nicht um Lohn
gebracht haben . — κατορυξ ai , d . h .
es ungenutzt liegen zu lassen . —
τον vlbv , den Tigranes . — ο τι ge¬
hört auch zu κεκοσμημένοι . Oekon .
V , 3 . οσα κοσμονσι βωμούς καί
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κεκτημένοι καί κεκοόμημένοι κάλλιον καί ήδιον τον αιώνα βιά¬
ζετε ' εις δε την γην , έφη , άρκείτω τα ΰώματα , όταν έκαβτος

4 τελευτήΰη , κατακρυπτειν . 6 μεν ταντ είπών παρήλαΰεν ' ό δ ’

’Αρμένιος ΰυμπρούπεμπε καί οι άλλοι πάντες άνθρωποι , άνα-
καλοϋντες τον ευεργέτην , τον άνδρα τον άγαϋ ’όν ' καί τοϋτ
έποίουν , έως εκ τής χώρας άπήν . ΰυναπέΰτειλε δ αυτώ καί

5 ό ’
Αρμένιος ΰτρατιάν πλείονα , rag ειρήνης οίκοι ουβης . οντω

δη ό Κύρος άπήει κεχρηματιΰμένος ούχ ά έλαβε μόνον χρήματα,
άλλα πολύ πλείονα τούτων ήτοιμαΟμένος δια τον τροπον , ωοτε
λαμβάνειν οπότε δέοιτο . καί τότε μεν ιβτρατοπεδευβατο έν τοΐς
με&ορίοις . τή δ ' νβτεραία τό μεν ΰτράτευμα καί τα χρήματα
έπεμψε προς Κναζάρην ’ ό δε πληΰίον ήν , ωΰπερ έφηΰεν ' αυτός
δε ΰνν Τιγράνη καί Περΰών τοΐς άρίβτοις έ&ήρα , οπουπερ
έπιτυγχάνοιεν &ηρίοις , καί ευφραίνετο .

6
’Επεί δ ’

άφίκετο εις Μήδους , των χρημάτων έδωκε τοΐς
αυτού ταζιάρχοις όΰα έδόκει έκάΰτω ίκανα είναι , όπως καί
εκείνοι έχοιεν τιμάν , ε ’ίτινας άγαιντο των ύφ ’ έαυτοΐς ' ένόμιξε
γάρ , εΐ έκαβτος τό μέρος αξιέπαινου ποιήΰειε , τό όλον αύτω
καλώς έχειν . καί αυτός δε ο τι που καλόν Ι'δοι ές ΰτρατιάν ,
τούτο κτώμενος διεδωρεΐτο τοΐς αεί άξιωτάτοις , νομίξων ό τι
καλόν κάγα &όν έχοι τό ΰτράτευμα , τούτοις άπαβιν αυτός κεκο -

7 βμήΰ &αι . ήνίκα δε αυτοίς δLadίδ ου ών έλαβεν , έλεξεν ώδέ πως
εις τό μέΰον τών ταξιάρχων καί λοχαγών καί πάντων , όΰους
έτίμα .

"Ανδρες φίλοι , δοκεΐ ήμΐν εύφροΰύνη τις νύν παριΐναι ,
καί ότι ευπορία τις προΰγεγένηται καί ότι έχομεν άφ ’ ων
τιμάν έξομεν ούς αν βουλώμε &α , καί τιμάσ &αι ως αν έκαΰτος

8 άξιος ή ’ πάντως δή αναμιμνηΰκώμε &α τα ποΐ ’ άττα έργα τού -

άγάΧματα. S . zu I , 3 , 5. Vergi . Β .
131 , 5 . Κ . 46, 15 . G. 402 .

4. τον ευεργέτην , auch wir so :
den Wohlth . — και gehört zu
dem vorhergehenden σνναπέατειΧε .
— πΧεΐονα . Ueber die Sache s . III ,
1 , 34. —̂ ώς — ονσης . S . zu I, 4, 21.

5 . ήτοιμασμένος , Medium. — τον
τρόπον, sein Benehmen . — Χαμβά -
νειν , nehmen konnte . — ώσπερ
έψησε. S . II, 4, 17 .

6 . άβιέπαινον . Des Lobes werth
sollte jeder Taxiarch seine Abthei¬
lung dadurch machen , dasz er durch
verdiente Belohnungen seine Leute
zu neuer Bravour anspornte . — ν,αl
— 8έ . S . zu I, 1 , 2 . — Ueber den

Optativ i’Soi s . zu I, 3 , 10. — ig mit
naXo'v , zu verbinden . — τοΐς άεϊ
άξιωτάτοις , dignissimo cuique . —
ο τι — , τούτοις , Synesis , wie I , 6,11.

7 . διεδίδου , das Imperfectum , in¬
sofern die folgende Rede ein Act
der Austheilungsfeierlichkeit war.
— ων , d . i . τούτων ( von dem ), a , —

έΧεξεν — εις τό μέσον , er sprach
in die Mitte hinein kann das
nicht heiszen , denn er war selbst die
Mitte . Also steht έΧεξεν prägnant :
er trat in die Mitte und sprach . —
τιμάσ &αι , näml . έξει : weil es Je¬
der in seiner Gewalt hat , be¬
lohnt zu werden , wie er —.

8 . τά ποΐ ’ άττα . S. Β . 124, Anm . 3.
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των των άγα&ών έστιν αίτια ' βκοπούμενοι γάρ εύρήσετε τό τε
άγρυπνήσαι όπου έδει και τδ πονήσαι και το σπεϋσαι και το
μη εΐζαι τοΐς πολεμίοις. όντως ονν χρή καί το λοιπόν άνδρας
άγα&ούς είναι , γιγνώσκοντας , ότι τάς μεγάλης ήδονάς καί
τάγα&ά τα μεγάλα η πει&ώ καί η καρτερία και οι εν τω καιρω
πόνοι και κίνδυνοι παρέχονται.

Κατανοών δε <5 Κύρος , ως εν μεν αντω είχον τα σώματα 9
οι βτρατιώται προς τό δνναΰ&αι στρατιωτικούς πόνους φέρειν,
εν δε τάς ψνχάς προς τό καταφρονεΐν των πολεμίων, επιστή¬
μονες δ’ ήσαν τα προσήκοντα τή εαυτών έκαστοι οπλίσει , και
προς τό πεί&εσ&αι δε τοΐς ’άρχονσιν εώρα πάντας εν πάρε -
σκευασμένους , εκ τούτων ονν έπε&νμει τι ήδη των προς τους
πολεμίους πράττειν , γιγνώσκων , ότι έν τω μέλλειν πολλάκις
τοΐς άρχονσι καί τής καλής παρασκευής άλλοιονταί τι . ετι δ ’ 10
όρων, ότι φιλοτίμως έχοντες , εν οίς άντηγωνίξοντο, πολλοί καϊ
έπιφ&όνως είχον προς άλλήλους των στρατιωτών, καϊ τούτων
ένεκα έξάγειν αυτούς ε’βονλετο εις την πολεμίαν c5g τάχιστα,
είδώς , οτι οί κοινοί κίνδυνοι φιλοφρόνως ποιονσιν έχειν τους
συμμάχους προς άλλήλους , καί ούκέτι εν τοντω ούτε τοΐς εν
οπλοις κοσμονμένοις φΟυνονσιν ούτε τοΐς δόξης ε’φιεμε

'νοις ,
άλλα μάλλον και έπαινονσι καϊ άσπάξοντ αι οί τοιοϋτοι τους
όμοιους, νομίζοντες συνέργους αυτούς τον κοινού άγα&ον είναι,
οντω δη πρώτον μεν έξώπλισε την στρατιάν και κατέταξεν ώς 11
έδννατο κάλλι,στά τε και άριστα , έπειτα δε σννεκάλεσε μνριάρ-
χονς και χιλιάρχονς καί ταξιάρχους καί λοχαγούς, ούτοι γάρ

Κ . 50, 4 , Anni. 7 : quae tandem sint
illa ojaera , quae causae sint —.

9 . επιατήμονες , wie επιοτάμενοι
mit dem Accus . S . Oekon. II , 16 :
έχαοτα επιβτημονεβτατοι . Mem. I,
2 , 19 : dUo ούδεν — άνεπιβτήμων .
— καί — As . S . zu I , 1 , 2 . — xal —
εώρα , als ob nicht κατανοών δε,
sondern επεί <fb χατενόει voraus¬
gegangen wäre . Ebenso VIII, 2, 24.
Ganz denselben Bau hat die Periode
Hellen . III , 5, 23 , wo nach dem
Uebergange aus dem Participium in
das verbum finitum , wie hier durch
ίχ τούτων ονν , so durch διά ονν
— ταντα das Vorhergehende noch
einmal zusammengefaszt wird . —
των προς τούς πολεμίους , nämlich
πραχτέων.

10 . τούτων ενεχα . In einem noch
kürzeren Satze wird , wie hier mit
τούτων ενεχα , so mit διά τούτο auf
ein vorhergehendes Particip zurück¬
gewiesen Hier. IV , 6 : Ei δε όν οΐει ,
ώς πλείω ίχων των ιδιωτών χτή¬
ματα ο τύραννος διά τούτο χαι
πλείω απ ’ αυτών ενφραι’.νεται — .
— εν τούτω , wie ίν οί 'ω III , 2 , 12
und I, 4, 22 : εν τφ τοιούτω . — εν
όπλοις χοομονμένοις , wie εν οιδήρω
έδέδεντο V, 1 , 12 .

11 . μνριάρχονς u . s . w . ohne Ar¬
tikel , wie wir auch sagen : er rief
zusammen : Myr. , Chil. u . s . f. So
Hell . III, 5 , 22 : αυγχαλέβας πολε¬
μάρχους (xal λοχαγονς) χαι πεντη -
χοντήρας . IV, 5,7 : xal πολεμάρ¬
χους (χαι λοχαγούς) xai πεντηχον -
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άπολελνμένοι ηβαν τον καταλέγεβ &αι εν τοϊς τακτικοΐς άρι&μοΐς , |
καί οπότε δέοι η νπακονειν τώ βτρατηγω η παραγγέλλειν τι , J
ονά ’ ώς ονδεν αναρχον κατελείπετο , αλλά δωδεκαδάρχοις καί

12 έζαδάρχοις πάντα τά καταλειπόμενα διεκοβμεΐτο . έπεί δε βνν - |

ήλ&ον οι επικαίριοι , παράγων αυτούς έπεδείκνυέ τε αντοίς τά
καλώς εχοντα και έδίδαβκεν , η εκαβτον ίβχνρδν ην των βνμ -
μαχικών . επεϊ δε και εκείνους εποίηβεν ερωτικώς εχειν τον
ηδη ποιεΐν τι , εΐπεν αντοίς νυν μεν απιεναι επί τας τάζεις και |
διδάΰκειν εκαβτον τους εαυτόν άπερ αυτός εκείνους , και πει -

ράβ&αι επιθυμίαν εμβάλλειν πάβι τον βτρατενεβ &αι , όπως
εν &νμότατα πάντες έζορμωντο , πρωί πμρείναι επί τάς Κν-

13 αζάρον &νρας . τότε μεν δη άπιόντες οντω πάντες έποίουν . τή
δ ’ νβτεραία άμα τη ημέρα παρηβαν οί επικαίριοι επί &νραις.
βνν τούτοις ονν ό Κύρος ελ&ών προς τον Κυαζάρην ηρχετο
λόγον τοιονδε .

Οίδα μέν , εφη , ώ Κναζάρη , ότι ά μέλλω λέγειν βοί πάλαι
δοκεΐ ονδεν ήττον η ημίν ' άλλ ’ ’ίβως αίβχννη λέγειν ταντα ,

14 μη δοκης άχ&όμενος , ότι τρέφεις ημάς , έζόδον μεμνηβ &αι . έπεϊ
ονν βν βιωπάς , εγώ λέζω καί νπερ βον και νπερ ημών , ήμϊν 1
γάρ δοκεΐ πάβιν , έπείπερ παρεβκενάβμε & α , μη έπειδάν εμβά~ !
λωβιν οί πολέμιοι εις την βην χώραν , τότε μάχεβ&αι , μηδ

’ εν !
τη φιλία κα&ημένονς ημάς νπομένειν , άλλ ’ ίέναι ως τάχιβτα

15 εις την πολεμίαν . νυν μεν γάρ εν τη βη χώρα όντες πολλά j
των βών βινόμε &α άκοντες ' ην δ ’ εις την πολεμίαν ί'ωμεν , τά \

τήρας καί ξεναγούς καλεϊν — έκέ -
λενεν . — τον καταλέγεβ &αι , mit
aufgezählt zu werden . — έν
τοϊς τακτικοΐς άρι &μοϊς , bei der
Zählung (und Musterung ) der
Ileeresabtheilungen . — παραγ -
γέλλειν τι , einen Befehl zu er¬
lassen , den die Offiziere vom Feld¬
herrn zu empfangen und dazu auf
so lange ihre Abtheilung zu ver¬
lassen hatten ; daher nachher κατα -
λειπάμενα. — δωδεκαδάρχοις —
εξαδάρχοig , der Dativ heim Passi¬
vum : von den Dodek . u . s . w .
K . 48 , 15 3 . C . 434 .

12 . οι επικαίριοι , die § . 11 ge¬
nannten Offiziere bis zumLochagen
herab . Die Erklärung des Wortes
giebt Anah . III, 1 , 36 , wo Xen . zu
den versammelten höheren Offizie¬

ren sagt : μέγιοτον έχετε καιρόν,
οι γάρ βτρατιώται ουτοι πάντες —
προς υμάς βλέπουσι κ . t . X. — παρ¬
άγων , nämlich παρά τάς τάξεις . —
η , in welcher Beziehung, worin .

13 . αισχύνη λέγειν . Vergi , αΐβχν -
νομαι λίγων V, ί , 21 . Β . 144, 6 . Κ .
56 , 6 , Anm. 5 . C . 594 . ρ

14 . κα&ημένονς , nämlich müszig ,
was nicht immer durch einen Zusatz
besonders ausgedrückt wird wie
§ . 18 . III, 1 , 6 . V , 1 , 8 oder Oekon .
VI, 7 : κα& ήΰ&αι μήτε πονονντας
μήτε κινδυνεύοντας. S . IV, 5, 28 .

15 . έκείνων , aus την πολέμιαν zu
verstehen , wie Mem ._ II , 1 , 31 οΐ
νέοι — οντες aus τον οον &ιάαον
und ihid . III , 5 , 20 τοντοις aus ή
έν ’

Αρείω πάγω βουλή . Vergl . oben
I , 2, 12 .

'
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εκείνων κακώς ποιήϋομεν ήδόμενοι . έπειτα νυν μεν βύ ημάς 16

τρίψεις πολλά δαπανών , ήν δ ’ εκβτρατενΰώμεϋ-α , ϋ’ρεψόμε&α
εκ τής πολέμιας , έτι δε εί μεν μείζων τις κίνδυνος ’έμελλεν H

ήμΐν είναι έκεΐ ή έν&άδε , ί'Σως τό άβφαλεότατον ήν αίρετέον .
νυν δε ΪΣοι μεν εκείνοι εβονται , ήν τε εν&άδε ύπομένωμεν ήν
τε εις την εκείνων ίόντες νπαντώμεν αύτοΐς ' ί’Σοι δε ημείς
οντες μαχονμε&α , ήν τε ενθάδε έπιόντας αυτούς δεχώμε &α ήν
τε επ ’ εκείνους ίόντες την μάχην Σννάπτωμεν. πολύ με'ντοι 18

ημείς βελτίοΣι και έρρωμενεΣτέραις ταϊς ψυχαϊς των Στρατιω¬
τών χρηΰόμε&α , ήν ί'ωμεν έπϊ τούς έχ&ρούς καί μή άκοντες
δράν δοκώμεν τούς πολεμίους ' πολύ δε κάκεΐνοι μάλλον ημάς
φοβήΰονται , όταν άκουΣωΣιν , ότι ούχ ως φοβούμενοι πτηΣΣομεν
αυτούς οίκοι κα&ήμενοι , όλλ ’

, έπεϊ αίΰ &ανόμε&α προβιόντας,
άπαντώμέν τε αύτοΐς , ϊν ’

o$s τάχιΣτα Συμμίζωμεν, καί ουκ
άναμε'νομεν εως αν ή ήμετερα χώρα κακώται , άλλα φ&ανοντες
ήδη δηοϋμεν την εκείνων γην . καίτοι , εφη , εί τι εκείνους μεν 19
φοβερωτέρονς ποιηΣομεν , ημάς δ ’ αυτούς &αρραλεωτέρους ,
πολύ τούτο ήμΐν εγώ πλεονέκτημα νομίζω , και τον κίνδυνον
ούτως ήμΐν μεν έλάττω λογίζομαι , τοίς δε πολεμίοις μείζω .
καί 6 πατήρ αίεϊ λέγει καί Σύ φής , καί οι άλλοι δε πάντες
όμολογονΣιν , ως ai μάχαι κρίνονται μάλλον ταϊς ψυχαϊς ή
ταϊς τών Σωμάτων ρώμαις . 6 μεν όντως είπε ' Κυαζάρης δε 29
άπεκρίνατο,

’Λλλ ’ όπως μέν, ώ Κνρε καί οι άλλοι ΠέρΣαι , εγώ
άχ &ομαι υμάς τρέφων μηδ’ υπονοείτε* τό γε μέντοι ίέναι εις την
πολεμίαν ήδη και έμοϊ δοκεΐ βέλτιον είναι προς πάντα . Έπεί
τοίνυν , έφη ό Κύρος, όμογνωμονούμεν, ΣυΣκευαζώμε& α καί, ήν
τα τών &εών ήμΐν ·&άττον Συγκαταινή , έ '

ξίωμεν ώς τάχιΣτα .

16 . επειτα , sodann , ferner . —
ΰρειρόμεϋ'α , wie καταλναεται I , 6 , 9 .

17 . ήν oime αν . S . Β . 139, Anm . 3.
Κ . 53, 2 , 7 . C . 499 . Anders IV, 1 , 16 .
— vvv äs , die dem durch εί μεν
gesetzten Fall gegenüberstehende
Wirklichkeit .

18 . μέντοι̂ jedoch , gegenüber
dem i'eoi — ην ts — ήν ts . — φ&ά-
νοντες . S . zu I , 5 , 3 . — εχΟρορ u .
πολέμιος verhalten sich zu einander
wie έχ &αίρειν , ΐχ &ος zu πολεμεΐν ,
πόλεμος . — ήδη gehört ζα φ&δ -
νοντες.

19 . «jpo^ orrfVo^Sifufchtsamer ,
wie Oekon. VII, 57 : προς τό φνλάο-
οειν ον κάκιόν έατι φοβέραν είναι

την ψυχήν . Thuk. II , 3 , 4 : εν νυν,τι
φοβερότεροι οντες . — αίεϊ . S . zu
1, 6 , 46.

20 . όπως, soviel als ώς oder ότι,
welches όπως (eigentlich wie ) aber
fast nur nach verhis sentiendi oder
dicendi miteinerNegation und auszer
VIIi, 7 , 20 und Hier . IX, 1 . Hellen.
VII , 3,11 vorzugsweise bei Dichtern
vorkommt. nal of άλλοι , und
ihr anderen . S . B . 129 , 2 . K . 45,
2 , 8 . C . 394 . — προς πάντα , im Ver¬
gleich mit allem Anderen , was ihr
etwa thun könntet . Memv I , 2 , 52 :
μηδαμού παρ ’ αύτοΐς τους άλλους
είναι προς εαυτόν . — ην — Οάτ-
τον, wi§ Anab . VI , δ, 20 (mit noch
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21 7Εκ τούτον τοΐς μεν βτρατιώταις είπον ΣυΣκενάζεΣ %·αι ' 6

δε Κύρος έ&νε πρώτον μεν Λά βαΣιλεΐ , έπειτα δε καί τοΐς
άλλοις δεοΐς , καί ήτεΐτο ΐλεα}ς καί ευμενείς όντας ηγεμόνας
γενέο&αι τη Στρατιά και παραΣτάτας άγα&ον ς καί Συμμάχους
καί Συμβούλους των άγα&ών . Σνμπαρεκάλει δε και ηρωας γης

22 Μηδίας οίκήτορας και κηδεμόνας , έπει δ ’
έκαλλιέρηΣε καί

ά&ρόον ην αύτω το Στράτευμα προς τοΐς όρίοις , τότε δη οΐω-
νοΐς χρηβάμενος αιΣίοις ένέβαλεν εις την πολεμίαν. έπει δε
τάχιΰτα διεβη τα όρια , εκεί αν καί Γην ίλάΰκετο χοαΐς και
τϊεούς &νθίαις και ηρωας

’ΑΣΣυρίας οΐκητορας ενμενίξετο.
ταντα ποιήΰας αν&ις Λιι πατρωω έδυε , και εΐ τις άλλος &εών
άνεψαίνετο, ovdivog ήμέλει .

23 ΈπεΙ δε καλώς ταντα εΐχεν , εν &νς τούς μεν πεζούς προα -

γαγόντες ον πολλην οδόν έϋτρατοπεδενοντο, τοΐς d ’ ΐπποις
καταδρομήν ποιηδάμενοι περιεβάλοντο πολλην και παντοίαν
λείαν, και τό λοιπόν δε μεταΣτρατοπεδενόμενοικαι εχοντες
άφ&ονα τα επιτήδεια και δηονντες την χώραν άνέμενον τούς

24 πολεμίους , ήνίκα δε προΣιόντες έλέγοντο ονκετι δί % ημερών
οδόν άπέχειν , τότε δη ό Κύρος λε'γει ,

~ίΙ Κναζάρη , ώρα δή
απαντάν καί μήτε τοΐς πολεμίοις δοκεΐν μήτε τοΐς ήμετεροις
φοβούμενους μη άντιπροβιέναι , άλλα δήλοι ώμεν ότι ούκ

25 ’
άκοντες μαχούμε &α . έπει δε ταντα Σννέδοζε τώ Κναζάρη ,
οντω δή Συντεταγμένοι προήεΣαν τοβοντον καί)·’ ημέραν, όΰον
έδόκει αντοΐς καλώς έχειν . και δεΐπνον μεν αΐεΐ κατά φώς
έποιοϋντο , πυρά δε νύκτωρ ούκ έκαιον έν τώ Στρατόπεδα'

einem & αττον im Nachsatz ) : so¬
bald als . Häufiger der Superlativ ,
wie § . 22 : ίπεί τάχιστα .

21 . / hi . S . d . Einleit . § . 23 . —
οίκήτορας και κηδεμόνας . Dasz je¬
des Land seinen besonderen Schutz -
gott habe , glaubten die Orientalen
ebenso wie die Griechen und Rö¬
mer . Die Perser anlangend , so ist
dafür eine Hauptstelle Herod . VII , 53
z . E - : vvv δε äiaßa ίνωμεν επεν -
ζάμενοι τοΐαι &εοίβι , οϊ Περσίδα
λελόγχασι.

22 . χοαΐς , Trankopfer . — Γην .
Vergi . Γη σφάξαντες VIII, 3 , 24 u .
Herod . I , 131 : &νονσι δε ήλίω δε
και σελήνη και γή καί πυρϊ κα\
νδατι καί άνέμοισι . — ίλάσκετο —
ενμενίξετο . Ueber die Imperfecta
« . ß . 137, Anm. 10 . K . 53 , 2 , Anm. 2 .

G. 489 ; suchte er zu sühnen — ,
— άνεψαίνετο , nämlich ών , sich
kundgab .

23 . rots ΐπποις , wie I, 4 , 17 . —
λείαν , d . i . χρήματα , die zur Beute
wurden . Vergl . Hell . I , 3 , 2 . — εχον¬
τες άφ &ονα τα επ . , was sie eben
durch häufiges Verlegen des Lagers
erlangten .

24. προαιόντες , οι πολέμιοι . —
δήλοι ώμεν ότι . S . zu I , 4, 2 .

25 . οντω δή nach einem so kurzen
Vordersätze findet sich auch VIII, 1,
6 . 5,1 . Oekou . IX , 6 : επει δε ταντα
διήλ &ομεν, έφη , οντω δή ήδη κατά
φνλάς διεκρίνομεν τά έπιπλα . Es
hat dieses οντω dieselbe Kraft wie
nach einem Participium , worüber
s . 1, 2 , 2 . V, 2, 6 . Vergl . VIII, 1 , 3 . —
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εμπροβ&εν μεντοι τον βτρατοπέδον εκαιον , όπως όρωεν fKv, εΐ
τινες ννκτδς προβίοιεν διά τδ πνρ , μη όρωντο d ’ vito των
προβιόντων . πολλάκις δε και όπιβ&εν τον βτρατοπέδον επνρ-
ΐΐόλονν απάτης ενεκα των πολεμίων ' ώβτ έβτιν οτε και κατά-
βκοποι ένέπιπτον εις τάς προφνλακάς αυτών , διά το δπιβ&εν
τα πνρά είναι ετι πρόβω τον βτρατοπέδον οίόμενοι είναι.

Οί μεν ούν ’
Αββνριοι και οι βνν αντοΐς , έπεί ηδη εγγύς 26

άλλήλων τά βτρατενματα έγίγνοντο, τάφρον περιεβάλοντο , δπερ
και νυν ετι ποιονβιν οί βάρβαροι βαΰιλεΐς , οπον αν βτρατοπε-
δενωνται , τάφρον περιβάλλονται ενπετώς διά την πολνχειρίαν ’

ϊβαβι γάρ , δτι ιππικόν βτράτενμα εν ννκτί ταραχώδες έβτι καί
δύβχρηβτον άλλως τε καί βάρβαρον , πεποδιΰμενονς τε γάρ 27
εχονΰι τούς ϊππονς επί ταϊς φάτναις, και εΐ τις επ ’ αυτούς ΐοι,
εργον μεν ννκτός λνβαι ϊππονς , εργον δε χαλινώβαι , εργον ό ’

έπιβά | «ι , εργον δε &ωρακίβαβΟ·αι , άναβάντας δ’ έφ’ ίππων
έλάβαι διά βτρατοπεδον παντάπαβιν άδννατον. τούτων δη
ενεκα πάντων καί οί άλλοι και εκείνοι τά ερνματα περιβάλ¬
λονται , καί άμα αντοΐς δοκεΐ το έν έχνρώ είναι έζονβίαν
παρεχειν όταν βονλωνται μάχεβ&αι . τοιαντα μεν δη ποιονντες 28
εγγύς άλλήλων έγίγνοντο. έπεί δε προβιόντες άπεΐχον οβον
παραβάγγην, οί μεν ’Λββνριοι όντως έβτρατοπεδενοντο , ωβπερ
εΐρηται , εν περιτεταφρενμενω μεν καταφανεί δε , ο de Κύρος
ώς εδύνατο εν άφανεβτάτω , κώμας τε καί γηλόφους επίπροβ&εν
ποιηβάμενος , νομίξων πάντα τά πολέμια εξ,αίφνης δρώμενα

όπως όρώεν μεν — , μη 6ρφντο δ ’.
Diese Beobachtung macht Xen . beim
Lager des Seuthes Anab . VII , 2,18 .

26. έγίγνοντο . Ueber den Plural
s . zu II, 2 , 2 . — οπερ — ποιοϋαιν.
Auch die Körner verschanzten ihr
Lager mit Wall und Graben, nicht
aber, die Griechen, die sich einen
von der Natur geschützten Ort dazu
suchten . Wegen des das δπερ —
ποιοϋαιν erklärenden und sich asyn-
detisch anreihenden Satzes οπού —
πολυχειρίαν vergi . VIII, 1 , 6 u . Anab .
VII , 3 , 22 : πρώτος τοϋτο εποίει
Σεν &ης, ανελόμενος τους — άρτους
διέκλα . Vergl. auch Vili , 3, 40. Wir
sagen : dasz sie , wo —. — άλλως
τε καί , besonders .

27 . &ωρακίααα &αι , Pferd und Kei-
XENOPH . CYEOP. I . 3 . Aufl.

ter . S . VI, 1, 50 . — καί άμα — δοκεΐ,
auch glauben sie zugleich ,
fügt noch einen Grund hinzu für
das περιβάλλεσ&αι τά ίρνματα . —
εξουσίαν παρεχειν mit folgendem
Infin . οΐιηβτοϋ , wie Mem. II, 1,25 :
πανταχό &εν γάρ ωφελεΐα&αι τοΐς
εμοί ξυνοναιν εξουσίαν ΐγωγε παρ¬
έχω , construirt wie dasr/ einfache
παρεχειν oben I, 2, 9 . — όταν βου -
λωνται, d . i . nicht zur ungelegenen
Zeit .

28 . εν περιτεταφρενμενω — κα¬
ταφανεί , substantivisch wie im La¬
teinischen in obvio , in aperto , in
obscuro , in angusto u . ctergl . —
επίπροσ&εν ποιηαάμενος , wie I,
4, 24. — πάντα τά —■ίξαίφνης —
φοβερωτεραείναι . DerselbeGedanke
Hipparch. VIII , 19 .

8
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φοβερότερα τοΐς έναντίοις είναι , και εκείνην μεν την νύκτα

ωβπερ επρεπε προφνλακάς ποιηβάμενοι έκάτεροι εκοιμή&ψα,ν.
29 Τη δ ’ νβτεραία ό μεν

’Αββύριος καί ό Κροΐβος και οί
άλλοι ηγεμόνες ανέπανον τα βτρατεόματα εν τω έχνρφ ’ Κύρος
δε και Κναξάρης ΰννταξάμενοι περιε

'
μενον , o5g , εί προβίοιεν οι

πολέμιοι , μαχονμενοι . ώς δε δήλον εγενετό , ότι ονκ έξίοιεν οί
πολέμιοι εκ τον έρνματος ονδε μάχην ποιηβοιντο έν ναύτη τη
ημέρα , ο μεν Κναζάρης καλέβας τον Κύρον καί των άλλων

30 τούς έπικαιρίονς ελεζε ' Αοκεΐ μοι , ώ άνδρες , ώβπερ τνγχάνο-

μεν ΰνντεταγμένοι , όντως ίέναι προς το ’έρνμα των άνδρών
και δηλούν , ότι &έλομεν μάχεβ &αι. οντω γάρ , έφη , εάν μη
άντεπεζίωβιν εκείνοι , οί μεν ημέτεροι μάλλον ·9·αρρήβαντες
άπίαβιν , οί πολέμιοι δε την τολμάν ίδόντες ημών μάλλον φο-

31 βη&ήβονται . τοντω μεν όντως έδόκει . ό δε Κύρος , Μηδαμώς,
έφη , προς τών &εών , ώ Κναζάρη , οντω ποιηβωμεν . εί γάρ ηδη
έκφανέντες πορενβόμεύα , ώς βύ κελεύεις , ννν τε προβιόντας
ημάς οί πολέμιοι &εάβονται ον δεν φοβούμενοι , είδότες , ότι έν
άβφαλεΐ είβι τον μηδέν πα&εΐν , έπειδάν τε μηδέν ποιήβαντες
άπίωμεν , πάλιν κα&ορώντες ημών το πλήθνς πολύ ένδεέβτερον
τον έαντών καταφρονήβονβι , και ανριον έΐςίαβι πολύ έρρωμε-

32 νεβτέραις ταϊς γνώμαις . ννν δ ’
, έφη , είδότες μεν , ότι πάρ -

εβμεν, ονχ όρώντες δε ημάς , εύ τούτο έπίβτω , ον καταφρονού -
6ιν , άλλα φροντίξονβι , τί ποτέ τούτ έβτί , και διαλεγόμενοι
περί ημών έγφδ ’ ότι ον δεν παύονται , όταν δ ’ έζίωβι , τότε δει
αύτοΐς άμα φανερούς τε ημάς γενέΰ &αι καί ίέναι εν&νς δμόβε,

33 είληφότας αν τούς έν&α πάλαι έβονλόμε &α. λέ 'ξαντος δε οντω
Κύρον βννέδοζε ταύτα καί Κνα %άρη και τοΐς άλλοις . και τότε

μεν δειπνοποιηΰάμενοι και φνλακάς καταβτηβάμενοι και πνρά
34 πολλά προ τών φνλακών καύΰαντες έκοιμή&ηβαν . τη δ ’ νβτε¬

ραία πρωί Κύρος μεν εβτεφανωμένος έ&νε , παρηγγειλε δε και
τοΐς άλλοις δμοτίμοις έβτεφανωμένοις προς τα ιερά παρεϊναι .
έπεϊ δε τέλος εΐχεν ή %·νβία , βνγκαλέβας αν τούς έλε %εν ’

29. ανέπανον , lieszen ausru¬
hen . — τονς έπικαιρίονς . S . ZU
S - 12.

s
30. Αοκεΐ, wie II, 4, 22 . — rtov

άνδρών , der Feinde.
31 . τον μηδέν πα&εΐν. S . zu II,

4, 13 ·
32 . ονδίν παύονται , wie I, 6 , 16 .

—1 είληφότας — έν&α — εβονλόμε & α,
indem wir sie dann da haben,
wo wir sie längst haben woll¬
ten .

33. προ τών φνλάκων , i . L έμπρο¬
σθεν τον στρατοπέδου §. 25,

34. έατεφανωμένος. Oer Perser
Opferte έατεφανωμένος τον τιάραν
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"JvSqbs , ol μεν &εοί, ώς ot re μάντεις φαβϊ και iμοι ΰννδοκεΐ ,
μάχην εΟεβ&αι προαγγέλλονβι καί νίκην διδόαϋι καί ΰωτηρίαν
νπιϋχνοννται εν τοΐς ίεροΐς . εγώ δε ύμΐν μεν παραινών , 35
ποιους τινάς χρή είναι έν τω τοιωδε , και αίΟχννοίμην αν '

ο ΐδα γάρ νμ äg ταυ τα έπιβταμένους και μεμελετηκότ ag καί

ακούοντας δια τέλους οίάπερ εγώ , ώβτε καν άλλους είκότως
αν διδάβκοιτε . τάδε δε εί μη τυγχάνετε κατανενοηκότες , άκον -

βατε ' ονς γάρ νεωβτί ΰνμμάχονς τε έχομεν καί πειρώμε &α 36

ημϊν αύτοϊς όμοιους ποιεΐν , τούτους δε υμάς δει νπομιμνή -

ΰκειν, έφ’ οϊς τε έτρεφόμε&α υπό Κναξάρον , α τε ηβκοΰμεν ,
έφ’ ά τε αυτούς παρακεκλήκαμεν , ών τε άβμενοι ανταγωνιβταϊ
έφαβαν ημϊν έβεβ&αι . καί τούτο (Γ αυτούς υπομιμνήσκετε , 37
ότι ήδε ή ημέρα δείξει , ών έκαΰτός έΰτιν άξιος, ών γάρ αν
όψιμα&εΐς άνθρωποι γένωνται , ονδεν %·ανμαβτόν , εϊ τινες αυ¬
τών και τον ύπομιμνήβκοντος δέοιντο , αλλά αγαπητόν , εί καϊ
έξ υποβολής δύναιντο άνδρες άγα&οι είναι , και ταντα μέντοι 38
πράττοντες άμα καί υμών αυτών πείραν λήψεϋ&ε. ό μεν γάρ
δυνάμενος έν τω τοιωδε και άλλους βελτίους ποιεΐν είκότως
αν ήδη και εαντώ ϋυνειδείη τελέως άγα&ός άνήρ ών , ό δε την
τούτων νπόμνηΰιν αυτός μόνος έχων και τοντ αγαπών , είκό¬
τως αν ημιτελή αυτόν νομίξοι . τούτον δ ’ ένεκα ονκ εγώ, εψη, 39
αύτοϊς λέγω , αλλά υμάς κελεύω λέγειν , ΐνα και άρέΰκειν ύμΐν
πειρώνται ’ υμείς γάρ και πλησιάζετε αύτοϊς έκαστος τώ εαν-

μνρΰίνη μάλιστα. Herod. I, 132. —
καί έμοϊ αννδοκεΐ. I, 6, 2 erfuhren
wir , dass darin Kyros genau unter¬
richtet ist.

35. ύμΐν μέν . Als Gegensatz
schwebt vor : aber die neuen Mit¬
streiter , die gemeinen Perser , von
denen § . 36 die Rede . — έν τοιωδε .
S . zu 1 , 4 , 22. — ακούοντας διά
τέλους , SO viel als ακούοντας δια -
τελονντας , hier wegen Häufung der
Participia vermieden. — Ueber das
bei dem zweiten Tonwort wieder¬
holte av s . zu II , 1,6 . — τάδε ,
Folgendes .

36. γάρ, nämlich . — roiitous δε.
Nach vorausgegangenem Relativ
steht δε mitunter beim Demonstra¬
tiv , um auf jenes kräftig zurück¬
zuweisep . S . Kyneg. XII , 9 : ων
γάρ — , οντοι δ ’ άριατοι . Vergi ,
unten VIII , 5 , 12 . — £<g

’ ofs , qui¬
bus conditionibus . — « τε ήβκοϋ -

μεν, was wir übten , d . h . welchen
Zweck ( den Kampf mildem Feinde)
die Uebung hatte . — ων— άνταγω·
νισταϊ έφαβαν ήμΐν έαεσ&αι , wo¬
rin — wetteifern zu wollen .
Vergi . II , 3,; 11 : προς τονβδε τούς
όμοτίμονς αγωνιβτέον.

37. τον υπομιμνήσκοντας. Das Ob¬
ject dazu ist aus ων zu entnehmen.
— αγαπητόν , man musz sich
schon damit begnügen . — εί
καϊ Ιξ υποβολής — είναι , wenn
sie auch nur durch Zuspruch
(Erinnerung) tapfere Leute zu
werden imStande sein möch¬
ten . Wegen der Opt . δέοιντο und
δνναιντο s . zu I , 6, 19 .

38 . την τούτων νπόμνηβιν , die
Erinnerung daran, sich brav zu zei¬
gen . — αυτός μόνος έχων, für
sich allein behält .

39 . υμείς γάρ — αυτοίς , ihr ver¬
kehrt ja auch mit ihnen .

8 *



116 0ΕΝΟΦΩΝΤΟΣ

τον μέρει . εν δ ’ έπίβταβ&ε, ώς , ήν &αρρονντας τοντοις υμάς
αυτούς έπιδεικννητε, καϊ τοντονς καί άλλονς πολλούς ον λόγω

40 άλλ ’
έργψ &αρρεΐν διδάξετε , τέλος είπεν άπιόντας άριβτάν

έϋτεφανωμένονς καί βπονδάς ποιηόαμένονς ήκειν εις τάς τά¬
ξεις αντοϊς ΰτεφάνοις . έπεϊ δ ’ άπήλ &ον, ανθτς τούς ονραγούς
προΰεκάλεβε , καϊ τοντοις τοιάδε ένετέλλετο .

41
’
Άνδρες Πέρόαι , υμείς και των όμοτίμων γεγόνατε καϊ

έπιλελεγμένοι έΰτέ , οϊ δοκεΐτε τά μεν άλλα τοΐς κρατίβτοις
'όμοιοι είναι, τι} δ ' ηλικία και φρονιμώτεροι. καί τοίννν χωράν
έχετε ονδεν ηττον έντιμον των πρωτοβτατών ' νμεΐς γάρ όπι-
ΰ&εν όντες τούς τ ’ άγα&ούς αν έφορώντες καϊ επικελενοντες
αντοϊς έτι κρείττονς ποιοΐτε, και εϊ τις μαλακίζοιτο , και τούτον

42 δρώντες ονκ αν έπιτρέποιτε αντω . βνμψέρει δ ’
νμϊν , εΐπερ τψ

καί άλλω , τδ νικάν και διά την ηλικίαν καί δια τδ βάρος τής
βτολής . ήν δ ’ άρα νμάς καϊ οί έμπροΰ &εν άνακαλονντες επε-
β&αι παρεγγνώβιν , νπακονετε καϊ όπως μηδ’ εν τοντω αντων
ήττη &ήβεΰ&ε, άντιπαρακελενόμενοιαντοϊς &άττον ήγεΐΰ&αι έπϊ
τούς πολεμίονς. και άπιόντες , έφη , άριΰτήβαντες καϊ νμεΐς

43 ήκετε ΰύν τοΐς άλλοις έΰτεφαν ωμένοι εις τάς τάξεις , οί μεν δή

άμφϊ Κνρον έν τοντοις ήΰαν ' οί δε ’Αΰβνριοι καϊ δή ήριΰτη -
κότες εξηβάν τε &ραβέως καϊ παρετάττοντο ερρωμενως . παρ-
έταττε δε αντούς αντδς 6 βαβιλεύς έφ ’ άρματος παρελαννων
καϊ τοιάδε παρεκελενετο .

44 "
Ανδρες

’
Αβΰνριοι . νυν δεΐ ’

άνδρας άγα &ούς είναι , ννν

γάρ νπ '
ερ ·φνχών των νμετέρων αγών καϊ νπερ γης , έν ή

έφντε, καϊ οίκων , έν οϊς έτράψητε , καϊ περϊ γνναικών τε καϊ
τέκνων καϊ περϊ πάντων ών πέπαβ&ε άγα&ών . νικήβαντεςμεν

40. αντοΐς ΰτεφάνοις . S . zu 1,4 ,
7 . Bekränzt gingen auch die Spar¬
taner in die Schlacht . — απονδάς
ποιηοαμένονς, d . i . nach beendigter
Mahlzeit . S . zu II , 3, 1 . — ένετέΧ-
Χετο , das Imperf . wie häufig έΧεγε,
έκέΧενε u . a . S . zu II, 1 , 14 .

41 . των όμοτ . γεγόνατε , gehört
(jetzt ) zu den Hom . — οϊ δοκεΐτε ,
quippe videamini . — τη S ’

ήΧικΐφ,
wegen eures (vorgerückteren ) Al¬
ters . — ονδεν ηττον — των πρ .
Verkürzter Vergleich statt ονδεν
ηττον τής — των πρωτ . χωράς . —
έπιτρέποιτε αντφ, nämlich τό μα-
Χακίζεβ&αι ,

42. καϊ διά την — καϊ διά τό —
τής στοΧής. Beides wirkt zusam¬
men , ihre Lage im Fall des Unter-
liegens schlimmer zu machen , als
die der (jüngeren ) Homotimen. —
ή v — άρα, si forte. — και — αντί -
παρακεΧενόμενοι , indem ihr sie
( sogar ) auch eurerseits er¬
muntert . — καϊ υμείς. S . § . 40 .

43 . ίν τοντοις , wie III , ί , 1 .
44 . νπέρ , nachher περί : blosze

Variation des Ausdrucks. S . zu I,
4 , 4 . — πέπασ & ε , d . i . κέκτηα& ε ,
öfter bei Xen„ sonst nur dichte¬
risch . S . zu I , 2 , 1 . — άγα&ών,
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γαρ απάντων τούτων υμείς ωβπερ πρόβ&εν κύριοι εβεβ&ε ' εί
ν δ ’

ήττη &ήβεβ &ε , εν ί'βτε , ότι παραδώβετε ταντα πάντα τοΐς

πολεμίοις . άτε ονν νίκης ερώντες μενοντες μάχεβ &ε . μωρόν 45

γαρ το κρατεΐν βονλομενονς τά τυφλά τον βώματος καί άοπλα
καί άχειρα ταϋτα εναντία τάττειν τοΐς πολεμίοις φεύγοντας '

μωρός δε καί εί' τις ζην βονλόμενος φεύγειν επιχειροιη , είδώς,
'ότι οι μεν νικώντες βώζονται , οι δε φενγοντες άπο&νήβκονβι
μάλλον των μενόντων ' μωρός δε καί εί τις χρημάτων επι&ν-

μων ήτταν προβίεται . τις γάρ ονκ οΐδεν , οτι οι μεν νικώντες
τά τε εαυτών βώζονβι και τά των ήττωμενων προβλαμβάνονβιν,
οί de ήττώμενοι άμα εαυτούς τε καί τά εαυτών πάντα άποβάλ -

λονβιν ; 6 μεν δή
’Λΰΰνριος εν τοντοις ήν . 46

'0 de Κναζάρης πεμπων προς τον Κυρον ελεγεν , ότι ηδη
καιρός εϊη άγειν επϊ τους πολεμίους ' εί γάρ νυν , εφη, ετι ολί¬

γοι είΰϊν οι εξω τον ερνματος, εν φ άν προβίωμεν, πολλοί
εβονται ’ μή ονν άναμείνωμεν , εως άν πλείους ημών γένωνται,
άλΐ, ΐωμεν , εως ετι οίόμε&α ενπετώς άν αυτών κρατήβαι . d d’ 47

αν Κύρος άπεκρίνατο , £1 Κναζάρη , εί μή υπέρ ήμιβν αυτών
εβονται οί ήττη&έντες , εύ ίβΟτ , ότι ημάς μεν ερονβι φοβούμε¬
νους το πλή&ος τοΐς όλίγοις ίπιχειρήβαι, αυτοί δε ον νομιονβιν
ήττήβ&αι , άλλ’ άλλης βοι μάχης δεήβει , εν ή άμεινον άν ί’βως
βονλενβαιντο ή νυν βεβονλευνται, παραδόντες εαυτούς ήμΐν
ταμιενεβ &αι , ώβΟ· ’ όπόβοις άν βουλωμένα αυτών μάχεβ&αι . οί 48

μεν δή άγγελοι ταντα άκονβαντες ωχοντο.
’Εν τοντω δε ήκε Χρνβάντας τε ο Περβης καί άλλοι τινες

τών όμοτίμων αντομόλονς άγοντες , καί ό Κύρος , ωβπερ
είκός , ήρώτα τους αντομόλονς τά έκ τών πολεμίων, οί δ’

ελεγον, ότι εζίοιέν τε ήδη βύν τοΐς όπλοις καί παρατάττοι αυ¬
τούς αυτός ο βαβιλεύς εζω ών καί παρακελενοιτο μεν δή τοΐς

ohne Artikel wie I, 3 , 7 : πάντα —
«ρέα.

45. τά τυφλά του σώματος . Vgl.
Sallust lug . 107 : nec quemquam
decere , qui manus armaverit, ab in¬
ermis pedibus auxilium petere , in
maximo metu nudum ( άοπλα : nicht
vom Schild gedeckt ) et caecum cor-

us ad hostis vertere . — αχειρα .
er Rücken hat keine Hände, inso¬

fern man nach hinten von den Hän¬
den wenig Gebrauch machen kann.

46. ΐλεγεν , liesz sagen , wieIII ,
1 , 3.

47 . άπεκρίνατο , wie vorher ελε-
γεν . — ταμιεΰεα &αι, wie IV , 1 , 18.
Die Feinde überlassen es den Me¬
dern , sich die Zahl ihrer Gegner,
mit der sie kämpfen wollen , gleich¬
sam einzutheilen , da sie nur in ein¬
zelnen Trupps die Verschanzung
verlassen . Derselbe Gedanke mit
denselben Worten auch Anab. II , 5,
18. Hipparch . VII , 11 .

48. τά ίκ των πολέμιων , inso¬
fern die Nachrichten über die Feinde
aus ihrer, Mitte kommen . — τοΐς
άεϊ ϊ'ξω ovei , den einzelnen Abthei -
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αεί έ'ξω ονΰι πολλά τε καί ίβχυρά’, ώς έφαβαν λέγειν τους
49 ακούοντας· έν&α δη δ Χρνβάντας είπε , Τί δ ’

, έφη , ω Κνρε,
εί καί 6ν ΰυγκαλέβας , έως έτι έζεΰτι , παρακελενβαιο , εί άρα τι

50 καί 0ν άμείνονς ποιήβαις τους ΰτρατιώτας -, καί 6 Κύρος είπεν,rSi Χρνβάντα , μηδέν 6ε λνπονντων αϊτού Αΰβυρΐον παραχε-
λενόεις ' ούδεμία γάρ έβτιν ουτω καλή παραίνεβις , ητις τους
μη όντας άγα &ονς αν&ημερδν άκονβαντας άγαμους ποιήβει '
ονκ αν ονν τομάτας γε , εί μη εμπροβ &εν τούτο μεμελετηκότες
εΐεν , ονδε μην άκοντιβτάς , ονδε μην ιππέας , άλλ’ ονδε μην τά

51 γε ΰωματα ικανούς πονεΐν , ην μη πρόβ &εν ήβκηκότες ώβι. καί
ο Χρνβάντας είπεν ,

’ΛλΧ αρκεί τοι , ώ Κνρε , ην τάς ψνχάς
αυτών άμείνονας παρακελενβάμενοςποιήΰης. Ή καί δύναιτ
αν , εφη δ Κύρος , εις λόγος ρη&είς αν&ημερόν αίδούς μεν έμ-
πληΰαι τάς ψνχάς των άκονΰάντων η άπδ των αίδχρών κωλύ-
6αι , προτρέψαι δε, ' ως χρη έπαίνων ένεκα πάντα μεν πόνον ,
πάντα δε κίνδννον νποδνεβ&αι, λαβεΐν δ ’ εν ταϊς γνώμαις βε¬
βαίως τούτο , ως αίρετωτερόν έΰτι μαχομένονς άπο&νήβκειν

52 μάλλον η φεύγοντας 6ωξε6ϋ·αι·, άρ ’ ονκ , εφη , εί μέλλονβι τοι-
αύται διάνοιαι έγγραφήΰεΰ&αι άνϋ'ρώποις καί έμμονοι έβεβ&αι,
πρώτον μεν νόμονς νπάρ %αι δει τοιοντονς , δι ’ ων τοΐς μεν
άγα &οΐς έντιμος καί έλεν&έριος 6 βίος παραβκεναβ &ήβεται,
τοΐς δέ κακοΐς ταπεινός τε καί αλγεινός καί αβίωτος δ αίών

53 έπανακείΰεται ; έπειτα δε διδαΰκάλονς , οίμαι , δει καί άρχοντας
επί τοντοις γενέό&αι , οΐτινες δείίςονβί τε όρ&ώς καί διδάζονΰι
καί ε&ιούβι ταύτα δράν , έβτ ’ αν έγγένηται αντοΐς τούς μεν

lungen , so wie sie jedesmal ausge¬
rückt sind aus dem Lager. — καί
—μεν Sri , offenbar anders als I , 6,
3 und auch anders als VIII , 4 , 17 .
Das handschriftliche καί — μεν ηδη
unter Tilgung von μεν dürfte vor¬
zuziehen sein.

49 . εί äacc , ob etwa .. λ « ' W i 1\ ?50. ητις = ωβτε . — ονκ αν ονν.
Zu αν ist das verbum aus αγα & ονς
ποιήσει zu ergänzen . — άλλ’ vor
οϋδε μην , kräftig steigernd : ja —.
Vergi. Thukyd. V , 69 : Λακεδαιμό¬
νιοι — είδότες έργων ix πολλον με¬
λέτην πλείω σώξουσαν η λόγων δι
ολίγον καλώς ρη&εΐααν παραίνεβιν .
Saliust . Cat . 58 , init . : Compertum
ego habeo , milites , verba virtutem
non addere, neque ex ignavo stre¬

nuum , neque fortem ex timido ex¬
ercitum oratione imperatoris fieri .

51 . η καί , wie I , 3 , 6 . — προ-
τρέψαι , adducere, ut existiment. —
λαβεΐν — βεβαίως , sich fest ein -
pragen . Vergi. Hipparch . VI , 6 :
καν εκείνο λάβωοιν είς την γνώ¬
μην . — μάλλον, lieber . S . zu II,
2 , 12 .

52 . έφη , fuhr er fort . — αβίω¬
τος ό αίών , wie Mem. IV, 4 , 8 :
αβίωτος — ό βίος . Ennius bei Cic.
Lael. 22 : vita vitalis. Derselbe Ge¬
danke in Rep . Lac . XI , 3 : ίκεΐνος
(näml . Lykurg ) σαφώς παρεακενασε
τοΐς άγα & οΐς ευδαιμονίαν , τοΐς δε
κακοΐς κακοδαιμονίαν .

53. επί τούτοις — οΐτινες , dazu .
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άγαδούς καί ευκλεείς ευδαιμονεβτάτουςτώ όντι νομίξειν , τους
ή 'ε κακούς καί δυβκλεεϊς άδλιωτάτους απάντων ηγεΐβδαι. ούτω

γάρ δει διατεδηναι τους μέλλοντας τον άπδ των πολεμίων
φόβον την μάδηΰιν κρείττονα παρέξεΰδαι. εί δέ τοι ιόντων 54
είς μάχην 6νν όπλοις , εν ω πολλοί και των παλαιών μαδημά¬
των εξίβτανται , εν τοντω δυνηΰεταί τις άπορραψωδήαας παρα-

χρήμα άνδρας πολεμικούς ποιήΰαι , πάντων αν ράβτον εΐη και
μα&εΐν και διδάξαι την μεγίΰτην των έν άνδρώποις αρετήν ,
έπε 'ι έγωγ\ έφη , ονδ’ άν τοντοις επί<$τενον εμμόνοις έβεΰδαι , 55
ονς νΰν έχοντες παρ

’ ημΐν αντοΐς ηδκοϋμεν , εί μη καί υμάς
έώρων παρόντας, οϊ και παραδείγματα αντοΐς εΟεβδε , οΐονς
%ρη είναι , και ύποβαλεΐν δννήβεΰδε, ην τι έπιλανδάνωνται.
τούς ό ’ απαίδευτους παντάπαΰιν αρετής δαυμάξοιμ

’ αν , έφη ,
ω Χρνΰάντα, εί τι πλέον άν ώφελήβειε λόγος καλώς ρηδείς είς
άνδραγαδίαν η τούς απαίδευτους μουβικής αβμα μάλα καλώς
αβδεν είς μονβικην .

Οί μεν ταΰτα διελέγοντο . ο de Κναξάρης πέμπων πάλιν 56
έλεγεν , ότι έζαμαρτάνοι διατριβών καί ούκ άγων ώς τάχιΰτα
επί τούς πολεμίους, καί 6 Κύρος άπεκρίνατο δη τότε τοΐς
άγγέλοις,

’Αλλ ’ εύ μεν ί’βτω , έφη , ότι ούπω είΰίν έ'ξω όβους
δεΐ ' καί ταΰτα απαγγέλλετε αυτό έν άπαΰιν ' όμως δέ , έπεί
έκείνω δοκεΐ , αξω ηδη . ταυτ ’ είπών καί προσευζάμενος τοΐς 57
δεοΐς έζηγε το ΰτράτευμα. ώς δ ’ ηρξατο άγειν, δάΰόον ηγείτο,
οί δ ’ εΐποντο εύτάκτως μεν διά το έπίΰταβδαι καί μεμελετη-

dasz sie . — ούτω — διατεδηναι ,
in solche Stimmung versetzt wer¬
den , d . i . so innerlich ausgebildet
werden . —1 τονς μέλλοντας παρέ -
ξεσδαι , diej enigen , welche be¬
weisen sollen . — τοί άπο τών.
S . zu I , 1 , 5 . Hier. X , 3 : ό άπο των
δορυφόρων φόβος . — την μάδηαιν
κρείττονα , stärker als die Furcht ,
so dasz sich das Gelernte , d . h . die
Stimmung , die durch Unterricht und
Gewöhnung gewonnen ist , nicht
durch die Furcht unterdrücken läszt .

54. ιόντων , nämlich των ατρατιω-
τών . S . zu 1,4 , 18 . — τών — μαδη¬
μάτων έξίατανται , das längstEr -
lernte vergessen . So Mem . II ,
1,4 : οι πέρδικες — έζιοτάμενοι τον
τά δεινά αναλοχίξεσδαι τοΐς δη -
ράτροις έμπίπτοναι und activ I, 3,
12 : tods ανδρωπονς — τον φρονεΐν

έξίατηαιν . — άπορραψωδήαας , mit
verächtlichem Seitenblick auf die
Declamation der Rhapsoden , die auch
Mem . IV, 2 , 10 , Symp . III , 6 , ver¬
spottet werden . — iv άνδρώποις .
S . zu II, 2 , 17 .

55. έπεί , denn . — έμμόνοις , von
τοντοις attrahirt . S . zu V, 4, 20. —
νποβαλεΐν , wie νποβολής § . 37 . —
Ueber die Stellung von παντάπασιν
s . I, 5, 4 zu εν . — εί — άν . Vergi .
IV,_ 2 , 37 . Mem . I , 5,3 : μηδε
δονλον άκρατή , δεξαίμεδ

’ άν . Β .
139 , 27. Κ . 54 , 11 , Anm. 2 . Hier
steht άν hei πλέον mit besonderem
Nachdruck.

56. εξαμαρτάνοι , Kyros . — έν
άπααιν , coram omnibus . Alle soll¬
ten es hören , wie geringschätzig
Kyros von dem Feinde dächte , um
sie zuversichtlich zu machen.
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χέναι έν τάξει πορενεΰ &αι , έρρωμένως δε διά τό φιλονείκως
εχειν προς άλληλονς και διά τδ τά δώματα εκπεπονήβ &αι και
διά τδ πάντας άρχοντας τούς πρωτοδτάτας είναι , ηδέως δε διά
τδ φρονίμιας εχειν ' ηπίΰταντο γάρ xal εκ πολλού όντως έμε-
μα&ήχεβαν αβφαλέβτατον είναι χαϊ ράβτον τδ όμόΰε Ιέναι τοΙς
πολεμίοις , άλλως τε και τοξόταις χαϊ αχοντιϋταΐς χαϊ ίππεύβιν .

58 εως δ ’ ετι έξω βελών ηδαν , παρηγγνα ό Κύρος ΰνν &ημα Ζευς
βνμμαχος καί ηγεμών . έπεϊ δε πάλιν ηκε τδ βύν &ημα άνταπο-
διδόμενον , εξηρχεν αν ο Κύρος παιάνα τον νομιξόμενον ' οί δε
ϋ 'εοΰεβώς πάντες δννεπηχηβαν μεγάλη τη φωνή ' εν τω τοι-
οντφ γάρ δη οί δειΰιδαίμονές ηττον τούς άν&ρώπονς φοβούνται.

59 ε’πεϊ δ ’ 6 παιάν έγένετο , άμα πορενόμενοι οί ομότιμοι φαιδροί ,
πεπαιδενμένοι , καί παρορώντες εις άλληλονς , όνομάζοντες
παραβτάτας , έπιΰτάτας , λέγοντες πολύ τδ "

Αγετ , άνδρες φίλοι,"Αγετ , άνδρες άγαμοί , παρεκάλονν άλληλονς επεΰ&αι . οί δ ’
δπιΟ&εν αντων άκονβαν τες άντιπαρεχελενοντο τοίς πρώτοις
ήγεΐβ &αι έρρωμένως . ην δε μεΰτδν τό βτράτενμα τω Κνρω
προ&νμίας , φιλοτιμίας , ρώμης , ϋ'άρρονς , παραχελενιίμού , βω -
φροβννης , πειϋννς , δπερ οίμαι δεινότατον τοΐς ύπεναντίοις .

60 των δ ’
Αββνρίων οί μεν άπδ των αρμάτων προμαχούν τες , ως

εγγύς ηδη προΰεμίγννον τδ Ιίερβιχόν πλήθος , άνέβαινόν τε
έπϊ τά άρματα χαϊ νπεξήγον προς τό έαντών πλήθος ' οί δε
τοξόται χαϊ άχοντιδται και βφενδονηται αυτών άφίεΰαν τά βέλη

61 πολύ πριν έξιχνεΐβθαι . ως δ ’ έπιόντες οί Πέρδαι έπέβηδαν
των άφειμένων βελών , έφθέγξατο δη 6 Κύρος ,

"
Ανδρες άριβτοι ,

57. πάντας — τονς πρωτοστάτας
Subject , άρχοντας Prädicat . — ού¬
τως— τούτο, nämlich άσφαλέστατον
είναι u . s . W .

58. πάλιν ήκε. Das Feldgeschrei,das mündlich von Mann zu Mann
ging , kam auf umgekehrtem Wege
an den Feldherrn zurück . Vergl.
Anab . I , 8 , 16 , wo dem jüngeren
Kyros dieser Gebrauch unbekannt
ist . — έξήρχεν — παιάνα , nämlich
dem Ares . — iv τω τοιοντω. S . zu
I, 4, 22.

69 . έγένετο, gesungen war . —
πεπαιδευμένοι , ausgebildet : das
zeigte ihre Haltung. Vergl. s§ . 70.
— πολύ , wiederholt . — όνομά-
ξοντες , bei Namen rufend . —
προ&υμίας — πει &οϋς. Das . Asynde¬

ton macht die Schilderung lebhaft,
energisch .

60 . οί μεν άπο των αρμάτων προ -
μαχοϋντες . Ein abgekürzter Aus¬
druck . Es waren Leichtbewaffnete,die vor dem übrigen Heere den er¬
sten Angriff machten und dann zu
ihren Wagen , die sie vorher ver¬
lassen hatten ( daher οί από των
αρμάτων) , zurückeilten , die zur
Flucht bereitstehend (άπεστραμμέ-
νοι ώσπερ εις φυγήν VI, 2, 17) sie
zum Heere {προς το — εαυτών πλή¬
θος ) zurückbrachten . — προσεμί-
γνυον τό — πλήθος , Synesis wie II,
4,20 . — πρίν έξιχνεΐσθαι , eher als
sie treffen konnten .

61 . έπέβηααν των , auf die —
traten , und also nur noch Schusz -
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ήδη &άττόν τις ιών έπιδεικνύτω εαυτόν και παρεγγυάτω. οι

μεν δή παρεδίδοδαν' υπό δε προ&υμίας καί μένους καί τοϋ
δπενδειν δυμμίζαι δρόμου τινες ήρξ,αν , βννεφείπετο δε καί
κάβα ή φάλαγζ δρόμφ. και αυτός δε ό Κύρος έπιλα&όμενος 62
τον βάδην δρόμφ ηγείτο, και άμα έφ&έγγετο , Τίς έψεται ; Τίς
άγα&ός ; Τίς άνδρα πρώτος καταβαλεΐ; ο£ δε άκουδαντες ταυτό
τούτο εφ& έγγοντο , και διά πάντων δη, ώοπερ παρηγγυα, ούτως
έχώρει Τίς έψεται ; Τίς άγκ&άς ; οι μεν δη Πέρδαι ούτως 63

εχοντες όμόΰε έφέροντο ' οΐ γε μην πολέμιοι ουκέτι εδύναντο

μένειν , αλλά δτραφέντες έφευγον εις τά έρυματα. οι δ’ αν 64
Πέρδαι κακά τε τάς είδόδους εφεπόμενοι ώ&ουμένων αυτών
πολλούς κατεδτρώννυδαν, τούς δ’ εις τάς τάφρους έμπίπτόν¬
τας έπειδπηδώντες εφόνευον ανδρας όμού καί ίππους ' ένια

γάρ τών αρμάτων είς τάς τάφρους ήναγκάδ&η φεΰγοντα έμπε -
δεϊν . καί οί τών Μήδων δ ’ ιππείς όρώντες ταύτα ηλαυνον είς 65
τούς ιππέας τούς τών πολεμίων ' οί δ ’ ένέκλιναν και τούτοις .
έν&α δη καί ίππων διωγμός ήν καί άνδρών καί φόνος άμφο -

τέρων. οί δ ’ έντός τού έρνματος τών ’Αδδυρίων έδτηκότες έπί 66

της κεφαλής τής τάφρου τοζεύειν μεν ή άκοντίζειν είς τούς
κατακαίνοντας ούτε έφρόνουν ούτε εδύναντο διά τά δεινά δρά¬
ματα καί διά τον φόβον , τάχα δε καί καταμα&όντες τών Περ -
δών τινας διακεκοφότας προς τάς είδόδους τού ερυματος έτρά-
ποντο καί από τών κεφαλών τών ένδον , ίδούδαι δ’ αί γυ- 67

weite von den Feinden entfernt
waren . — τις , man , ein Jeder. —
παρεγγυάτω , nämlich ίϊαττον Ikvai .
— παρεδίδοααν , nämlich das Wort
des Kyros , wie II , 4, 2.

62 . τοΰ βάδην , nämlich ήγεΐσ &αι.
— εχώρει , ging es durch , näm¬
lich der Ruf Τίς εψεται —.

63 . γε μη
'ν — einem kräftigen δε ,

mit dem es auch mitunter abwech¬
selt . Vergi . I, 2 , 2 . Ages . II , 23 .

64. κατά τε . Das τε wird nachher
durch δε aufgenommen , wie VI, 2,
4 . Hell . IV , 5, 15 . VI, 5 , 30. 33. VII,
1 ,;

24 . Symj3 . VIII , 2 : εγώ τε γάρ
ανκ έχω χρόνον είπειν , εν φ ουκ
ίρών τίνος διατελω ' Χαρμίδην 5s
τόνδε οϊδα πολλούς μεν ίραστάς
κτηοάμενον . Κ . 69 , 16 , 6 . C. 624, 6,
2 . — ίππους . Wie die hierher ka¬
men , erklärt das folgende ένια γάρ .
— tos τάφρους , Wallgraben . —
έμπεσεϊν , sich zu stürzen .

65 . καί — δ ’
. S . zu I, 1 , 2 . — καί

vor τούτοις gehört zum ganzen Satz .
So wie vorher das Assyrische Fusz -
volk vor dem Persischen Fuszvolk
floh , so wichen jetzt auch — . —
διωγμός — φόνος , passiv zu nehmen .

66. επϊ της κεφαλής της τάφρου ,
oberhalb des Wallgrabens ; nachher
κεφαλαί , die Wälle . — τάχα —
καταμα &όντες , d . i . ιός τάχιστα —
κατέμα & ον . — διακεκοφότας προς
τάς εισόδους . Absolut steht διακό -
πτειν auch Hell . VII , 5 , 23 : οποί
ίμβαλων διακόψειε . § . 64 standen
die Perser den Eingängen gegen¬
über (κατά τάς εισόδους ) , jetzt sind
sie bis an dieselben herangedrun¬
gen, nicht aber hinein , wie § . 68 fSr*

zeigen . Daher πρός nicht mit Din -
dorfzu tilgen ist : die sich durch¬
gehauen hatten bis zu den —.
— από των — ένδον . Sie wagten
nicht einmal mehr auf der inneren

t
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ναϊκες τών ’Αδδυρίων και των δυμμάχων ήδη φυγήν καί εν
τώ δτρατοπεδω άνέκραγον και ε&εον εκπεπληγμεναι , ai μεν
καί τέκνα εχουδαι , ai δε καί νεώτεραι , καταρρηγννμεναί τι
τους πέπλους καί δρυπτόμεναι , καί ικετεύουδι πάντας , οτω
έντυγχάνοιεν , μή φενγειν καταλιπόντας αντάς , άλλ ’ άμννσ,ι

68 καί ανταΐς καί τέκνοις καί δφίδιν αντοΐς . εν &α δή καί αυτοί
οί βαβιλεΐς ούν τοΐς πιβτοτάτοις βτάντες επί τάς είδόδους καί
άναβάντες επί τάς κεφαλάς καί αυτοί εμαχοντο καί τοΐς άλλοις

69 παρεκελενοντο . ώς δ ’
εγνω 6 Κύρος τα γιγνόμενα , δείβας ,

μή , καί εΐ βιάβαιντο εΐδω , ολίγοι οντες υπό πολλών δφαλεΐέν
τι , παρηγγύηδεν επί πόδ ’ άνάγειν ί| α> βελών καί πεί&εδ&αι .

70 εν &α δή εγνω τις άν τους όμοτίμους πεπαιδευμένους ώς δει ’

ταχύ μεν γάρ αυτοί έπείΟοντο , ταχύ δε τοΐς άλλοις παρήγελ -
λον . ώς δ ’ έξω βελών εγενοντο , έδτηδαν κατά χώραν, πολύ
μάλλον χορού ακριβώς είδότες , οπού εδει έκαδτον αυτών γε -
νέα&αι.

IV.

1 Μείνας δε ό Κύρος μετριον χρόνον αυτού δύν τώ δτρατεν -

μάτι καί δηλώδας , ότι έτοιμοί είδι μάχεδ&αι , εΐ τις εξέρχοιτο ,

Seite der Wälle , d . h . hinter den
Wällen stehen zu bleihen.

67. ψνγήν καί ίν τω στρατόπε¬
δα , nämlich γιγνομίνην . — καταρ-
ρηγνΰμεναί τι πέπίονς . S . zu III,
1 , 13 . — πάνταρ , οτω , wie I, 6, 11
ο τι — ταντα .

68. οί βασιλείς . S . I , 5 , 2 f. —
παρεκελινοντο , nämlich μάχεα&αι.

69 . καί εί , selbst wenn . — βι-
αίσαιντο ιΐοω , den Eingang er¬
zwangen. — σφαλειεν τι , euphe¬
mistisch wie πά &οιίν τι . — επί
πόδ ’ άνάγειν , pedem referre , mit
dem Gesicht gegen den Feind ge¬
kehrt . — και πεί &εα&αι wird hin¬
zugefügt , weil es für den Soldaten
das Schwerste ist , den siegreichen
Anlauf plötzlich zu hemmen und
sich zurückzuziehen. Die Worte
sind also keinesweges überflüssig,wie es aus dem nächsten § . klar
hervorgeht .

70. ΐγνω τΐξ αν , cerneres , wie
VIII , 1 , 33 : έπίγνως άν . — πεπαι¬

δευμένους . Vergi. § . 59. — κατά
χώραν, erklärt durch οπού ΐδιι έκα¬
στον — γενέσϋ·αι , jeder an seiner
Stelle wie im Ghorreigen. Derselbe
Vergleich I , 6 , 18 . Choreuten als
Muster fester Ordnung auch sonst,
wie Memor . III, 5 , 6 .

1 . Inhalt : Da der Feind sein La¬
ger nicht verläszt , so zieht sich
auch Kyros in’s Lager zurück , dankt
den Göttern und lobt und ermahnt
seine Krieger. Das während der
Nacht vom Assyrier und seinen
Bundesgenossen verlassene Lager
wird am andern Morgen eine Beute
des Kyros. Dieser will mit seinen
Persern den flüchtigen Feind !ver¬
folgen. Kyaxares , der zu diesem
Zwecke um Reiterei gebeten wird ,
ist dagegen , giebt aber die Erlaub-
nisz , dasz Freiwillige dem Kyros
folgen dürfen , und sendet den Ar-
tabazos mit , den Medern diesz zu
hinterbringen .

1 . zig , man , nämlich der Feind .
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c5g ονδείς άντεξηει , άπηγαγεν οβον έδόκει καλώς έχειν καί

έβτρατοπεδενβατο . φύλακας de καταβτηβάμενος καί βκοπους

προπέμψας , βτάς εις τό μέβον βυνεκάλεβε τούς εαυτού βτρα-

τιώτας και έλεξε τοιάδε . Άνδρες Πέρβαι, πρώτον μεν τους 2

&εούς εγώ επαινώ οβον δύναμαι, καί υμείς δε πάντες , οιμαι '

νίκης τε γάρ τετυχήκαμεν καί βωτηρίας . τούτων μεν ονν χρη
χαριβτηρια ών αν άει έχωμεν τοΐς &εοΐς αποτελεΐν. εγώ δε

βυμπαντας μεν υμάς ηδη επαινώ ’ το γάρ γεγενημένον εργον
πσ.βιν ύμϊν καλόν άποτετέλεβται " ών δ ’ έκαβτος άξιος, έπειδάν

παρ
’ ών προβήκει πν&ωμαι , τότε την αξίαν έκάβτω και έργω

καί λόγω πειράβομαι άποδιδόναι. τον δ ’ έμοϋ εγγύτατα ταξί- 3

αρχον Χρνβάνταν ούδέν άλλων δέομαι πυν&άνεβ&αι , άλλ αυ¬

τός οίδα otog ην ~ τά μεν γάρ άλλα όβαπερ, οιμαι , και πάντες

υμείς έποιεΐτε ' έπεϊ δ’ εγώ παρηγγύηβα έπανάγειν καλέβας
αυτόν όνομαβτί, άνατεταμένος οντος την μάχαιραν, ώς παίβων

πολέμιον , ύπήκουβέ τέ μοι εν&νς άφείς τε ό έμελλε ποιεϊν τδ

κελευόμενον έπραττεν" αυτός τε γάρ έπανηγε και τοΐς άλλοις
μάλα έπιβπερχώς παρηγγΰα , έβτ έψχΧαβεν έξω βελών την τά -

ξιν ποιήβας πριν τους πολεμίους κατανοήβαι , ότι άνεχωροϋμεν ,
καί τόξα έντείναβ&αι και τά παλτά έπαφεΐναι ' ώβτε αυτός τε

άβλαβης καί τούς αυτού άνδρας αβλαβείς διά τό πεί&εβ&αι παρ¬
έχεται . άλλους δ ’

, έφη , όρώ τετρωμένους, περί ών έγώ βκε- 4

ψάμενος , έν όποίω χρόνφ έτρώ&ηβαν , τότε την γνώμην περί
αυτών άποφανοϋμαι. Χρυβάνταν δε καί ώς εργάτην τών εν
πολέμω καί φρόνιμον καί άρχεβ&αι ικανόν καί άρχειν χιλιαρχία

Vergl . Hell . I, δ, 15 : παρέταξεν , εί
τις βούΧοιτο ναυμαχεΐν .
f

2; <ον άν , von dem was wir.
άφ ’ ών αν ist nicht nöthig ; es ist
der genit , partitivus . — άεί , also
auch in künftigen Fällen des Sieges .
— vty jetzt schon , dem nachher
έπειδάν — πύ &ωμαι gegenübersteht .
— παρ

’ ών προαήκει , nämlich von
den Offizieren.

3 . Zu πνν &άνεσϋ -αι ergänze οίος
■ην . Ueber die Attraction in τον —
Χρνβάνταν — οίδα οίος ην s . zu I,
1 , 6. — αΧΧων, abhängig von πνν-
%·άνεα&αι . — τά — iik . Das ver¬
bum dazu ist aus έποιεΐτε zu ent¬
nehmen . S . K . 63, 4, l . — Wegen
καί vor πάντες s . zu I , 5 , 1 . —
άνατεταμένος , Medium . —■ τό κε-

Χενόμενον έπραττε , ein Muster mi¬
litärischer Disciplin . Als solches
wird Chrysantas von Plutarch . Mar-
cell . und Pelop . 2 . Lac. Apophlh .
z . Ende erwähnt . — έπανήγε , zog
sich zurück, — έφ& ασεν —ποπίβας ,
ausser Schuszweite brachte ,
( und zwar ) bevor die Feinde
u . s . w .

4 . έν όποίω χρόνω , ob nicht et¬
wa erst nach dem Befehl zum Rück¬
zug , in Folge ihres Ungehorsams ^

—
το'τε. S . zu I, 2 , 2 . — περί αυτών ,
mit Nachdruck nach vorausgegan¬
genem περί ων . Auch ist zu be¬
achten , dass περί ων — ακεψάμενος
= έπειδάν περί τούτων ακέψωμαι .
— ώς εργάτην. ώς ist in Gedanken
vor φρόνιμον und vor άρχεσ&αι

*
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μέν ήδη τιμώ ' όταν δε καί άλλο τι άγα&δν διδώ δ &εός , οϋίέ
5 τότε έπιληΣομαι αντον . καί πάντας δε βούλομαι νμάς , έφη,

νπομνήΣαι ' α γάρ νυν είδετε εν τή μάχη τη δε , ταντα έν&ν-
μονμενοι μήποτε πανεΣ&ε , ΐνα παρ’ νμϊν αντοΐς αίεί κρίνητε,
πότερον ή αρετή μάλλον η η φυγή Σώζει τάς ψνχάς , και πό-
τερον οί μάχεΣ&αι έ&έλοντες ράον απαλλάττονΣιν η οι ονκ
έ&έλοντες , καί ποιαν τινά ηδονήν το νικάν παρέχει ' ταντα γάρ
ννν άριΣτ ’ αν κρίναιτε πείράν τε αυτών εχοντες καί άρτι γε-

6 γενημένον τον πράγματος , και ταντα μέν , έφη , αεί διανοού¬
μενοι βελτίονς αν εΐητε ' ννν δε ώς θεοφιλείς και άγα&οί και
Σαφρονες

’άνδρες δείπνοποιεΐΰ&ε καί Σπονδας τοΐς &εοΐς ποι -
εϊΣ&ε καί παιάνα έξάρχεΣ&ε καί τδ παραγγελλόμενον προνοεϊτε.

7 είπών δε ταντα άναβάς επί τον 'ίππον ήλαΣε καί προς Κναζά -

ρην ήλ&ε ' καί ΣννηΣ&εΙς εκείνα κοινή , ας είκός , καί ίδών τα
εκεί καί ε’ρόμενος , εί τι δέοιτο , άπήλαννεν εις τδ αντον Στρά¬
τευμα. καί οί μεν δή άμφί Κνρον δειπνοποιηβάμενοι καί φύ¬
λακας καταΣτηΰάμενοι , ας έδει, εκοιμή&ηΣαν.

8 Οί δε ’
ΑΣΣνριοι , καί τε &νηκότος τον άρχοντας καί Σχε¬

δόν Συν αντώ τών βελτίβταν , ή&νμονν μεν πάντες, πολλοί δε
καί άπεδίδραΣκον αυτών τής νυκτδς εκ τον Στρατοπέδου ,
ορώντες τε ταντα ο τε ΚροϊΣος καί οί άλλοι Σύμμαχοι αυτών
πάντες ή&ύμονν ’ πάντα μεν γάρ ήν χαλεπά ' ά&νμίαν δε πλεί-
Στην παρείχε πάΣιν , ότι τδ ηγούμενον τής Στρατιάς φνλον
διεφ &άρ&αι έδόκει ταΐς γνάμαις . ον τα δή έκλείπονΣι τδ Στρα-

9 τόπεδον καί απέρχονται τής ννκτός . ας δ ’
ήμέρα έγένετο καί

έρημον άνδρών έφάνη τδ τών πολεμίαν Στρατόπεδον , εν&νς
διαβιβάζει ό Κύρος τους ΠέρΣας πρώτους ' καταλέλειπτο δε
νπδ τών πολεμίαν πολλά μέν πρόβατα , πολλοί δέ βονς , πολ-

ίκανον zu wiederholen . Das vorher¬
gehende καί ist auch .

5 . καΐ — δέ . S. ZU I, 1 , 2 . — γάρ,nämlich ; denn βούλομαι — νπο-
μνήααι ist illud monitos volo. —
τήδε. Man kann sich denken, dass
er nach dem Schlachtfeld hinzeigt.

6. παιάνα , das Siegeslied, das dem
Apollo galt . — έζάρχεσϋ·ε , hebt
an . Vergi. III , 3 , 58 : έζήρχε , wo
Kyros selbst den Päan anstimmt,in den die Anderen einstimmen.

7 . σννηβ&είς — κοινή , invicem ,

wie III , 2 , 23 : έπιμαχίαν κοινήν.
V, 3 , 22 : κοινή συμβονλενσωμε&α,

8 . χαλεπά , schlimm , entmu -
thigend . — τό ηγούμενον — φν¬λον, die Assyrier. — ταΐζ γνάμαις ,
gewöhnlicher wäre der Accusativ .
Vergi. II , 1 , 11 .

9 . διαβιβάζει , in das Lager, δια,
insofern das Lager durch Wall und
Graben von der Umgebung geson¬
dert ist . Ebenso nachher διέβαι-
vov , — καταλέλειπτο , Plusquam-
perfect ohne Augment. S . zu III,
2 , 24.
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Aal dt άμαζαι πολλών άγα&ών μεόταί ' εκ τούτον δε διέβαινον

ήδη και οί άμφϊ Κναζάρην Μήδοι πάντες και ήριβτοποιονντο
ενταν &α . επεϊ δε ήρίβτηβαν, βννεκάλεβεν 6 Κύρος τους αντοϋ 10

ταξιαρχονς και έλεξε τοιάδε . Οίά μοι δοκονμεν καί 00α ,
άνδρες, άγα&ά άφεΐναι , &εών ημΐν αυτά διδόντων. νυν γάρ,
ott οί πολέμιοι ημάς άποδεδράκαβιν , αυτοί ορατέ ' οΐτινες δε

εν έρύματι οντες έκλιπόντες τούτο φενγονβι , πώς αν τις τού¬

τους οΐοιτ αν μεΐναι ίδόντας ημάς εν τώ ίΰοπέδω ; οΐτινες δε

ημών άπειροι οντες ούχ νπέμειναν, πώς νυν γ ’ αν νπομεί -

ναιεν, επεϊ ήττηνταί τε καί πολλά κακά νφ ημών πεπόν&αβιν ;
ών de οι βίλτιβτοι άπολώλαΟι , πώς οί πονηρότεροι εκείνων

μάχεΰ&αι αν ημΐν έ& έλοιεν ; καί τις είπε , Τί ούν ον διώκομεν H

ως τάχιβτα , καταδήλων γε ούτω τών άγα&ών όντων ; και ος
εΐπεν, 'Ότι ίππων προΰδεόμε &α ' οί μεν γάρ κράτιβτοι τών πο¬

λεμίων , ονς μάλιβτα καιρός ήν η λαβεΐν η κατακανεϊν , οντοι

έφ ίππων νεονται ' ονς ημείς τρε
'πεΰ&αι μεν 6νν τοΐς &εοΐς

ικανοί, διώκοντες δε αίρείν ονχ ικανοί. Τί ονν, εφαΰαν , ονκ 12
ελ&ών Κναξάρη λέγεις ταυτα ; και oj είπε, Σννέπεβ &ε τοίννν

μοι πάντες , ώς είδη , ότι πάβιν ημΐν ταντα δοκεϊ . εκ τούτον
εΐποντό τε πάντες καί ’έλεγον, οΙα επιτήδεια έδόκονν είναι νπερ
ών έδέοντο.

Και 6 Κναζάρης άμα μεν οτι εκείνοι ήρχον τον λόγον , 13

ώβπερ νπεφ&όνει , άμα δ ’ ’ίβως καλώς εχειν έδόκει αντω μη
πάλιν κινδννεύειν ' και γάρ αυτός τε περί εν&υμίαν έτύγχανεν
ών καί τών άλλων Μήδων εώρα πολλούς το αντό ποιοΰντας"

είπε δ ’ ονν ώδε .
’£1 Κνρε , άλλ ’ ότι μεν τών άλλων μάλλον 14

άν&ρώπων μελετάτε νμεΐς οί Πέρΰαι μηδε προς μίαν ηδονήν
άπλήβτως διακεΐβ &αι , και ορών και άκούων οΐδα ' έμοι δε δο-
κεΐ τής μεγίβτης ηδονής πολύ μάλλον ΰνμφέρειν εγκρατή είναι.

10. οΐα — και όσα , Ausruf . Vergi ,
zu I , 3 , 4 . — άφεΐναι , aus den
Händen gelassen zu haben . —
οΐτινες, motivirend wie II , 1 , 21 .

11 . καιρός ήν , ohne αν , wie
άσφαλέστατον ήν III , 8 , 17 . — νέ-
ονται , poetisches Wort und bei
Xen. nur an dieser Stelle. S . zu I,
2, 1 . 12 , 6 , 17 . u. a . — ικανοί, näm¬
lich ίαμέν.

12 . νπερ ων ί3έοντο, in Betreff
dessen , wessen sie bedurften .

13 . ήρχον του λόγον , zuerst

den Vorschlag machten . —
ώσπερ, gleichsam , beinahe . — περί
εν&νμίαν — ων, hatte sich eben
der Fröhlichkeit überlassen .
— είπε 6’ ονν . S . zu άλλ’ ονν I,
4 , 19 . Der Sinn ist : wie das aber
auch sein mag , er sagte.

14 . ceU’
. S . zu II, 1 , 13 . — μελε :

τατε . S . d . Einleit . § ■_
9 . — πολν

μάλλον , n,äml . ή ελασσονών ηδονών
εγκρατή είναι , denn bei μηδε —
μίανηδονήν ist an die gewöhnlichen
Lebensgenüsse zu denken . In die-
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μείζω de ηδονήν τί παρέχει άν&ρώποις ευτυχίας , ή νϋν ήμίν
15 παραγεγένηται ; ήν μεν τοίνυν , έπει εύτυχοΰμεν , βωφρόνως

διαφυλάττωμεν αυτήν , ΐβως δυναίμεΟ·’ αν άκινδύνως εν6κι¬
μονούντες γήραν ' εί δ ’ άπλήβτως χρώμενοι ταυ τη άλλην καί
άλλην πειραβόμε &α διωκειν , ορατέ , μη πά &ωμεν απερ πολλούς
μεν λέγουβιν έν %·αλάττη πεπον &έναι , διά το εύτυχείν ονκ
έ&έλοντας παύβαβ &αι πλέοντας άπολέβ &αι " πολλούς δε νίκης

16 τυχόντας έτέρας έφιεμένους και την πρόβ&εν άποβαλεΐν . και
γάρ εί μεν οί πολέμιοι ήττους οντες ημών έφευγον , ί'βως άν
και διωκειν τούς ήττους άβφαλώς είχε ' νϋν δε κατανόηύον,
πόβτω μέρει αυτών πάντες μαχεϋάμενοι νενικήκαμεν " οί δ’
άλλοι άμαχοί είϋιν ' οϋς εί μεν μη άναγκάβομεν μάχεβ&αι ,
άγνοοϋντες και ημάς και εαυτούς δι αμαλίαν και μαλακίαν
άπίαΰιν ‘ εί δε γνώβονται , οτι άπιόντες ούδεν ήττον κινδυνεν -
ουβιν ή μένοντες , όπως μη άναγκάβωμεν αυτούς , καν μη βον-

17 λωνται , άγα&ούς γενέϋϋ 'αι . ίβ& ι δ ’
, οτι ου ΰύ μάλλον τάς έκεί-

νων γυναίκας και παΐδας λαβεϊν έπι&υμεΐς ή έκεΐνοι βώβαι .
εννοεί δ ’

, οτι καί αί βύες , επείδαν όφ&ώβι , φεύγουβι , καν
πολλα 'ι ωβι , βυν τοΐς τέκνοις ' έπειδάν δέ τις αυτών &ηρά τι
των τέκνων , ούκέτι φεύγει ουδ ’ ήν μία τύχη ούβα , άλλ ’ ΐεται

18 έπϊ τον λαμβάνειν πειρώμενον . και νϋν μεν κατακλείΰαντες
εαυτούς εις έρυμα παρέαχον ήμϊν ταμιεύεβ &αι , ώΰτε δπόβοις
έβουλόμε%·α αυτών μάχεΰ &αι ' εί δ ’ εν ευρυχωρία πρόΰιμεν
αύτοΐς και μα&ήΰονται χωρίς γενόμενοι οί μεν κατά πρόβωπον
ήμΐν ωΰπερ καί νυν ενάντιουΰ &αι, οί δ ’ εκ πλαγίου , οί de και
οπιδ &εν, δρα , μη πολλών έκάβτω ημών χειρών δεήβει και
οφθαλμών , προΰέτι δ ’ ούδ ’ άν έ&έλοιμι , έφη , εγώ νϋν , ορών
Μήδους εύ&υμουμένους , εζαναβτήιΐας άναγκάξειν κινδυνεύ -
βοντας ίέναι .

19 Kal δ Κύρος ύπολαβών είπεν ,
'Αλλά βύγε μηδένα άναγ -

sen , sagt Kyax ., seid ihr sehr mä-
szig , aber in der ευτυχία , die doch
den gröszten Genusz gewährt , wollt
ihr jetzt nicht Masz halten.

15 . άλλην καί άλλην, einesnach
dem anderen . — πολλούς @'ε —
άποβαλεΐν , abhängig von einem zu
wiederholenden λέγουβιν.

16 . καϊ γάρ , etehim. — ήττους,
an Zahl. — οί 6 ’ άλλοι , von ihnen.
— άμαχοί είβιν, sind noch nicht
in den Kampf gekommen , Ge¬

gensatz zu [ημείς ) πάντες μαχεβά-
μενοι . — c πως μη αναγκάσωμεν.
S . zu 1,3 , 18 .

17 . ον zu betonen nicht minder
als ού : nicht begehrst du mehr
u . s . w . — ήν — ονβα , die Mutter
des gejagten Jungen .

18. παρέβχον — ταμιεύεβ&αι , wie
III , 3 , 47. — χωρίς γενόμενοι , in
getrennten Corps .

19 . άναγκάβης und εύ&υμήβεβ &ε
mit Bezug auf άναγκάξειν und ευ-
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κάβης , αλλά τους έ&έλοντάς μοι έπεβ&αι öog ' και ίβως αν 6οι
καί των 6ων φίλων τούτων ηκοιμεν έκάβτω άγοντες εφ

’ οίς
άπαντες εν&υμήβεβϋ -ε . τό μεν γάρ πλή&ος ημείς γε των πολε¬

μίων ονδε διωζόμε &α ' πώς γάρ άν καί καταλάβοιμεν ; ην δέ

τι άπεβχιβμένον τον βτρατενματος λάβωμεν η τι ύπολειπό-

μενον, ηξομεν προ
’ς 6ε άγοντες, έννο'ει δ ’

, έφη , οτι και ημείς, 20

έπεί 6ν ίδιον , ηλΟνμεν 6οι χαριξόμενοι μακράν οδόν ’ και βν
ουν ημΐν δίκαιος εΐ άντιχαρίξεβ &αι , ϊνα και εχοντές τι οίκαδ ’

άφικώμε&α καί μη εις τον 6ον ίέηβανρόν πάντες οϊδε ορώμεν .
ενταν&α δη ελεζεν δ Κυαζάρης,

’Λλλ ’ εΐγε μέντοι ε&έλων τις 21

έποιτο , και χάριν έγωγέ 6οι είδείην άν . Σνμπεμψον τοίννν

μοί τινα , εφη , των άζιοπίβτων τοντων, ος ερεί ά άν βν έπι-

ΰτείλης . Λαβών δη ϊ&ι όντινα έ&έλεις τοντων. έν&α δη ετνχε 22

παρών ό φήΰας ποτέ ΰνγγενης αυτόν είναι και φιλη&είς .
εν&νς ονν δ Κνρος είπεν,

’Αρκεί μοι, εφη, οντοβί. Οντος
τοίννν βοι επέβ&ω . καί λίγε βν, εφη, τον ε&ελοντα ίίναι μετά
Κόρον . οντω δη λαβών τον άνδρα εξηει . έπεί δ ’

έί,ηλ&εν, ό 23

Κνρος είπε , Νυν δη 6ν δηλώβεις , εί άλη&ή έλεγες , οτε εφης
ηδεβ&αι •θ'εώμενος εμέ. Ονκονν απολείπομαι γί ΰον , εφη ό

Μηδος , εί τοΰτο λέγεις . Ονκονν καί άλλους , έφη, προ&νμως
£§« | « g ; έπομό6ας ονν εκείνος Νη τον Λι , έφη , έΰτε γ ’ άν

ποιηβω καί 6ε εμέ ηδέως &εά6&αι. τότε δη και έκπεμφ&είς υπό 24
τον Κναξάρον τά τε άλλα προ&νμως απήγγειλε τοΐς Μηδοις
καί προβετί&ει , ότι αυτός γε ονκ άπολείψοιτο άνδρδς καλλί-

6τον καί άρίβτου , καί τό μέγιβτον, από &εών γεγονότος .
Πράττοντος δέ τον Κνρον ταντα &είως πως άφικνοννται 2

ϋ ’νμονμένονς §■ 18. — ονδε άκοξό-
με&α, wobei vorschwebt : geschwei¬
ge , dasz wir uns mit ihm (dem
Hauptcorps ) in einen gefährlichen
Kampf , wie du voraussetzest , ein¬
lassen werden .

20. δίκαιος εί , es ist gerecht ,
dasz du . B . 151 , 7 , e. K . 55 , 3,
Anm. 10 . C. 571 . — εις τον βόν
ΰηοανρόν — όρωμεν , d . h . ihn in
Anspruch nehmen . Vergi . II , 4 , 11 .

21 . καί , sogar .
22. 6 φήΰας ποτέ . S . I , 4, 27 f.

— βν , Anrede an den Meder, der
eben mit οντος bezeichnet wurde .

23. έφης , seltenere Form statt
έ'φησ& α .

24. απήγγειλε — προαετίϋ·ει . Be¬

merke den Unterschied der Tem¬
pora . S . zu Anab. I , 2,18 . II , 3,16 ,
Hell . IV, 3 , 20 : iäv τ άπιέναι rj
βονλοιντο έκέλενσε καί άδικεΐν ονκ
εΐα . — και το μέγιβτον , wie III, 1 ,
1 . — άπδ &εών γεγονότος . S. zu
I, 2 , 1 .

2 . Inhalt : Die Hyrkanier , von
denen Gesandte beim Kyros an¬
langen , fallen von den Assyriern
ab und schlieszen sich auf dem
Marsche, indem sie den Nachtrab
des feindlichen Heeres bilden , den
Persern und Medern an . Jenes auf
säumiger Flucht lagernd wird von
den Hyrkaniern und Medern einge¬
holt und alle , die nicht die Wauen
strecken , werden niedergemacht .
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από 'Τρκανίων άγγελοι , οί δε 'Τρκάνιοι όμοροι τών ’
ΛΣΣνρίων

είβίν , έ&νος δ ’ ον πολύ , διό και υπήκοοι ηΣαν τών ’
ΛΣΣνρίων'

ενιπποι δε και τότε δή έδόκονν καί νυν δοκονΰιν είναι ' διό
και έχρώντο αντοϊς οι ’

ΛΣΣύριοι ωβπερ και οι Λακεδαιμόνιοι
τοΐς Σκιρίταΐξ , ονδεν φειδόμενοι αυτών οντ ’ εν πόνοις οντ ’

εν κινδύνοις ' καί δή καί τότε όπιΣϋνφνλακεϊν έκέλενον αυ¬
τούς ως χιλίονς ιππέας όντας , όπως , εί' τι όπιβ&εν δεινόν εϊη ,

2 εκείνοι προ αυτών τοντ ’
έχοιεν . οι δε '

Τρκανιοι , ατε μέλ¬
λοντες νβτατοι πορενεβ&αι , καί τάς όμάζας τάς εαυτών καί
τους οίκέτας υΣτάτονς είχον . Στρατεύονται γαρ δη οί κατά
την ’ΛΣίαν έχοντες οι πολλοί με&

’
ωνπερ καί οίκονΣι ’ καί τότε

3 δή έΰτρατενοντο όντως οί ’
Τρκάνιοι . έννοη &έντες δέ , οίά τε

πάβχονβιν υπό τών ’ΛΣΣνρίων καί ότι νΰν τε&ναίη μεν ό
αρχών αυτών , ήττημένοι δ ’ εΐεν , φόβος δ’ ένείη τώ Στρατεν -
ματι, οί δε Σύμμαχοι αυτών ώς ό&νμως έχοιεν καί απολεί-
ποιεν , ταντα έν&νμονμένοις έδοζεν αντοϊς νυν καλόν είναι
άποΣτήναι , εί ·9’έλοιεν οί άμφί Κνρον Σννεπι& έΣ&αι . καί πέμ¬
πανΣιν αγγέλους προς Κνρον ' από γάρ τής μάχης το τούτου

4 όνομα μέγιΣτον ηϋζητο . οί δε πεμφ &έντες λέγονΣι Κύρω , ότι
μιΣοΐέν τε τους ’ΛΣΣυρίονς δικαίως , νυν τ ’

, εί βούλοιτο ίέναι

Kyros läszt im genommenen Lager
von den gefangenen Zeltaufsehern
ein Mahl bereiten und sorgt dabei
auch für die , welche jetzt noch mit
der Verfolgung der vorausgeeilten
Feinde beschäftigt sind und später
in’s Lager zurückkehren werden .

1 . &είως πως , divinitus quodam¬
modo. — 'Τρκανιοι. Nach den alten
Geographen wohnten sie am Kaspi¬
schen Meere (doch redet Strabon
XIII, 629 auch von einem 'Τρκάνιον
πεδίον in Lydien) ; wie und wann
sie oder ein Theil von ihnen Nach¬
barn der Assyrier geworden sind ,
ist unbekannt. S . d . Einleit . § . 22.
— ώσπερ καί . S . über και zu I, 5 ,
1 . — τοΐς Σκιρίταις . Die Skiriten,
Bewohner einer Berggegend an der
Grenze von Lakonien und Arkadien,
bildeten als Leichtbewaffnete eine
Abtheilung zu Fusz imSpartanischen
Heere , die in der Nähe des Königs
stand , oft im entscheidenden Mo¬
ment des Kampfes wegen ihrer Be¬
weglichkeit und, wie man aus dieser

Stelle sieht , auch sonst zu strapa¬
ziösem Dienst verwendet wurde . —
προ αυτών , prius quam ipsi. -
τοντ ’ έχοιεν , hoc periculum sus -
nerent .

2 . τούς οίκέτας , nicht blosz C. .C
Sklaven wie auch V , 4 , 2 . Hier
sind es die zur Familie Gehörigen,
wie aus IV, 3, 2. _

V, 4 , 39, ^vergli¬
chen mit στρατεύονται — οι κατά
τήν ’Λαίαν, zu ersehen . — οι πολ¬
λοί , partitive Apposition . S . zu I,
1 , 1 . — έχοντες — με & ωνπερ καί ,
konnte auch heiszen έχοντες καί
τούτους, με& ωνπερ και .

3 . εννοτι&έντες — έδοξεν αύτοΐς.
So tritt nach vorausgegangenem
Nominativ selbst in unmittelbarer
Nähe έδοξεν mit dem Dativ anako -
luthisch ein VI, 1 , 31 und VII , 5 , 37 .
Vergl. z . Hellen. III, 2 , 23 . — ow -
επι &έσ&αι , nämlich τοΐς ’

Ααουρίοις .
— μέγιστον ήνί-ητο , proleptisch wie
έκπλεω—παρεβκενασμέναι—αί τρά-
πεξαι Hier. I , 18 , αδρούς χοίρους
εκτρέφειν Oekon . XVII , 10 .
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in αύτούς , %αί βφεΐς Ονμμαχοι ύπάρξοιεν καί ήγήΰοιντο ' άμα
δε προς τοντοις διηγούντο τα τών πολεμίων tag εχοι , επαίρειν
βονλόμενοι μάλιΰτα οτρατενεβ &αι αυτόν , και 6 Κνρο g έπηρετο 5

αυτούς , Καί δοκεΐτε αν , εφη, ετι ημάς καταλαβεΐν αυτούς πριν
εν τοΐς έρνμαβιν είναι -, ημείς μεν γάρ , εφη , μάλα βνμφοράν
τούτο ηγούμενα , ότι δλα&ον ημάς άποδράντες . ταντα δ ' ελεγε
βονλόμενος αυτούς ως μέγιβτον φρονεΐν επί βφίοιν . οι δε 6

απεκρίναντ ο , ότι και αϋριον , εωϋ-εν εί ενζωνοι πορεύοιντο ,
καταλήψοιντο ' υπό γάρ του όχλον και τών αμαδών βχολη πο~

ρεύεβ &αι αυτούς ‘ και άμα , εφαΟαν , την προτίραν νύκτα άγρν ~

πνήβαντες νυν μικρόν προελ&όντες έβτρατοπέδεννται . και ό 7

Κύρος εφη ,
"Εχετε ονν ών λέγετε πιοτόν τι ημάς διδάβκειν , ώς

αληθεύετε -, Όμηρους γ
'
, εφαΟαν, & έλομεν αύτίκα έλάβαντες

της νυκτός άγαγεΐν ’ μόνον και Ον ημιν πιύτά Ό-εάν πεποίηβο
και δεξιάν δός , ϊνα φερωμεν καί τοΐς άλλοις τά αύτά , άπερ αν
αύτοι λάβωμεν παρά οον . εκ τούτον πιοτά δίδωβιν αύτοΐς , ή 8

μην , αν έμπεδώβωβιν ά λέγονΟιν , ώς φίλοις και πιβτοϊς χρή-

οεβ&αι αύτοΐς , ώς μήτε Περοών μήτε Μήδων μεΐον εχειν παρ
’

εαυτού , και νυν εβτιν ετι Ιδεϊν 'Τρκανίονς και πιβτευομενονς
και άρχάς έχοντας , ωΰπερ και Περβών και Μήδων οϊ άν δο-
κώβιν άξιοι είναι .

’Επεί δ ’ έδείπνηβαν , εξήγε το βτράτευμα ετι φάους όντος , 9
και τους 'Τρκανίονς περιμένειν εκελενϋεν, ϊνα άμα ’ιοιεν . οι
μεν γάρ Πέρβαι , ώοπερ είκός , πάντες εξω ηΟαν και Τιγράνης

4 . στρατεύεα9αι , wofür vorher
ίέναι in αυτούς.

5. αν — καταλαβεΐν, gehört zu¬
sammen . — μάλα συμφοράν, näm¬
lich είναι , wodurch μάλα seine Er¬
klärung findet , wie V, 1 , 8 : πάνν
μοι σχολής ουσης . — αυτούς — επί
σφίσιν, dasz sie eine möglichst
grosze Meinung hätten von
ihm und seinen Leuten .

6 . αυριον, ίω& εν . Das ist die
richtige Interpunction , da aus § . 7
und 13 hervorgeht : die Ilyrkanier
nehmen an , Kyros werde die Nacht
rasten und erst in der Morgenfrühe
aufbrechen. — αυτούς, die Assyrier.

7. πιστόν τι — διδάακειν , wie
ein Verbalbegriff ( glaubhaft ma¬
chen , überzeugen ) anzusehen , von
welchem ώς abhängt . — μόνον ,

XEXOPH . CYltOP. I . S. Aufl.

modo , nur , führt die auch ihrer¬
seits zu stellende Bedingung ein .
Vergi . VII , 3, 12 . VIII, 3, 47 . — <jps-
ρωμιν — τα αυτα , geht auf δεξιάν
ebenso wiê auf πιστά &εάν (vergi .
συν &εων ορκφ II, 3,12 ) , denn man
sagt δεξιάν φε’ρειν und πέμπειν
wie lat . dextram ferre und mittere .
S . zu ^Ages . III, 4.

8. ώς vor μήτε = ώστε . — ώσπερ
καί . S . zu I, 5, 1 . — άξιοι , nämlich
και πιατεύεσ&αι καί άρχάς εχειν,
dem Sinne nach geht es aber vor¬
zugsweise auf άρχάς εχειν : hohe
Aemter zu bekleiden.

9 . οι μεν γάρ , denn die Perser
waren zwar schon heraus und die
Armenier, aber mit den Medern ver¬
zögerte es sich : darum sollen die
Ilyrkanier warten .

9
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10 έχων τό αυτού στράτευμα ' των 0ε Μήδων έρεβαν οί μεν διά
τό παιδί όντι Κύρω παΐδες όντες φίλοι γενέσθαι , οί δε διά τδ
εν θήραις ϋυγγενόμενοι άγασθήναι αυτού τον τρόπον, οί δε
διά τό και χάριν αύ είδέναι, ότι μεγαν αύτοΐς φόβον απεληλα-
κέναι έδόκει, οι δε και ελπίδας έχοντες διά τό άνδρα φαίνεσθαι
αγαθόν καί ευτυχή και μεγαν έτι ίσχυρώς έσεσθαι αυτόν, οί
δε , ότε έτρέφετο εν Μήδοις , εΐ τι αγαθόν τφ συνέπραξεν, άν-
τιχαρίζεσθαι ήβούλοντο ' πολλοΐς δε πολλά διά φιλανθρωπίαν
παρά τού πάππου αγαθά διεπέπρακτο" πολλοί δ ’

, επεί και
τούς ’Τρκανίους είδαν καί λόγος διήλθεν, ως ήγήσοιντο επί

11 πολλά αγαθά , ένεθαν καί τού λαβεϊν τι ένεκα . ούτω δη έξήλ -

θον σχεδόν πάντες καί οί Μήδοι πλήν όσοι συν Κναξάρη έτν-
χον σχηνούντες ' ούτοι Ö « χατέμεναν καί οί τούτων υπήκοοι,
οί δ ’ άλλοι πάντες φαιδρώς καί προθύμως έξωρμώντο , άτε ονκ

12 ανάγκη άλλ ’ έθελούσιοι καί χάριτος ενεκα έξιόντες . έπεί δε

έξω ήσαν, πρώτον μεν προς τούς Μήδους έλθών έπήνεσέ τε
αυτούς καί έπηύξατο μάλιστα μεν θεούς αύτοΐς ΐλεως ήγεΐσθαι
καί σφίσιν , έπειτα δε καί αυτός δυνασθήναι χάριν αυτοΐς ταυ¬
τής τής προθυμίας άποδούναι, τέλος δ ’ είπεν, ότι ήγήσοιντο
μεν αύτοΐς οί πεζοί, εκείνους δ ’ έπεσθαι σύν τοΐς ϊπποις έκέ-
λευσε ' καί όπου αν άναπαύωνται ή έπίσχωσι τής πορείας , έν-
ετείλατο αύτοΐς προς αυτόν παρελαύνειν τινάς , ϊνα είδώσι τό

13 « it καίριον . εκ τούτον ήγεΐσθαι έκέλενε τούς
’
Τρκανίους . καί

οΐ ήρώτων , Τί δέ , ου γάρ αναμένεις , έφασαν , τούς όμηρους
έως αν αγάγωμεν , ϊνα έχων καί σύ τά πιστά παρ’ ημών πο -

10 . οί μίν διά το — ήβούλοντο .
Um in dem langen Satze Einförmig¬
keit zu vermeiden , tritt nach drei¬
maligem διά τό das Participium
( έχοντες , weil sie — halten ) ein ,
dem zuletzt das verbum finitum
( ήβούλοντο ) ohne Causalpartikel
folgt ; denn der Sinn auch des letzten
Satzes ist : andere — weil sie —
wollten . — ίοχυρώς des Nachdrucks
halber hinter ευτυχή καί μεγαν ge¬
stellt wie 1,2,8 hinter πειθομένους .
Vergi , zu I, 5 , 9 . — δε nach ποί -
λοΐς ist explicativ: nämlich . —
λόγος διήλθεν , wie Anab . I , 4, 7 :
διήλθε λόγος , οτι διώκει αυτούς
Κύρος. — επί — αγαθά . Vergi . I , 6 ,
12 : in άργύριον .

11 . σκηνοϋντες . S . IV, 1,13 : περί

ευθυμίαν ετϋγχανεν ών . — χάρι¬
τος ενεκα , in dem Sinne wie προς
χάριν Memor . IV , 4, 4 , iv χάριτι
Oekon. VIII, 10 .

12 . ΰψίοιν, nämlich den Persern .
— έπειτα δέ entspricht nicht dem
πρώτον μεν , sondern dem μάλιστα
μέν . — αυτοΐς , ihnen , d . i . dem
ganzen Heere : den Vortrab des
Heeres würde das Fuszvolk bilden.
— εκείνους, die Meder. — ϊνα εί-
δώαι . Ueber den Conjunctiv s . zu
1,4 , 2 . — αεί , jedesmal , — ήγεΐ -
βθαι , voran zu gehen , um den
Weg zu zeigen . — εκέλευε , das Im -
perf . wie II , 1 , 14.

13 . καί βύ , so wie wir sie von
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ρεύη ; 3ιαι τον άποκρίνασ &αι λέγεται ' 'Εννοώ γάρ , φάναι , ότι

ιχομεν τα πιστά έν ταΐς ημετέραις ψνχαΐς καί ταΐς ημετέραις

χερΰίν . οντω γάρ δοκούμεν χαρεσκενάσ &αι , ώς , ην μεν άλη-

&εύητε , ικανοί είναι υμάς εν ποιεΐν ' ην δε έζαπατάτε , οντω

νομίξομεν έχειν, ώς ονχ ημάς έφ νμΐν έσεσ&αι , άλλα μάλλον ,

ην οι &εοϊ & έλωσιν, υμάς έφ ’ ημΐν γενέα &αι . καί μέντοι , έφη,
ω ’Τρκάνιοι , επείπερ φάτε υστάτους επεΰ &αι τούς νμετέρονς ,
επείδαν ΐδητε αυτούς , σημάνατε ημΐν , οτι οι νμέτεροί είσιν ,
ινα φειδώμε &α αυτών , άκούσαντες δε ταύτα οί ’Τρκάνιοι την 14

μεν οδόν ηγούντο , ώσπερ έκέλευε , την δε ρώμην της ψυχής
έ&αύμαζον ’ και οντε ’Αΰΰνρϊ·ονς οντε Ανδονς οντε τούς συμ¬
μάχους αυτών έφοβονντο , άλλα μη παντάπασιν ό Κύρος
μικράν τινα αυτών οί'οιτο ροπήν είναι και προσόντων και
άχόντων .

Πορενομένων δε έχεί έχεγένετο , λέγεται φώς τώ 15

Κύρω καί τώ ϋτρατενματι εκ τού ουρανού προφανές γενέσ&αι,
ώβτε χάβι μέν φρίκην έγγίγνεσ &αι χρός το &εΐον , &άρρος δέ

προς τους πολεμίους , rag δ ’ ενξωνοί τε και ταχύ επορενοντο ,
εικότως χολλήν τε οδόν διήννϋαν και άμα κνέφα πληβίον
γίγνονται τού τών ' Τρκανίων στρατεύματος . ώς δ ’ έγνωΰαν 16
οί άγγελοι , και τώ Κνρω λέγονβιν , ότι οντοί είσιν οί βφέτε-

ροι ‘ τώ τε γάρ υστάτους είναι γιγνώσκειν έφασαν και τώ

χλή %·ει τών πυρών , έκ τούτον πέμπει τον έτερον αυτών χρός 17
αυτούς , τάξας λέγειν , εί φίλοι είσίν , ώς τάχιστα νπαντάν τάς
δεξιάς ανατείναντας ' σνμπέαπει δέ τινα καί τών σύν εαυτώ
καί λέγειν έκέλενσε τοΐς ’Τρκανίοις , οτι ώς αν όρώσιν αυτούς
χροσφερομένονς , οντω και αυτοί ποιησονσιν . οντω δη (5 μέν
μένει τών άγγέλων χαρά τώ Κύρω , 6 δέ προσελαύνει χρός
τους ’Τρκανίονς . έν ω δ ’ έσκόπει τούς 'Τρκανίονς ό Κύρος ο 18

dir bereits haben. — «αϊ τόν, Ae¬
cus. von «al ός. — ’Εννοά γάρ. S.
zu I , 4,12. — Ιφ ’ νμΐν, in euerer
Gewalt — ΐφη , setzte er hin¬
zu . — υστάτους , von der Assyri¬
schen Armee . Die Sache ist § . 2
erwähnt , kommt aber in der Rede
der Hyrkanischen Abgesandten § . 4
nicht vor . — σημάνατε , die Form
wie IV, 5, 36 . S . Krit. Anh .

14 . ροπήν, momentum.
15 . Πορενομενων. S . zu III , 3 , 54.

Es konnte auch der Dativ stehen.

— άμα κνέφα , mit der Morgen¬
dämmerung .

16 . «al τώ Κνρφ , sowie sie es
selbst erkannten und einander :sag -
ten.

17 . τον ΐτερον . Die άγγελοι (§ . 1)
sind also zwei. — τάς δεξιάς άνα-
τείναντες , wie VI , 3 , 13 . — tag —
προσψερομένονς, quomodo Sege-
rentes . Anab . V , 5 , 19 : ον γάρ
ώς φιΊοι προσεφεροντο ημΐν .

18 . τονς ' Τρκανίονς — οτι ποιή -
σονσιν. (Jeher die Attraction s . zu

9 *
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τι ποιήδονδιν, επέδτηδε το δτράτενμα ' παρελαύνουδι δε προς
αυτόν οί των Μήδων προεδτηκότες και ό Τιγράνης και έπερω -
τώβι , τί δει ποιεϊν. ό df λέγει αντοΐς , ότι τούτ έδτι τό πλη-
βίον ’ Τρκανιών δτράτευμα καί οίχεται ό έτερος των αγγέλων
προς αυτούς και των ήμετέρων τις δύν αντώ , έρούντες , εί
φίλοι είδίν , ύπαντιάξειν τάς δεξιάς άνατείναντας πάντας . ψ>
μεν ονν οντω ποιώβι , δεξιούδ & ί τε αυτούς κα& ’ όν αν ή έκα-
βτος και άμα &αρρύνετε ' ήν δέ όπλα αί'ρωνται ή φεύγειν έπι-
χειρώβι , τούτων, έφη , εν&ύς δει πρώτων πειράδ&αι μηδένα

ίο λιπεϊν . ό μεν τοιαντα παρήγγειλεν . οί δε ’
Τρκάνιοι άκούδαντες

των αγγέλων ήβ&ηδάν τε και άναπηδήδαντες έπι τούς ίππους
παρήδαν τάς δεξιάς , ώδπερ εϊρητο , προτείνοντες ’ οί δέ Μήδοι

20 και Πέρβαι άντεδεξιονντό τε αυτούς και έ&άρρννον
' εκ τούτον

δη 6 Κύρος λέγει , Ημείς μέν δη , ώ ’Τρκάνι οι , ηδη νμΐν πι-
δτεύομεν ' και υμάς δέ χρή προς ημάς ούτως έχειν . τούτο δ ’

,
εφη, πρώτον ημΐν είπατε, πόδον απέχει εν&ένδε έν&α αί άρχαί
είδι των πολεμίων και τό ά&ρόον αυτών , οί δ ’ άπεκρίναντο,
ότι όλίγω πλέον η παραδάγγην.

21 ’Ενταύ &α δη λέγει 6 Κύρος '
,

*
Αγετε δη , έφη , ώ άνδρες

Πέρδαι και Μήδοι και υμείς , ώ 'Τρκάνιοι , ήδη γάρ και προς
υμάς ως προς βνμμάχονς και κοινωνούς διαλέγομαι , εύ χρή
είδέναι, νύν ότι εν τοιούτω έδμέν , έν&α δη μαλακιδάμεύοι μέν
αν πάντων των χαλεπωτάτων τύχοιμεν ' ϊδαδι γάρ οί πολέμιοι
έφ « ήκομεν ' ήν δέ τό καρτεράν εμβαλόμενοι ίωμεν ρώμη και
%υμώ έπι τούς πολεμίους, αντίκα μάλ

' όψεδ&ε, ώδπερ δούλων
άποδιδραδκόντων εύρημένων, τούς μέν ικετεύοντας αυτών,
τούς δέ φεύγοντας , τους δ’ ουδέ ταντα φρονεΐν δνναμένονς .
ήττημένοι γάρ όψονται ημάς και ούτε οίόμενοι ήξειν ούτε δυν-
τεταγμένοι ούτε μάχεδ &αι παρεδκευαδμένοι κατειλημμένοι έδον-

22 ται . εί ούν ήδέως βονλόμε &α και δειπνήδαι και ννκτερεύδαι
καί βιοτεύειν τό από τονδε , μή δώμεν τούτοις δχολήν μήτε
I, 1 , 6 . — παρεΧαύνουσι. Ueber die
Sache s . § . 12 : ίνετείΧατο — παρ-
εΧαννειν τινάς . — ότι führt die
directe Rede ein . — τούτο — τό πΧη-
αίον Suhject ,

’Τρκ. οτράτενμα Prä -
dicat. — καν ον αν ή , wem er
gerade gegenübersteht . — Χι-
πεΐν , übrig lassen .

20 . δη — ήδη . S . II, 2, 27 . — IV-
θα , wie III, 2,11 . — αί άρχαί , die

Befehlshaber . — τό ά &ρόον ,
das Hauptcorps .

21 . νΰν , mit besonderem Nach¬
druck , vorangeslcllt . — εν τοιούτω,
wie I, 4, 21 . — τό καρτεράν εμβα-
Χόμενοι , Kraft hineinlegend (in den
Angriff ), d . i . kräftig .^ — αντίκα
μάΧα , wie II , 3 , 8. — ώαπερ — εν -
ρημένων, wie wenn . — κατειΧημ -
μένοι ίαονται , d eprehensi erunt .

22. τό άπό τονδε , von jetzt
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βουλευΣαΣ&αι μήτε παραΣκευάΣαΣ&αι άγα&όν αυτοΐς μηδέν,

μηδέ γνώναι χαμίταν, ότι άνθρωποί εΰμεν , αλλα γερρα χαϊ

κοιτίδας και Σαγάρεις άπαντα και πληγάς ήκειν νομιζοντων .

και υμείς μέν, έφη , ώ ’Τρκάνιοι , υμάς αντους προπεταΣαντες 23

ημών πορενεΣ& ε έμπροΣ&εν , όπως των νμετέρων οπλών δρω¬

μένων λαν&άνωμεν ο τι πλεϊΣτον χρόνον, έπειδάν δ ’ εγώ προς
τω Στρατευματι γένωμαι των πολεμίων, παρ

’ iμ οι μεν κατα¬
λείπετε ε

'καΣτοι τάίςιν ιππέων , εάν τι δέωμαι , ως χρώμαι μένων

παρά τδ Στρατοπέδου . υμών δε οί μεν άρχοντες και οι πρε - 21

ΰβντεροι έν τάζει α& ρόοι έλαννετε , εί Σωφρονεΐτε ,
"να μήποτε

ά&ρόω τινί έντυχόντες όποβιαΣδήτε , τους δε νεωτέρονς εφίετε
διώκειν ' ούτοι δε καινόντων' τούτο γάρ αΣφαλέΣτατον , νυν

ώς έλαχίότονς τών πολεμίων λιπεΐν. αν δε νικώμεν , έφη , ο 25

πολλοϊς δή κρατουΣι την τύχην άνέτρεψε , φυλάζσ. βδαι δει το

εφ
’ αρπαγήν τραπέΰ&αι ' ώς 6 τούτο ποιων ονκέτ άνήρ ,έΣτιν,

αλλά Σκευοφόρος ' και έζεΰτι τω βονλομένω χρήΰ&αι δή τοντω

ώς άνδραπόδω . έκεϊνο δε χρή γνώναι , οτι ονδέν εΣτι κερδα - 2G

λεώτερον τον νικάν ' δ γάρ κρατών άμα πάντα Συνήρπακε , καί

τους άνδρας καί τάς γυναίκας και τά χρήματα καί πάΰαν την
χώραν, προς ταντα τούτο μόνον όράτε , όπως την νίκην δια-

Σωξώμε&α ' εάν γάρ κρατη&ή, καί αυτός δ άρπάξων έχεται .
και τούτο άμα διώκοντες μέμνηΣ&ε , ήκειν πάλιν ώς εμέ έτι

φάονς όντος ' tag Σκότους γενομένον ονδένα έτι προΣδεζόμε&α .
Ταντα είπών άπέπεμπεν εις τάς τάζεις έκό,Στους και έκέ- 27

λενεν άμα πορενομένονς τοϊς εαυτόν έκαΣτον δεκαδάρχοις

an . Β. 125, Anm . 8 . — αλλά — κο¬
μίζονταν , sondern sie sollen
glauben . — γέρρα — άπαντα —
ήκειν, dasz lauter Schilde —
kommen . Vergi . Ages . 11,7 : ώπλι-
<τέ τε όντως , ώς απαντα μεν χαλ¬
κόν, άπαντα Si φοίνικα φαίνεσ&αι.

23 . έκαστοι , Meder , Armenier und
Hyrkanier. — εάν τι δέωμαι , ως
für ώς , εάν τι δέωμαι, wie VII, 5,
49 . — χρώμαι, nämlich ανταίς . —
τό στρατόπεδον. Aus dem Vorher¬
gehenden ist τών πολεμίων zu wie¬
derholen . παρά steht mit dem Ac¬
cus. wie I , 4 , 18 .

24. υμών — οι μεν άρχοντες. Da¬
bei schwebt zugleich vor : υμείς —
οί μ . άρχ . ; daher έλαννετε, wie VI,

2, 2 : τρεις — υμών — απαγγείλατε .
— εν τάζει α9ρόοι , in geschlos¬
senen Gliedern . — καινόντων ,
sollen (Alles) niedermachen . —
λιπεΐν, ' wie §. 18 .

25. d — ανάτρεψε , id quod —
evertit , gehört zu τό τραπέο&αι . —
τω βονλομένω, wie I , 2 , 14 .

26. σννήρπακε . Geber die Bedeu¬
tung des Perfects s . zu I , 4 , 1 . —
προς ταντα , mit Rücksicht darauf,
d . i . deshalb . — κράτησή , Sub -
ject ist ο άρπάζων . — έχεται , ist
in des Siegers Gewalt . — ώς
vor σκότους , denn . — οΰδένα —
προσδεξόμεϋ-α , weil bei Nacht
Freund und Feind nicht zu unter¬
scheiden sind .

27. έκέλενεν, wie 13 . — άκου-
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ταύτα βημαίνειν ' εν μετώπω γάρ ήβαν οί δεκάδαρχοι , ώστε
άκούειν ' τούς δέ δεκαδάρχονς τη δεκάδι έκαστον κελεύειν
παραγγέλλειν. εκ τούτον δε προηγούντο μεν οί 'Τρκάνιοι , αυ¬
τός δε το μέΰον έχων Ονν τοΐς Πέρΰαις έπορεύετο ' τους δε

28 [ππεΐς εκατέρωθεν , ώΰπερ είκός , παράταξε , των δε πολεμίων ,
έπεί φάος έγένετο , οι μεν έθαύμαζον τα δρώμενα , οι δ’ έγί-
γνωβκον ήδη , οι δ ’ ήγγελλον, οί δ ’ έβόων , οι δ ’ έλυον ίππους, οι
δέ ΰυνεβκευάζοντο , οί δ ' έρρίπτονν τα όπλα από των υποζυγίων,
οί δ ’ ώπλίζοντο , οί δ ’ άνεπήδων επί τούς ίππους , οί δε έχα -
λίνονν , οί δε τάς γυναίκας άνεβίβαζον επί τα οχήματα , οί δε
τα πλείΰτον αξία έλάμβανον tag διαΰωΰόμενοι , οί δε κατορντ-
τοντες τα τοιαντα ήλίβκοντο , οί δε πλεΐΰτοι ές φυγήν ωρμ ων '
οίεΰθαι δέ δει πολλά τε καί παντοδαπά καί άλλα ποιεΐν αν-

29 τους , πλήν εμάχετο ούδείς , άλλ ’
αμαχητί άπώλλνντο . Κροί -

6ος δέ ό Αυδών βαβιλεύς, ως θέρος ήν , τάς τε γυναίκας εν
ταΐς άρμαμάξαις προαπεπέμψατοτής νυκτός , ως ραον πορεν -
οιντο κατά ψύχος , καί αυτός έχων τούς ιππείς έπηκολούθει .

30 καί τον Φρύγα τα αυτά ταύτα ποιήβαί ψαΰι τον τής παρ
’ 'Ελ¬

λήσποντον άρχοντα Φρυγίας , ως δέ παρήΰθοντο των ψευγόν-
των καί καταλαμβανόντων αύτούς , πυθόμενοι τό γιγνόμενον

31 έφευγαν δή καί αυτοί άνά κράτος , τον δέ των Καππαδοκων
βαβιλέα καί τον των ’Αραβίων έτι εγγύς όντας καί νποΰτάντας
αθωράκιστους κατακαίνουβιν οί '

Τρκάνιοι . τό δέ πλείΰτον ήν
των άποθανόντων Αββυρίων καί ’Αραβίων ' εν γάρ τή αυτών

32 όντες χώρα άΰυντονώτατα προς την πορείαν εΐχον . οί μέν δή
Μήδοι καί '

Τρκάνιοι , οία δή είκός κρατούντας, ταύτα έποίουν
διώκοντες . ό δέ Κύρος τούς παρ

’ έαντω ιππέας καταλειφθέν-

ιιν , hören konnten . — τούς —
κελεύειν, wozu Subject ταζιάρχους ,
abhängig von έκέλευεν, wovon wie¬
der abhängt τούς δωδεκ . τή δεκ .
έκαοτον παραγγέλλειν . — ονν τοΐς
Πέροαις, dem Fuszvolk.

28 . έλυον ΐππονς , von den Fusz -
fesseln . S . HI , 3 , 27. — έρρίπτονν
από των υποζυγίων , um sich zu
waffnen . — οΐεαθαι — δει . Wir
würden sagen : da kann man sirt
denken . Vergi . V , 4 , 6 : δοκεϊν δε
χρή. — καί vor άλλα ist auch . —
πλήν , nur dasz .

29. προαπεπέμψατο, hatte vor¬
aus g e s c h i c k t.

30 . τον τής — Φρυγίας , von Klein -
phrygien, zum Unterschiede vom
Beherrscher Groszphrygiens . — παρ-
ήοθοντο , nämlich der Lydische und
der Phrygische König . Das verbum
compositum ist hier wie öfter, z . B .
Mem . IV, 4 , 11 , das simplex con -
struirt. B . 144, 6 , c. K . 47 , ΙΟ,Αηηι .
13 . C . 420 . — καταλαμβανόντων,
einholenden .

31 . Constr . rd δε πλεΐατον των
άποθανόντων ijv (bestand aus)

’Aoo .
k .

’
Αρ . — έν γάρ τή αυτών οντες

paszt auch auf die Araber, als Be¬
wohner des südb Mesopotamiens .

32 . οΐα δή είκός ( έστί) κρατούν¬
τας , nämlich ποιεΐν . — καταλει-
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rag περιελαύνειν εχέλευε τό βτρατόπεδον , και εΐ τινας βνν

όπλοις ί'δοιεν έζιόντα g , κατακαίνειν ’ τοΐς δ ' ύπομένουβιν

έκήρνζεν , όπόβοι των πολεμίων βτρατιωτών ήβαν ιππείς η

πελταβταϊ ή τοζόται , άποφερειν τά όπλα βυνδεδεμενα , τους

δε ίππους έπϊ ταΐς βχψαϊς καταλείπειν ' όβτις δε μη ταντα

ποιήβοι , αύτίχα της κεφαλής βτερήϋεβθαι ' τάς δε κοπίδας

προχείρους εχοντες εν τάζει περιέβταβαν . οι μεν δη τά όπλα 33

εχοντες ερρίπτουν , άποφεροντες εις άν χωρών οποί εχέλευε '

και ταντα μεν οϊς έπέταζεν εκαιον.
’Ο ό'έ Κύρος ενενόηβεν , ονι ήλ&ον μεν ούτε βϊτα ούτε 34

ποτά εχοντες , ανευ δε τούτων ούτε βτρατεύεβ &αι δυνατόν οντ’

άλλο ποιεΐν ον δεν . βκοπών δ ’
, όπως άν κάλλιβτα και τάχιστα

ταντα γένοιτο , ενθυμείται , ότι ανάγκη πάβι τοΐς ΰτρατενομε -

νοις είναι τινα , ότω και βχηνής μελήβει και όπως τά επιτήδεια

παρεβκευα.Ομίνα τοΐς βτρατιώταις είβιοϋβιν εβται . καί τοίννν 35

εγνω , ότι τούτους είκός μάλιβτα πάντων εν τω βτρατοπέδω

νυν χατειλήφ &αι ήν διά τό άμφι βυβκεναβίαν εχειν ' εκήρυζε

δή παρεΐναι τους επιτρόπους πάννας ' εί δε που μή είη επίτρο¬

πος , τον πρεββύτατον από βχηνής ' τω δε άπειθονντι πάντα

τά χαλεπά άνεΐπεν . οί δε όρώντες και τους δεβπότας πειθο -

μένους ταχύ επείθοντο . επει δε παρεγένοντο , πρώτον μεν εκε - 36

λευε καθίζεβθαι αυτών όβοις ε
’βτΐ πλέον ή δυοΐν μηνοίν εν τή

βκηνή τά επιτήδεια , επει δε τούτους εΐόεν , αύ &ις εκέλενβεν

όβοις μηνός ήν ' εν τούτω ΰχεδόν πάντες έκαθίξοντο . επει δε 37

ταντα εμαθεν , είπεν ώδε αύτοΐς .
"
Αγετε νυν , εφη , ώ άνδρες ,

φθέντας, häufige Umstellung des
Particips. S . zu Hellen . 1,1 , 23. Un¬
ten VI, 1 , 18. VIII , 1 , 38. — βτερή-
οεαθαι . S . zu 1 , 6, 9 . — περιέοτα-
aav , nicht die eben erwähnten Heiter
des Kyros ; denn die κοπίς ist die
Waffe des Persischen Fuszvolks (s .
II , 1 , 9) , nicht der Reiterei (s . V , 2,
1) : das Subject ist Kyros mit seinen
Persern .

34. δυνατόν , εβτι. — όπως αν —
γενοιτο. S . zu I , 2 , 5 .

35. καϊ τοίννν εγνω. Die Erwä¬
gung führte Kyros von einemSchlusz
zu dem anderen : ohne Proviant
kann man nicht zu Felde ziehen .
Die Sorge dafür musz Einem für die
Anderen obliegen und zwar dem,
der auch sonst die Aufsicht über
das Zelt hat ; diese Leute müssen

in dem Augenblicke, wo das Lager
eingenommen wurde , mit Zusam¬
menpacken beschäftigt gewesen und
also jetzt in seiner Gewalt soin . —
είκός — ήν . Davon hängt ab τού¬
τους — κατειίήφ&αι . — τον πρε-
οβύτατον άπο ΰκήνης, wie ένα από
φυλής und εΐς από πάλεως, Hellen .
II, 4, 23. IV, 2,8 . Vergl. unten § . 47.
— τους δεοπότας , die ihre Waffen
bereits ahgeliefert hatten , wohl be¬
sonders Offiziere oder Beamte, de¬
nen die επίτροποι zu gehorchen
hatten.

36 . Jilfor . S . zu Η , 1 , 6 . — δυοΐν
μηνοίν , abhängig von ταεπιτ . ·. auf
2 Monate . — τούτους ειδεν , nämh
καθισαμένους . — μηνός, näml . τά
επιτήδεια. Wiederhole καθίζεαθαι
zu εκέΐενοεν .
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tl τινες υμών τά μεν κακά μιβεΐτε , άγα&ον δέ τίνος παρ’ ημών
βούλοιβ & ’ άν τνγχάνειν , έπιμελή&ητε προ&ύμως , όπως διπλά -
ΰια εν τη βκηνή έκάβτη αΐτα και ποτά παρεβκευαβμένα η η
τοΐς δεβπόταις και τοΐς οΐκε'ταις κα& ’

ημέραν έποιεΐτε ' καί
τάλλα δε πάντα , δπόβα καλήν δαΐτα παρέχει , έτοιμα ποιείτε,
ως αντίκα μάλα παρέβονται δπότεροι άν κρατώβι , και άζιώ-
βονβιν έκπλεω έχειν πάντα τά επιτήδεια , εν ονν ΐβτε , ότι

38 ΰυμψέροι άν νμΐν άμέμπτως δέχεβδαι τούς άνδρας . οί μεν δη
ταντα άκονβαντες πολλή βπονδή τά παρηγγελμένα έπραττυν '
6 δέ βνγκαλέβας τούς ταζιάρχονς έλεζε τοιάδε.

”Ανδρες φίλοι,
γιγνώβκω μέν , οτι νυν έβτιν ήμΐν προτέροις απάντων των
βνμμάχων άρίβτον τυχεΐν καί τοΐς μάλιβτα έβπονδαβμένοις
καί βίτοις καϊ ποτοϊς χρήβ&αι " άλλ ’ ον μοι δοκεΐ τοντ ’ άν τό
άριβτον πλέον ώφελήβαι ημάς η τδ των βνμμάχων επιμελείς
φανήναι , ονδ ’ άν ννν την ευωχίαν ίβχνροτέρονς τοβοντον
ποιήβαι , όβον εί δνναίμε&α τούς βνμμάχονς προθύμους ποι-

39 εΐβ&αι . εί δέ των ννν διώκονταν και κατακαινόντων τούς
ημετέρονς πολεμίους καϊ μαχομένων, εί' τις έναντιονται , τού¬
των δόζομεν όντως άμελεΐν, ώβτε και πριν είδέναι, πώς πράτ -
τονβιν , ήριβτηκότες φαίνεβ&αι , όπως μη αίβχροί μέν φανού-
με&α , αβ&ενεΐς δ ’ εβόμε&α βνμμάχων άπορονντες. το δέ τών
κινδυνεύονταν καί πονούντων έπιμελη&ηναι , όπως είβιόντες
τά επιτήδεια έζονβιν , αντη άν ημάς ή ϋνίνη πλείω ενφράνειεν,

40 ώς εγώ φημι , ή το παραχρήμα τή γαβτρί χαρίβαβ &αι . έννοή-
βατε δ , έφη , ως , εί μηδ’ εκείνους αίβχνντέον ήν , ούδ ’ tag
ήμΐν ννν προβήκει ούτε πληβμονής πω ούτε μέ&ης ' ον γάρ πω
διαπέπρακται ήμΐν ά βονλόμε &α, άλλ ’ αν τά πάντα ννν ακμάζει
έπιμελείας δεόμενα , έχομεν γάρ έν τά βτρατοπέδφ πολεμίους

37. τινες ΰμων — μισείτε . Vergi .
§ . 24 : νμ&ν — οί μεν — έλαννετε .
— εί — ßovXoiad·

’
αν , ihr wollt

aber etwa . S . zu III , 3 , 55. —
οπότεροι άν κρατωαι. Nicht ohne
Humor : wartet nur gut auf, wer es
verzehrt , oh eure bisherigen Herren
oder unsere Verbündeten (deren
Rückkunft erwartet wird ) , ist einer¬
lei ; wenn ihr eure Sache nur gutmacht , so; dasz man euch loben
kann . — άμέμπτως , laute . Hellen.
III, 1 , 13 .

38. τοΐς μάλιστα ίσπουάασμένοις,

die am sorgfältigsten berei¬
teten . — ποιησαι , näml. ημάς.

39 . μαχομένων , εί τις — μαχ .
εν,αστω, οστις. — τούτων weist auf
die vorhergehenden Genitive kräftig
zurück . — είβιόντες , in das Lager
oder in die Zelte. — όπως μή. S.
zu I , 3 , 18 . — αντη — η &οίνη,bildlich : dasz wir auch an unsere
Kampfgenossen denken und für sie
sorgen , das wird ein herrlicherer
Schmausz, als wenn wir selbst vor
ihrer Ankunft alles weg schmausen .

40 . av , im Gegentheil. — vvv
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πολλαπλαΰίονς ημών αυτών , καί τούτους λελνμένονς ' ’ονς καί

φνλάττεΰ &αι ΐβως έτι προβήκει καί φνλάττειν , όπως ωβι καί

οι ποιήΰοντες ήμΐν τα επιτήδεια ' ετι δ ’ οι ιππείς ήμΐν άπειβι ,

φροντίδα παρίχοντες , που είΰι , καν έλ&ωβιν , εί παραμενονϋιν .
ώδτ , ώ άνδρες , νυν μοι δοκεϊ τοιούτον βΐτον ημάς προβφέρε- 41

ΰ&αι δεϊν καί τοιοντον ποτόν , όποιον άν τι ΰνμφορώτατον είη

προς το μήτε ύπνον μήτε άφροβύνης έμπίπλαβ &αι . ετι δε καί 42

χρήματα πολλά έΰτιν εν τώ βτρατοπέδω , καί ονκ αγνοώ , ότι

δυνατόν ήμΐν , κοινών όντων τοΐς βνγκατειληφόβι , νοΰφίβαβ &αι
οπόβα άν βουλωμένα ' άλλ’ ον μοι δοκεΐ το λαβεΐν κερδαλεώ-

τερον είναι τον δικαίους φαινομένονς εκείνους τοντω πειράΰ &αι

ετι μάλλον ποιεϊν ή νυν αβπάζε <ΐ%·αι ημάς , δοκεΐ δ ’ έμοιγ
’
, ,4a

έ'φη , καί τό νεΐμαι τά χρήματα , έπειδάν ελ&ωβι , Μήδοις καί
'Τρκανΐοις καί Τιγράνη έπιτρέψαι , καί ήν τι μεΐον ήμΐν δά-

βωνται , κέρδος ήγεΐιΐ &αι ' διά γάρ τά κέρδη ήδιον ήμΐν παρα -

μενονβι . τό μεν γάρ νυν πλεονεκτήβαι όλιγοχρόνιον αν ημΐν 44

τον πλούτον παράβχοι ' τό δε ταντα προεμένονς ίκεϊνα κτή -

ΰαΰ&αι , ό&εν ο πλούτος φύεται , τούτο , ώς εγώ δοκώ , άεναώ-

τερον ήμΐν δύναιτ ’ άν τον όλβον καί πάΰι τοΐς ημετέροις

παρεχειν . οϊμαι δ \ έφη , καί οίκοι ήμάς τούτον ένεκα άΰκεΐν 45

καί γαβτρός κρείττονς είναι καί κερδέων άκαίρων , ΐν ’
, εΐ ποτέ

δέοι, δνναίμε &α αντοΐς ΰνμφόρως χρήο&αι ’ πού δ ’ άν έν μεί -

ζοβι τών νύν παρόντων έπιδειζαίμεθ·
’ άν την παιδείαν εγώ μεν

ονχ όρώ . ό μεν ούτως είπε , ΰννεϊπε δ ’ αύτώ 'Τΰτάβπας άνήρ 46

ΙΙέρβης τών όμοτίμων ώδε ' /Ιεινόν γάρ τάν είη , ά Κύρε , εί

ακμάζει — δεόμενα, bedarf jetzt
gerade der höchsten — . — καί
τοντονς, eosque, und zwar . — of
ποιήβοντες. S . zu I , 6 , 21 . — ονς
— φνλάττεβ &αι — καί φνλάττειν ,
vor denen wir auf der Hut sein
und die wir behüten , warm hal¬
ten müssen . — εί παραμενονβι , ob
sie hei uns bleiben werden .
Denn die Ιππείς sind zum groszeu
Theil die eben erst gewonnenen
Bundesgenossen , für deren Verhal¬
ten Kyros ^ och keine Gewähr hat.

41 . ώβτ , daher . — άφροβννης ,
nämlich als Folge der Berauschung .

42 . τοΐς βνγκατειληφόβι , (allen)
die es zusammen erbeutet ha¬
ben . — τον δικαίονς φαινομένονς
— τοντω , als wenn wir , indem wir

uns gerecht zeigen , eben dadurch
zu bewirken suchen , dasz jene ( die
Bundesgenossen ) uns noch mehr
u . s . w .

44 . ταντα geht auf κέρδη , εκείνα
auf oft εν.

45 . κερδέαν . S . zu ορέων HI, 2, t .
— αβκεΐν — κρείττονς είναι , uns
übten , Herr zu werden . — εΐ
ποτέ δέοι, wie eben jetzt . — αντοΐς ,
der Beherrschung des Bauches ^und
der Gewinnsucht . — πον δ ’ άν —
άν. S. zu II . 1 , 6 . — έγω μεν , ich
für meinen Theil . S . zu I, 4 , 12 .

46 . δεινόν γάρ . Ueber γάρ s . zu
I . 4 , 12 . Mit den Worten όλβον δε
όλον nimmt die Form des Gedankens
eine anakoluthische Wendung , indem
der untergeordnete , nur dem Ver-
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εν &ηρα μεν πολλάκις άβιτοι κατρερονμεν , όπως δηρίον τι
υποχείριον ποιηβώμε&α και μάλα μικρόν ί'βως άξιον ' όλβον δε
όλον πειρωμενοι &ηράν εί έμποδών τι ποιηδαίμε&α γενέο&αι
ημΐν , ά των μεν κακών άν&ρώπων άρχει, τοις δ ’ άγα&οϊς πει-

47 &εται , ονκ αν πρέποντα ημΐν δοκοίημεν ποιεΐν . 6 μεν ούν
'Τδτάβπας όντως ειπεν ' οι δ ’ άλλοι πάντες ταντα övvrjvovv .
6 δε Κύρος εϊπεν ,

"Αγε δη , έφη , επειδή δμονοονμεν ταντα ,
πεμψατε άπδ λόχον έκαβτος πέντε άνδρας των βπονδαιοτάτων'
οντοι δε περιιόντες, ονς μεν αν όρώβι πορΰννοντας τάπιτήδεια ,
έπαινονντων , ονς δ ’ αν άμελοϋντας , κολαξόντων αφειδέβτερον
η ώς δεΰπάται. οντοι . μεν δη ταντα έποίονν .

3 Των δε Μηδων τινές ηδη οι μεν αμάδας προωρμημένας
καταλαβόντες και άποβτρέψαντες προόήλαννον μεοτάς ών δεΐ-
ται ΰτρατιά, οι δε και άρμαμάξας γυναικών τών βελτίβτων των
μεν γνηβίων , τών δε και παλλακίδων δια τδ κάλλος βνμπερι-

2 αγόμενων , ταντας είληφότες προβηγον . πάντες γάρ έτι καί
νυν οι κατά την Αβίαν βτρατενόμενοι έχοντες τα πλείΰτον
άξια βτρατενονται , λέγοντες , ότι μάλλον μάχοιντ ’ αν , εί τά
φίλτατα παρείη ' τοντοις γάρ ψαβιν ανάγκην είναι προ&νμως
άλέξειν . ΐΰως μεν ούν όντως έχει, ΐβως δε και ποιονβιν αυτά
τη ηδονη χαρίζόμενοι.

gleiche dienende Satz nicht weiter
berücksichtigt wird , der Hauptge¬
danke aber so hervortritt , dasz ihm
in ovx uv — ποιεΐν ein neuer Nach¬
satz gegeben wird , der den Sinn
des vorausgehenden Nachsatzes (δει¬
νόν — uv εΐη ) noch einmal auf¬
nimmt. Dieselbe Anlage hat eine
längere Periode Oekon . VIII , 17 .
Vergl . auch oben I , 1 , 3 a . E . —
εμποδών τι — ημΐν , etwas uns
hinderlich werden lieszen . —
u geht per synesin auf das collec¬
tive τι und ist von den Begierden
zu verstehen.

47.
"
Αγε , wie das lat . age, als par¬

ticula adhortativa auch beim Plural
des verbi. — ταντα . , Ueber den Ac¬
cus . S. zu I, 3 , 5 . — από λοχον ?κκ-
ατος . S . zu § . 35. — ποραννοντας .
S . zu I , 6 , 17 . — η ώς , als wie .

3 . Inhalt : DieMedischenundllyr -
kanischen Reiter kehren von der
Verfolgung mit reicher Beute in’s
Lager zurück und eilen von Neuem

dem Feinde nach . Kyros ärgerlich ,
dasz er mit seinen Persern unter -
desz ruhig Zusehen muszte , macht
den Vorschlag , eine Persische Rei¬
terei zu errichten , um , wenn es
gelte , einen gewonnenen Sieg zu
verfolgen , nicht von den Bundes¬
genossen abhängig zu sein , sondern
mit den eigenen Reitern den Vor¬
theil wahrnehmen zu können. Au
Pferden und was sonst dazu nöthig
ist , fehlt es nicht in dem eroberten
Lager. Der Vorschlag findet allge¬
meine Zustimmung , nachdem auch
Chrysantas für denselben gespro¬
chen. Alle edlen Perser werden be¬
ritten .

1 . καταΐαβόντε ? καί άποβτρί-
■ψαντες . Sie hatten vorausgeeilte
Wagen (der fliehenden Feinde) ein¬
geholt und (nach dem Lager) u in¬
kehren lassen . — άρμαμαξας
γνναιχών , wie II , 4 , 18 : άμαξας
αϊτόν . — ταιίτας , nämlich τάς άμα¬
ξας καί τάς άρμαμάξας.
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'0 όέ Κύρος &εωρών τά των Μήδων έργα και 'Τρκανίων 3

ωδπερ καζεμέμφετο και αυτόν καί τούς βύν αντώ, εί οι άλλοι

τούτον τον χρόνον άκμάζειν τε μάλλον εαυτών έδόκονν και

προβκτάβ&αί τι , αυτοί δ’ εν αργότερα χώρα ύπομένειν . και

γάρ δη οι άπάγοντες και άποδεικννντες Κύρω α ηγον πάλιν

άπήλαννον , μεταδιώχοντε$ τούς άλλους ’ ταΰτα γάρ βφιβιν '

έφαβαν τετάχ&αι ποιεΐν υπό τών αρχόντων, δακνόμενος δη ο

Κύρος επί τούτοις ταΰτα μεν όμως κατέχω ριζε ‘ βννεκάλει δε

πάλιν τούς ταζιάρχονς , και βτας οπού αυτόν έμελλον άκου -

βεβ&αι τα βονλενόμενα λέγει τάδε .
”Οτι μέν, ώ άνδρες φίλοι, εί κατάβχοιμεν τα νυν προφαι - 4

νόμενα, μεγάλα μέν άν άπαΰι Πέρβαις άγα&ά γένοιτο , μέγιΰτα
δ ’ άν εικότως ήμϊν, δι ων πράββεται , πάντες , οίμαι , γιγνώ-

βκετε ' όπως δ’ άν αυτών ημείς κύριοι γιγνοι’με&α , μη αντάρ-

κεις όντες κτήβαβ&αι αυτά , εί μη έβται οίκεϊον ιππικόν Πέρ¬
ααις , τούτο εγώ ονκέτι δρω. εννοείτε γάρ δη , έφη ' έχομεν 5

ημείς οι Πέρβαι όπλα , οίς δοκούμεν τρέπεβ&αι τούς πολεμίους
οαοσε ίόντες ' και δη τρεπόμενοι ποιους ιππέας η τομάτας η

πελταβτας άνεν ίππων όντες δυναίμεύ
’ αν φεύγοντας η λαβεϊν

η κατακανειν ; τίνες δ ’ άν φοβοΐντο ημάς προΰιόντες κακονν η
τοζόται η άκοντιβταί η ιππείς , εν ενδότες , ότι ούδεις αντοίς
κίνδυνος νφ ’ ημών τι κακόν πα&εΐν μάλλον η υπό τών πεφν-

κότων δένδρων ; εί δ’ ούτω ταΰτα έχει , ενδηλον , ότι οι νυν 6

παρόντες ήμϊν ιππείς νομίξονβι πάντα τά υποχείρια γιγνόμενα
εαυτών είναι ονχ ηττον η ήμέτερα , ίβως δε νη Αία καί μάλλον ,
νύν μεν ονν ούτω ταντ έχει κατ ’ ανάγκην, εί δ ’ ημείς ίππι - 7

κόν κτηδαίμε &α μη χείρον τούτων , ον πάβιν ήμϊν καταφανές,
ότι τούς τ ’ άν πολεμίους δνναίμε&α καί άνεν τούτων ποιεΐν

όβαπερ νυν βύν τούτοις , τούτους τε εχοιμεν άν τότε μετριώ-

3 . ώβπερ , wie IV, 1,13 ν— εί nach
den Verbendes Affects = ort . B . 139,
60 . K . 65 , 5 , Anm . 7. — αντοί —
νπομένειν wird , obwohl μάλλον
ίαντών vorhergebt , hinzugefügt , um
die besondereLage (χώρα , conditio),
in der sie sich befanden , näher zu
bezeichnen. Wegen χώρα vergi , auch
II , 1 , 18. — ταΰτα — κατεχώριοε,
liesz es an seinen Ort bringen ,
nämlich τά άπαχδέντα. Wegen
άπάγειν s . zu II, 4 , 12 .

4. μη — οντες, wenn wir nicht
— sind . Dazu verhält sich der Satz

εί μη — Πέροαις erklärend : wenn
nämlich nicht —. αύταρκείς wird
umschrieben §. 7 z . E . — ονκέτι ,
wie I , 5 , 8 .

5 . και δη in Bezug auf δοκονμεν :
und wenn wir sie wirklich in
die Flucht schlagen . — κακονν,
dem nachher τι κακόν πα &είν ge¬
genüber steht . — άκοντιαται vorher
durch πελταατάς bezeichnet . — πε-
ψυκότων, festgewachsenen .

7 . χείρον τούτων, kurz für τον
τούτων ίππικοΰ .
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τερον προς ημάς φρονονντας ; οπότε γάρ παρεΐναι και άπιέναι
βονλοιντο , ήττον αν ημΐν μόλοι, ' και γαρ αν αν εν τούτων

8 άρκοίημεν ημΐν αντοΐς . εΐεν ' ταντα μεν δη , οιμαι , ονδεις αν
άντιγνωμονήΰειε , μη ουχΐ το παν διαφέρειν Περΰών γενε’ο&αι
οίκεΐον ιππικόν ' άλλ ’ έκεΐνο ΐβως iw οείτε , πώς αν τοντο γί -
νοιτο . άρ

’ ονν ΰκεψώμε&α, εί βονλοίμε &α κα&ιΰτάναι ιππικόν,
9 τί ημΐν υπάρχει καί τίνος ενδεΐ ; ονκονν ίπποι μεν οντοι πολ¬

λοί έν τω ΰτρατοπέδφ κατειλημμένοι καί χαλινοί , οίς πεί &ονται ,
καί τάλλα , όΰα δει ϊπποις έχουΰι χρήΰ &αι . άλλα μην και οίς
γε δει άνδρα ιππέα χρήΰ&αι έχομεν , θώρακας μεν έρνματα των
(ιαμάτων , παλτά δέ , οις καί με&ιέντες και έχοντες χρωμε %·’ αν.

10 τί δη τό λοιπόν ; δηλον ότι άνδρών δει . ονκονν τοντο μάλιΰτα
έχομεν ' ονδεν γαρ όντως ήμέτερόν εϋτιν , ώς ημείς ημΐν
αντοΐς . άλλ ’ ερεΐ τις ϊΰως , ότι ονκ επιοτάμε &α . μά Αι , ονδέ
γαρ τούτων των επιΰταμένων ννν πριν μα&εΐν ονδεις ήπίΰτατο.

11 άλλ ’ εΐποι αν τις , ότι παΐδες όντες έμάν &ανον . και πάτερα
παΐδές είβι φρονιμωτεροι ωΰτ,ε μα&εΐν τα φραξόμενα και δει-
κννμενα η άνδρες ; πότεροι 4ε ά αν μά&ωβιν ικανότεροι τό

12 ΰώματι έκπονεΐν , οι παΐδες η οί άνδρες ; αλλά μην ΰχολή γε
ημΐν μαν&άνειν όΰη οντε παιΰιν ούτε άλλοις άνδρόο'ιν ' ούτε
γάρ τοξενειν ημΐν μα&ητέον ωΰπερ τοΐς παιδί ' προεπιδτάμε &α
γάρ τοντο ' οντε μην άκοντίζειν ' έπιϋτάμε &α γάρ και τούτο '
άλλ ’ ονδε μην ωΰπερ τοΐς άλλοις άνδράΰι τοΐς μεν γεωργίαι
άΰχολίαν παρέχονΰι , τοΐς δέ τέχναι , τοΐς δέ άλλα οικεία ' ημΐν

13 <5ε βτρατενεΰτλαι ου μόνον ΰχολή, αλλά και ανάγκη , αλλά μην
8 . ειεν . S . III , 1 , 13 . — μή ονχϊ.

S . zu I , 6 , 32. — τό παν διαφέρειν ,dasz es einen völligen Unter¬
schied mache . So Mem.-III , 12 , 5 :
Jrolv διαφέρει ως βέλτιστα τό σώμα
έχειν . Vergl. oben II, 3 , 4 . — εννο¬
είτε , Tseid ihr bedenklich . —
αρ

’ ovv , wie II, 2 , 18 .
9 . οντοι , hinzeigend. — πολ,λοί ,

Prädieat . — οσα von έχοναι abhän¬
gig. — με9ιέντες καί έχοντες . Der
eine von zwei Speeren wurde ge¬
schleudert , der andere in der Hand
behalten nach I , 2 , 9 .

10 . ονκονν , nun . — τοντο, mit
Bezug auf τό XoijioV — μά di ’ ,ονδε γάρ , freilich nicht , denn
auch — nicht .

11 . ώστε μα&εΐν , so dasz sie ler¬
nen können, d . i . zum Lernen .

12 . άλλα μήν , ferner . — ημΐν
δέ , anakolulhisch , als ob ohne ώσπερ
vorherginge : κΧΙα τοΐς μεν άλλοις
άνδράαι . Vergl . zu Ages . X , 1 und
besonders Vectig. IV, 6 : καί γάρ
ονδ ώσπερ όταν πολλοί χαλκοτύ¬
ποι γένωνται , άξιων γενομένων
τών χαλκεντικών έργων, καταλνον -
ται οί χαλκοτύποι καί οί σιδηρεΐς
γε ωσαύτως · — άργνρΐτις δε οσφ
αν πλεΐων φαίνηται, καί άργνριον
πλεΐον γίγνηται τοσοντω πλείονες
επί τό έργον τοντο έρχονται. Auch
hier steht die Negation vor ώσπερ
mit solchem Nachdruck, dasz sie zu
der adversativen Wendung mit δέ
Veranlassung geben konnte. — άΠ<*
καί, sondern sogar .
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ονχ ωβπερ άλλα πολλά των πολεμικών χαλεπά μεν , χρήσιμα
δε ’ ιππική δε ονκ εν δδφ μεν ήδίων ή αύτοΐν τοϊν ποδοϊν
πορενεβ&αι ; εν δε σπονδή ονχ ήδν ταχύ μεν ψίλψ παραγενέ -
β&αι , εί δέοι , ταχύ δε , είτε άνδρα είτε &ήρα δέοι διώκεβ&αι,
καταλαβεΐν ; εκείνο δε ονχι εύπετες τδ ο τι αν δέη οπλον φέρειν ,
τον ίππον τούτο βνμφέρειν ; ονκονν ταύτό γ

’ έβτϊν εχειν τε
και φέρειν . ο γε μην μάλιβτ αν τις φοβη&είη , μή , εί δεήβει 14
εφ

’ ίππον κινδννενειν ημάς πρότερον πριν άκριβούν τδ έργον
τούτο , κάπειτα μήτε πεζοί έτι ώμεν μήτε πω ιππείς ικανοί ,
άλλ ’ ουδέ τούτο άμήχανυν " δπον γάρ αν βονλώμε &α , εζέβται
ήμΐν πεζοΐς εν&νς μάχεβ &αι ' ούδεν γάρ των πεζικών άπο-

μα &ηβόμε& α ίππενειν μαν&άνοντες . Κύρος μεν όντως είπε ' 15
Κρνβάντας δε βνναγορενων αύτώ ώδε έλεζεν.

’Αλλ ’ εγώ μεν , έφη , όντως έπι &νμώ ίππενειν μα &εΐν , ως
νομίζω , ήν ίππεύς γένωμαι , άν&ρωπος πτηνός γενέβ &αι . ννν 16
μεν γάρ έγωγε άγαπώ , ην γ

’ εξ ίσου τω &εΐν δρμη&εις άν&ρώ-
πων μόνον τη κεφαλή πρόβχω , καν &ηρίον παρα & έον ίδών
δνναβ &ώ διατεινάμενος φ&άβαι ώστε ακοντίβαι ή τοζενβαι
πριν πάνν πρόσω αντδ γενέσ&αι . ήν δε ίππεύς γένωμαι ,
δννήβομαι μεν άνδρα ε’ξ όψεως μήκονς κα&αιρεΐν , δννήΰομαι
δέ &ηρία διώκων τά μεν έκ χειρδς παίειν καταλαμβάνων , τά
δέ άκοντίζειν ωβπερ έβτηκότα ' και γάρ αν άμφότερα ταχέα ή ,
όμως , εάν πλησίον γίγνηται άλλήλων , ωβπερ τά έβτηκότα

13 . χαλεπά μέν , χρήσιμα δέ . Wir
erwarten eher : χρήσιμα μέν , χαλεπά
δέ . Der Gedanke ist aber : was , ob¬
wohl es schwierig ist , doch seines
Nutzens wegen gethan werden musz .
— ιππική , Reiten . — εί δέοι. S .
ZU είδείη I , 6, 19 . — ονκονν ταΰτό
γ

’ έατίν . Der Reiter hält die Waffen ,
das Pferd aber trägt sie sammt
dem Reiter [σν μ φέρει) . — τε καί.
S . zu I , j6, 25.

14 . κάπειτα . Diesz und κατα fin¬
den sich zuweilen anakoluthisch,
wo man blosz έπειτα oder ειτα er¬
wartet , so nach einem Participium
Mem. I , 1, 5 : έδόκει δ ’ αν άμφό¬
τερα ταντα , εί προαγορενων ως νπό
&εοΰ φαινόμενα κάτα ψευό 'όμενος
έφαίνετο . — ' αίλ ουδέ τούτο. Diese
Wendung erklärt sich leichter , wenn
man bedenkt , dasz ο γε — τις φο-
βη& εΐη etwa soviel ist als : was das

anlangt, daszman befürchten möchte,
also etwa = εί — τις φοβη&είη. S .
zu I , 4 , 6 . Vergi , auch nachher § . 17 .

15 . νομίζω — γενέσ&αι . S . zu II,
4, 15 . Mit dem πτηνόν γενέα&αι,
heiszt es Hipparch. VIII , 6 , hat un¬
ter allen Verrichtungen der Men¬
schen das Reiten die meiste Aehn -
lichkeit.

16 . εξ ίσον τφ , von gleichem
Standpunkt als ein Anderer . S . B.
133 . 2 f. K . 48, 13 , Anm . 9 . — πρό-
σχω , voraus bin . — διατεινάμενος .
Das Object ergänze aus I , 4, 23 . —
φ&άααι ώστε , soweit zuvorzu¬
kommen , dasz —. — εξ όψεως
μήκονς κα&αιρεΐν , einen einholen,
der so weit voraus ist als das Auge
reicht . — ώσπερ έατηκότα, während
es doch läuft . — άμφότερα , der
Reiter und das Wild. — av — εάν .
5. zu I , 2 , 5.
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17 έβται . ο δε δη μάλιβτα δοκώ ζώον , έφη , εξηλωκέναι , ίπποκεν -

τανρονς , εί έγένοντο , ωβτε προβονλενεβθαι μεν άνθρωπον
φρονήβει , ταΐς δε χερβι τδ δέον παλαμαβθαι, ίππον δε τάχος
έχειν και ίβχνν , ωβτε τδ μεν φεΰγον αίρεϊν , τδ δε νπομένον
άνατρέπειν , ονκονν ταντα πάντα καϊ εγώ ίππενς γενόμένος

18 βνγκομίζομαι προς έμαυτόν . προνοεΐν μέν γε εξ ω πάντα τή
ανθρώπινη γνώμη , ταΐς δε χερβίν όπλοφορηβω , διώκομαι δε
τω ϊππω , τδν δ ’ εναντίον ανατρέψω τη τον ίππον ρνμη , αλλ ’
ον βνμπεφνκώς δεδήβομαι ώβπερ οι ίπποκέντανροι ' ονκονν

19 τοντό γε κρεΐττον η βνμπεφνκέναι . τονς μεν γάρ ίπποκεν -

τανρονς οΐμαι έγωγε πολλοΐς μεν άπορεΐν των άνθρώποις
ενρημένων αγαθών όπως δει χρηβθαι , πολλοΐς δε των ϊπποις

20 πεφνκότων ηδέων , πώς αν των χρη άπολανειν . εγώ δε ην
ί,ππενειν μάθω , όταν μεν έπϊ τον ίππον γένωμαι , τα τον
ίπποκέντανρον δηπονθεν διαπράξομαι' όταν δε καταβώ , δει-
πνηβω και άμψιέβομαι και καθενδήβω ώβπερ οί άλλοι άνθρω¬
ποι ' ωβτε τί άλλο η διαιρετδς ίπποκέντανρος καϊ πάλιν

21 βννθετος γίγνομαί ; έτι δ ’
, έφη , καϊ τοΐβδε πλεονεκτηβω τον

ίπποκεντανρον ' ό μεν γάρ δνοϊν οφθαλμοΐν προεωράτο καϊ
δνοΐν ώτοιν ηκονεν ' εγώ δε τέτταρβι μεν δφθαλμοΐς τεκμαρον -
μαι , τέτταρβι δε ώβι αίβθηβομαι' πολλά γάρ φαβι και ίππον
άνθρωπον τοΐς δφθαλμοΐς προορώντα δηλονν , πολλά δε τοΐς
ωβϊ άκονοντα βημαίνειν. έμε μεν ονν , έφη , γράφε των ίππενειν

22 νπερεπιθνμονντων . Νη τδν Λι , έφαβαν οί άλλοι πάντες , και
ημάς γε. έκ τοντον δη ό Κνρος λέγει , Τί ονν, έφη, έπεϊ βφό-
δρα ημΐν δοκεΐ ταντα , εί και νόμον ημΐν αντοΐς ποιηβαίμεθα

17 . ίπποκέντανρονς , Apposition
zu ο — ξώον . Ueber άοκά s . zu I,
1 , 1 . — εί ίγένοντο , ωβτε, wenn
es welche gab , der Art , dasz
sie . — παΧαμάσθαι , verrichten ,
sonst nur dichterisch und bei spä¬
teren Prosaikern . S . zu I , 2 , 1 . —
ονκονν ταντα πάντα , in freier
Wendung statt ονκονν τοντον (τον
ξωον ) παντα , oder auch als ob vor¬
ausgegangenwäre εί δε δη μάΧιβτα
δοκώ — εξηΧωκέναι τονς ΐπποκεν -
τανρονς , so dasz es sich mit dem
Relativsatz hier ähnlich verhielte
wie § . 14 .

18 . προνοεΐν — γε , Bestätigung
des vorhergehenden Gedankens. S .
zu II , 1 , 16 . — ρνμη . Vergi . VII, 1, 31 .

19 . ποΧΧοΐς, , abhängig von %ρή-
βθαι . — πώς αυτών χρη άποΧαυειν ,
anakoluthisch statt πώς δει ( oder
χρη) χρηα&αι , wodurch der Satz zu
einförmig geworden wäre , nachdem
einmal die Parallelität der beiden
Gedanken die Anaphora ποΧΧοΐς μέν
— ποΧΧοΐς δέ veranlaszt hatte . Der
Variation des Ausdrucks dient auch
όπως — πώς . S . zu I , 4 , 4 . Ueber
πώς in der indirecten Frage zu 1,
2, 10 . Vergi . III , 1 , 33.

21 . ποΧΧά — ποΧΧά δέ . S . zu III,
1 , 33. — άν &ρώπον , abhängig von
προ in προορώντα. — γράφε των ,
kurzer Ausdruck : schreibe ein als
einen der —, d . h . unter die —.
S . K . 47, 9, 3 .
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αίβχρόν είναι , οίς αν ίππους εγώ πορίσω , ήν τις φανή πεζή
ημών πορευόμενος , ήν τε πολλήν ην τε όλίγην οδόν δέη διελ-
&εΐν ; ΐνα καί παντάπαΰιν ίπποκενταύρους ημάς οί'ωνται οί
άν&ρωποι είναι . 6 μεν ούτως έπήρετο , οί $ε πάντες βυνήνεβαν ' 23
ωΟτ έτι και νυν ε’ξ εκείνου χρώνται ΙΙέρβαι οντω , και ούδείς
αν των καλών κάγα &ών έκών όφ&είη Περβών ονδαμη πεζός
ίων . οί μέν δή εν τούτοις τοϊς λόγοις ήβαν .

'Ηνΐκα δ ’ εξω μέβου ημέρας έγένετο , προΰήλαννον μέν οί 4
Μήδοι ιππείς και ’Τρκάνιοι , ίππους τε άγοντες αιχμαλώτους
καί ανδρας ’ οβοι γάρ τά όπλα παρεδίδοβαν , ου κατέκανον '

έπεϊ δέ προβήλαβαν , πρώτον μέν αυτών έπυν &άνετο ό Κύρος , 2
εί Οω&εΐεν πάντες αύτώ ' έπεϊ ό ε τοϋτ ’ έφαΟαν , εκ τούτου
ήρώτα,τί έπραξαν . οί δέ διηγούντο α τ ’ έποίηβαν και ως
άνδρείως έκαΰτα έμεγαληγόρουν . 6 ό'ε διήκουέ τε ήδέως πάν - 3
των ά ηβούλοντο λέγειν ' έπειτα δέ καϊ έπηνεΰεν αυτούς ούτως '
’Αλλα και δήλοί τοι , έφη, έΰτέ ότι άνδρες άγαμοί έγένεΟ&ε " και
γάρ μείζους φαίνεβ &ε καί καλλίους και γοργότεροι ή πρόο&εν
ίδεΐν . εκ δέ τούτου έπυνθ 'άνετο ήδη αυτών , και δπόοην οδόν 4
διήλαβαν και εί οίκοΐτο ή χώρα , οί δ ’

έλεγον , ότι και πολλήν
διελάοειαν και πάσα οίκοΐτο καί μεΰτή εΐη οίών και αιγών καί
βοών καϊ ίππων και Οίτου καί πάντων άγα&ών . Αυοϊν άν , 5
έφη , επιμελήτέον ήμϊν εΐη , όπως τε κρείττους έοόμε &α τών
αυτά εχόντων καί όπως ούτοι μενον Οιν ' οικουμένη μέν γάρ
χώρα πολλοΰ άζιον κτήμα ' έρημη δ ’ ανθρώπων ούβα έρημη
καϊ τών αγαθών γίγνεται . τούς μέν ούν άμυνομένους , έφη , 6
οΐδα οτι κατεκάνετε , όρ&ώς ποιουντες ' τούτο γάρ μάλιοτα

22. οΐς αν — ην τις = ην τις τού¬
των, οΐς αν.

23. χρωνται — οντω, ohne Dativ :
es so halten .

4. Inhalt : Die Medischen u . Hyr-
kanischen Reiter , die abermals mit
Beuteund Gefangenenzurückgekehrt
sind , lobt Kyros und fragt sie nach
der Beschaffenheit des Landes . Er
empfiehlt Schonung der friedlichen
Einwohner . Die Gefangenenmüssen
alle Waffen bringen und ausliefern
und werden dann, nachdem sie Ky¬
ros seines Schutzes versichert hat,
freigelassen.

1 . ε | α>, über — hinaus .
2 . α τ ’

. Die Partikel τε steht oft

nicht da , wo es die Beziehung zum
correspondirenden %ai eigentlich
verlangte , weil der Gedanke , und
zwar nicht selten bald darauf , wie
hier, eine Modification erleidet . Zu
ως άνδρείως genügt nicht mehr
διηγούντο und es kommt έμεγαλη-
γόρουν hinzu, wonach τε nicht mehr
an rechter Stelle erscheint , da es
nun hinter διηγ . stehen oder ganz
fehlen sollte . S· zu IV, 5, 40 . Hell .
III, 5, 5 .

3 . διήχονέ τε . Dem τε entspricht
dann έπειτα δέ . Vergi. II, 1 , 22 . —
δήλοι — έστε οτι . S . ZU I, 4, 2 . —
ίδεΐν . VergL II, 3, 5.

5 . Λνοΐν αν. Ueber das Asyndeton
s . zu I , 4,13 .
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βώζει την νίκην ' τούς <5ε καταδίδοντας αιχμαλώτους ήγάγετε '
ονς εί άφείημεν, τούτ ’ αύτό βύμφορον αν , ώς εγώ φημι , ποι-

7 ήβαιμεν . πρώτον μεν γάρ νυν ούκ αν φνλάττεβ &αι ονδε
φνλάττείν ημάς τούτους δίοι , ούδ ’ αύ βιτοποιεΐν τούτοις ' ον
γάρ λιμφ γε δήπον κατακανονμεν αυτούς ' έπειτα δε τούτους

8 αφέντες πλείοβιν αιχμαλώτους χρηβόμε&α . ήν γάρ κρατώ μεν
της χώρας , πάντες ήμϊν οι εν αν τη οΐκούντες αιχμάλωτοι έβον -
ται ' μάλλον δε τούτους ζώντας ίδόντες και άφε&έντας μενούβιν
οι άλλοι και πεί&εβ&αι αιρήΰονται μάλλον η μάχεβ &αι . έγώ

9 μεν ούν οντω γιγνώβκω ' εΐ δ ’ άλλο τις όρά άμεινον , λεγέτω.
οί δε άκούβαντες βννήνονν ταύτα ποιεΐν. οντω δη ο Κύρος

10 καλέβας τους αιχμαλώτους λέγει τοιάδε ' "
Ανδρες , έφη , νυν τε,

ότι επεί&εβ&ε , τάς ψυχάς περιεποιήβαβ &ε , τον τε λοιπού , ην
οντω ποιητε, ονδ ’ ότιούν κακόν έβται νμΐν άλλ ’

η ονχ ο αυτός
άρξει υμών , όβπερ και πρότερον ’ οίκήβετε δε τάς αντάς οικίας
και χώραν την αυτήν έργάβεβ&ε και γνναιί,ϊ ταϊς αύταϊς βνν-
οικήβετε και παίδων των νμετέρων άρχετε ώβπερ νΰν ' ήμϊν

11 μέντοι ού μαχεϊβ &ε ονδε άλλω ονδενί ' ήνίκα δ ’ άν τις υμάς
άδική , ήμεϊς υπέρ υμών μαχούμε &α . όπως δε μηδ’ έπαγγέλλη
μηδεις νμΐν βτρατεύειν, τά όπλα προς ημάς κομίβατε ' και τοΐς
μεν κομίξονβιν έβται ειρήνη και ά λέγομεν άδόλως ' όπόβοι δ’
άν τά πολεμικά μή άποφέρωβιν όπλα , έπι τούτους ήμεϊς και

12 δή βτρατενβόμε &α . άν δέ τις υμών και ιών ως ήμάς εννοϊκώς
και πράττων τι και διδάβκων φαίνηται, τούτον ήμεϊς ώς ευερ¬
γέτην καί φίλον, ονχ ώς δούλον περιέψομεν . ταύτα ούν , έφη ,

13 αυτοί τε ΐβτε και τοϊς άλλοις διαγγέλλετε . ήν δ ’ άρα , έφη ,
υμών βονλομένων ταντα μή πεί&ωνταί τινες, έπι τούτους ήμάς
άγετε , όπως υμείς εκείνων , μή ύμεΐς νπ ’ εκείνων άρχηβ&ε.

6 . παραδιδόντας . Das Object ist
aus § . 1 zu ergänzen. — βνμφορον,nämlich ov.

7 . ήμάς ist Subject zu φνλάττε -
αβΌα und zu φνλάττείν. Vergi. IV,
2,40 . — ον γάρ — αντονς , wir müsz-
len also , wenn wir sie nicht t'rei-
lieszen, für sie βιτοποιεϊν .

9 . ewtjvovv , prägnant : sie wa¬
ren einverstanden (undsagten),
man solle —.

10. ην οντω ποιητε , d . i . ην πεί-
ξηβ&ε. — άλλ’ ή , nisi quod. —
οαπερ καί. Ueber καί s . zu I, 5 , 1 .

11 . λέγομεν, d . i . versprechen. —

ezddleos, nämlich έβται, sine fraude
erunt , ohne Gefährde . — άποφέ-
ρωβιν. S. zu II , 4, 12 . — καϊ δη ,sofort .

12 . εννοϊκώς bezieht sich auf alle
3 Participia . — περιέιρομεν , be¬
handeln . S . zu Hell . III, 1, 16 .

13 . άρα , etwa , worin hier zu¬
gleich liegt : wider Erwarten . —
νμείς εκείνων, nämlich άρχητε, das
aus dem folg, άρχηβ&ε zu entneh¬
men. So ist im ersten Glied das
Passiv zu ergänzen Thuk. VI , 70,1 :
όταν νπ ’ άλλων (sc . άδικώνται ),
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ό μεν δη ταύτ είπεν ' οί δε προβεκννονν τε καί ύπιβχνούντο
ταύτα ποιήοειν.

’Επεί ό ’ εκείνοι ωχοντο, (5 Κύρος είπεν ,
’£1ρα δη , ω Μηδοι 5

καί ’Αρμένιοι , δειπνεΐν πάβιν ήμΐν ' παρεβκεναβται δε νμΐν
τά επιτήδεια ώς ημείς ßέλτιβτα έδυνάμε&α . άλλ ’ ΐτε και ήμΐν
πέμπετε τον πεποιημένον Οίτου τον ήμιβνν ' ικανός δε αμφο-

τεροις πεποίηται ' οψον δε μη πέμπετε μηδε πιεΐν ' ίκανά γάρ
έχομεν παρ

’ ήμΐν αντοΐς παρεβκεναΰμένα . καί υμείς δέ , ω 2
’
Γρκάνιοι , έφη , διάγετε αυτούς επί τάς βκηνάς , τους μεν
άρχοντας επί τάς μεγίβτας , γιγνωβκετε δέ, τους δ ’ άλλους ως
αν δοκή κάλλιβτα έχειν ' και αυτοί δε δειπνείτε οπονπερ ήδι-
βτον νμΐν ' βώαι μεν γάρ νμΐν καί ακέραιοι αί βκηναί ' παρ-
εβκεΰαβται δε καί ενθάδε ωβπερ καί τοντοις . καί τούτο δε 3
ϊβτε άμψότεροι, οτι τα μεν έ'ξω νμΐν ημείς ννκτοφνλακήβομεν ,
τα δ ’ εν ταϊς βκηναΐς αυτοί ορατέ καί τα όπλα εν τίθεβθε ' οί
γάρ εν ταΐς βκηναΐς ονπω φίλοι ήμΐν . οί μεν δη Μηδοι καί οί 4
άμφί Τιγράνην έλονοντο , καί, ήν γάρ παρεβκεναβμένα , ίμάτια

« αί μή αυτοί ώσπερ νυν τους πά¬
λας άδικώβιν .

δ . Inhalt : Abendessen im Lager
und wie dieses bewacht wurde . Un-
terdesz zecht Kyaxares mit den hei
ihm gebliebenen Medern im zuerst
genommenen Lager bis zum Mor¬
gen . Zornig , dasz Kyros und beson¬
ders dasz die Meder nicht zu ihm
zurückgekehrt waren , sendet er
einen Boten, der sie zurückrufen
soll . Kyros aber fertigt einen Ge¬
sandten nach Persien ab um Ver¬
stärkung zu erhalten . Nachdem Ky¬
ros den Boten des Kyaxares ange¬
hört , beruhigt er die erschrockenen
Meder u . weisz den Boten zunächst
durch gute Pflege festzuhalten . Un-
terdesz schickt er durch den , der
nach Persien gehen soll , zugleich
einen Brief an den Kyaxares, worin
er sich rechtfertigt und ihn auffor¬
dert , die Meder bei ihm zu lassen.
Darauf redet er die unter den Waf¬
fen und in Reihe und Glied stehen¬
den Meder und Hyrkanier an und
heiszt sie die gemachte Beute thei-
len , während er seine Perser mit
den erbeuteten Pferden beritten ma¬
chen wolle . Nach einigen Winken
über die Art der Vertheilung beruft

XENOPH . CYEOP . X. 3 . Aufl.

er die Persischen Taxiarchen, giebt
ihnen Pferde und weist ihnen aus
den gefangenen Knechten die schön¬
sten als Waffenträger zu.

1 . τον ήμισνν . S . zu II, 3, 17. —
πιεΐν , wie I, 3 , 9 . Wie οψον und
πιεΐν hier gemeint ist , sagt § . 4 .

2 . nui — δέ. S . zu I , 1 , 2 . — αυ¬
τούς , die Meder und Armenier. —
γιγνώσκιτε δέ, ihr kennt sie (die
Zelte) ja , nämlich als frühere Bun¬
des - und Lagergenossen der Assy¬
rier , in deren Lager sie jetzt sind.
— τους δ ’ άλλους. Aus διάγετε
ergänze etwa καθίζετε , placirt . —
οπονπερ ήδιστον νμΐν . Den Hyr-
kaniern wird es freigestellt , in ihren
eigenen Zelten, die man sammt ih¬
rem Inhalt unberührt gelassen hat,
zu speisen , oder (svOoids ) da , wo
Kyros gegenwärtig ist , mit_

den
Medern und Armeniern (τοντοις )
zusammen.

3 . άμψότεροι , die § . 1 und die
§ . 2 Angeredeten . — εν , d . i . euch
zur Hand .

4. οί άμφί Τιγράνην . S . zu I, 4,
21 . — έλονοντο, vor der Mahlzeit ,
nach griechischer Sitte . — ήν γάρ
παρεοκενασμένα , vor den zu erläu¬
ternden Salz gestellt . Vergi. II , 2 , 9

10
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μεταλαβόντες έδείχνονν ' καί οί ίπποι αντοΐς εϊχον τά έπιτή-
δεια ' καί τοΐς Περόαις δε εχεμχον των άρτων τους ήμ ίοεις '

δφον δε ονκ εχεμχον ον δ " οίνον , οίόμενοι εχειν τούς άμφϊ
Κύρον , ότι εφη άφ &ονα ταντα εχειν . 6 ds Κύρος ελεγεν ’όψον

5 μεν τον λιμόν , χιεΐν δ ’ αχό τον χαραρρεοντος ποταμού . ό μεν
ονν Κύρος δειχνίΰας τούς Περΰας , έχει βυνεΰκόταβε , κατά

χεμχάδας και κατά δεκάδας χολλούς αυτών διέχεμψε καί
έκέλενΰε κύκλω τού βτρατοχέδον κρνχτενειν , νομίξων αμα μεν
φυλακήν εβεβ&αι , αν τις έξω&εν χροσίη , άμα δε' , αν τις εξω

φε
'
ρων χρήματα αχοδιδράϋκη , άλώβεβ&αι αυτόν ' καί εγενετό

6 οντω ' πολλοί μεν γάρ άχεδίδραβκον , πολλοί δε εάλωΟαν . ο δε

Κύρος τά μεν χρήματα τούς λαβόντας εί'α εχειν , τούς δε
άν&ρώχονς άχοΟφάΙςαι έκέλενΰεν ' ω6τε τού λοιπού ουδέ βον-

7 λόμενος άν εύρες ραδίως τον νύκτωρ πορενόμενον . οι μεν δή

Πέρΰαι οντω διήγον ' οί δε Μήδοι καί εχινον καί ευωχούντο
καί ηύλονντο καί χάΰης εν&νμίας ενεχίμχλαντο ' πολλά γάρ
τά τοιαύτα ήλω , ωβτε μή άχορεϊν εργον τούς εγρήγορότας .

8 'Ο de Κναζάρης ο τών Μήδων βαϋιλεύς την μεν νύκτα ,
ή έξήλ&εν ό Κύρος , αυτός έμε&ύΰκετο με& ’ ώνχερ έβκήνου ως
επ ' ευτυχία , καί τούς άλλους δε Μήδους ωετο χαρεΐναι εν τώ

βτρατοπεδω χλήν ολίγων , άκούων θόρυβον πολύV οί γάρ
οικέται τών Μήδων , άτε τών δεΰχοτών άπελ&όντων , άνειμένως
εχινον καί έ&ορύβονν , άλλως τε καί εκ τον ’Λοβνρίον βτρα-

9 τεύματος καί οίνον καί άλλα πολλά είληφότες . έχει δε ήμερα
εγένετο,καί επί &νρας ονδείς ήκε χλήν οϊχερ καί βνενδείχνονν ,

und sonst oft. — τών άρτων τονς
ήμίβεις . S . zu II , 3 , 17 . — ελεγεν
οήιον — ποταμού . Wegen der Sache
vergi . I , 5, 12 .

5 . κύκλω τον βτρ . rings um das
L . Vergi, κνκλφ πάντων VIII , 5 , 11 .
— κρνπτενειν , ein sonst nur bei
Dichtem vorkommendes Wort . —
άποδιδράακη, davon laufen wol¬
le . — πολλοί μεν — πολλοί δέ , so
viele auch zu entlaufen such¬
ten , so viele wurden auch
(oder : sie wurden alle) gefangen .

6 . τούς λαβόντας, die , welche die
Davonlaufenden (τους άν&ρώπους)
eingefangen hatten . — τον — πο¬
ρενόμενον . Ueber den Artikel s . zu
II, 3 , 20.

7 . ηνλονντο , lieszen sich auf
der Flöte Vorspielen , wie Anab.

VI, 1 , 11 . — τά τοιαντα , vina , ciba¬
ria , tibicines und dergl . mit freierer
Beziehung r auf die vorhergehenden
verba. — ήλω, im Lager - — εργον ,
Beschäftigung , Zeitvertreib . —
τονς εγρήγορότας , die , welche
wach blieben .

8 . y εξήλ&εν ό Κνρος. Vergi. IV,
2 , 9 . Kyros war am Abend ausge -
zogen ; die Nacht darauf ist gemeint .
— ίοκήνον , wie IV, 2 , 11 . — ως
επ’ εντνχία bezeichnet die Stim¬
mung des Kyaxares, wie sie IV , 1,13
geschildert ist : περί εν&υμίαν ετνγ-
χανεν ων. — ωετο — πλήν ολίγων .
Vergl. damit IV, 2 , 11 : και οί Μη -
δοι πλήν u . s . W .

9. ίπι 9νρας , zu Hofe , d . h . hier
in’s Königszelt. — οΐπερ καί . Ueber
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και τό στρατοπέδου ηκονε κενόν είναι των Μήδων και των
ιππέων, και έώρα , έπειδη έζηλ&εν , ούτως έχοντα , ενταύθα δη
έβριμούτο τε τω Κνρω και τοΐς Μήδοις τω καταλιπόντας
αυτόν έρημον οΐχεσΟτα, καί εν&ύς , ώσπερ λέγεται ωμός είναι
και άγνωμων, των παρόντων κελεύει τινά λαβόντα τούς εαυτόν
ιππέας πορεύεσ &αι ώς τάχιστα έπϊ τό άμφί Κυρον στράτευμα
καί λέγειν τάδε ' "έΐιμην μεν εγωγε , ονδ ’ αν σέ, ώ Κνρε , περί 10
έμον όντως άπρονοητως βονλεύΰαι , εί δέ Κύρος οντω γιγνω-
σκοι , ούκ άν υμάς , ώ Μηδοι , έ&ελήσαι όντως έρημον έμέ κατα -
λιπεΐν. και νυν , άν μεν 6 Κύρος βούληται , εί δέ μη , υμείς
την ταχίστην πάρεστε . ταύτα δη έπέστειλεν . 6 δε ταττόμενος Π
πορεύεσ&αι έφη , Και πώς , ώ δέσποτα , εγώ ενρήσω εκείνους·,
"Οπη δέ Κύρος , έφη , και οι συν αύτω έφ

’ ονς έπορεύοντο .
"Οτι νη Αι , έφη, ακούω όφεστηκοτας των πολεμίων 'Τρκανίονς
τινάς και έλ&όντας δεύρο οϊχεσ&αι ηγουμένους αύτω. άκούσας 12
δέ ταντα ό Κναξάρης πολύ μάλλον έτι τφ Κύρω ώργίξετο τω
μηδ’ είπεΐν αύτω ταντα , καί πολλή σπουδή μάλλον έπεμπεν
έπϊ τούς Μήδους , ώς ψιλώσων αυτόν , και ίσχνρότερον έτι η
πρόσ&εν τοΐς Μήδοις απειλών άπεκάλει , και τω πεμπομένω δέ
ηπείλει, εί μη ίσχνρώς ταύτα απαγγέλλοι.

'Ο μέν δη πεμπόμενος έπορεύετο έχωντούς εαυτού ίπ ~ 13

πέας ώς εκατόν , άνιώμενος , ότι ού και αυτός τότε έπορεύ&η
μετά τού Κύρον. εν δέ τη όδώ πορενόμενοι διασχισ&έντες
τρίβω τινϊ έπλανώντο, καί ον πρόσ&εν αφίκοντο έπϊ τό φίλιον
στράτευμα πρϊν έντνχόντες άποχωρούσί τισι τών ’Ασσυριών
ηνάγκασαν αυτούς ηγεϊσ&αι ' και όντως άφικνούνται τά πυρά

καί s . zu I , 5 , 1 . — καί vor τών
ίππ . fügt dem Ganzen einen Theil
bei . S . Hell . III, 2 , 18 . K . 69, 32, 2.
— τά — οΐχεοδαι , deshalb , weil
sie — . — είναι , Infin . imperf . -
οτι rjv.

10 . av — βούΐηται , näml. παρ¬
είναι , ohne Nachsatz : so ist es gut ,
so soll mich ’s freuen . S . B . 151 , V ,
2 . K . 54,12 , Anm . 12 . Mem . III, 1 , 9.
9 , 11v Unten VH, 5 , 54. VIII, 7 , 24.

11 . Οπ 7] δε Κύρος — και οι ΰνν
αύτφ , ergänze ενρον τούτους , εφ

’

oug επορενοντο . Durch δε wird an¬
gedeutet , dasz gegen das Vorher¬
gesagte etwas eingewendet werden
soll , wie VI, 3 , 22. Kyaxares hat
etwa im Sinne : deine Frage ist ein¬

fältig . Um aber seine Frage zu ent¬
schuldigen , erwidert nun der Ge¬
scholtene : ότι — ακούω — : Ich
fragte so , weil ich höre , Kyros
wurde von den Hyrkaniern geführt ;
aber ich — . Ebenso wie hier ότι
VI, 3 , 20. VII, 1 , 42 und Oekon. VI, 7 :
ότι τοι .

12 . τω — είπεΐν , Dativ wie , § . 9 :
τφ — οϊχεο & αι . — επί τονς Μηδονς ,
nach den Μ . d . h . sie zu holen .
Vergl . zu I , 6 , 12 . — ώς ιριλώαων.
Dadurch, dasz er die Meder von ihm
abrief , wollte er ihn schwächen .

13 . διαοχια &έντες , nämlich της
οδού· . vom (rechten ) Wege waren
sie durch eine Strasze (irregeleitet )

10 *
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14 κατιδόντες άμφί μέβας πως νύκτας , έπεί δ ’
έγένοντο προς τω

δτρατοπέδω, οί φυλακές, ώβπερ είρημένον ήν ύπό Κυρον , ούκ
είδαφήκαν αυτούς προ ημέρας, επεί δε ήμερα νπέφαινε, πρώ¬
τον μεν τους μάγους καλέδας ο Κύρος τά τοΐς &εοΐς νομιξό -

15 μένα επί τοΐς τοιούτοις άγα &οΐς έξαιρεΐδ &αι έκέλενε . και οί

μεν άμφι ταντα εϊχον ' 6 δε δνγκαλέδας τους δμοτίμονς ειπεν,"
Ανδρες , 6 μεν &εος προφαίνει πολλά καί άγα&ά ' ήμε 'ις δέ , ω
Πέρβαι, εν τω παρόντι ολίγοι έδμεν ώς εγκρατείς είναι αυτών ,
είτε γάρ οπό δα αν προδεργαδώμε&α , μή φνλάξομεν, πάλιν
ταντα άλλότρια έδται ' είτε καταλείψομέν τινας ήμών αυτών
φύλακας επι τοΐς έφ ’ ήμϊν γιγνομένοις , αύτίκα ούδεμίαν

16 ΐδχύν έχοντες άναφανονμε &α . δοκεΐ ονν μοι rag τάχιβτα ίέναι

τινά υμών εις Πέρδας και διδάδκειν άπερ εγώ λέγω , και κε -
λεύειν ώς τάχιδτα έπιπέμπειν δτράτενμα , εΐπερ έπι&υμονβι
Πέρδαι την αρχήν τής ’Αδίας αντοϊς και την κάρπωδιν γενέ-

17 ΰ&αι . ΐ%Ί μεν ονν δν , έφη , ο πρεδβντατος , και ιών ταντα

λέγε , και ότι ονς αν πέμπωδι δτρατιώτας, έπειδάν έλ&ωδι παρ
’

εμέ , έμοί μελήδει περί τροφής αντοϊς . ά δ ’ έχομεν ήμεΐς ,
όράς μεν αύτά , κρύπτε de τούτων μηδέν ό τι δε τούτων εγώ
πέμπων εις Πέρδας καλώς καί νομίμως ποιοίην αν , τά μεν
προς τούς &εονς τον πατέρα έρωτα , τά δέ προς το κοινόν τάς
αρχάς. πεμψάντων δέ και οπτήρας ών πράττομεν και φρα-
δτήρας ών έρωτώμεν. καί δν μέν , έφη , δνδκενάξον και τον
λόχον προπομπόν ’άγε.

18 ’Εκ τούτον δέ και τούς Μήδονς έκάλει , και άμα ό παρά
τον Κναζάρου άγγελος παρίδταται , καί έν πάδι την τε προς
Κνρον οργήν καί τάς προς Μήδονς άπειλάς αύτον έλεγε ' καί
τέλος εΐπεν , ότι άπιέναι Μήδονς κελεύει , καί εί Κύρος μένειν

19 βούλεται , οί μέν ούν Μήδοι άκούδαντες τον άγγελον εδίγη -

abgekommen . — πως , etwa . Ueber
«len Plural νύκτας s . zu V , 3 , 52.

14 . πρώτον μέν . Dem entspricht
§ , 18 Έκ τούτου 6έ . — τους μάγους .
Es können nur die Mediseben sein .
S . zu VIII, 1 , 23. — τά — νομιζόμενα ,
die nach dem νόμος — gebührenden
Gaben. — έξαιρείσ &αι , Vergi . VII,
5, 35 : έβελεΐν .

15 . άμφί ταντα εϊχον , waren
damit beschäftigt . — o5s έγκρα -
τεΐς είναι . S . zu I , 5 , 11 . — εφ

’

ήμΐν , in unserer Gewalt .

16 . έπιπέμπειν , d . h . noch dazu
( zu dem vorhandenen ) zu schicken.

17 . αύτοίς , für sie . Es konnte
auch αυτών heiszen . — τον πατέρα.
Der König hatte die Aufsicht über
die religiösen Angelegenheiten und
war selbst Priester . S . I , 6 , 2 . VIII ,
5,26 . — τάς άρχάς , die obersten
Beamten . — τον λόχον , deinen
Lochos .

18 . και αμα — παρίοταται , knüpft
an § . 12 an . — έν πάαι , wie έν
άπαοιν III, 3, 56.
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οαν , άπορούντες μέν, πο5ς χρή καλονντος άπει&εΐν, φοβούμενοι
δέ , πώς χρή απειλούντι υπακοϋοαι , άλλως τε και ε (δότες την
ωμότητα αυτοί , ό di Κύρος είπεν,

’Λλλ ’ εγώ, ώ άγγελέ τε καί 20
Μήδοι , ούδέν, έφη, θαυμάζω, εί Κυαξαρης, πολλούς μεν πολε¬
μίους τότ Ιδών, ημάς δε ονκ ει’δώς ο τι πράττομεν, όκνεΐ περί
ημών και περί αυτού ' έπειδάν δε αί'ο&ηται πολλούς μεν τών
πολεμίων άπολωλότας, πάντας δε άπεληλαμένους, πρώτον μεν
παυβεται φοβούμενος , έπειτα γνώΰεται , οτι ον νύν έρημος
γίγνεται , ήνίκα οί φίλοι αυτού τους εκείνου εχ&ρούς άπολ -
λύονΰιν. άλλα μην μέμψεώς γε πώς εΟμεν άξιοι , εύ τε ποι- 21
ούντες εκείνον καϊ ουδέ ταύτα αντοματίΟαντες ; άλλ ’ εγώ μεν
εκείνον πείΰας έάβαί με λαβόντα υμάς έξελ &εΐν τάδε ποιώ '

υμείς di ονχ ώς έπι&νμούντες τής έξοδον ήρωτήβατε , εί
έξίοιτε , καί νύν δεύρο ήκετε , άλλ , νπ ’ εκείνον κελευΟ &έντες
έξιέναι , ότω υμών μή άχ&ομένω εί'η . καϊ ή οργή ούν αυτή ,
οάφ ’ οιδα , υπό τε τών άγα &ών πεπαν&ήοεται και ούν τώ φόβω
λήγοντι άπειΰι. νύν μεν ούν , έφη , ού τε, ώ άγγελε, άνάπανΰαι , 22
έπεϊ και πεπόνηκας, ημείς τε , ώ Πέρβαι , έπει προβδεχόμεδα
πολεμίους ήτοι μαχθυμένους γε ή πειΟομένους παρέοεο&αι ,
ταχ&ώμεν ώς κάλλιβτα ' οντω γάρ ορωμένονς είκος πλείονα
προανύτειν ών χρήξομεν . ού δ ’

, έφη , 6 τών 'Τρκανίων αρχών,
νπόμεινον προϋτάξας τοϊς ήγεμόοι τών οών βτρατιωτών έξο -

19 . πώς χρή — άπει &είν , wie man
es anstellen müsse um ungehorsam
sein zu können . — καλονντος , wäh¬
rend er sie rufe , nicht dasselbe
als καλονντι . Mem. IV, 8 , 5 : ήδη
μου έπιχειρονντος φροντίβαι τής
προς τους δικαβτας άπολοχίας ήναν-
τιώ&η το δαιμόνιον . Oekon . VIII, 1 :
τών είοενεχ&έντων τι αΐτήβαντος
εμού οΰκ εϊχέ μοι δούναι . Vergi,
unten VI , 4, 11 . Ueber das Fehlen
des Subjects s . zu I, 4, 18 . — άλλως
τε καί , besonders . — φοβούμενοι,
inJFurcht sich fragend ; daher folgt
πώς . — την ωμότητα wie ωμός
S· 9·

, „ ,20. ημάς — ο τι πράττομεν . Ueber
die Attraction s . zu 1,1 , 6 . — έπειτα ,
ohne δέ . S . zu I , 4, 11 . — εκείνου.
Ver^l . Mem. I , 2 , 3 : άΐΐά τφ φα¬
νερός είναι τοιοΰτος ων έλπίξειν
iποιεί τούς αννδιατρίβοντας έαυ -
τώ μιμούμενους ( κείνον τοιοΰαδε
γενήσεσ&αι . Wenn die Person durch

αυτού oder εαυτού bereits bezeich¬
net ist , dann tritt mitunter εκείνος
ein , das auch sonst statt des refle¬
xiven Pronomens , aus dem Sinne des
Redenden, mit Nachdruck gesetzt
wird , wie V , 2, 28 . 32 . 37 . Hellen.
VI , 4, 25. 27.

21 . εί ( ξ,ίοιτε , ob ihr ausziehen
dürftet . S . zu Hellen. III , 3 , 9.
5 , 22 : EßouIstisTO , πότερον μάχην
ουνάπτοι η — αναιροϊτο . Κ . 54, 7 , 1 .
C. 528, 6 . — καϊ — ήκετε , eaque re ,
und — αο . Memor . II, 3,16 : εγχεί-
ρει τον ανδρα καταπραΰνειν , και
πάνυ ταχύ — υπακοΰαεται . Ages .
III , 1 . — οτω — άχ&·ομένφ εί'η , wem
es nicht

”
unangenehn ^ wäre ;

ebenso βουλομένω, ήδομένω u . a.
S . B . 133, Anm . 6 . K. 48, 6 , Anm . 4 .
C . 435 , Anm .

22 . πειαομένους , um sich zu un¬
terwerfen . — νπόμεινον προοτάξας.
Die anderen Führer sollen ihre
Truppen in Schlachtordnung stellen ,
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23 πλίζειν αυτούς . έπεί δε ταΰτα ποιήβας 6 Τρκάνιος προβήλ&ε,
λέγει ό Κύρος ,

’Εγώ δέ , έφη , ώ ’Τρκάνιε , ήδομαι αίβ&ανόμενος,
ότι ον μόνον φιλίαν έπιδεικνύμένος πάρει , άλλα καί ξύνεβιν
φαίνη μοι έχειν . καί νυν ότι βνμφέρει ήμΐν ταντά δήλον.
εμοί τε γάρ πολέμιοι

’Αββύριοι βοί τε ννν έχ&ίονές είβιν ή
24 εμοί ’ όντως ονν ήμΐν άμφοτέροις βονλεντέον , όπως των μεν

ννν παρόντων μηδείς άποβτατήβει ήμΐν βνμμάχων, άλλονς δέ ,
αν δννώμε&α , προβληψόμε &α . τον δέ Μήδον ήκονες άποκα-
λονντος τούς ιππέας ' ε £ δ ' οντοι άπίαβιν , ήμεΐς μόνοι οι πεζοί

25 μενοϋμεν . όντως ονν δει ποιεΐν εμέ καί βέ , όπως 6 άποκαλών

οντος καί αντός μένειν παρ ’ ήμΐν βονλήβεται. βν μέν ονν
ευρών βκηνήν δός αντω όπον κάλλιβτα διάγει πάντα τά δέοντα
έχων ' εγώ δ ’ αν πειράΰομαι αντω έ'ργον τι προΰτάζαι , δ τι
αντός ήδιον πράζει ή άπειβι ' καί διαλέγον δέ αντω , όπόβα
ελπίς γενέϋ&αι άγα &ά πάβι τοΐς φίλοις , αν ταντ εν γένψαι '
ποιήβας μέντοι αντά ήκε πάλιν παρ’ εμέ .

26 Ό μέν δή
'
Τρκάνιος τον Μήδον ωχετο άγων επί ΰκηνήν '

δ δ ’ εις Πέρβας ίων παρήν βννεβκεναβμένος ' 6 δέ Κύρος
αντω έπέβτελλε προς μέν Πέρβας λέγειν ά καί πρόβ&εν εν τω
λόγω δεδήλωται, Κναίςάρη δέ άποδονναι τά γράμματα, άνα-
γνώναι δέ βοι καί τά έπιβτελλόμενα , έφη , βούλομαι , ϊνα είδώς
αυτά όμολογής , αν τι βε προς ταντα έρωτα , ένήν δέ έν τή
επιβτολή τάδε.

27 Κύρος Κυαζάρη χαίρειν . ήμεΐς βε ούτε έρημον κατελί -

πομεν ' ονδείς γάρ , όταν έχ&ρών κράτη , τότε φίλων έρημος
γίγνεται ' ονδέ μην άποχωρούντές γέ βε οιόμε&α εν κινδννω
κα&ιβτάναΤ άλλα οβω πλέον άπέχομεν , τοβοντω πλέονά βοι

28 την άβφάλειαν ποιεΐν νομίζομεν ' ον γάρ οι εγγύτατα των φί¬
λων κα%·ήμενοι μάλιβτα τοΐς φίλοις την άβφάλειαν παρέχονβιν ,

der Hyrkanier aber soll , nachdem
er seinen Offizieren befohlen hal ,ihre Leute zu bewaffnen, warten ,weil Kyros mit ihm zu reden hat .

23. φαίνη μοι έχειν , habere mihi
videris, φαίνη μοι έχων, te habere
apparet . B . 144, 6 . K . 56, 4 , Anm . 5 .

24. όντως ονν , itaque .
25 . ενρών , suche und . — ελπίς ,näml. ίστί. — γενέβ&αι , ohne ’άν.

S . zu II, 4 , 15 .
26 . Ιών, iturus . — βννεβν,ενααμέ -

τος . Versi . § . 17 zu Ende . — προ -
ο&εν , § . 17 . — άποδονναι . S . zu II,
4 , 12 . — τά γράμματα , mit d· Ar¬
tikel : das bei einer solchen Bot -
schaft selbstverständliche Schreiben.
— προς ταντα , hierauf Bezügliches .

27 . χαίρειν , salutem , nämlich λέγει.
— οντε — ονδέ . S . zu II , 2, 15. —
κράτη . Durch des Kyros Sieg ist
Kyaxares Herr über Feinde gewor¬
den .
>

28 . χα ^ ημενοι , im Gegensatz zu
απελαννοντες . S . zu III , 3, 14 .
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άλλ ’ οί τούς έχ&ρούς μηκιβτον άπελαύνοντες μάλλον τους

φίλους εν άκινδύνω καδιστάβι . βκέψαι δε , οΐω οντι μοι περί 29

σε οϊος ών περί εμε έπειτα μοι με
'
μφη . εγώ μεν γέ 6οι ηγαγον

συμμάχους , ούχ όσους 6ν έπειβας , άλλ ’ όπόβονς εγώ πλείβτους

ηδννάμην ' βύ όε μοι έδωκας μεν εν τη φιλία οντι όσους πεΐβαι

δυναβ &είην ’ νυν δ ’ εν τη πολέμια οντος ον τον %·έλοντα άλλα

πάντας άποκαλεΐς . και γάρ ονν τότε μεν ωμήν άμφοτέροις 30

νμϊν %άριν όφείλειν ' νυν δε βν μ
’ αναγκάζεις βοΰ μεν έπι -

λα&εο&αι . τοϊς δε άκολου&ήβαβι πειράσ &αι πάσαν την χάριν
άποδιδόναι . ον μέντοι εγωγε 6οΙ όμοιος δύναμαι γενέσ &αι, 31

άλλα και νυν πέμπων επί στράτευμα εις Πέρβας έπιβτέλλω ,
όπόσοι αν ί'ωβιν ώς εμέ, ην τι βύ αυτών δέη πριν ημάς έλ&εΐν ,
6οί ύπάρχειν , ονχ όπως αν &έλωβιν , αλί ’ όπως άν βν βουλή

χρήσ%·αι αύτοΐς . συμβουλεύω δέ 6οι καίπερ νεώτερος ών μη 32

άφαιρεΐσ &αι άν δως , ΐνα μη 6οι άντί χαρίτων έχ&ραι όφείλων -

ται , μηδ ’ όντινα βούλει πρός 6ε ταχύ έλ&εΐν , άπειλονντα μετα-

πέμπεβ &αι , μηδε φάσκοντα έρημον είναι άμα πολλοΐς άπειλεΐν ,
ϊνα μη διδάβκης αυτούς βοϋ μη φροντίζειν . ημείς δε πείρα - 33

βόμε&α παρεΐναι , όταν τάχιστα διαπραξώμεδα ά 6οι τ ’ αν καί

ημΐν νομίζομεν πραχ &έντα κοινά γενέβ &αι άγαϋ 'ά . έρρωβο.

Ταντην αυτό άποδος καί ο τι άν σε τούτων έρωτά , η γε- 34

γραπται βύμφα &ι . καί γάρ έγώ έπιβτελλω 6οι περί Περβών

ηπερ γέγραπται . τούτω μεν όντως είπε , καί δούς την έπιβτο -

λην άπέπεμπε , προβεντειλάμενος οντω βπεύδειν , ώσπερ οιδεν

ότι βυμφέρα ταχύ παρεΐναι .

29 . οΐω — οϊος ων . Zwei Fragen
in einem Satze. S. ß. 127, 5 u . Anm .
8 . K . 51 , 17 , Anm . 10 . — έπειτα . S .
zu I, 2 , 2 . — μοι — μοι . Die persön¬
lichen Fürwörter, wenn sie von
ihrem verbum getrennt stehen , wer¬
den gern wiederholt . Oekon . III, 16 :
οίμαι Ss Coi και των άλλων επι¬
στημών τους άξίως λόγου εκάατην
εργαζομένους έχειν αν έπιδείξαί σοι
εΐ τι προοδεΐσ&αι νομίζεις . Unten
Μ, 4 , 7 . — εν τη φιλία οντι , im
Lande der Assyrier , wo sie nach
errungenem Siege so sicher waren
wie in Freundeslande . Die Worte
beziehen sich auf IV , 1 , 21 , — οντος ,
nämlich μου .̂ S . zu III, 3 , 54.

30 . καί γάρ ονν — ωμήν , auch
glaubte ich ja . S . über γάρ ούν

zu I , 4 , 19 . — άμφοτέροις ΰμΐν,
nicht blosz denen, die mir folgten,
sondern auch dir . — πάσαν την
χάριν , den ganzen Dank .

31 . οΰ μέντοι — γενέο&αι , d . h.
ich bin nicht im Stande , dir Glei¬
ches mit Gleichem zu vergelten . —
επί στράτευμα . S . zu I , 6 , 12 . —
έλ&είν , näml. zu dir zurück . — ονχ
όπως αν &έλωσιν. Es konnte εκείνοι
dabei stehen . Es schwebte aber wohl
als Gegensatz vor : sondern so wie
es ihnen (von dir) befohlen wird .

33. όταν τάχιστα , ubi primum . —
έρρωσο , vale. ι ;

34. Ταντην , την επιστολήν. —
άποδος , redde . S . zu II, 4 , 12 . —
καί γάρ — i/ γέγραπται . Die Bestel¬
lung an die Perser soll dem Inhalt
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36 ’Εκ τούτον δέ έώρα μεν έζωπλιΰμένους ηδη χάντας καί

τους Μηδονς και τους ’Τρκανίους και τους άμφϊ Τιγράνην
και οί Πέρβαι έζωχλιβμένοι ήβαν ' ηδη δε τινες χληβιόχωροι

36 καί ϊππονς άχήγον και δχλα άπέφερον . δ δε τα μεν χαλτά

οχονχερ τούς χρόβ &εν καταβάλλειν έκέλενβε , καί έκαιον οις
τοντο έργον ήν δχόβων μη αυτοί εδέοντο ’ τους δ ϊχχονς
έκέλευε φνλάττειν μένοντας τούς άγαγόντας εως αν τις Οημάνη
αντοΐς ' τούς δ ’

άρχοντας των ιππέων και 'Τρκανίων καλέβας
τάδε ελεζεν.

37 "
Ανδρες φίλοι τε και βύμμαχοι , μη θαυμάζετε , δτι χολ -

λάκις υμάς βνγκαλοϊ ' καινά γάρ ημϊν δντα τά χαρόντα χολλά
αυτών έβτιν άβύντακτα ' ά δ άν αβύντακτα η , ανάγκη ταντα

38 άεϊ πράγματα παρέχειν , εως άν χώραν λάβη . καί νυν έβτι μεν

ημϊν πολλά τά αιχμάλωτα χρήματα , και άνδρες επ ’ αντοΐς '

διά δε το μήτε ημάς είδέναι , ποια τούτων εκάβτον έβτιν ημών,
μήτε τούτους είδέναι , οβτις έκάβτω αυτών δεβπότης , περαί-

νοντας μεν δη τά δέοντα ον πάνν έβτιν δράν αυτών πολλούς ,
39 άπορονντας δέ , ο τι χρη ποιεϊν , βχεδδν πάντας . ως ονν μη

όντως εχη , διορίβατε αυτά ’ και οβτις μεν έλαβε βκηνην έχου~
βαν ίκανά και βΐτα και ποτά καί τούς νπηρετήβοντας και

βτρωμνην και έβύητα καί τά άλλα , οίς οίκεϊται βκηνή καλώς
βτρατιωτική , ένταϋ &α μεν ονδέν άλλο δεΐ προβγενέβ &αι η τον
λαβόντο είδέναι , δτι τούτων ώς οικείων έχιμέλεβ &αι δεΐ ' οβτις
δ ’ εις ένδεόμενά τον κατεβκήνωβε , τούτοις υμείς βκεψάμενοι

des Briefes an den Kyaxares ent¬
sprechen , in welchem gesagt ist ,
dasz die Perser zunächst dem Kya¬
xares Folge zu leisten haben ,

35 . έξ,ωπλιβμένους , wie es den
Persern und Hyrkaniern § . 22 be¬
fohlen war , denen sich die Meder,
wie es scheint , freiwillig anschlies -
sen , obwohl sie Kyaxares abrief .—
άπήγον — άπέφερον , lieferten ab.

36. τα — παλτά , nämlich καταβάλ -
λειν εχέλενβεν . — τοντο Subject ,
έργον Prädicat . — τους άγαγόντας ,
die , von denen es vorher hiesz :
ίππους απήγον . — οημάντι . S . zu
IV , 2 , 13 . — των ιππέων , d . i . των
MrjSmv, wie man aus § . 43 ersieht .

37 . καινά — τά παρόντα πολλά
αυτών , parlitive Apposition . S . zu
I, 1 , I . Vergi . VII,τ

5 , 28 und Oekon.
XII, 8 : εαντοΐς ιυνοι πάντες οντες

■— άν &ρωποι πολλοί αυτών εΙαίν,
dl — . — χώραν , suum locum .

38 . ανδρες επ ’ αντοΐς , welche
IV , 2 , 35 επίτροποι genannt wer¬
den . Auf diese bezieht sich nach¬
her τούτους .

39. ως — έχη , d . i . damit es nun
nicht so bleibt . — τους ύπηρετή-
οοντας . S . zu I, 6 , 21 . — ένταΰ &α ,
in freierer Weise auf οβτις bezo¬
gen , insofern οβτις etwa gleich εΐ
τις ist ( s . zu I , 2 , 12 ) , ενταν &α
aber , wie ibi , die Umstände be¬
zeichnet , in denen man sich befindet.
— εις ένδεόμενά του , allgemeiner
Ausdruck der Oertlichkeit , der aber
durch κατεβκήνωβε näher bestimmt
wird . — τούτοις , ohne δέ , während
genau sich entsprechen würde :
οβτις μέν — , ένταΰ9α μ

'ενόατις
δε — , τούτοις δέ —, Vergl . aber
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το ελλεϊπον έκπλήδατε. πολλά δέ καί τά περιττά οίδ ’ ότι 40
έβται " πλείω γάρ άπαντα η κατά το ήμέτερον πλή&ος εΐχον οι
πολέμιοι , ηλ&ον δε προς εμέ καί χρημάτων ταμίαι , οΐ τε τον
Άδδνρίων βαδιλέως και άλλων δυναστών, οί έλεγον , οτι χρν-
δίον εϊη παρά δφίδιν έπίδημον, δαβμους τινας λέγοντες. και 41
ταντα ονν κηρύττετε πάντα άποφέρειν προς υμάς , όπου αν
καθ'έξηβ&ε ' και φόβον επιτί&εδ&ε τω μη ποιονντι τά παραγγελ-

λόμενα ' υμείς δε διάδοτε λαβόντες ίππεΐ μεν το διπλονν , πεζω
δέ το άπλουν, ϊνα εχητε , ην τίνος προδδέηδ&ε , και ότον ώνή-
δεδ&ε . την δ ’ αγοράν την ου Οαν εν τω δτρατοπέδω κηρνζάτω 42

μεν ηδη , έφη , μη άδικεΐν μηδένα , πωλεΐν δε τους καπηλονς
ότι έχει έκαδτος πράδιμον, καί ταντα δια&εμένονς άλλα άγειν,
όπως οίκηται ημΐν το δτρατόπεδον. ταντα μεν έκήρνττον εν -
ϋ'νς . οί δε Μηδοι και ’Τρκάνιοι εϊπον ώδε ' Και πως άν, έφα- 43
βαν , ημείς άνεν δοϋ καί των δών διανέμοιμεν ταντα ; <5 δ ’ αύ 44

Κνρος προς τούτον τον λόγον ώδε προδηνέχ &η
' Ή γάρ όντως,

έφη , ώ άνδρες, γιγνώδκετε , ως , ο τι αν δέη πραχ&ηναι , επί
πάδι πάντας ημάς δεήδει παρεϊναι, καί οντε έγώ αρκέδω πράτ-
των τι προ υμών ο τι αν δέη , οϋτε υμείς προ ημών ; καί πώς
άν άλλως πλείω μεν πράγματα έχοιμεν , μείω δέ διαπραττοί-

με&α η όντως·, άλΧ ορατέ , έφη , υμείς " ημείς μεν γάρ διεφνλά- 45

ξαμέν τε νμΐν τάδε, και υμείς ημΐν πιδτενετε καλώς διαπεφυ-

λάχ%αι ' υμείς δέ γ ' αν διανείματε, και ημείς πιδτενδομεν νμΐν

Oekon . IV , 7 : οϊ μ}ν —, τούτους
μεν — , οϋς Sh — , τούτους . Anab .
III, 1 , 43. An diesen Stellen ist bei
Sk die Doppelgliederung , auf wel¬
che die Periode angelegt war , nicht
mehr berücksichtigt und nur noch
der Gegensatz zwischen den beiden
Hauptgedanken ( hier : das wohlein¬
gerichtete Zelt bedarf nur der Auf¬
sicht, das Mangel leidende der Hülfe)
festgelialten . Auf das collectiveοατις
bezieht sich τούτους wie ο τι auf
ταΰτα I , 6 , 11 .

40 . η κατά το — πλή&ος , quam
pro multitudine nostra . — οΐ
τε τού. Genau genommen sollte es
heiszen οί του τε oder folgen και
οί άλλ. 6υν . Vergi , zu IV , 4 , 2 . —
λέγοντες, meinend .

41 . κα&έζηα&ε , lagert . — εχητε
verbinde mit καί , auch . Bei έχητε
denkt Kyros sowohl an die Gemei¬

nen als an die Führer . — οτου ,
gen . pretiL T

42 . τήν αγοράν την οΰααν εν τω
στρατοπέάω , nach Persischer Sitte
wie Anab. I , 5 , 6 . — κηρυί-άτω,
nämlich ο κηρυξ . B . 129, 16 . K . 61 ,
4

^ Anm . 3 . C . 361 , 3 , Anm . 2 . —
την S ’ αγοράν — άδικεΐν , wie man
auch γην κ 8ικεΐν sagt , wobei man
die Menschen im Sinne hat . — Sια¬
τρεμένους , nachdem sie verkauft
hätten . — οίκηται , wie § . 39 :
οίκεΐται οκηνη καλώς.

43 . έκήρυττον , plur . wie § . 41.
κηρύττετε , sie lieszen es aus -
rufen . — τών αών, deine Leute ,
die Perser.

44. προσηνέχ& η , wendete sich ,
d . i . erwiderte . — knl πάσι , näm¬
lich ο τ ir

άν Skη , wie III , 3 , 67 :
πάντας , ότω .

45. ορατέ — υμείς , ihr seht es
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46 καλώς διανενεμηκέναι . καί άλλο δέ τι αν ημείς πειραβόμε 0·«
κοινόν άγα &όν πράττειν . ορατέ γάρ δη , έφη , νννί πρώτον ,
ίπποι 00οι ημϊν πάρειβιν , οι δε προΰάγονται ' τούτους ούν ε£
μεν έάϋομεν άναμβάτονς , ώφελήβονΰι μεν ον δεν ημάς , πρά¬
γματα δε παρέίςονΰιν έπιμέλεΰ &αι ' ην δ ’ ιππέας επ ’ αυτούς
καταβτηβωμεν , άμα πραγμάτων τε άπαλλαξόμε &α καί ίβχύν

47 ημϊν αντοΐς προ0 %η00με &α . εΐ μεν ονν άλλους έχετε , οίβτιΟιν
αν δοίητε αυτούς , με& ’ ών αν και κινδννεύοιτε ηδιον , εΐ τι
δέοι , η με&’ ημών , έκείνοις διδοτέ ' ει μέντοι ημάς αν βούλοι-

48 0&ε παραοτάτας αν μάλι0τα εχειν , ημϊν αντονς δοτέ , καί γάρ
νυν οτε άνεν ημών προΰελάΰαντες εκινδννενετε , πολνν μεν
φόβον ημϊν παρείχετε , μη τι πά &ητε , μάλα δε αΐΰχΰνεβ &αt
ημάς έποιηβατε , ότι ού παρήμεν όπονπερ υμείς ' ην df λάβω-

49 μεν τους ίππους , εψόμε &α νμΐν . καν μεν δοκώμεν ώφελεΐν
πλέον έπ αυτών ΰνναγωνιζόμενοι , οντω προθυμίας ονδεν έλ -
λείψομεν ' ην δε πεξοϊ γενόμενοι δοκώμεν καιριωτέρως αν παρ -
εΐναι , τό καταβηναι εν μέθη και εν&νς πεζοί νμΐν παρεβόμε&α '

50 τούς δ ’ ίππους μηχανηθόμε &α οίς αν παραδοίημεν . ό μεν
όντως έλε %εν ' οί δέ άπεκρίναντο ,

’Αλλ ’
ημείς μέν , ώ Κνρε ,

οντ ’
άνδρας έχομεν , ονς αναβιβάΰαιμεν αν επί τούτους τούς

ίππους , οντ ’ εί εί'χομεν , βον ταντα βονλομένου άλλο αν αντί
τούτων ηρούμε &α. καί νυν , έφαΰαν , τούτους λαβών ποίει ,

51 όπως άριΰτόν 0οι δοκεΐ είναι .
’Αλλά δέχομαι τε ,

’έφη , καί
άγαΟ-η τύχη ημείς τε ιππείς γενοίμε &α καί υμείς διέλοιτε τά
κοινά , πρώτον μεν ούν τοΐς Ο'εοΐς , έφη , εξαιρείτε ό τι αν οί

(selbst) ein , dasz wir nämlich am
besten thun , uns in die Geschäfte
zu theilen .

46 . ot äs . Es konnte auch oaoi
δέ heiszen ; bei of δέ bleibt die An¬
zahl unberücksichtigt : andere . S .
ZU III , 1 , 32 . — άναμβάτους , wie
άμβατών für αναβατών Memor . III,
2 , 2 , unten VII , 5 , 12 äft/iolaj . —
έπιμέλεσ&αι , nämlich αυτών : sie
zu besorgen .

47 . εί — αν βοΰλοισ &ε . S . zu III ,
3 , 55 . Ueber das zweite äv s . zu
II, 1,6 . — μάλιστα , am liebsten ,
wie μάλλον bei βου’λεβ&αι lieber
ist .

48 . προαελάσαντες , gegen die
Assyrier . — μη τι πά &ητε. S . zu
εϊ τι πείθονται II, 1 , 8, wegen des

Conjunctivs zu I, 4 , 2 . — εψο
'
ιιε& α

sagt Kyros mit kluger Berechnung,
als ob er mit seinen Persern in
diesem Punkte den Medern und
Hyrkaniern die Führung überlassen
wollte , wohl wissend , dasz sie doch
seiner überlegenen Einsicht folgen
müssen.

49 . έπ αυτών , τών ίππων . —
οΰτω , als Reiter . — εν μέσω , in
promptu (erit ) . — τους — ίππους,
abhängig von παραδοίημεν .

50. ταντα , eine Persische Reiterei
bilden.

51 .
'Αλλά δέχομαι , accipio vero ,

ja , ich — , wie V , 4 , 32 . V, 5, 13 .
— άγαϋ -jj τύχη , cum bona fortuna,
d . h . zu gutem Erfolge. — διέλοιτε,
§ . 41 διαδοτε , § . 43 διανέμοιμεν .
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μάγοι εξηγώνται ' έπειτα δε καί Κναξάρη έκλέξασθε οποί’ αν

οΐησθε αντώ μάλιστα χαρίζεσθαι. καί οι γελάσαντες είπον, ότι

γυναίκας εξαιρετέου εΐη . Γυναίκας τε τοίννν εξαιρείτε , έφη, 52
καί ο τι άλλο άν δοκή νμΐν . έπειδάν δ ’ εκείνα έξέλητε , τους
έμοί , ώ '

Τρκάνιοι , εθελουσίους τούτους έπισπομένονς άμεμπτους
πάντως ποιείτε εις δύναμιν . υμείς δ ’ αν , ω Μήδοι , τούς πρώ~ 53

τους συμμάχους γινομένους τιμάτε τούτους , όπως εν βεβον -

λεϋσθαι ήγήσωνται ήμΐν φίλοι γενόμενοι . νείματε δε πάντων
το μέρος καί τώ παρά Κναξάρου ήκοντι, αντώ τε καί τοΐς μετ
αυτόν ' καί σννδιαμένειν δε παρακαλεϊτε, ως έμοί τούτον συν -

δοκοΰντος , ϊνα καί Κναξάρη μάλλον εΐδώς περί έκάστου απαγ¬
γείλω τά όντα . Πέρϋαις δ ’

, έφη , τοΐς μετ
' εμού , όσα αν πε- 54

ριττά γένηται υμών καλώς κατεΰκεναΰμένων, ταντα άρκέΰει '

καί γάρ, έφη, μάλα πως ημείς ονκ έν χλιδή τεθράμμεθα, άλλα

χωριτικώς , ώστε ίσως άν ημών καταγελάΰαιτε , εΐ τι βεμνδν
ήμΐν περιτεθείη, ώσπερ , έφη , οίδ ’ οτι πολύν νμΐν γέλωτα παρ-

έξομεν καί επί τών ίππων καθήμενοι, οϊμαι δ’
, έφη , καί επί

τής γης καταπίπτοντες.
’Εκ τούτου οι μεν ήεβαν επί την διαίρεσαν, μάλα επί τώ 55

ίππικώ γελώντες ' ό df roi) g ταξιάρχους καλέσας έκέλενβε τους
ίππους λαμβάνειν καί τά τών ίππων σκεύη , καί τους ιπποκό¬

μους άριθμήσαντας λαβεΐν, κληρωΰαμένους εις τάξιν ΐσονς
έκάστοις . αν &ις δε δ Κύρος άνειπεϊν έκέλενβεν , εΐ τις εΐη έν 56
τώ Ασσυρίαν ή Σύρων ή Αραβίαν βτρατεύματι άνήρ δούλος
ή Μήδων ή Περβών ή Βακτρίων ή Καρών ή Κιλίκων ή Ελ¬

λήνων η
’άλλοθέν πο&εν βεβιασμένος , εκφαίνεβθαι. οι δε άκού - 57

σαντες τον κήρνκος άσμενοι πολλοί προεφάνησαν ' ο δ ’ έκλε -

ξάμενος αυτών τους τά είδη βέλτιστους έλεγεν , οτι ελευθέρους

— έξηγώνται , angeben . — εκλε’-
ξασθε , an die Meder gerichtet : für
euren König , daher das Medium .

52 . »ai οΐ, die Meder . — έ&ελου
αίους τούτους , die Meder . — αμέμ¬
πτους , activ : zufrieden , wie VIII,
4 , 28 .

53. τούτους , die Hyrkanier . —
πάντων το μέρος , von allem ( Er¬
beuteten ) seinen Tlieil . — ώς —
δοκοΰντος . S. zu I, 4, 2t .

54. μάΐα πως . S . zu I , 1 , 1 . Es
gehört wie zu χωριτικώς so auch
zu ονκ εν χλιδή , insofern dieser
Ausdruck (eine Litotes) ein positives

Adverb vertritt . — χωριτικώς, länd¬
lich . — τι αεμνόν, etwas Kost¬
bares , Prächtiges - — έπ 'ι της
γης καταπίπτοντες , prägnant : auf
der Erde liegend, wenn wir herab¬
fallen. Vergl. Hellen. IV, 5 , 5 : of S ’
έν τωΆραΙω καταπεφενγότες . Anab .
IV , 7 , 17 u . a ., wo freilich das Par-
ticip . Perl .

55 . κληρωααμένονς. Durchs Loos
sollten also die ιπποκόμοι den ein¬
zelnen τάξεις in gleicher Anzahl
zugetheill werden .

56. έκφαίνεα&αι , der solle sich
zeigen , melden .
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αυτούς όντας δεήβει όπλα νποφέρειν , ά αν αντοΐς διδώϋι ’ τα
58 δ ’

επιτήδεια όπως έχωοιν έφη αντω μελήϋειν . και εύ &ύς άγων
προς τους ταζιάρχους βννέβτηΰεν αυτούς , και έκέλενβε τά τε
γέρρα και τάς ψιλάς μαχαίρας τοντοις δούναι , όπως έχοντες
τοΐς ϊπποις έπωνται , και τά επιτήδεια τοντοις ωβπερ καί τοΐς
μετ

’ αυτού Πέρδαις λαμβάνειν , αυτούς δε τούς θώρακας καί
τά ξνδτά έχοντας άεϊ επί των ίππων δχείΰθαι , και αυτός
οντω ποιων κατήρχεν , επί δε τους πεζούς των ομοτίμων άνθ ’
αύτον έκαβτον κα &ιβτάναι άλλον άρχοντα των ομοτίμων .

6 Οί μεν δή άμφί ταύτα εΐχον . Γωβρνας δ ’ εν τοντω παρ -
ήν ’Αβΰνριος πρεββντης ανήρ έφ ίππον 6νν ιππική θεραπεία '

είχον δε πάντες τά έφ ’ ίππων όπλα , και οί μεν επί τώ τά
όπλα παραλαμβάνειν τεταγμένοι έκέλευον παραδιδόναι τά
ζυβτά , όπως κατακαίοιεν ωβπερ τάλλα , ό δε Γωβρνας ειπεν,
οτι Κΰρον πρώτον βονλοιτο ίδεΐν ' καί οι νπηρέται τους μεν
άλλους ιππέας αυτού κατέλιπον , τον δέ Γωβρναν άγουΰι προς

2 τον Κύρον . ό δ ’
tag είδε τον Κύρον , έλεζεν ' ’£1 δέαποτα , έγώ

είμι τδ μεν γένος ’Αΰβνριος ' έχω δε καί τείχος Ιβχνρον καί
χώρας έπάρχω πολλής ' καί ίππον έχω διβχιλίαν τριακοΰίαν , ήν
τώ των ’Αββνρίων βαΰιλεΐ παρειχόμην καί φίλος ήν έκείνω tag
μάλιΰτα ' έπεί δε έκεϊνος μεν τέ&νηκεν νφ υμών ανήρ αγαθός
ών , 6 d« παΐς ό κείνον τήν αρχήν έχει έχθιβτος ών έμοί , ήκω
προς βε καί ικέτης προσπίπτω καί δίδωμί ΰοι έμαντόν δούλου

57. όπλα νποφέρειν , als Waffen¬
träger,̂ die V, 2 , 1 erwähnt werden .
— ä av . S . zu III, 1 , 19 . — διδωσι.
Subject sind die Perser , die jetzt
als Reiter eingekleidet werden.

58 . αννέατηΰε v, commendavit .
— τάς 'φιλάς μαχαίρας , die ent-
bloszten Schwerter, welche die θε¬
ράποντες den Reitern , wenn es nö -
thigr war , sofort reichen konnten .
— ώσπερ καί. S . über καί zu I, 5,
1 . Die Taxiarchen sollten dafür sor¬
gen , dasz die θεράποντες ebendie¬
selbe Kost bekämen , als die (Per¬
sischen ) Reiter . — αντονς , die Per¬
ser. — επί — των ομοτίμων . Jeder
Offizier , der jetzt beritten wurde,
sollte statt seiner einen anderen
aus der Zahl der Homolimen zum
Führer der noch unberitten blei¬
benden Homotimen machen .

6 . Inhalt : Der Assyrer Gobryas

erscheint mit Gefolge und wird vor
Kyros geführt. Er ergieht sich ihm
und bittet ihn , die Ermordung sei¬
nes Sohnes an dem jetzigen König
von Assyrien zu rächen . Dessen
Vater , dem jetzt umgekommenen
König , habe er immer treu ange¬
hangen , den Sohn aber könne er
nur hassen . Auf die von ihm an¬
gebotenenBedingun gen , ihm Steuern
zu zahlen , Heeresfolge zu leisten
und die Tochter zur Verfügung zu
stellen , geht Kyros ein . Er ver¬
spricht ihm des anderen Tages in
seine Heimath zu folgen und be¬
sichtigt die unterdesz getheilte
Beute %

1 . of — τεταγμένοι. S . IV, 2 , 33.
5 , 36.

2. ίππον — διαχιλίαν τριακοσiav .
Vergi . Anab. I , 7 , 10 : άσπϊς μνρία
και τετρακόσια . Herod. V, 63 : ίπ¬
πος χιλίη. — τέθνηκεν ΰψ ’ νμών .
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και ΰνμμαχον , βέ δε τιμωρόν αίτούμαι εμοϊ γενέΰδαι ' καί
παϊδα όντως , ώς δυνατόν , βε ποιούμαι ' άπαις δ ’

είμι άρρένων
παίδων . ος γάρ ην μοι μόνος και καλός κάγα &ός, ώ δέβποτα , 3
καί έμέ φιλών καί τιμών ώΰπερ αν εν δαίμονα πατέρα παίς
τιμών τι&είη , τούτον ο ννν βαΰιλεύς οντος καλέΰαντος τον
τότε βαΰιλέως , πατρός δε τον ννν , ώς δώΰοντος την θυγατέρα
τω εμώ παιδί , εγώ μεν απεπεμψάμην μέγα φρονών , ότι δή&εν

της βαΰιλέως &νγατρός όψοίμην τον εμόν υιόν γαμέτην , 6 δε
ννν βαΰιλεύς εις &ήραν αυτόν παρακαλέΰας και άνείς αντώ
&ηράν άνά κράτος , ώς πολύ κρείττων αυτού Ιππεύς ηγούμενος
είναι , ό μεν ώς φίλφ ΰννε &ήρα , φανείΰης δε άρκτον διώκοντες
άμφότεροι , 6 μεν ννν αρχών οντος άκοντίΰας ημαρτεν , ώς
μηποτε ωφελεν , ό δ ’ έμός παΐς βαλών , ον δεν δέον , καταβάλλει
την άρκτον , καί τότε μεν δη άνια &εις

’
άρ οντος κατέΰχεν νπό 4

ΰκότον τον φθόνον ’ ώς δε πάλιν λέοντος παρατνχόντος 6 μεν
αν ημαρτεν , ον δεν ϋ-ανμαβτόν οίμαι πα&ών , ό δ ’ αύ έμός παΐς
αύ&ις τυχών κατειργάΰατό τε τον λέοντα και είπεν , Άρα βέ~

βληκα δίς έφεσής και καταβέβληκα &ήρα έκατεράκις ; εν τοντω
δη ονκέτι κατίΰχει ό άνόΰιος τον φΟ-όνον , άλλ ’ αιχμήν παρά
τίνος τών επομένων άρπάΰας , παίΰας εις τα ΰτέρνα τον μόνον
μοι και φίλον παΐδα άφείλετο την ψυχήν , καγώ μϊν 6 τάλας 5

Vergi. I , 6 , 45 . — άπαις — παίδων ,
namentlich bei den Dichtern häufi¬
ger Pleonasmus , aber auch in der
gehobenen Sprache der Redner und
bei Herodot I , 109. VII , 61 und 205 :
άπαις εραενος γόνου.

3 . og , nämlich καί g . — ευδαι¬
μονώ — τι&είη, d . i . ποιοίη . Im Fol¬
genden haben wir eine Anakoluthie,
die die bewegte Gemüthsstimmung
des Gobryas auch äuszerlich dar¬
stellt . Bei τούτον ό νύν βαΰιλεύς
schwebte gleich der Hauptgedanke
vor : diesen hat der jetzige König
gemordet . Ueber der nähern Angabe
der Umstände, unter denen diesz
geschah, kommt aber das intendirte
verbum finitum in Vergessenheit,
und der unterbrochene Gedanke
findet erst zu Ende des § . 4 seinen
Abschlusz. Die Worte χαλέααντος
—τώ έμω παιδί , die zunächst eine
nähere Bestimmung zum Hauptver¬
bum sein sollten , werden nun , da
dieses ausbleibt , die nähere Bestim¬
mung zu έγώ— άπεπεμψάμην . Nach

ό δε — παραχαλέαας καί. άνεϊς αύτώ
&ηοάν folgt dann die Gliederung
ό μεν — , φανείοης δε— άμφότεροι,
insofern jene Worte eine Thätigkeit
nicht blosz des Königssohnes, son¬
dern auch seines Gastes (βηρ &ν) ,
also eine gemeinschaftliche Thätig¬
keit, ausdriicken ; worauf διώχοντες
άμφότεροι abermals eine Gliederung
und zwar in Form einer regelrech¬
ten distributiven Apposition : ό μεν
— ό δέ ( s . zu I , 1 , 1 ) veranlaszt . —
rag μηποτε ωφελεν , hätte er ihn
doch nicht verfehlt . Dem ent¬
spricht ονδεν δέον, während es
hätte nicht geschehen sollen .
Ueber das absolute δέον s . zu I ,
5, 11 .

4 . άνια&εις άρ’
, d . h . wie ich es

nachher ( zu meiner Ueberraschung)
erkannte . Vergl. zu I , 3 , 10 . — νπό
αχάτου, verborgen . — ούδεν &αυ-
μαατόν— πα &ών , er hatte also gar
nicht nöthig , sieb darüber so sehr
zu erzürnen . — Αρα , nonne . —
τον μόνον μοι, meinen einzigen .
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νεκρόν αντί νυμφίον εκομιβάμην χαΐ έ&αψα τηλικούτος αν

άρτι γενειάβκοντα τον άριβτον παΐδα τον αγαπητόν ' 6 δε κατα -

κανών αβπερ έχ&ρόν απολέβας οντε μεταμελόμενος πώποτε

φανερός εγενετό οντε αντί τον κακού έργου τιμής τίνος ήζίωβε
τον κατά γης . ο γε μην πατήρ αντον καί βννώκτιβέ με καί

6 δήλος ήν βνναχ &όμενός μοι τή ΰνμφορά . εγώ ονν , εί μεν έξη
εκείνος , ονκ ’άν ποτέ ήλ&ον προς βέ επί τω εκείνον κακω '

πολλά γάρ φιλικά έπα&ον νπ ’ εκείνον καί νπηρέτηβα εκείνα '

ε’πεί δέ εις τον τον εμού παιδός φονέα ή αρχή περιηκει , ονκ

αν ποτέ τούτα εγώ δνναίμην εννονς γενέβ &αι , ουδέ οντος εμέ
εν οίδ ’ ότι φίλον αν ποτέ ήγήβαιτο . οίδε γαρ , ας έγα προς
αυτόν έχω καί ώς πρόβ&εν φαίδρας βιοτεναν νυν διάκειμαι,

7 έρημος αν καί διά πέν &ονς τό γήρας διάγων , εί ονν ΰν με
δέχη καί ελπίδα τινά λάβοιμι τα φίλα παιδί τιμωρίας άν τίνος
μετά βού τνχεΐν , καί άνηβήβαι άν πάλιν δοκώ μοι καί οντε ζών
άν έτι αίβχννοίμην οντε άπο&νήβκων άνιάμενος άν τελευτάν

8 <5οκ<ΰ . ό μεν όντως είπε ’ Κύρος δ ’ άπεκρίνατο ,
’Αλλ’ ήνπερ,

α3 Γωβρνα , καί φρονών φαίνη όβαπερ λέγεις προς ημάς , δέχο¬
μαι τε ικέτην βε καί τιμωρήβειν βοι τού παιδός βνν &εοίς νπι -

βχνούμαι . λέξον δέ μοι , έφη , εάν βοι ταντα ποιώμεν καί τά

τείχη βε έχειν έωμεν καί τήν χωράν καί την δνναμιν , ήνπερ
πρόβ&εν είχες , βν ήμΐν τί αντί τούτων νπηρετήβεις ; d da είπε,
Τά μέν τείχη , όταν έλ&ης , οίκόν βοι παρέξω ’ δαβμόν δε τής
χώρας , όνπερ έφερον εκείνα , <?οί· άποίβα ' καί όποι αν βτρα -

τεν η , βυβτρατενβομαι τήν εκ τής χώρας δνναμιν έχαν . εβτι
δέ μοι , έφη , καί &νγάτηρ παρ &ένος αγαπητή γάμον ήδη ωραία,
ήν έγώ πρόβ&εν μέν αμήν τω νύν βαβιλενοντι γνναϊκα τρέ-

φειν ' νύν δέ αν τή τέ μοι ή &νγάτηρ πολλά γοωμένη ίκέτενβε

■5 . τιμής τίνος , Todlenopfer und
Todtenfeier sind gemeint . Vergi . VII,
3 , 7 . VIII , 7 , 1 . 18. — τη συμφορά ,
in Folge meines Unglücks , bei
meinem Unglück .

6 . έρημος , des einzigen Sohnes
beraubt·

7. si — δέχηκαι — λάβοιμι, wenn
du mich aulnimmst und ich —
fassen dürfte . — οντε — αίοχν -
νοίμην . Da es noch bei Sokrates
für Tugend galt , seinen Feinden
Böses anzuthun , ebenso wie den
Freunden Gutes zu erweisen ( s . zu
I , 4 , 25) , so muszte die Unterlas¬

sung der Rache zur Schande gerei¬
chen . Wie weit aber Persische Sitte
mit dem , was man in der Kyropädie
als Griechische erkennt , überein¬
stimmt , läszt sich im Einzelnen
nicht überall verfolgen.

8 . tia l φρονών — όοαπερ λέγεις,
eadem cogitans , quae dicis . — u -
μωρήβειν οοι τον παιδός , me opi¬
tulaturum libi esse propter lilium
(interfectum ) .

9 . γάμον — ωραία , eh e reif . —
μοι zu verbinden mit γοωμένη , das
der Färbung der Stelle entsprechend
ein poetisches Wort ist . S . zu 1,
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μη δούναι αυτήν τω τον αδελφού φονεΐ , ε’^ώ τε ώθαύτως γι -

γνώΰκω . νύν δε Οοι δίδω μι βονλενΟαβϋ 'αι καί περί ταυ της
όντως , ωΰπερ αν και εγώ βονλεύων περί ΰε φαίνωμαι . οντω 10

δη ο Κύρος είπεν ,
,Επϊ τούτοις , έφη , εγώ άλη&ενομένοις δί -

δωμί 0οι την έμην και λαμβάνω την 0ην δεξιάν " ϋεο 'ι δ'
ήμΐν

μάρτυρες ε0των . έπει δε ταύτα έπράχ &η , άπιέναι τε κελεύει
τον Γωβρναν εχοντα τα όπλα και έπήρετο , πο 0η τις οδός ώς
αυτόν εϊη , ώς ηξων . 6 δ ’

έλεγεν , Ήν ανριον ί’ης πρωί , τη
ίτερα αν ανλίξοιο παρ

’
ημΐν .

Οντω δη ούτος μεν ωχετο ηγεμόνα καταλιπών . οί δε 11

Μηδοι παρη0αν , ά μεν οί μάγοι εφα0αν τοΐς &εοΐς έξελεΐν ,
άποδόντες τοΐς μάγοις , Κύρω δ ’ εξηρηκότες την καλλίΰτην
0κηνην καί την Σονϋίδα γυναίκα , η καλλίθτη δη λέγεται εν

τη
’Α0ία γυνή γενέΰ &αι , καί μονΰονργους δε δυο τάς κρατί -

0τας , δεύτερον δε Κναξάρη τα δεύτερα , τοιαύτα <ϊέ άλλα , ών
εδέοντο , εαντοΐς έκπληρω0αντες , ώς μηδενός δεόμενοι 0τρα -
τεύωνται ’ πάντα γάρ ην πολλά . προοέλαβον δε καί Τρκάνιοι 12
ών εδέοντο ’ ί00μοιρον δε έποίη0αν και τον παρά Κναξάρον
άγγελον ' rag δε περιττάς 0κηνάς , ο0αι η0αν , Κύρω παρέδοΰαν ,
cog rotg Πέρ0αις γένοιντο . το δε νόμι0μα έφαθαν , έπειδαν
άπαν 0νλλεχ9·ή , διαδώοειν ’ καί διέδωκαν .

2 , 1 und zu III , 1 , 13 . 3 , 67 . — βον-
λενσασ&αι — βονλενων, Medium und
Activum ohne merklichen Unter¬
schied in der Bedeutung . So Mem .
III , 14, 1 : οί ψέροντες und των φε-
ρομένων, Oekon . XXI , 4 : παρέχε-
e&ai und παρέχειν , Anal) . III , 1 , 5 :
ανακοινοϋται und ανακοινώσαι u .

10.
’JEsrl τοντοις — άΧη& ενομέ-

νοις , eigentlich unter diesen Be¬
dingungen als f

wahr gesprochenen.
— εχοντα τα όπλα , die Waffen be¬
haltend , die Gohryas nicht (wie
seine Leute § . 1 ) abgegeben hat . —
πόση τις . S . zu I , 1,1 . — ms αυ¬
τόν , zu ihm , zu seiner Wohnung .
— ώςηξων, weil er hinkommen
wollte . — τη έτεροι , näml . ήμερα .
S . zu II , 3 , 24 .

11 . ηγεμόνα , einen Wegweiser
für den Kyros . — την Σουσίδα γυ¬
ναίκα . Von ihr ist V , 1 , 2 ff. wei¬
ter die Rede . — δεύτερον δε , als
ginge vorher Κύρω δε πρώτον μεν.
— τα δεύτερα . DassKyros ταπρωτα
erhalten hat, liegt schon darin, dasz
seine Ehrengaben an erster , Stelle
genannt sind . — ms— στρατενωνται .
Ueber den Conjunctiv s . zu μη —
άποδάνη I , 4, 2 . Die Yertheilung ,
die hier und im folg. $ . erzählt
wird , geschieht so , wie es IV , 5,
51 fl', vom Kyros vorgeschrieben
war , nur blieb da des Kyros Antheil
natürlich unerwähnt.

12 . καί διέδωκαν, und sie ver¬
theilten sie auch . Ebenso Anab.
IV , 5 , 15 : την χιόνα εΐκαξον τετη -
κέναι· καί ετετήκει : und er war
auch geschmolzen.

i|
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Drei Handschriften sind es , auf denen der Text der Kyropädie ,
wie er in den neuesten Ausgaben vorliegt , wesentlich beruht . Seit L .
Dindorf sind A . Parisinus (bibl . imper . 1635 } und G . Guelferbytanus
( 71 19 ) vor allen anderen mehr und mehr zur Anerkennung gekommen .
Der dritte codex , D . Altorpiensis ( jetzt in Erlangen Nr . 88 ) , enthält
durchweg fast nur willkürliche Aeuderungen und fällt meistens nur da
stärker in’s Gewicht, wo A . und G . offenbar verderbt sind oder Lücken
haben . Sehr selten hilft bei Verderbnissen der besseren der eine oder
der andere der geringeren codices aus , über welche Dindorf in der Ox-
forder Ausgabe p . VI — IX und Sauppe in der Tauchnitzer Stereotyp-
Ausgabe p . XVIII — XX nachzusehen sind . Herrscht so über den Vor¬
zug von A . und G . längst kein Zweifel mehr , so schwankt doch noch
das Urtheil über das Werthverhältnisz , in welchem diese beiden Hand¬
schriften zu einander stehen , da in zweifelhaften Fällen der eine Heraus¬
geber dieser , der andere jener mehr Gewicht beilegt . In solchem Falle
gieht es , um zu einer sicheren Entscheidung zu gelangen , keinen an¬
deren Weg , als die Stellen , wo der eine codex von dem anderen ab¬
weicht, zu zählen , und dann auch da , wo man zwischen zwei oder
mehreren Lesarten schwanken kann, dem mehr zu vertrauen , der erheb¬
lich öfter als der andere das gieht , was sich als das Ursprünglichere
und Echtere empfiehlt. In den drei ersten Büchern der Kyropädie sind
es etwa 260 Stellen, au denen G . von A . abweicht . Von diesen 260
ergeben sich nach meinem Urtheil 150 , an denen G. , und 110, an
denen A . den Vorzug verdient . In den übrigen fünf Büchern stellt
sich das Verhällnisz nicht wesentlich anders . Demnach bin ich überall ,
wo man zwischen A . und G . schwanken kann , dem letzteren gefolgt ,
über dessen Beschaffenheit ich nach sorgfältiger Vergleichung in der
Praef . zur Anabasis ( Halle 1867 ) ausführlich berichtet habe , der aber
für die Kyropädie noch einen ganz anderen Werth hat als für die Ana¬
basis. Darauf nun beruht in der Hauptsache der Unterschied meines
Textes von dem bei Hertlein und Sauppe und besonders bei Dindorf,
der sich weit weniger noch als jene von einer bestimmten Ansicht über
den Werthunterschied der beiden Handschriften leiten läszt . Deshalb
sollen im Folgenden, besonders für diejenigen, welche Dindorf ’s Oxforder
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| Ausgabe nicht zur Hand haben , alle die Lesarten angegeben werden, in
denen mein Text von dem der genannten drei Herausgeber oder auch

^ nur eines derselben abweicht , indem ich die handschriftliche Autorität ,
der ich gefolgt bin , oder die , welcher jene den Vorzug gegeben haben,
hinzufüge. Auszerdem waren einige der Berücksichtigung werthe Va¬
rianten , besonders aus G . , selten nur neuere Besserungsvorscbläge zu
erwähnen . .So wird in dem Kritischen Anhang kaum eine Stelle un¬
berührt bleiben , über deren kritische Behandlung unter den neuesten
Herausgebern noch eine Meinungsverschiedenheit obwaltet .

1, 1 , 1 . A . om . πει &ομένοις . Das blosze χρήο&αι genügt hier

ebensowenig als Anab . II, ‘ 6 , 13 . Mein . I , 2 , 11 . — 2 . τας άγέλας
ταντας G . Die Wortstellung ist überall diesem codex entnommen, wo
sie nichts gegen sich hat . — έφιώβιν G . zwar εφιώ in Rasur, aber von
ders . Hand . A . giebt έπάγωβιν , besser von Jägern als von Hirten zu

sagen . — τους νομεΐς mit G . und so überall , meist auch mit A . , εις
für έας. — G . αλλοις für άλλοφνλοις . — άρχειν αυτών G . — 3 . A .
om . ξωων εϊη . — αν τις G . — D . έοροκότας. — 4 . Nur J . πατρώας .
— τάλλα δε ε&νη ώΰαντως οΰα άκονομεν G . τάλλα δε ωΰαύτως ε&νη
άκονομεν Α . Diese Worte verbindet Dind . mit den folgenden und klam¬
mert λέγεται ein . — ηρ& δε και G . — 5 . Nur 1) . τον αντώ χαρ .
ohne πάντας . Man kann aber unmöglich έμβάλλειν έπι &υμίαν τον
πάντας αύτώ χαρ . sagen statt εμβ . έπ . παβι τον χάρ . wie III, 3 , 12
steht : επ . εμβ . παβι του βτρατ . — εάν τε — εάν τε — ήν τε —· ήν
τε G . Vergi . I, 2 , 11 . IV, 3 , 16 u . a.

I , 2 , 1 . D . Καμβνβεω , A . Καμβνβεως . — κληίξονται libri . So
überall . — Μήδων βαβιλέως G . Μήδων γενομένον βαβ . Α . — 2 . τους
εαυτόν παϊδας G . τ . εαυτών π . Α . — Α . μήδε αρπάξειν . — D . μηδε
μοιχενειν μηδε άπει &εΐν . — 4 . Α . om . η vor περί . Halberstma tilgt
η περί τά αρχεία . — G . άργεΐα εις τέτταρα . Nach εΐα konnte εις
leicht ausfallen. — Α . ήμέραις , αΐς . — εάν μη G. — 5 . Α . om . οΐ,
Dind . klammert ο’ι προΰτατενονΰιν ein . — 7 . G . κολάξουβι τούτον ohne
και . Α . κολάζονται . — 8 . πρεββντέρονς και πει &ομένονς G . — εγ¬
κρατείς είναι G . D. εγκράτειαν Α . — άρτους G . — μαν &άνονΰι το-

I εύειν G . ■— 9 . Α . προειρηκαμεν . — G . τας ήμιΰείας φύλακας κατα¬
λείπει für εξάγει την ημίαειαν της φυλακής . Heind. u . Schneid. &ηραν
εξάγει την ήμίΰειαν , την Α ’ ήμίβειαν καταλείπει τής φυλακής . —

άφεϊναι G . άφιίναι Α. — 10 . G . &ηρωεν . — G . άλη&εβτάτη δοκεΐ
ohne αυτοϊς . — Dind . αντί ] (r,j μελέτη. — Α . om . εν Ίλήρα nach

βαιεν G . Α . — ή όέ τι ϋέη G . —- ϊνα και ίαν τι G . — πώς ηόύ

ονκ ειδέρχ . Α . — Nach πολιτεία αντη om . G. Α . έστίν ή Περβών και
ή επιμέλεια . — 16 . αίΰχρον δέ έοτι καί Α . αίβχρδν δε ετι καί G . —-
ιόντα που libri .

ΧΕΝΟΡΗ . CYROP. I . 3 . Anfl. 11
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1, 3 , 1 . μέχρι δώδ . G . μέχρι μεν δωδ . Α . — 2 . Α . φνβει φιλό¬
στοργος ών . — cod . Escor, έόρακα . ■— 4 . ήααον τα οΐκαδε πο& οίη
G. ήσσον οΐκαδε πο&οίη Α . Die wenn auch auffallende Attraction heim
Artikel erklärt sich leichter als (ohne τα) οΐκαδε πο&εΐν oder εις οίκον
πο&εΐν . Es ist doch etwas anderes die Richtung wohin nur dem Sinne
nach zu urgiren , so dasz man sich wohl τά οΐκαδε πο&εΐν denken kann,
als geradezu πο&εΐν mit οΐκαδε zu verbinden. — Α . προαήγεν f. προα -

ήγαγεν . — κρέας G . κρέα A . — οπη G . οποί A . — 5 . γνώση libri .
So überall nicht ει , wo nichts anderes angegeben wird . Die Form
— ει scheint Xen . — nach den Hdschr. — überhaupt nicht gebraucht
zu haben. — Α . άποκα&αίρεις . — 9 . ώ vor πάππε om . G . A . VergL
I , 6, 35 . VIII , 7 , 17 . Anab . VII , 6, 20 . — 10 . έκεκράγειτε G. A.
εκεκράγητε D . pr . — ώμννετε G . A . D. — 11 . Tillmanns (Progr . Cleve
1862 ) εγχειρείν f. έντυχεΐν . — λούεται G . A. D . Vergi . IV, 5 , 4.
Hell. VII , 2 , 22 . Mein. III, 13 , 3 . Lobeck z . Phryn . 189 . — 14 . Larcher

εΐρξει f. ΐίρξει . — R . διώξεις . — 15 . ήσσων G . A . So überall , wo
ich αα für ττ , ξνν f. συν, ρθ f. ρρ , ες f. εις gebe. — G . άγα& ός
ιππέων . Halberstma tilgt άγα&ών ιππέων . — 17 . άρμόζοντα libri .
Vergi . I , 4 , 18 . II, 1 , 16 . VII , 5 , 60 . Lob . Phryn . 241 . — G . Α . έν
τοντω ον . Vergi, z . Anab . 111, 2 , 18 . IV, 6 , 24 . — οΛοτερου G . —·
ώ vor μήτερ om . G . — 18 . Nur R . άπολεΐ , D . άπόλει, sowie III, 1,
31 nur R . συμβαλεϊ . — D . πλέον .

I , 4 , 2 . κλαίων libri . So durchweg , wenn nichts anderes ange¬
geben ist . — 3 . G . τυγχάνει . — 4 . G . Α . ήδη ήν f. ήδει ών . — 7 . G.
Α . άρκτοι πολλούς . — 8 . οποί G . οπη Α . — 10 . G. επιδεικννμένου ,
Α . έπιδεικννμενος , D. έδείκνυεν μεν ον . — όπόσα &έλεις G . Α . —
II . G . εις τον ουρανόν . Aber G . verwechselt προς mit εις öfter, wie
VI, 1 , 45 . VIII, 1 , 44 . S . Ind . Anab . v . εις . — 10 . άγωνίζεο &αι G .
A . — 15 . φιλονεικονντας G . φιλονικ . A . — ενφραίνετο G . A . — τον

μεν ovv G . τον μεν δή Α . S . zu Anab . Vif, 1 , 40 . Kühner z . Mem .
i , 2 , 62 . ■— 17 . G . A . και πολλούς τε αυτός . — Α . καί έκέλενσε .
S . z . Anab . II , 3, 20 . Hell . V , 4 , 6 . Suidas ν . περιβαλλομέ νους mit G .
εκέλενε. — 18 . D . πανσνδία , Dind . will πασσυδία , eil . Hell. IV, 4 , 9 .
Ages . II, 19 . — 20 . ελάσω G . A . ελώ nur D . — D . σννεξορμα . Man
erwartet wenigstens έξορμών και αυτός πρώτος oder έ ’

ξορμα και αυτός
πρώτος και ηγ . — 21 . προεκίνησαν G . — 22 . G. Α . άνιεις f. άνίει.
— G . ίσχνράν φυγήν τοϊς πολεμίοις ίαχνρώς κα&ώς εΐχεν έποίει, Α .
ίσχυράν φυγήν τ . π . ισχνρώς κατείχε — εποίει mit einer leeren Stelle
nach κατείχε, welche D . ausfüllt durch καί φεύγειν πάντας , D . ίσχνράν
την φ . τ . π . εποίει κατέχων εποίει , notirt aber κατέχων durch Punkte .
Also ist wohl nur κατέχων unsicher . — 23 . D . εγκλίνουσι . — πριν
ή G . A . — 25 . ίππους αύτω G . — πόντε g G . Α . f . απαντες . —
26 . D . δήλον f. δηλών . — 28 . G . ώρα άν , εφη δ Μήδος , D . ώρα άν,
εφη, εΐη σοι, δ Μήδος . Also ist wohl εΐη zu tilgen . S . z . Anab . I , 8 ,
15 . — D . ίδρώντι . S . Hell . IV, 5 , 7 . Anab . I , 8 , 1 . — ήβονλον G . A .

I , 5 , 2 . Nur D . κατεστραμμένος . — 3 . G. τά μεν διαβάλλων . —
Vor λε'^ωι» om . τά δε και G . Α . — 5 . γίγνονται δή ούτοι G . — 9 .
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ουδέ μίαν G . A . — D . πλέον . — «11’ έλπίζονΰι τοί G. Α. — Α . δια-
πράξαβ&αι . — Α . ονδ ’

οΐγε εΐτινες άγρνπνήβαι, auch D . εΐτινες . —
14 . Nur D . οίμαι . — παρεβκεναδμένοι G. Α . — G . Α . ονδένα αν . —

G . λνΰαντα . Oppenrieder ονδένα αν λνΰοντα , indem er ονδένα als
Plur. nimmt.

1, 6 , 2 . Pantazides Οννείης , άλλ’
. — Nach λέγοντες fügen D . und

G. von späterer Hand ή ein . — παρά τα παρά των Poppo, παρά τα
των cod . R . , τά παρά των G . Α . D . — άποροΐς G . Α . ·—■ 3 . επιμε¬
λούμενος G . Α . So überall, wo nichts anderes angegeben ist . — τά
αριΟτα G . άριΰτα Α . — μεμνώτο G . Α . — 8 . τοιούτονς G . — &έλειν
G . Α . — Herllein άρ

'
ξαμένονς . — 9 . τά επιτήδεια G . Α . So überall,

wo nichts anderes angegeben ist . — καταλύΰεται G . A . Vergi . IV , 2 ,
18 . 3 , 16 . IV, 2, 32 . V, 4, 34 . VI, 1 , 10 . 15 . 43 . VII , 5 , 31 . VIII,
7 , 15 . Kühner zu Anab . I , 4 , 8 . Mein. I , 1 , 8 . — Zwischen βον und

ή αρχή om . εν&νς G. Α . S . ζ . Anab . VI , 3 , 23 . — Κυαξάρεω G . Α .
— 11 . ότι μεν ών G . — II . Sauppe

’έβτι δε έχ&ροΰς ελόντα τιμω -

ρεΐΰ&αι, επειτ ' — . — 12 . ποτέ ήμϊν G . Α . — είπες G . Α . — τά
άλη&ή G . Α . — G . Α . ώϋπερ και υπέρ τής οτρατηγίας . Dind . mit
R . E . H . läszt υπέρ weg und will mit Muret ωβπερ ml tilgen . — 14.
οτι οά4έν G . Α . τί nur I) . — 16 . 6 πατήρ έφη G . A. — Hertlein o3
παΐ, [εφη

'
] . — άνπερ G . Α . — G . Α . αν&ρωποι ohne Art . — G.

μνηβ&ήναι το βοι πώς , Α . μνηοίύήναι έτι βοι πώς. Sauppe will
μνηβ&ήναι το επί οοί, πώς . — 17 . ύπερεμπίμπλαβ&αι G . νπερπίμ-
πλαΰ&αι Α . νπερεμπίπλαο&αι L . R . — ονποτε G . Α . — 18 . G . om .
ούτως — ονδέν οφελος . Cobet tilgt ονδέν όφελος είναι . — ώβτε εκαϋτα
G . Α . έ'/.αΟτα . ωβτε D . — 19 . Nach ελπίδας om . άγα&άς G . Α . —

Nach ψενδηταί τις om . τελευτών G . Α . —· 20 . D . ανταντό τούτο und
über dem zweiten αν wohl v . ders . Hand το . — τον πει &όμενον G .
Α . τον μέν πει & . D . Ebenso ist μέν in den geringeren codd . einge¬
schoben II , 1 , 11 . IV, 4 , 5 . 5 , 2 . 44 . V, 4 , 23 . 27 . 43 . 5 . 35 .
VII , 1 , 46 . 5, 70 . VIII , 3 , 6 . Vergi . IV , 3 , 21 . VI, 2 , 14 . VIII , 3; 6 .
— έπαινεΐν και τιμάν G . A . — 22 . εφη nach Ου giebt D . , nach πάτερ
R . , in G . A . fehlt es . — ονκ εβτιν , ώ παΐ G . Α . — Α . κα& 'έν
εκαβτον. — Α . άλλ ' ότιοϋν . — Α . πόβα οοι δέοι. — 23 . βέλτιον
πραχ<9ήναι G . Α . Vergi . Anab . III , 1 , 36 . — 26 . G . Α . α δ ’ αν, D .
αν f. αν . — 27 . Hertlein οΐος αν ών, εφη . — 29 . εξαπατάν και
G . Α . — μηδέποτε G . Α . — 32 . τό μη ον Α . το μη G . τό μή ονχΐ
D. — 33 . Nach^χρώμε&α om . ε'τι G . Α . — Dind . vermuthet, dasz nach

ausgefallenem oiircoc; später Ουν τοιούτω ε&ει eingeschoben . — 34 .

διελεγύμε&α hat Hertlein aufgenommen. — 35. Nach νή Λί ' om . εφη
G . A . ebenso ώ vor πάτερ . S . zu I , 3 , 9 . — τοΐς αυτού Aid . τοι;
αυτού G. Α . τοΐς αυτοϊς D. τοΐς ΰαντού nur R . Das vorhergehende ΰ
entscheidet nichts : haben doch selbst G . Α . I , 10 , 3 την εαυτόν in
das verkehrte την ΰαντού verdorben. Vergi , 1, 6, 10· 44 . V, 4 , 37 .
Hell . IV, 1 , 35 . Wem . I , 4 , 9 . — 37 . G . pr . wahrscheinlich έν τοι-

οντοις, denn das in Rasur stehende v hat zu viel Raum . — 38 . τού¬
των απάντων G . A . — 39 . ή nach άν&ρώποις G . Α . nach άλλο D.

11 »
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— G . ΰν γάρ επί τάς ohne μεν . S . zu § . 20 . Das in den Hdschr .
häufig eingeschobene μεν läszt G . öfter weg als A . S . II, 1 , 9 . 23 . —
G . A . έξεπαιδενοντο , D . επεπαιδεύοντο , Iunt . έπεπαίδενντο . — σοί,
ώστε βοϊ libri, ΰοι ώς Gol Dind . — ώς όράν G . Α . — φ&άνων έλκειν
G . Α . — 40 . εύριακον G . Α . άνεύρισχον D . — άποφνγοι G . D . άπο-

φνγοιεν Α . — ένεπετάννυες libri . — Hertlein ώστε αφρονα . — 41 ..
εϊ τivctg λίποις G . Α . εϊ τινα λείποις D . εΐ τίνος λίποιο Paniazides ,
εϊ τίνος λείποιο Herllein . — μεν εν τα G . Wegen der Stellung von
μεν vergi . III, 1 , 32 : δεϊξαι μεν εμέ —, σε δε . VIII, 2 , 26 . Vergi,
auch IV, 3, 21 : πολλά — πολλά δε . VI , 2 , 14 : πολύ — πολύ δε . —
43 . ννχτερινάς ή καI libri , om . ή Dind . — 44 . μήτε στρατιά G . Α .
μήτ’ εν στρατιά D . — τά άγα&α G . Α . — 46 . αίε 'ι libri.

II, 1 , 2 . D . προς Κνα '
ξάρην . — πόσον τι D . πόσον εί G . Α . —

3 . εύφρανεϊ G . Α . — 5 . ον πλείω διαχοσίων G . Α. — 6 . πλεϊον ή
G . Α . πλέον ή D . Franke πλεΐν ή . — τής δυνάμεως τής σής G . —

Sauppe will ώς επί τής ήμετέρας καν tilgen . — 7 . σνμβονλενσόμε&α
libri . Vergi . I , 6 , 2 . V , 3 , 22 . Ind . Anab . unter Verba simpl. et comp .
—. 9 . έατί θώραξ περί ohne μεν G . A . wie § . 11 u . 23 . Vergi , zu
I , 6, 20 . 39 . Ganz anders II , 3 , 17 : θώρακας μεν — , εις δε τάς
δεξιάς . — παραΰχενάση G . Α . — μήτε φενγειν μήτε G . Α . μήτε
μένειν μήτε D . — 11 . την ψυχήν G. — νυν μεν — σώματα G . Α.
νϋν—σώματα μεν D . Vergl. zu I, 6, 41 . — G . ου μεμπτά ου μεμπτά ’
δπλα δε , Sauppe ού μεμπτά, ον μεμπτά δ ’ όπλα . — 13 . τοιοΰτοι.
καί αν G . Α . — 14 . Nach όπλα om . εις το μέσον G . Α . — έλεγε G.
Α . — 15 . χείρον έχετε G . Α . — εί βονλοιΰ&ε G . Α . — κίνδυνον
ήμΐν G . — 16 . ώς ήμΐν G . Α . — Nach ούδέν ημείς om. υμών G.
Α . Vergi. Anab . III, 2 , 19 . — άρμόξων libri. —· 22 . φιλονεικίαι wie
I , 4 , 15 . — 23 . προνφαινε G . Α . — τοίς τα '

ξιάρχοις ohne μεν G .
Α. S . § . 9 . — ώς τούς κράτιστα Α . ώς τούς κρατίστας D . Die Worte
fehlen in G. — Nur I) . δό '

ξειαν . — Pantaz . επανετείνοντο δε τοίς
άξίοις έπαινοί τε καί μείξονες ελπίδες . — 24 . αΐ αν φαίνωνται Dind .
ίάν ψαιν. libri . — D . αρχονσιν ονβαι καί . — 25 . τή τάξει ' έκαστη
δ ’

ή τάξις G. Α . — Α . ούτως , wie sehr oft vor Cons . ohne G. —
26 . G . A . om . καί ol vor πεμπάδαρχοι . — 27 . αν Dind . αν G . A .
a uv D . — άν έχη G . A . ήν έχη D . — 28 . &έλειν G. A . — 29.
έξενρισκεν libri . — ήμέλλον G . A . — τούτο γάρ f/ όει G . A . τούτο
γάρ ηγείτο D . — 31 . ds αντω G . — 31 . αρχών Dind . αρχών G . A .
ο αρχών D .

II , 2 , 1 . Stephanus ενχαριτώτατοι . — εταίροι D . έτεροι G . A .
von Sauppe empfohlen. Die gewöhnliche Verwechselung von εταίρος
und έτερος findet sich in G . auch § . 10 . V, 2, 28 u . a . — 2 . έγέ-
vovto G . A . — τρία καί πλείω G . A . Dind . vergleicht De re equ. IV, 4 .
Thuk . I , 82 . Bei der so gewöhnlichen Confusibn von ή und καί ziehe
ich vor τρία ή' πλείω . — άνάπαλιν D . πάλιν G . Α . — 6 . ωόμην G .
Α . — 7 . καί εγώ G . Α . — Nach ανδρες om . πάντες G . Α . — παριόντες
Dind . περιϊόντες G . Α . παρελθόντες D . — ήεσαν G . aber ήε in Rasur ,
ήιααν Α .

’ήεσαν D. Diese Form bestätigen die codd . fast durchweg. S .
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zu Anab. I , 7 , 8 . — 9 . Jt« t δ άλλος δη G . A . — σννέτρεχον G . A .
— τασσόμενου G . A . προσταττόμενον D . — 11 . Nur D. η γάρ f. τί

γάρ. — 13 . I) . pr . m . om . das 2 . εφη . — G . κλάειν . — G . A . om .

εις . Es stand also wohl ες , das von der vorgehenden Silbe absorbirt
wurde . — 14 . καί ναι μά Ai G . A . — πολλαχον G. A . — Sv όρδώς
G . A . — 15 . Nur D . om . τον vor γέλωτος . — 17 . rαντα μεν δη τοιαΰτα

ελέγοντο G . Α . ταϋτα μεν δη έντανδα ελε '
ξεν D . ebenso G . marg. m .

ree . aber έληξεν. — 18 . άρ
’ ονν ohne εφη G . — 19 . έμβάλλειν G .

Α . — 20 . D . om . τό vor άντιλε’
γειν , vor μη ούχί hat es kein codex .

— 22 . Vor αλλά om . ον μεν δη G . Α . — D . τοιοντων πάνν πράως
äst έά τον βονλόμενον πλέον έ

'
χειν . αλλ’

εγώ μέν . — 23 . ΐίνδρες
ohne ai G . Α . — 25 . τονς κοινοίνας Hertlein , της κοινωνίας G . Α . τους
κοινωνονς D. — 26 . άνδρώπους εκ πάντων άνδρώπων G . Α . —

τάγα&ον Dind. άγαδδν G . Α . τό άγ . D . — 27 . D . om . δη nach οϊ μέν .
— 28 . . G . Α . om . αλλ’ ή . Vermuthlich stand εφη , η . Nachdem η von
dem vorhergehenden η absorbirt war , schob man «λλ’

η ein . Vergi, z .
Anab . I , 3 , 3 . VII , 6 , 9 . — D. περιάγη ; περιάγει ist Zeune’s Ver-

muthung . — 30 . G. Α . τον Αία , άνδρες .
II , 3 , 5 . a uv libri . — 6 . D . πλέον μέρος . — 9 . επίστανται

zweimal G . A . — 10 . G . A . D . άπαιτεϊν f. πράττειν und G . A . setzen

es hinter ηναγκαξόμην . Daher will es Dind . tilgen . — 12 . Nach τοντό

με habe ich ενδνμως gestrichen . Es kam vom Rande in den Text . Der¬

gleichen Adverbia, die den Inhalt bezeichnen sollen, wie ενρεβώς , ηδι -

κώς , στρατηγικοίς u . a . hat G . am Rande durchweg . S . Praef. Anab .
XII. — Vor διδόντα om . ηδιον G . A . — 13 . κρείδβων ών G . A . —

14 . εύρημένα libri . — 16 . προκεχωρήκεΟην G . A . — 17 . Nach δεί¬

πνου om . δ Κνρος G . Α . lieber das häufig eingeschobene Subject s . z .
Anab . I , 8 , 16 , oben I, 4, 3 , wo nach ϊΰως D . δ Κνρος , G . Κνρος
einschiebt, und VI, 3 , 14 , wo nach σκοπών G . marg. m . rec. Άράσπας .

Vergi , unten z . V, 3 , 18 . — 18 . Nach παρεσκενηΟμένοι om . όντως
G . A . — Hertlein will έστιν ον, cl . Anab . VI , 2 , 6 . — Nach έπικν -

πτόντων om . επί βώλονς G. A . — παιγνία A . u . wie es scheint G .

pr ., παιδιά D . Vergi. § . 20 . — 19 . Nur D. τοντοις δη ησ&είς . —

τον μέν τινα ηντών G. Α . — 21 . Pantazides streicht das 2 . εις τέτ-

ταρας , — Libri παραγγείλας αν εις ενα ιόντων είσηγε . Bornemann

Οντως f. ιόντων . — 22 . καλέβεις G . Α . — Nach λόχον ist τον λόχον
mit G . Α . wohl zu tilgen , εξάγει reicht schon hin. — 23 . οτι άμα
μέν τάς G . Α . — δίκαιον την ενωχίαν ohne καί G. Α . — 24 . G . Α .

μητι γ έφη μια ημέρα . Sauppe will μήτοι εν μια γε ημ .
II, 4 , 1 . Nach έλ&εΐν om . ώς τάχιστα G . Α. — βούλεται G . Α.

έβονλετο D. — 2 . έχοντι G . Α . — 3 . D . στενότερου. S . IV, 3 , 3 . u .
ζ . Anab . III , 4 , 19 . 22 . — 5 . ηβονλόμην G . Α . — 9 . Κνρος ohne
Art . G. Α . — 11 . πάντων ορώντων αίσδάνομαι πολλά δαπανώντά σε '

σκοπεϊν δ’ άξιώ Schneider. D . giebt πάντα δραν, Sv αΐσ&άνομαι πολλά
δαπανώντα , ατοπόν μοι δοκεΐ είναι , σκοπεϊν δ ’ άξιώ . G . Α. haben
zwar πάντα , aber ορών αίσδάνομαι πολλά δαπανώντά σε, und lassen
ά'τοπόν μοι δοκεΐ είναι weg . — 12 . εναγχος μέν ονν G . — η νυν



166 KRITISCHER ANHANG .

εΰΰαι G . A . ή λυσιτελεϊ εΰΰαι D . — 13 . τον μη G . A . — 14 . A.
εί'ϋ-ε θε'λοιρ . — 15 . ελθείν ohne uv G . A . , E . stellt es nach εκείνους.
_ Nur D . om . οτι nach ακούω γάρ . — απαρασκεύαστοι G . A . —

16 . άν τι G . A . — Vor ήδη om . τούτο G . A . S . Jnd . Anab . S . 274.
— 17 . άν τις G . A . — έξαγγείλη δη G . εξαιτή δη A . — ισχυρότατα
G . A . — Schneider εν&ύς clv Ι'οις . — 18 . evfrvg προς G . — προ -

έπεμπε libri . — εν&ύς ε’θύετό G. Α. — καλά libri . — 19 . επιπτά -

μενος libri . — 21 . επειδή δε G . — δειπνηΰαιεν libri . — 22 . uv
δννώμεΰ-α G . Α . — 23 . Nach μεν om . ούν G . Α . — τοϋ μη όρΰν
libri . — 24 . τούς ήμίΰεις ohne μεν G . Α . — 27 . uv μη G . Α . —

πάνταρ παρά τούς G . Α. — 31 . προεπεμπε libri . — 32 . Nach Αρ¬
μενίων om . τω G. Α . — Dind . σΐτα ohne codd.

III , 1 , 2 . ΰννέπεμπε libri, nur D . hat das erste ε in Rasur, Dind .

βνναπέπεμπε. — 4 . Pantazides βαβιλεύς αυτός ώς. ■— 6 . και εκείνον
G . Α . ■— τα άλλα libri . — ’ 8 . Nur D . άκούβεις , Dind . ακούσει. — 9 .
εύ ΐβ& ι ohne οτι G. S . ζ . Hell. IV, 1,8 . — ήν μη εγώ G . D . η μη

ίγώ Α . — 10. G . Α . τω τε εμής . Sauppe verm . τω τε τής εμής. —

οπού libri . — 12 . ά αν G . Α . — 14 . οΐομαι G . Α . — 16 . Vor dem
ersten οπότε om . τότε G . — D . οι άνθρωποι , Dind . άνθρ . — 18 . D.

pr . , wie es scheint , έόρακας. — 19 . G . ίβχνρίξεις . — G . Α . om . ή
vor άποβιάοαΰ &αι . S . Zeune. — 22 . ΰωφρονίξειν G . — 24 . D . Sv-

νανται και μάλλον . — 25 . δουλείας φοβείται libri . — 26 . D . παρα-

σχείν für παρέχειν . Auch G . hat i in Rasur auf breiterem Raume . —

27 . ποιήοης G . A . D. ποιηθείς E . L . — G . Α. νομίΰονοι , D . νομιοϋοι.
— 28 . τινων λάβοις αν ποτέ G . — 29 . την μεγίοτην αν σοι χάριν
G . Α . την αρχήν μεγίοτην αν σοι χάριν D . Das Ursprüngliche ist wohl

λαβών την αρχήν την μεγ . -— 31 . Ονμβαλή G . Α . D . S . zu I , 3 , 18 .
— 32 . δεΐξαι μεν εμέ — , σέ δε . Wegen der Stellung von μεν s . zu
I, 6 , 41 . II, 1 , 11 . III , 2, 12 . VIII, 2 , 26 . Anab . I , 8, 6 . Mem . I , 6 , 11 .
Hell . IV , 5 , 11 . — 38 . άπέκτεινεν αυτόν ί> εμός πατήρ G . Α . — άν¬

θρωποι G . Α . άνθρ . Dind . — 39 . κατακτείνονΰι libri . Vergi. Anab .
II, 5, 10 . V, 7 , 27 . Hier. VI, 14 . — προς αυτούς Dind . προς αυτούς
G , Α . πρόρ εαυτούς D . — 43 . Nach εξέοται om . αυτή G . Α .

III, 2 , 1 . Nach τειχίοειε om . φρονριον G. Α. — ληίζονται libri.
— έδείκννεν libri . — 2 . Α . ήκηο&είς für ήκηκόει , in welchem Wort
G . ει in Rasur hat . Dind . verm . άκούΰας ήϋ {ϊη , woraus ήκουοεν ήο&είς
und zuletzt ήκηβ&είς entstanden sei . — G . κατενόει μεν πολλήν . Vergi,
zu I , 6 , 20 . — 6 . G. om . εν&ύς . Vergi, zu I, 6, 9 . — 8 . δέξοντν,ι G .
— 12 . εύθύρ μεν λύειν G . S . ζ . III , 1 , 32 . — 14 . ήδύνατο G . Α . —

15 . εύχόμην G . Α . — 16 . Nach άποδιδόντες fügt nur der Rand von
G . V . sp . Hand mit L . M . hinzu : ά (Mureto'i) και άποδιδόντες ονδεν αίιον
ουδ ’ οϋτω προς ευεργέτην καταλαμβανόμενα τοαοντον ποιονντες . —
20 . πονοΰντας G. Α . πονουντες nur D . — ώφελη&ήΰεο&αι G . Α.

ώφελήβεΰ&αι I ) . — 21 . εϊεν G . Α . — 23 . G . Α . επιβυμμαχίαν . —
24 . γεγένηντο G . Α . — 25 . αίει G . Α . — παρά τω των G . — ό άνήρ
G . Α . άνήρ D . — 26 . Libri Ουνέφαβαν οί και πολλούς . — 30 . D.
όοκει ούμφορον είναι . — 35 . Α . ύμΐν ohne μεν . S . ζ . 1, 6 , 20.
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HI, 3, 3 . Nach έ'χονΰα ταντα om . τά χρήματα G. — G. pr . ε’κ-

πεψαι , corr . εκπεμψον , D . ί'
κπεμψον . — 5 . ενφραίνετο G . A . — 6 .

εαντοΐς G . A . — 8 . A . D . τά nola άττα . — τά άγα&ά G . — 10.
G . A . τούτων δε, ενεκα, D . τώνδε ενεκα . — 12 . επεδεικνυέ τε G . Α .
— καί εκείνους G . Α . — εμβάλλειν G . A . Vergi . I , 1 , 5 . — πρωί
libri . So durchweg . — 13 . επί 'άύραις G. Α . επί τάς &ύρας D . —
έλ&ών G . Α . — 17 . G . Α . είναι ρητέον, nur G . ν . sp. Hand ήν αίρε-
τεον άν, L . εί άν αιρητέον . — 18 . ημείς βελτίοαι ohne μεν G . S . ζ .
I , 6 , 20 . — 19 . G . Α . μείξω πολύ Άν μάλλον καί δ πατήρ , D . μείξω.
πολύ γάρ μάλλον καί δ πατήρ, Ρορρο μείξω . πολύ γάρ μάλλον, δ καί
δ πατήρ . — αίεί G . Α . — 22 . I ) . έκαλλιέρηΰέ τε καί . — ενμενίξετο
libri . — ταντα ποιήΰας ohne <5έ G. — 25 . G . εκαον, nachher έ'καιον.
— 26 . εγίγνοντο G . Α . — 29 . των άλλων τούς επικαιρίονς Α . τούς
άλλους των έπικαιρίων G . τούς άλλους τούς επικαιρίονςD. — Nach ελεξε
om. τοιάδε G . Vergi. § . 34 . 111 , 2 , 15 . ζ . Anah . VI , 1 , 8 . — 30 . Nach
δοκεΐ μοι οοι . εφη G . — φοβη&ήαονται libri . — 32. G . εν οίδ ’

, D . εγώ
εύ οΐδ \ Α . εγώ δ \ — G . Α . καν αίοχυνοίμην άν, D . οιη . καν. —
42 . νπακούετε καί δπως ohne αυτοΐς G . — Α . μηόέ τοΰτφ . —; 43 .
εξηΰαν G . Α . Nur D . η . G . ν . sp . Hand έξήεοαν. — 44 . αγών Dind . αγών
G . Α . ό άγων D . — γυναικών τε καί τέκνων G . Α . — 48 . G . Α.
παρακελενοιτο μεν ηδη . — 54 . G . om . καί vor μα&εϊν . ■— 57 . φιλο-
νείκως libri. — 60 . προΰεμίγννον το G. Α . προαεμιγνύετο D. —
61 . G . Α . βννέπετο . Viell . ΰυνείπετο oder βυνέϋπετο . ■— 62 . G . Α .
τις ίφέπεται . Viell . τις εφέψεται . — 63 . εις τά ερνματα G . Α . —
65 . καί τούτοις G . Α . καί αυτός Η . Sauppe. — καί φόνος άμφοτέρων
Hertlein , καί φόνος εξ άμφοτέρων libri , έ '

ξ άμφ . ist wohl nur ein
späterer Zusatz .

IV , 1 , 3 . G . Α . εβτ εφ&αβεν . D . ώβτ ε'
φ& . — 5 . αίεί G . Α . —

7 . G . βνγγινόμενος , Α . βνγγενόμενος für οννηο &είς . Pantazides will
καί συγγενόμενος έκείνω κοινή , ώς είκός, κατιδών τά εκεί. — τά εκεί
G. Α . — 9 . καταλέλειπτο G . Α . D . — βονς G . Α . βόες D . — εκ τού¬
του δε G . Das vor δί ausgefallene δε wurde dann vor τούτου einge¬
schoben. — 10 . άνδρες , άγα&ά G . Α . άγα&ά, ώ άνδρες D . ώ άνδρες ,
άγα&ά nur G . m . rec . — ύπομείναιεν G . Α . νπομείνειαν D . — 14 .
Α . D . πολύ μάλιβτα βνμφέρειν . — 16 . άναγκάοωμεν G . Α. — 21 .
Nur D . ϊϋ·ι , εφη, οντινα . — 22 . D . τοίννν εφη δοι έπέο&ω , L . τοί -
ννν βοι εφη επέβ&ω . — 24. απήγγειλε G . άπηγγελλε Α.

IV, 2 , 7 . &έλομεν G . Α . — Pantazides &εών τε ποίηβον . — τά
αυτά G . Α . ταντα D . — 8 . αν έμπεδ . G . Α . — παρ

’ εαυτόν G . Α. D .
— 9 . οι μεν γάρ G . Α . οι μεν δη D . — 10 . χάρεν αν είδέναι G .
χάριν εύ είδέναι Α . — ήβονλοντο G . Α. — 11 . D . ουτω δη καί Μηδοι
ΰχεδδν άπαντες εξήλ &ον. — 13 . αναμένεις Dind. — G. Α . εφατε. —
ΰημάνατε G . Α . S . IV, 5, 36 u . ζ . Hell . I, 1 , 2 . — 14 . Vor έφοβονντο
om . ετι G . Α . — 21 . Nur ν . sp . Hand hat G. ην δε κατά το καρτεράν.
— Ditfurt αποδεδρακοτων ενρημένων . εύρημένων G . Α . — G. ηττη-
μένοι γάρ δ'ψονταί τε ημάς , Α . D . ήττημένοι τε γάρ οψονται ημάς .
— 23 . G . Α . η άν τι δέωμαι ώς χρώμαι . — 25 . άν δε libri . —
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28 . φάος libri . — 36 . εκέλευΰεν G . A . — 37 . G . A . μαλακόν für

άγα&ον . Das Wort steht Hell . VI , 1 , 15 ( εκ των πόνων και τά μαλακό
γίγνεται) vom angenehmen Genusz nach Strapazen . Vergi. Kyr . VII; 2 , 28 .
In diesem Sinne paszt es aber hier nicht . — 38 . εβτιν f. εξεΰτιν G .
A . .— ονό ’ uv νυν την ευωχίαν G. A . — 40 . A . που f. πω . — G,
A . εχομεν δε f. εχ . γάρ . S . zu Hell . VI , 4 , 30 . — 41 . εμπίπλαβΟ-αι
G . A . — 46 . δοκοίημεν G . A . Ü .

IV, 3 , 5 . Vor ανευ ίππων om . η ακόντιατάς G . Α . — τι κακόν
G . — 7 . άρκοίημεν G. Α . — 16 . αν άμφοτερα G . Α . — 17 . Α . ονκοΰν
ταϋτα πάντα καί εγώ ταντα , D . ουκονν πάντα καγώ ταντα . — 19 .
εύρημένων libri . ■— 21 . Hirschig verin . προεώρα τε και , wohl mit
Recht : es folgt auch προορώντα . — Pantazides ίππον άν&ρώπω . —

22 . Dind . αν &ρωποι , G . οι άν&ρ . , Α . άν &ρ .
IV , 4 , 2 . Cobet tilgt διηγούντο . — 3 . ηβονλοντο G . Α . — 4 .

G . Α . νών ί . οιών . — 5 . G . οικουμένη ohne μεν . S . ζ . I , 6 , 20 ,

Vergi. IV , 5, 2 . — 12 . αν δε libri .
IV, 5 , 2 . ΰώαι libri . — Pantazides εν&άδε ούπερ και . — G . γάρ

ohne μεν . S. ζ . IV, 4 , 5 . — 4 . ελονοντο G . Α . S . ζ . Hell. VII , 2 , 22 . —

G . Α . ότι άφ &ονα ταϋτα ohne εφη u . εχειν , wofür Dind . will ’έτι αφ&ονα
ταντα. — G . οιη. ταντα vor ελεγεν . — 10 . ό Κνρος G . — 15 . ώ Πέρΰαι
libri , οι Πέρΰαι Bothe. — Iunt . όΰα f. όποΰα , G . Α. οποία . — 16 . έπι -

πέμπειν marg . Steph . πέμπειν libri . — 18 . G . και άμα ό τον Κναξάρου
άγγελος . — 20 . άππολλνονΰιν libri . S . Ind . Anab . ν . Terminat, ρ . 282 . —
22 . πλείονα G . πλέονα Α . πλέον D. — 23 . ξννεοιν libri . — 24 . uv δν·

νώμε &α G . Α . — 25 . αν ταντ ’
G . Α . — 26 . αν τι G . Α . — 27 . πλέονα

G . Α . — 29 . ηδυνάμην G . Α . — 31 . &έλωΰιν G. Α . — 32. G . Α.
άφαιρεΐΰ&αι η αν δώΰιν. — 36 . εκαιον Α . εκαον G . — ΰημάνη G . Α .
S . ζ . IV, 2 , 13 . — 37 . G . Α . om . α 4 ’ αν άΰνντακτα und geben ην
f. η . Dind . ohne codd. ανάγκη ταντα πλεϊΰτα πράγματα παρέχειν . —

39 . τά άλλα G . Α . — εΰκήνωΰε G . — G . Α . τον τους υμείς ΰκεψά-

μενοι . Anders I , 1 , 6 , wo τον άνδρα έΰκεψάμε &α , τίς ποτ ων —

διηνεγκεν — εΰκεψάμε &α, τίς ποτ ών— 6 άνηρ διηνεγκεν, der Accus ,
d . Person bei σκέπτεΰ&αι sich also aus der Attraction erklärt . — 43.
Vor ταντα μέν om . καί G . A. — 44 . G . A . om . μεν nach πλείω. —

45 . G . A . γάρ εφυλάξαμέν τε . — 47 . ημάς άν βούλοιΰ&ε παραΰτάτας
αν μάλιοτα G . Α . — 57 . προεψάνηΰαν G . Α . — G . Α . καν f . ά αν.

IV, 6 , 2 . Iunt . ελεξεν ώδε . — G. παΐς εκείνου, Α . παϊς 6 εκείνον .
— εν τοντω δη libri , εν τοϋτω δε llertlein . — 8 . Nach χώραν om .
και τά όπλα G .
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